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Vorbenerkung

Dle Aufgabe, dle bisher geltenden Berufesystenatlken zu überarbeiten, unfaBte die Anpas-
sung Fn die neuzeitllche Gestaltung .des Berufelebene, tlle Ausrichtung auf lnternationale
Yergleichbarkelt unter nögllchster Beachtung des Verglej-chs nit der bleherlgen Glletlerung
nach Serufen und die Vereinheltllchung sowj.e Verelnfachung von Aufbau untl Inlalt der Sy-
stenatlk. tr'{lr thre Ausführung erwiee eB aich a1s notwendig, schon a1s Grundlage für ctle
Abgrenzung der Gllederungseinheiten tlen Funktlonsgehalt der verschledenen Tätlgkeitskom-
plexe zu kennen. Hieraus wurtien clie vorliegenden Beschreibungen entwlckelt, die verdeut-
llchen solIen, in welcher l9eise die systenatj.schen Einheiten abgegrenzt wurden. Dabel
wurde versucht, den Inhalt tler Berufsklaesen nach dem derzeitigen Sta,nd tler Berufskuncle
innerhalb des gegebenen Rahmens beetraöglich zu begti&men. AIs maßgebend filr tlie Darstel-
lung ga1t, w a s getan wird. W i e ctie Tätigkelt verrichtet wird (2.B. m1t welcben
werkzeugen), wurde nur augnahmeweise nach Maßgabe der begrifflichen Unterecheidungsnot-
wencllgkeit berücksichtigt. Da es sich bei den Berufsklassen un Zusqnmenfassungen von Är-
beitsverrichtungen gleichartiger Berufe handelt, ist auf Merknale, die nur elnzelnen dle-
ser Berufe eigentümIich sin{, nlcht eingegangen worden. Insofern stellen dle Beschrelbun-
gen keine Serufebllder dar. Sofche wären Aufgabe elnes Ausbaues der Darstellungen 1n cler

hier gegebenen Grund,oralnung. Die vorllegenclen Beschrelbungen bilden zunächst eine Ar-
beltsunterlage für den Gebrauch in der Arbeitsverwaltung uncl ln den Statlstischen jhtern.
Damit wird clie Möglichkeit geboten, eie ln Rahmen der Berufszäblung sowie ln der Praxis
der Arbeltsvernittlungs- und Serufsberatungastellen zu erproben.

Die Beschrelbungen wurden in Rahmen rler Tätigkelt der rrÄrbeitsgruppe für clle Überarbel-
tung der Berufeklasslfizierung" entwickelt, in der das Bunclesminlsterlun für Arbeit und

Sozlalortlnung durch Oberregierungorat R. S c h n i d t, die Bundesanstalt für Arbeits-
vernittlung und Arbeitelosenverslcherung durch Verwaltungeoberrat Dr. H. S c h w a r z

und das StatistischeBundesamt durch Obetreglerungsrat Dr. H. S p e rI 1ng vertre-
ten wurd.en. Dle redaktlonelLe Bearbeitung erfolgte durch clie Vertreter der Bunde§anstalt
für Ärbeltsvermittlung und Ärbeitslosenverslcherung uncl des Statietlschen Bundesante§.

Den Hauptabschnitt der vorllegenden Äusarbeltung biLden die Beschrelbungen der systena-
tischen Elnheiten. Die Grundsätze fij,r dle Aufstellung dieser Einhelten gind in der trEin-

führungrr zur rtKlasglfizlerung der Berufe"l) behandel-t. Den Beschreibungen lst eine ilSy-

stemat16che Ordnungrr vorangestellt worden.

Zum Aufbau der Bes e

Die @ gliedern sich

in einen einleitenden Satz,
1n eine Daretellung der Arbeitsaufgaben,
in einen.Hlnweis auf nög1lche Yarianten und Zusatzfunktionen sowie

in eine negatlve Abgrenzung gegenüber anderen Serufsklassen.

Die beiden letzten Absätze erwi.esen sicb nicht in aI1en tr'äI1en al-s erforderlich.

Der einleitende Satz glbt eine Kurzdarstellung der für die Berufskl-asse maßgebenden all-
gemeinen Arbeitsaufgaben. Er faßt a1e Leilsalz die in zweiten Absatz beschriebenen e1n-
zel-nen Obliegenheiten und Funktionen zusamnen.

ImzweitenAbsatzjederBeschrej-bungwurdendie@berücksichtigt'wel-
che die Elgenart der betreffenden Berufsklasse bestinmen. Elnige Berufsklassen unfassen

1 ) Klasslfizierung der Berufe. Systematisches und alphabetisches Yerzeichnis tler Berufs-
bänennungen. Ausgäbe t951. IIgg. vom Statistlschen Bundesamt. Stuttgart und Malnz 1961.
S. j_12.
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mehrere Tätlgkeltekonplere, auf deren Trennung lnnerhalb der Systematik verzlchtet worclen
ist. Dle Gründe hierfür lagen telle in der Natur der Tätigkeiteberelche, tel1s ergaben
8ie slch aue Bedürfnissen der Praxis eowohl der Arbeitsverwaltung aIs auch der Statlstlk.
YYenn 1n diesen FälLen auch keine eigenen systenatischen Xinheiten gebildet wurden, so
wurden tlie betreffenden Tätigkelteberelche aber docb innerhalb dleser Beschreibungen
durcb besondere Abeätze angesprochen.

Als EI@4 wurden insbeeondere eolche Tätigkeiten aufgenoromen, tlie eine Beschränkung
auf leilarbeltsfornen oder elne Spezialialerung darstellen. Weiterhin gehören hierher
Vemichtungen, tlie pu den allgenelnen Arbeltsaufgaben a1e Zupatzfunktionen hinzutreten
können.

Der gprachgebraueh innerhalb tleg Berufslebens nachte ea notwendig, zur .Vermeldung von
Verwechslungen be1 der Elnorclnung von Serufsbenermungen Ej.nweiee zu brlngen. 3el diesen
4!,Egtlven Abgrenzungen waren vor allen Serufsbenennungen nit doppelter Bedeutung sowie
nlt äußerlicher oder lnha1tllcher ii-hnllchkelt in Betracht zu ziehen.

In tlen Beschrej-bungen der tilergeordneten Einheiten (Berufsord,nungen, Berufsgruppen, Be-
rufsabteil.ungen)sind die leltsätze d.er jewells zugehörlger kleineren Einheiten züsarulen-
gefaßt worden.

Zun fn]:alt der Beschrelbungen

Zu den eingengs er:rsähnten ellgenelnen Orundsätzen, tIle für den fnhalt der Beechrelbungen
maBgebend waren, ist zur Unterrlchtung für den Senutzer noch folgentles ergänzend benerkt:

Ausgeilbte fätigkelt: Entsprechencl der Definltlon tier Berufeklaesen von der ausgeübtenTä-
tigkeit her 18t die Berufsauobildung nur cialn berücksichtigt worden, wenn auf bestlnmten
Ausbilduugsvorauasetzungen Zulaosungen und Anerkenntnisse für die Berufsausübung beruhen,
die allgemeln wesentllche Abgrenzungsnerkmale zu ähnl1chen Tätlgkeiten lleferrL (2.8.7221
Rechtsanwalt / IZZS Rechtsbeletanti; 8111 A,rzt / alsl ilellpraktiker). Sowelt entsprechen-
cle Rechtsbestlnnungen nur regional gelten, llefern sle solche allgeneinen Merknale nicht.
Dasselbe gilt für Auebildungs- oder laufbahabestinmungen, die zwar Regelvoraussetzungen
für dle AUEübung bestltrmter Tätigkeiten festlegen, aber wegen ihree Geltungebereichs
oder wegen der förnlichen Zulassung sogenannter Außenseiter kein Abgrenzungemerkmal
bilrien.

QuaIifl.kqtlonl In allgenelnen bildet tlie Quallfikation keln unterscheidendes Merknal ei-
ner berufsbestinnenalen tr'unltion. Angaben hlerilber slnd d,aher 1n dle Beschreibungen nicht
aufgenonnen worden. Verschiealentllch hlnzutretende unternehmerlsche oder leitende f'unkt1-
onen sind. nlcht als quallflzlerentle, sondern als berufsbestinmencle Merkmale erwähnt.

Arbeitsverfahren: Auf bestimnte Ärbeitsverfchren 1st nur d.ann 3ez ug genommen worden, wenn

dies zur Erläuterung von Berufsbenennungen ocler aue Abgrenzungsgründen notwendig war.
Entsprec.hendes gilt für die Verwentiung bestinmter tJtlerkzeuge, Geräte, Maschinen oder Ap-
paraturen. Der Unfang, in den das Arbeitsnaterial zu berücksichtigen war, ergab sich in
wesentl-ichen aue den eachllchen Erfordernlssen der systematJ,schen Gl-iederung selbst.

f'achausdrücke wurden dort zusätzlich angegeben, wo e€r zur KlarstelLung der dargestelLten
Iätigkeiten nötig erschien od.er wo sich aus ihnen Spezialislerungen ergeben haben.

Nebenverrichtungen: Reparaturtätigkeiten und die Pflege von Arbeitsgerät sind nj,cht er-
wähnt, wenn sie normalerweise zu d.en Nebenobliegenheiten ej.ner Arbeitskraft gehören. Ent:
sprechendes gilt für andere Nebenverrichtungen, die nicht für af1e, die einen Beruf der
gleichen Art ausüben, eine wesentlj-ehe Zusstzfunktion clarstellen.
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Berufsabteilung I
Berufe iles Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft

Berufsabteilung 2/3
Inrlustrielle unil hanilwerkliche Berufe

Borufs-
ordnmg klasso

ttrl2
llll
Itl2
III6

lllT
ttzt
tt22
tt23

Berufsgruppe 1l
Ackerb-aue'rl Tierzüchter, Garüenb auer

Landwirtschaftliche Berufo
Landwirt,
Landv-irü und Gastwirt
Saatzüchter, Pflanzenzüchter, Pflanzen-

schützer
Meinbauer
Landarbeiter
Landarbeitskräfte in llausgemeinschaft
Landmaschinenführer

Tierzüchter und zugehörige Berufe
Tierzüchter
Melker
Milchleisttrngsl<ontrolleur
Schäfer
Gefltigelzüchter
Pelztierzüchter
Imker
Tierpflegerr), Tierzuchtgehilfe und ver-

wandte Berufe

Gartenbauer
Gärtner, Gartenbautechnil<er, Garten-

architekü
Blumenbinder, Blumenhändler
Sonstige Gartenbauberufe

Berufsgruppe 2l
Bergleute, Mineralgewinner, Mineral-
aufbereiter

Bergleute
Bergmann (Kohle, Erz, SaIz)

Übrige Mineralgewinner
Steinbrecher
Erdengewinner
Erdölgelvinner

Mineralaufbereiter
I{ohleauf bereiter, Erzauf bererter
Salzaufbereiter
Sonstigc Mineralauf bereiter

Berufsgruppe 22
Steinbärbeiter, Keramiker, GIas-
macher

Steinbearbeiter
Süeinrnetz, Steinbildhauel
Steinschleifer
Sonstige Steinbearbeiter

Edelsteinbearbeiter
Edelsteinbcarbeiter

Mineralbrenner
Mineralbrenner

Form- unil Branntsteinhersteller
Formsteinherst cller
Ziegler
Übrige Branntstcin.herstellcr

Keramiker
Keramformer
Keramformenmacher
I(erambrenner
Sonstige Keramiker

Glasmassehersteller

Glasmassehersteller

Glasverformer, Glasveredler und Glas-
schmuckmacher

Flachglasmacher
Mundhohlglasmacher
Glasgraveur, -schleifer, -polierer
Glasoptiker
Glasschmuckmacher, iibrige Glas-

verformer
Sonsüige Glasveredler

Glas- untl Kerammaler
Glasmaler, Kerammaler

Berufsgruppe 24
Bauberufe

Maurer
Maurer

Betonbauer
Betonbauer
Eisenbieger, Eisenflechter

Borufs-
ordnurrg l<lasso

2tl

rtll4

1I5

t2t

L22

r23

I 13l
r r33
r 134
I 136
I I4t
tt42
tr44
I 149

212

2r3

qo1

ooa

225

22ß

228

24t

2l l1

2L2r
2t23
2125

2I3I
2133
2r39

22tl
22t3
22rg

1 157
I r59

115r

t22L
r223

.rqq

224

222t

223t

2241
2243
224A

Berufsgruppe
Forst-, Jagil-

t2
und Fischereiberufe

t3I

131 I

Forstberufe
Forstwirt, höhercr Forstvelwaltcr
Betriebsförster, Forstschützer
Waldarbeiter
Sonstige W'aldnutzer

Jagilberufe
Jäger, Wildheger
Tierfänger

Fischereiberufe
Fischzüchter
Binnenfischer
Küstenfischer
Hochseefischer, Walfänger, Robbenfänger
Sonstige Fischereibemfe

Berufsgruppe 13
Mithelfenile Familienangehörige in
der Wirtschaftsabteilung Lantl- und
Forstwirtschaft

Mithelfenile Familienangehörige in der
Wirtschaftsabteilung Land- und Forst-
wirtschaft

Mithelfender Familienangehöriger in der
Wirtschaftsabteilung Land- und Forst-
wirtschaft

121 I
r2I3
t2t5
l2l9

2251
2253
2257
2259

226L

227
I23 I
1232
t234
r235
1239

2271
2272
2274
2276
2277

2279

228L

242

24tl

2421
2423r) sofcrn nicht Landarbeiter
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Berufs-
ordoug klasso

243 Zimmerer, I)achilecker und Gerüstbauer

2431 Zimmerer
2433 Dachdocker
2434 Dachdecker und I(lempner
2437 Gertieübauer

244

Berufsgruppe 26
Schmieile, Schlosser, Mechaniker untl

Straßenbauor

Straßenbauer (Pflasterer, Steinsotzer)
Beton-, Schwarzstraßonbauer

Tiefbauer
Mineur, Schachtmeister, Sprongrneister
Gleisbauer
Sonstige Tiefbauer

Bauausstatter
Stukkateur, Verputzer
Isolierer
Fliesenleger
Ofensetzer
Glaser
Maler, Lackierer, Metailackierer
Sonstige Bauausstatter

Berufsgruppe 25
Meüallerzeuger unil Metallbearbeiter

Metallerzeuger
Eisen- und Metallerzeuger

Walzer unil verwanilte Berufo
'Walzer

Drahtzieher
Stangenzieher, Rohrzieher
Metallschläger

Formgießer
Former
Kernmacher
Sehäelzer, Formgießer
Schriftgießer
Halbzeugputzer und sonstige tr'orm-

gießorberufe

Motallvergüter
Metallvergüter

Metallspanabnehmer
Dreher
Fräser
Hobler, Stoßer
Bohrer
Motallschleifer
Sonstige Metallspanabnehmer

Blechverformer und Gürtler
Blechverformer
Gürtler

Metallverbinder
Schweißer, Schneidbrenner
Nieter
Löüer
Sonstige Metallverbinder

Metalloberfl ächenvereiller
Flachgraveur, Ziseleur
Metallpolierer '

Galvaniseur, Metallf örber
Sonstigo Metalloberfl ächenveredler

§onstige Metallerzougor und -bearboiter
Sonstige Metallerzeuger und -bearbeiter

verwanilte Berufe

§chmietlo
Stahlschmied
Kessel- und.Behälterbauer
Kupferschmied, Schalenschmied
Messerschmied, I(lingenschm ietl
Sonsüige Schmiedeberufe

Drahtverformer und -verflechter
Drahtverformer, Drahtverfl echter
Nadelmacher

Metallwerkzeugmacher
Werkzeugrnachor
Stahlformengraveur
Feilenmacher
Sonstige Metallwerkzeugmacher

Schlosser

Schlosser (außer Stahlbauschlosser)
a) BauschloSser
b) Maschinenschlosser
c) sonstigo Schlosser (außer Stahlbau.

schlosser)
Stahlbauschlosser
Eisenschiffbauer

Klempner und Installateure
I{Iempner, Blechkarosseriebauer
I(Iempner und Insüallatour
Rohrinstallateur

Musikinstrumenüenbauer
Klavierbauer
Orgelbauer, I{arrnoniumbauer
Blechmusik-, Schlagrnusil<instrumenten-

bauer
Übrige Musikinsürumenüenbaucr

Grobmechaniker
Mechaniker
Kraftfahrzeughandwerker (Instandsetzer )

Landmaschinenhandwerker (Instand-
setzer)

Metallfeinbauer
Foinmechaniker, Chirurgie-, Orthopädie'

mechaniker
Ilhrmacher
Edelmetallschmied
Augenoptiker
Gebißmacher, Zahntechniker
Büchsenmachor
Sonsüige Metallfeinbauer

Sonstige Metallbauer
Sonstige Metallbauer

Berufsgruppe
Elektriker

ql

Kabolhersteller und Isolierilrahthersteller
I(abelhersteller, isolierdrahthersüeller

Eloktroleitungsbauer
Elektroinsüallater:r, Elektromonteur,

Kabelmonteur
Fernrneldemonteur, Fernmeldebauhand'

werker

Borufs.
ordnung klasse

26t
26I I
26t4
26t5
2616
2619

262
262t
2622

269
2631
2636
2637
2639

2ß4
2641

2643
2645

265

245

247

253

254

265

256

257

258

2441
2445

2453
2457
2459

247t
2472
2473
2475
2476
2478
2479

25L

252

25tL

2521
2522
2523
2527

2541

2561
2563

257 |
257 5
2577
2579

258t
2583
2586
2589

266

268

269

271

2651
2653
2655

2661
2662
26632531

2532
2534
2537
2539

2665

267

2671
2673
2674

255L
2552
2553
2554
2556
2559

2683
2684
2685
2686
2687
2689

2681

2699

27tl

2721

2728259

2599

7
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Borufe.
ordnung klame

274

274L
2749
2746

2746
2749

28I

282t
2822
2829

Berufsgruppe
Chemiowerker

28

Chemiebetriebsworker und 0hemielabor-
worker

281I Chomiebetriobswerker, Chemielabor-
worker

Elektromaschinon- und Elektroapparato-
bauer

Eloktromasohinenbauer
Eloktromochenikor
Rundfunk- und Fornsohmoohaniker,

-instandsetzer
Glür.hlampen-, Glimmlamponherstellor
Sonsüige Eleküromaschinen- und Eleküro-

apparatebauer

Chemiesondorfachwerker
Vulkaniser:r
Gumrniwerker
Sonstige Chemiesonderfachwerker

Borufsgruppo 29
Kunststoffver&rbeiter

Kunststoffvororbeiter
Kunstsüoffschlossor
Andere Kunststoffvoraxbeiter

Berufsgruppe 30
Holzverarbeiter unil zugehörige Be-
rufo

Holzaufbereiter
Sögeworker, Holzmaschinenarboiüor
Sonstigo Holzauf boroiter

Trschler
Bautischlor, Möbelüischler
Modellüischler
Sonstigo Tischler

Holzgerötobouor
Böttcher
§onatige Ilolzgerätebauer

Ilolzfahrzeugbauer
§tellmacher
Holzschiffbauor, Schiffszimmorer

§chnitzer
Drechsler
Holzbildhauer, Scbnitzer
Schnitzwarenfertiger

Bürstenmacher, Ilolzflechter, Schirm- und
Stockmacher

Bürsten-, Besen-, Pinselmacher
§chirrn., Stockmachor
Korbmaeher, Stuhlflochter, StroMechter
Kork-, Bloistift. und andere llolzwaren-

macher

Morlellemschor
Puppen-, Werbofiguren-, Spioltiormacher
Sonstigo Modellomachor

Holz oberfl ächenvcrodlor
Boizor, Polierer
Sonstige Eolzoberflächenvor"edler

Berufsgruppe 32
Papiorhersteller unal -verarbeiter

Papier- und Zollstofrherstoller
Papior-, Zellsüoffherstoller

Papierverarbeitor
Buchbinder
Etuimacher, Kartonagenmacher
Sonstige Papiervorarboiter

Berufsgmppo 33
Lichtbililner, I)rucker unil verwanilte
Berufe

Lichtbiltlnor
Photograph, R eproduktionsphotograph
Phoüolaborant, übrige Lichtbildner

Druckstockhersteller
Schriftseüzer, Schweizerdegen
Lithograph
Druckplattenmacher (Süerootypeur, Gal-

vanoplastikor)
I(lischeehersteller
Stompelmacher (Gummi)
Sonstigo Druckstockhorsteller

Drucker
Buchdrucker
Flachdrucker
Tiefdrucker
Stoffdrucker
Sonstigo Drucker

Druckerhelfer
Druckerhelfer

Yervielfältigor
YervielfäItiger

Berufsgruppe 34135
Textilhersteller, Texüilverarbeiter,
Handschuhmacher

Filzmacher
Filzmacher, If utrohstoffmacher

Spinnberufe
Spinner einschließIich Spinnvorbereiter
Zwirner
Garnstrangmacher, Garnspuler
Seiler und sonsüige Spinnberufe

Webberufe
Weber einschließlich Webvorboreiter
Kunststopfer und andere'W'ebgutnach

arboiter

Wirker und Stricker
Wirker, Stricker
Notzmacher, Takler
Sonstigo Wirk- und Strickwarenhersteller

Textilverflechter
Textilverflechtor

Stickberufo
Stickor
Sonstige Stickberufo

Borufs-
ordnmg klasse

32r
32t I

322
322r
3222
3225

332

282

29r

301

302

304

306

291 I
29t4

301 I
30r9

333

335

336

341

3331
3332
3334

3336
3338
3339

3361
3353
3355
3358
3359

3361

337 r

3321
3325

341 I

3421
3423
3425
3429

344t
3444

337

303

3021
3023
3020

303r
3039

3041
3044

3051
3055
3057

306r
3063
3065
.]067

342

305

344

345

314

s47

307

345 I
3453
3459

307r
3079

308r
3089

3461

347L
3479

308

I



Bernfs.
ordnung klasse

348

3481
3482
3483
3485
3489

Textilnöher und Hrndschuhmacher
Schneider
Oberbekleidungsnäher
Wäschoschneidor, Wäschenähor
Ilandschuhmacher
Sonsüige Textilnäher

Hutmocher
IIut-, Mützenmacher
Putzmacherin

Polsterer unil l)ekorateure
Polsterer, Dokorateur

Textilschmuckmocher untl verwondte
Berufe

Textilechmuckmacher und verwandte
Berufe

Textilverodler
Textilausrüstor
Bleicher
Textilfärbor
Sonstige Textilvoredlor

Berufsgruppe 36
Leilerhersteller, Leder- unil Fell-
verarbeiter

Lederhorsteller und Dornsaitenmlcher
Loderhorsteller
Darmseitenmacher

Sattler und verwandts Berufe
Sattler
Bandagist,
Feintäschner (Porüefeuiller)
Sonstige tedervorarbeiter

§chuhhersteller
Schuhmacher
Schuhwarenhersteller

Fellverarboitor
Rauchvraronzurichter, -f ärber
Kürschner, Pelznäher

Berufsgruppe 37
Nahrungs- unil Genußmittelhersteller

Mohl- unil Nöhrmittelhersteller
GetreidemüLller, Futtermittolmüller
Andero Nahrungsmittolmüllor
Nährmittelhersteller

Backwarenhersüeller
Bäcker
Bäcker und l(onditor
Konditor
Sonetigo Backwaronhorst€ller

Zuckerhersteller und Süßworenherstoller
Zuckerherst€llor
Sü6warenhersteller
Eiskremhersteller

Milch- und Fettverarbeiter
Molkereifachmann
Fettverarbeiter

Borufs.
ortlnung klasse

37 5 Fleischer
3761 Fleiecher
3755 Fleigchkonsorvierer
3769 Sonstige X'leischvorarbeiter

377

349

351

353

354

m1

363

364

372

373

3491
3493

351 I

353r

378

379

381

39r

4ll

3771
3774
3776
3779

378,r
3784
3787
3789

379r
3799

§poisenzuboroiter
Koch, Ilöchin
Obst- und Gemüsekoneerviorer
Fischkongervierer
Sorutige Speisenzubereiter

Getrönkebereitor
Brauer und Mälzer
Bronner, Destillateur
Weinküfer
Sonstigo Getränke- und Geüränkestoff-

bereiter

Tobgkworenmrcher
Ziga,rrenmacher
Sonstige Tabakwarenmacher

Berufsgruppe 38
Warennachseher, Versanilfertig -
mecher und Lagerverwalter

Woronnachseher, Versondfertigmacher
und Lagerverwalter

Nahrungsmittelkosüer, Genußmittelkoeter
W'arerurachseher, -sörtierer, soweib nicht

an anderer Süello eingeordnot
'Waronaufmacher, Yersandfertigmacher
Lagerverwalüer, Magaziner

Berufsgruppe 39
Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht
a,n analerer Stelle eingeorilnet (Hanil-
langer)

Ungolornto llilfskröfte, soweit nicht an
anderer Stolle eingoorilnet (Ilandlonger)

Bauhandlanger, Baustäütenarbeiter, Erd-
bewegungsarbeiter

Hilfsarbeiter (Verkehr)
Ililfsarbeiter (Lager und Veraand)
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeiüs-

angabe, soweit nicht an anderer Stelle
eingeordnet

Berufsabteilung 4

Technische Berufe

Berufsgruppe 4f
Ingenieure, Techniker unal ve{wanalte
Berufe

Ingenieuro und Techniker des Bergbrues
Ingeniour, Techniker des Bergbauos
Ilütten- und Gießereiingenieur, -techniker

Ingenieure und Tochnlkor des Moschinen-
und Fahrzeugbouos

Ingenieur, Tectrniker doe Maschinen- und
Landfahrzougbaues

Ingeniour, Technikor dos Sehiffbaues und
Schiffsmaschinenbauoe

Ingenieur, Technikor des Luftfehrzeug-
baues

3541
3546
3547
3649

38r I
3813

36tl
36 15

38 t6
3817

391 I

4t2r

4123

4125

391 3
3914
39r9

4llr
4t 16

363r
3633
3635
3639

366

3641
3643

3661
3665

371

371 I
3713
3715

3721
3723
9724
3729

373I
3736
ntöl

3741
3745

I

374

4t2



Borufg.
ordnuug klasso

4r3

413 I
4r4

rngonioure unil Technikor des Elektro-
fachos

Ingoniour, Techniker des Elektrofachee

Ingenieure und Techniker des Bau- und
Vermessungswosons

Architekt, Bauingonieur, Bautechniker
'Wasser- und Kultur(bau)ingeniorlr,

-technikcr
Vermessungsingeniour
Vormessungstechniker

Chemiker und Chemie-Techniker
Chemiker
Chemie-Ingenieru
Chemie-Technikor

Übrigu Ingonieure und Techniker
Übrige Ingonieure, Techniker

Mathematiker, Physiker und Physiko-
Technikor

Maühematiker
Physiker
Physiko-Techniker

Berufsgruppe 42
Technische Sonderfachkräfte

Physikalisch-, mathematisch-, chemisch-
und biologisch-technischo Sontlerfach-
kröfte

Physikalisch -technische Sonderfachkräfte
Mathematisch-technische Sonderfach-

kräfte
Chemiolaborant, Stoffprüfer (Chemie)
Biologisch-technische Sonderfachkräf te

Tochnische Zeichrrer
Technischer Zeichner

Andore technische §onderfachkräfte
Filmvorführer
Taucher
Kartenschläger
Sonstige technische Sonderfachkräfte

Berufsabteilung 5

Handels- und Verkehrsberufe

Berufs.
ordnung klasse

5tt
SllI

Berufsgruppe
Handelsberufe

5l
4t4l
4t43

4L45
4t46

4l5l
4153
4154

5I t3
5l t5
5l I7
5I I8

415

4I6

4t7

423

433

435

4161

W'arenkaufleuto
Groß. und Einzelhändler, Ein- und Ver.

käufer, Verkaufshelfer
Buchhändler, Vorlagskaufmann
Drogist
Ilandelsvorüroter, Reisender
Ambulanter Händler

Bank- unil Versicherungskoufleute
Bankfachmann
Versicherungskaufmann

Verkehrskaufleuto
Speditions-, Lagereikaufmann, Reeder
Fremdenverkohrsfachmann4t7L

4t73
4L74

42tL
42t2

4213
4215

512

513

514

519

52L

523

524

5t2t
5L25

Worbefachleuüe
5I41 Werbefachmann

5I3l
5135

5l5I
5t54
5I 57

5 l9t
6195

43
und zugehörige Berufe

Vermittler
Makler
Yersteigerer, Taxator
Verleiher, Vermioter, Verrnitüler, soweiü

nichü an anderer §telle eingoordnet

Sonstige Ilandolsborufe
Tank- rlnd Garagonwart
Geldeinnehmer, -auszahler, Karten-

verkäufer, -kontrolleur

Berufsgruppe 52
Verkehrsberufe

Landvorkehrsberufe
Verkehrsbetriebsregler, -überwacher
Lokomotivführer, Triebfahrzeugführer

(Eisenbahn)
Triebfahrzeugführer (Schienenbahn, nichü

Eisenbahn)
Weichensteller, Süreckenwärter, Schran-

kenwärter, Rangierer
Zugabfertiger, Zugführer, Schaffner
Krafüfahrer
Kutscher
Straßenmeister, Straßenwärter

Wosserverkehrsborufo
Nautischer Schiffsoffi zier
Loüse
Schiffsingenieur
Matrose in der See- und I(üstonechiffahrü
Binnenschiffer
Sonstigo W'asservorkehrsberufo

Luftverkehrsborufe
Flugzeugführer
Flugingenieur, Flugdiensütechnikor
Flugsicherungsberufe, Flugdienstregler

Nachrichtenverkehrsberufe
Funkor, Telegraphist
Tolephonist
Postverteiler

5I5

421

4231

428

4281
4283
4235
4289

52Ll
52t2

52LB

52L4Berufsgruppe
Maschinisten

431

43I t
43r3

5215
5216
52t7
5218

Maschinisten an Kraftmaschinen
Maschinist an l(rsftmaschinen
Schiffsmaschinist,

Maschinisten an Arbeitsmasöhinen
Förderrnaschinist, Seilbahnmaschinist
I(ranmaschinist
Baumaschinenführer
Sonsüige Maschiniston an Arbeitsmaschi-

nen, soweit nicht än anderer Stelle ein-
geordnet

Maschinonwärter, Maschinistenhelfer unil
Heizer

Ma"schinenwärüer, Maschinisüenhelfer
Ifeizor

Automateneinrichter und Msschinen-
einsteller

Automateneinrichter', trlIaschinen-
einsteller

433 I
4333
4935
4339

ö231
5232
5233
5234
5235
5239

4361
4353

5:z5

5241
5243
5245

5251
5253
5255

436

4361

t0



Berufe-
ordnung klasge

526

526L
5262
5263
6265
6268

Trousportwerker und Verkehrshelfor
Stauer
Aldero Transportwerker
Bediener von Güterbowegungsgeräten
Btirobote, Amtsgehilfe
Verkehrshelfer

Berufsabteilung 6
Berufe iles Gast^stilttenwesenst

unil der privaten Dienstleistung

Berufsgruppe 6l
Gaststätüenberufe

Gestwirte
6lII Ga,stwi-rü, I{otelier, Hotel-, Gagtstätton.

kaufmann

Gaststättenbedienungsberufo
612I Kellner, Stowa,rd
6f29 Sonstige Gaststättenbodionungaberufe

Berufsgruppe 62
Hauswirtschaftliche Berufe
Ilauswirtschaft licho Borufo

62I1 Hausrv'irüschaftsfüihrende Berufo
6215 Hauswirüschaftshelfer
6217 Ilauswirtschaftsboratendo Berufo

Berufsgruppe 63
Reinigungsberufe
Raum- unil Ilausratreiniger

63II Raum- und Ilausratreiniger

Bauten- und §traßonreiniger
632f Glas- und Gebäudereiniger
6323 §chornsüeinfegor
682S Sonsüigo Bauton- und Straßenreiniger

l[ssshin6a-, Apparate-, Fah.rzeug-,
Waronroiniger und verwandte Berufe

633I Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-, Wa-
renreiniger und verwandto Berufe

Textilreiniger
634I Wäecher, Plätter, Bügler
6343 Chomischreiniger, Färber und Chomiech-

reiniger
6349 Sonstige Texüilreiniger

Berufsgruppe 65
Körperpfleger
Körperpfleger

6511 Friseur
6619 Sonstige l(örperpfleger

Berufsgruppe 67
Dienst- unil Wachberufe
Dienst- und Wachberufo

6711 Wächter
6713 Ilauswart, Ilaus-, Gewerbediener
67f g Sonstige Dienst- und Wachberufe

Berufsabteilung 7
Berufe tler Verwaltung,

des Rechtswesens unil iler Sozialpflege

Berufsgruppe
Organisations-
Büroberufe

7l
, Yerwaltungs- unal

Organisations- und Yerwaltungsborufe
7ll1 lfnterrrehrner, Organisator, Geschäfts-

leiter ohno nähere Berufsa,ngebe

Rochtsvollstrecker
7241 Vollstreckungs-, Vollziehungsbeamüor

Wirtschaftsprü{er, Steuerberater
Verwaltungsbediensteter des höheren und

gohobenen Dienstes

Büroberufe
Industrie., Vorwaltungskaufmann, Ver-

waltungssokreüär, Büroangeatellter
I(alkulator, Abrechner
Buchhalter
Kassierer
Lochkartenfachkraft, Bediener von Bül:o-

maschinen
Stenograph, Stenotypist, Maschinon-

schrciber

Berufsgruppe
Rechtswahrer

72

Rechtsfinilsr
Richter
Staa,ts&nwalü

Rochtsvertreter und Rechtsborator
Rechtsanwalt, Noüar
Justitiar, Syndikus
Patentanwalt, Patentingenieur
Rechtsbeistand

Berufsgruppe 73
Orilnungs- und §icherheitswahrer

Ordnungs- und Sicherheitswabrer
Polizei-, Bundesgrenzgchutzbodiensteter
Gowerbeaufsichts-, Eiehbeamter,

-angestellter
Berufsfouerwehrmann
Sonsüige Sicherheiüswahror

Borufe-
ordnung klasee

7113
7l l5

7t2
7 Lzt

7122
7123
7t25
7127

7128

612

6ll

62L

63r

632

633

634

661

67r

7221
7223
7225
7226

72L

722

724

731

753

77L

7zrt
72L3

73r r
7313

7315
73 l9

7531
7534
7 537

Berufsgruppe
Wehrberufe

76

751 Offiziero und Soklaten
75Ll Offizier, §oldat

§anitätsoffiziore
Sanitätsoffizier (Arzt, Zatnarzt)
§aniüätsoffizier (Tieiarzt)
Sa,nitätsoffi zier ( Apoüheker)

Berufsgruppe 77
§ozialpflegeberufe

Fürsorger und §ozialorbeiter
77lL Fürsorger, Sozialarboiter

Berufsabteil,rng g

Berufe iles Gesunilheitswesens,
Geistes- unil l(rrnsfls[sng

Berufsgruppe 8l
Gesunilheitsdienstberufe

Arztn
81lr Ant

-u

7lI
8ll



Berufg.
ordnrmg klasso

Berufs.
ordumg klaese

812

813

8t4

816

Zo,hrlirute
8121 Zabnarzt

fierärzte,
Tierarzt

Apothokor
Apothekor

Nichtärztliche Eeilboheniller, Iloilbehond-
lungsboistänilo und -holfor

Ileilpraktiker
Ifebamme
Krankenschwwtor, Krankenpfl eger
Massour, I(rankong;rrnnast
Diötassisüentin
Medizinisch-t€chnischor Assistent, medi-

zinischer Laborant
Sprechstunden-helfer
Sonstige Heilbehandlungsbeistände

Gesundheitssichemde Berufe
Desinfektor, Schädlingsbekämpfer
Sonstige gesundheitssiehernde Berufe

Benrfsgruppe 82
Erziehungs- und Lehrberufe

Erziehungsberufc
Kindergärtnerin, Kinderpfl egerin
§onsüige Erziehungabemfo

Lehrberufo
Hochschullehr€r
'Wissensohaftlieher Lehrer an höheron

Sohulen
Lehrer an Mittel-, Yolks- und Sonder-

schulen
Fachechullehrer, Bemfeschullehrer, Work-

lehrer
Kunsülehrer, Zeichenlehrror
Musiklehrer, Gesanglehrer
Turn-, Sportlehrer
Sonstige Lehrberufe

Berufsgruppe 83
Seelsorger

Seelsorgor, §eelsorgo- untl Kulühelfer
Evangolischer Gleietlicher
Eelfer im Pfar:ra,mt (evang.)
Katholiseher Geietlichor
Goistlicher (§preeher) a.nderer Bekennt-

nisse
Angehöriger geistliehor Orden und Mutter-

häusor ohneAngabe einerBerufetätigkeit
Sonstigo §oelsorgehelfer und I(ulthelfer

Berufsabteilung I
Arbeitskräfte mit unbesüimmtem Beruf

Berufsgruppe 9l
Mithelfende Familienangehörige

. außerhalb iler Wirtschaftsabteilung
Lanil- und Forstwirtschaft

Mithelfende Familienangohörige außor-
hclb der Wirtschoftsobtoilung Lanrt-
unil Forstwirtschoft

9lIl Mithelfendor Familienangohöriger außer-
halb der \firtschaftsabtoilung Land-
und Foretwirüschaft

Bibliothekare, Archivare und Museums-
fachleute

Bibliothekar, Bibliothekswart
Archivar, Archivwarb
Museumsfachmann
Publizisten und I)olmotschor
Schriftsteller, Publizist, Loktor
Dolmetscher, Übersotzer

85
Berufe

Biltlenile Künstler
Bildhauer
Kunstmaler, Kunstzeichner
Bühnen- und Filmausstatter
Raumgostalter
Schaufensüergesta,lter

I)arstellendo Künstler
Schauspieler, Spielleiter
Sänger
Tänzer
Artist
Schausteller
Berufssportler

Musiker
Musiker

Künstlerisehe Hilfsberufe
Nachschaffende Zoichner
Kunstgewerbler ohno nähere Angabo
Übrigo kü,nstlerische Hilfsberufe

Berufsgruppe 92
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem

Beruf

Arbeltskräfto mit noch nicht bestimmtem
Beruf

Lehrling mit noch nicht festst€hendern
Lehrberuf

Praktikanü, Volontär mit noch nicht fesü-
stehendem Beruf

Schulentlaseener (a,rbeitsuchend)

Arbeitskräfte ohno nähero Tötigkoits-
angabo, soweit nicht an anderer Stelle
eingeordnot

Arboitskräfte ohne nöhore Tätigkeits-
angabe, sowoit nicht en anderer Stelle
eingeordnet

843

844

8431
8433
84358r31

8l4r

8161
8152
8r63
8154
8155
8156

8157
8169

818l
8189

8441
8443

8r8

821

822

831

85I

862

854

865

0Il

921

923

851 I
8512
8514
8517
8618

852r
8523
8526
8526
8527
8628

82ll
8219

822t
8222

8223

8224

8226
8226
8227
8229

8641

865r
8653
8568

8311
8312
83r4
8316

8317

83i9

841 I

8413
8416
8417

Berufegruppo 84
Übrige Berufe der Wissenschaft unil
iles Geistoslebens

Wirßchrfts- unal Soziolwissenschaftler,
Natuwissenscha,ftIer utril verwondto
Berufe

W'irtschafts. und §ozialwissenschaftlor,
Statisüiker (wiesenechaftlicher)

Biologe
Psychologe, Anthropologo
Geologe, Meteorologe und übrige Natur-

wiesonschaftler
Sonstige wissenschaftliche Berufe

021 r

92t4

9216

-12-

84r

8419

9mr

Berufsgruppe
Ktinstlerische



Beschreibungen

der

systematischen Einheiten
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Berufsabteilung 1 :

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft

Betreiben landwlrtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft, Jagd und tr'ischerei:

Setreiben Ackerbau, Welnbau unal Gartenbau, §aat- untl Pflanzenzucht, halten unal züch-
ten Iiere, verrlchten als Arbeitnehner die alafUr erforderlichen Arbeiten, schützen
Pflanzen und Tiere vor Krankhei.ten und Schäall.ingen; führen Verwaltungs- urra Wi"t-
schaftenaßnahraen im Forstbetrieb untl in der Forstverwaltung durch, verrichten Wald-

unterbaltungs- und Walilnutzungsarbelten; hegen, erlegen od.er fangen ln freier W1Id1

babn lebentle flere, sammeln Tierprodukte; betreiben Fischzucht oder tr'iechfang oder
sinal in cler Fischereiaufsicht tätig; helfen, obne hlerfür Lohn oder Gehalt zu erhal-
ten, a1s Sanillbnangehörlge in einem zur Wirtschaftsabteilung trand- und Forstreirt-
schaft zählenden Setrieb nit, der von ej.netr tr'amilienmltglied aIe Selbstäincligen ge-
leitet wirtl.

1 1 ACI@R3AIIER, TIERZIJCHTER, GARTE}IBAIIER

Setreiben Ackerbau, Weinbau und Gartenbau, Saat- und Pflanzenzucht, halten und züchten Tiere, ver-
richten als Arbeitnehmer die dafür erforderlichen Arbeiten, scbützen Pflanzen uncl fiere vor Krank-
heiten unal Schädlingen, sind auf dj-esen Gebieten beratend und überrrachend tätig.

Nicht hierher gehören mithelfende Familienangehörlge in der Wirtschaftsabteilung Lancl- und Forst-
wirtschaft (15).

111/2 Landwir schaftliche
Berufe

Betreiben Ackerbau und Vieh.haltung §owie Weln-
bau oder sind hierbel beratend und i.lberrra-
chend tätig, zi.lchten unal schUtzen Saat- untl

Pflanzgut oder verrlchten als Arbeitnehmer
die entsprechenden lantlwj.rtschaftlj.chen Ar-
beiten:

Bauen landwirtschaftlj-che Kulturpflanzen an,
nutzen sle und treffen Maßnehmen zu deren
Schutz, betreuen den Viehbestand und gewin-
nen landwirtschaftliche lierprodukte; züch-
ten land- und forstwirtschaftllche Saaten und

Pflanzen; bearbeiten Yielnberger Rebschulen
und Schnittgärten, berelten und pflegen Wei.n;

bekämpfen Schädlinge uncl Krankheiten der
Pflanzen und Tiere; führen, bedienen und war-
ten l,anclmaschinen und landvrirtschaftllche Zvg-
maschi.nen.

1111 lJantiwirt
Setreibt als Selbständiger oder in Leiten-
der Stellung Ackerbau uncl Viehhaltung oder
ist in lanalwirtschaftlichen tr'ragen beratend
tätig:
Seurteilt alle Bonität des Bodens, teiLt die An-
baufläche ein, setzt die Fruchtfolge fest; be-

arbeitet und ciüngt den Boden, alle Wiesen und
Weiden, regelt Böalengare und -feuchtigkeit;
bereitet das Saat- und Pflanzgut vorr sät Ge-
treide, Iltilsen- und .Ö}früchte, Klee- uJxd
Grasaamen, sät und pflanzt Hackfrüchte, baut
Gemüse, Tabak, Arzneipflanzenr Korbwelden u.ä.
anrpflanzt und pfJ.egt Obstbäu-De und Sträucher'
pflegt Jungpflanzen; bekänpft Unkraut eowle
Pflanzenkrankheiten unal -schädfinge ; züchtet
und vermehrt Saatgu.t; erntet, troclmet r drlscht,
lagert tias Erntegut, macht es verbrauche- und
verkaufsfertig; zi-ebt lanalwirtschaftliches
Nutzvieh auf, füttert uncl pflegt es, über-
wacht seinen tr'utter- und Gesunalheitszustancl,
pflegt hierbei &uch kranke Tlere, hllft bei
Tiergeburten; sorgt für saubere und gesunde
Aufstallung; gewinnt Milch und aldere Tierpro-
d.ukte, fährt, bedient, wartet und repariert
Schlepper unrl a:rclere land.wirtschaftliche Ma-
schlnen, Wagen und Geräte sowie ortsfeste
techaische Anlagen zur Wqsserversorgung, Ge-
treide- und Heutrocloiung u.4., häIt Haus und
Hof instand; verrichtet die8e Arbeiten a11ein,
meistens aber unter Mlthilfe von Familienange-
hörigen oder famlllenfremden Arbeitskräften.
Kann zugleich a1s Händ1er, Kaufmaru oder a1s
Vy'inzer tätig oder auf bestinmte tr'nrchtanbau-
oder Bodenarten spezialisiert unal entsprechend
benannt sein wj-e Obst-, Tabakbauer, Geest-,
Heidebauer.

AIs Verwalter leitet er lanclwirtschaftllche
Güter und Donänen, als Anbau-r Wirtschaftsbe-
rater oder Versuchsringlelter g:ibt er dle Er-
kenntnlsse der Wissenschaft uncl praktlsche Er-
fahrungen in VersaJrmlungen, bei FeId.-, Hof-
urrcl Stallbegehungen uncl in Einzelberatungen
über wirtschafts-, Anbau-, Zucht- uncl Absatz-
fragen weiter.

L4



noch: 1 Berufe des Pflanzenbaues und der flerwirtschaft
Berufeklasse 1111. 1112, 1115, 1117. 1121

Yerrichtet als Selbständiger zugl-eich Tätig-kelten des Landwirts (1111)-und cläs castwirtt(6111), wobei alie eine oder andere tätigkeit
übe:rviegen kann.

1112 landwirt untl Gastwirt

1116 Saat züchter. PfLanzenzüchter.
schtitzer

Nicht hlerher gehören Landwirte, die slch a1s
SaatzüchterrPflanzenz[chter ( 1 1 15) ausschließ-
lich mit der Zucht von Saaten oder pflanzen
oder als Tierztichter (1111) ausschließIlch üit
der Zucht von Tieren befassen; ferner Arbeits-kräfte, alie sich zwar mit Obst-, Welnbau oder
Pfl-anzenbau befaesen, dies aber im Rah.men ih-rer -Tätlgkelt aIs GärtnerrBaumschulenbesitzer,
Obstbauer, 0bstztichter u.ä. (1151) oder lyeln-
bauer (1117) tun.

Rebschulen und Schnittgärten zur Gewinnung von
Welntrauben, Unterlagsreben sowie Edelreisern
für dle Rebenverecielung; bereitet und pflegt
den \ilein; fördert beratend. und überwachend den
Welnbau:
Beurteilt dle Anbaufläche nach lage und Boclen-beschaffenheit, legt Weiabergpaizellen nn;
pflanzt die gepfropften Reben und schneidet
sie jähr1ich, errichtet Pfahf- oder Drahtan-
lagen zum Stützen der Reben; gewinnt Edel_-reisholz für die Rebenveredelung, forut den
Rebstock zur Bog-, Kordon- oder Hochrebe;
be-seitigt Unkraut, bekämpft Schädlinge und
Rebenkrankheiten durch Sespritzen untt Bästäu-
ben von Hand oder unter Yerwenctung von Motor-geräten; verrichtet laubarbelten; bearbeitet
den Boden durch Hacken und pf1ügen, düngt
und bewässert ihn; verhütet Frostschäden duich
Berieselung, Ranchentwlcklung oder Heizen;
erntet Trauben (Weinlese); gewinnt und berei-
tet den Wein vor, baut ihn aus oder leitet
den Ertrag an eine Genossenschaft w'eiter;
erntet Unterlagsholz, schlägt es ein und vere-delt die Reben; schult Pflanzenmaterial ein
und aus, ziebt Pfropfreben in der Rebschule
heran.
A1s Yielnbergswart ninmt er eine Mi.ttlerfunktion
zwlschen Weinbauamt und Winzer öin, wobei er
insbesondere in aler Schädlingsbekämpfung undin Frostschutz beratend und überwachäntl -tätig
ist.
AIs Bealiensteter eines Weinbaua.ntes oder ä.bn-
licher Stellen ist er auch vortragend, pri.i-
fend od.er beratend tätig. Spezialislert sich
in der Regel auf elnen bestimnten Tätlgkeits-
bereich, wie Weinanbau oder Ke1lerei. ÄIs Auf-gräber ist er in der staatlichen Reblausbe-
kämpfung tätig.
Als WeinbauingenJ-eur oder -techniker ist erleitend oder beratend in privaten oder geno§-
senschaftlichen Unternehmen oder Anstalten tä-
tig, ordnet die Beschaffung ales pflanzengutes
und die BepfJ-anzung der Weinfelder untl -5ergean, überwacht Dtingung, Pflege und Schnitt tlör
Weinstöcke, Schädlingsbekänpfung sowie Wein-lese; 1ej-tet dle Kel-lerwirtschaft; befaßt sich
nit Rebenveredelung und Rebenzüchtuag, dem
Pflanzenschutz und. dem Versuchswesen für Mate-rialien, Geräte und Maschlnen.
Kann innerhal-b des angegebenen Tätigkeitsbe-
reiches fachlich spezialisiert sein oder ein-
zelne der beschriebenen tätigkeiten aLs Teil-
arbeit verrlchten und entsprechend benannt
sein wie KelLereiinspektor (V{einbautechniker),
Rebveredler, Hauerknecht.
Kann auch als SelbstZindiger oder a1s Arbeit-
nehner leitend tätig sein.
Nicht hlerher gehören Irandwirte, die sich zu-gleich a1s landwirt und Winzer (1111) betäti-
gen, ferner Arbeitskräfte, deten Hauptaufgabe
das Bereiten des lYelns aus Lesegut (Weintiau-
ben ) ist w j.e Kellereiinspektor, Wdintrtif er
(1787), oder deren Hauptaüfgabe' darin besteht,
clie Qualität von Weinen zu beurteilen wie
V/einprobierer, Welnkoster (381 1 ).

Pflanzen

Züchtet land.- uncl forstwirtschaftliche Saaten
und Pflaazen in Trelbhäuserzr, Isolierkabinen
und -parzellen, in Beeten, tr'orstgärten und an-
9e-_rem tr'reigelände ;trifft Schutzmaßnahnen gegen
Pflanzen- unal Samenkrankheiten und Schädlings-befaI1; föralert beratend und überwachenci die
Saat- uncl Pflanzenzucht:
AIs Saat- oaler Pflanzenzüchter ninmt er Boalen-proben, stellt Zuchtböd.en zuse.rrunen, fördert
uncl beschleunigt bei fnnenkul-turen das Wachs-
tum durch licht-, TeEperatur- unti Feuchtig-
keitsregelung u.ä.rbeetinnt tlie lage von Frei-
kulturen, schlrnt eie alurch pflanzliche oder.stoffliche Absperrungen gegen Samen-Fremcleln-
fJ-ug ab; berechnet Kosten und nrträge; prüft
Erbwert und Keimfähigkeit des Zuchtgutesrüber-
wacht das Beizen, Spalten, Vorkej_men od.er an-
demeitiges Vorkultivieren; wätrlt laarungsar-
ten aus und stellt Zuchtgut für verschied.ene.
Kreuzungen zusanmenrbestimnt Aussaatmenge od.er
Pflanzendichte; sät oder pfLanzt; führt auch
ki.instllche Befruchtung aus; beobachtet uncl
registriert Sefrr.rchtung, Keimtätigkeit, k1,1-
matische Einwlrkungen, Zuchtergebnls u.ä.;
verhind.ert und beseitigt Mj,ßwuchs, Krank-
heits- unct Schädlingseinwirkungen oder andere
Sehlentwicklungen uncl entfernt unfruchtba-
re Triebe; stellt dle Sa^uenreife fest, erntet,
drlscht, lagert, sortiert, iroprägniert u.ä.,
kontrolliert die Nachkonnenschaftsentwick -lung cler Züchtung und.betreibt Ver:oehrungsan-
bau.

A1s Pflanzenschützer stellt er pfl_anzen- unal
Sanenkrankheiten und Schädlingsbefall_ u.a.
clurch phytomedizinische Analysen fest uncl ent-
wickelt Schutz- und Abweh:mittel, bekämpft
Krankhelten und. Schädlinge und leitet gezielte
Söhutzmaßnahnen.

Als Bediensteter i-n Pflanzenschutz- uncl -zucht-ämtern oder Samenzuchtgeneinschaften berät erj-n Fragen des Anlegens von Samenkulturen, des
Einbringens von Samenernten u.ä.; sammelt und
vernit t.elt tr'orschungsergebnJ- s se.
Kann nach Art besonderer Züchtung, auf Teil-
funktionen bei der .Züchtr:Ig oder auf Tätig-
keiten i.n itrntern und Versuöhsrlngen speziä1i-
siert und entsprechend benannt sein wie tr'orst-
pflanzenzüchter, Rübenbauinspektor, Reblaus-
kontrolleur, Samenbaugärtner.
Nicht hierher gehören Züchter von Gartenpflan-
ffiTcarten- uid Obstuäumen (1151).

Yerrichtet a1s nicht 1n häuslicher Gemeinschaft
mit dem Intraber oder Leiter des 1andwirtschaft-lichen Betriebes lebende, im allgemeinen fami-lienf remde, land.wi rt schaf t t i che Auf sicht s- od.erArbeitskraft gegen Barlohn oder Bar- urld Natu-ral-lohn selbständig oder nach lVeisurrg landwlrt-
schaftllche Arbeiten, indem er Nutzpflaazen al-baut, den Yiehbestand. betreut und landwirt-schaftliche Produkte gewinnt :

1 121 landarbeiter

1117 Weinb",r""
Searbeitet als
oder sonstiger

Selbständiger, inleitender
abhängiger Stellung Y,/einberge,
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Berufe des Pflanzenbaues uncl der Tierwirtschaft
7. 1131. 11i3

noch: 1

2

Ä1s landarbeiter bearbeitet er den Bodenr sät
und pflanzt;häi.t die Anpflanzungen Yon Unkrautt
M1ßwuchs,Krankheits- urrd Schädlingsbefa11 frei;
erntet Feldprodukte, drischt und bereitet sie
anderweltig auf; mletet sie ein; lagert und
konserviert sie in Kellernr Speichern und. 51-
los; roacht sie verbrauchs- und verkaufsfertig;
füttert, pflegt und hütet das Yieh; häIt Stal-
lungen sauber; führt Tlerge€,panne; bedient und
wartet Fahrzeuge u:rd landmaschlnen; hä1t Hof,
lanclwj.rtschaf tI j-che Geräte r Einf rledigtrngen
und Gebäude lnstand; kann auch meLken, Wege
und Gräben ausbessernl Waldarbeiten verrich-
ten, drainieren und lrockenanlagen bedlenen.
Als tandwlrtschaftliche Aufslchtskraft wie Auf-
seher, Vogt, Yorarbej.ter, Meister u.a. beauf-
slchtlgt er landwirtschaftlj-che Arbeitskräfte t
teil-t Arbeitskräfte und Geräte eln; überprüft
und bewertet Hof-, Stal]- unC tr'eldarbeiten;ar-
beltet auch selbst toit; führt trager- urrd lohn-
bücher.
Kann auf Sond.erku-l-turen wie Hopfenanbau' Ri1-
benanbau, einzefne Vieharten und auf besonde-
re Tätlgkeiten wie Darrer, Drescherr Gespann-
füJrrer, Mätrer oder auf Hilfsarbeiten wie land-
wirtschaftlicher Hilfsarbeiter, Stall-helfer
beschränkt und entsprechend benannt sein.
Nlcht hierher gehören l-andwirtschaftliche Ar-
5E[EE'kräf t e, ci ie aus s chtle ß]- ich af s landnaschl-
nenfijhrer (1121) oder Melker (1171) tätlg einti.

1122 lanclarbelt skräft e Hause emelne chaft
Yerrichten als ln häuslicher Geneinschaft nlt
dem Inhaber oder lelter des lanalwirtschaftll-
chen Betriebes lebende landwirtschaftliche Ar-
beltskräfte, dle l,oh:a oder Gehal-t beziehen,
tlie. gleichen Arbelten wle lanclarbelter ( 1 1 21 ) ;
können daneben auch hauswirtschaftliche Arbel-
ten ausfü]rren.
Als Verwalter, Volontäre, Praktlkanten u.ä.
üben Ble auch Aufsichtsfunktlonen aus.
Nicht hierher gehören landwirtechaftliche Ar-
5Efßkräfte, die ausschl-ießfich al-s landma-
schinenführer (t121) oder Melker (l113) tatie
sind ocier die aIs Mlthelfend.e tr'amillenangehö-
rlge (1111) in einem von einem tr'anil-ienmit-
gJ.iecl a1s Selbständigem gelelteten fandwlrt-
schaftlichen Betrieb arbeiten, ohne hlerfür
Lohn oder Gehal-t zu erhal-ten.

1 121 landmas chinenführer
Yerrichtet durch Plihren uld Bedlenen notorl-
slerter landmaschinen landwirtschaft]iche Ar-
beiten; fijhrt Lanclwirtschaftl-iche Zugnaechj--
nen:
Führt und bedient Bulldogs, Traktoren utd an-
dere Zugmaschinen auch 1n Verbindung mit Bo-
d.enbearbeitungs-, Bestellunge- und Xrntema-
schlnen; stell-t Dreschmaechinen auf und be-
dlent si-e; pflegt Maschj.nen und Motoren; führt
kleine Reparaturen selbstärdlg aus.

Iiere zur Gewinnung tierischer Piodukte wie
Wo11e, Eier, tr'Ieisch, Pelze, Honlg und Wachs;
pflegen und füttern Tiere, bekämpfen deren
Krankheiten untl SchädLinge; melken Kühe; neh-
men Mj-l-chkontrollen vor; richten Tlere ab.

Kön:ien al-s Sel-bständige oaier als Arbeltnehmer
l-eitend und beratentl tätlg seln.

1111 Tlerzüchter
Züchtet oder hält als Se1bständiger Tj-ere zu
Zuchtzwecken, 1st J-eitend oder beratend in aler
Tierzucht tätig:
Stellt Zuchtstämme zusammen, führt Zuchtregi-
ster, wäh1t Paanrngspartner aus und bestlmxot
clen Paarungszei-tpunkt; über*acht bei Säugetle-
ren Irächtlgkeit und Geburt, bei Würnern und
Insekten die Verwancllung, bei Zierfischen das
Iaichen, bej, Yöge1n das GeIege und das Auskom-
men der Brut; sondert ungesulden Nachwuihe und
ungeelgnete XLterntiere aus, zieht Zuchttlere
auf und pflegt sie; beugt Erkrankungen vor unti
behandelt sie; häIt d1e Unterkünfte lnstanci;
beschlckt Ausstellungen und Märkte.
A1s lelter otler Mltarbeiter einer Tierzuchtge-
melnschaft, elnes Tierzuchtantes u.ä. plant
und überwacht er Zucht und Aufzucht; pfJ-egt
den nrfahrungsaustausch; sammelt uncl vernittel-t
die Ergebnlsse d.er blologJ.schen Forschung.
Kann nacb" Tier- od.er Zuchtart spezialisiert
und entsprechend benannt sein, wle Hunde-,
Pferde-, Yogelzüchter, Yollblut-, Hochzüchter.
Kann aIs Lehrlerson auch an Tierzucht-uncl Ver-
suchsanstalten tätig sein.
Nicht hierher gehören Tierhal-ter, deren Yer-
richtungen nicht aueschließlich auf züchterl-
sche Aufgaben abgestellt slnil, sowle Tierzüch-
ter w1e Schweinehal-ter (1149) und Flschzüch-
ter (1231 ), ceflüge1züchter ( 1 141 ), Pelztier-
züchter (1142) und Inker (1144), deren Haupt-
aufgabe in der Regel darin beeteht, Tleie für
menschLiche Nahrung zu züchten ocler tierleche
Produkte zu gewlnnen; ferrrer afs Zuchtwart be-
zeichnete Mll-chl-ej.stungskontrolleure ( t t14).

1111 Nlelker
Melkt Kühe,pflegt und. wartet einen Rindvj-ehbe-
stand.:
tr'üttert, tränkt und putzt die Tlere; ste1It
auch Mischfutter und Fütterungegruppen zutam-
men; melkt Kü)le von Hand oder maschinell, be-
handeLt die Mll-ch bis zur Abgabe; bekänpft
Krankheiten,pflegt Klauen und Euter; überlyacht
Brunst, Deckart und Trächtigkeit, hil-ft bein
Kalben; zieht Jungtiere auf, mästet Schlacht-
tiere; führt Milch- und Futtertabel-len; berät
belm An- und Verkauf von Zucht- und Nutzrind-
vleh; reinigt Stall-ungen, StaJ-1- und Melkgerä-
te; wartet maschinel-Ie Tränk-, Itlel-k-, Futter-
und Dunganl-agen; montiertrkontrolliert u.nd re-
pariert Weidezäune; oder wej-det - j-nsbesondere
al-s Senner - Rlndvleh.
A1§ Senner karue er auch Butter und Käse zube-
reiten, wobel er. Tätigkeiten eines Mol-kerei-
fachnannes (ll+l) ausübt.
Karur als lehrmelker oder lrehrmelkermeister
auch an Melkerfachschulen oder selbstäridlg
oder aufsichtsführend tätig und entsprechend
benannt sein.
Nlcht hlerher gehören landarbeiter (t tet rl'122),
welche die Tätigkeit des MeLkers nur zeitwelse
im Rahmen i-hrer sonstlgen Aufgaben ausüben,
die els Melkwart oder ProbeBelker bezeichneten

111/4 Tierz chter und
zvg,e hörlge Beruf e

Züchten wrd. hel-ten Tiere zu Zucht- und Nutz-
zwecken, überwachen deren Gesuntlhelt und J,ei-
stung und gewinnen tierische Produkte:

Pl-anen und fiihren Zucht und Aufzucht von Rin -
dern, Pferden, Schafen, Geflügel, Pelztieren,
Blenen und anderen einheimischen und exoti.-
schen Tieren durch untl überwachen sle; halten
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MilchlelstungskontrolJ-eure ( t t l4)
reifachl-eute (1741 ), auch wenn si
oder ähnlich bezei-chnet sind..

1 1 l4 Milchl-ei stungskontrol-1eur
Nimnt im Auftrage eines Kontrol-Iringes in fest-
gelegten Bezirken regelmäßig Kontrollen der
Milch bei Mi-lchvlebhaltern vor. und überwacht
den Gesundheitszustand d.er Rind.er:
Ermj.ttelt j-n regelmäßigen Abständen d.ie Milch-
menge jeder elnzel-nen Kuhrentninmt Milchproben
und l-äßt die Qualität feststellen; kontrolliert
Sauberkeit und Frische der Milch; führt ein
Mil-chleistungsbuch und stelft anhand d.es Jah-
resabschl-usses d.ie Bentabilität jeder Kuh fest;
berät fierhalter und Melker in Fragen der Aus-
l-ese, Paarung, Aufzucht, Ftitterung, Unterbrin-
gung, lei-stungssteigerrrng u.ä., steIlt Fi.itte-
rungstabellen auf;untersucht und behand.elt Eu-
ter und Klauen, gibt Hinweise für ihre Pflege,
u.U. durch Einschaltung elnes Tierarztes.

1142 Pelztj-erzic}rter
Züchtet Iiere zur Gewinnung von Pelzen:
WähIt Zuchttiere aus, versendet Pelztj_ere zu
Zuchtzwecken; überwacht Paarung und Nachzucht;
sorgt für artgenäße Ealtung, F(itterung und
Pflege; behandelt Krankheiten, bekänpft Unge-
zj-efer und Schäd.Iinge; prüft und bewertet den
Pel-z und die Pelzreife am lebenden Tier; tötet
und. enthäutet d.ie Tiere; reinigt, konserviert,
verpackt und versendet die Fe11e; führt Zucht-
bücher; fängt auch ausgebrochene liere fachge-'
recht ein; baut und unterhäLt Stä1]e, Hütten,
Buchten und Gehege.

AIs Züchter von Angorakaninchen gewinnt und ver-
wertet er Angorawolle.
Kann auf die Züchtung bestinmter Pelztlerarten
wie §ilberfüchse, Marder, Nerze, Nutria, Ottern
u.ä. spezialisiert sein oder einzelne der be-
schriebenen Tätigkeiten aIs Iej-larbeit verich-
ten und entsprechend benannt sein wie Pelztier-
wärter, Pef ztierzuchtgehilfe.

1 1 44 Imker
Züchtet und häl-t Bienenvölker zur llonJ_g- und
Waöhsgewinnung:

Baut und pflegt Bienenhäuser, -kästen und -kör-be; fertigt und reparj.ert Wabenrahmen; züchtet
Bj-enen; fängt Sienenschwärme ein; sorgt für
nektarhaltige Weld.e und zusätzl-j-ches tr\rtter;
wäh1t geeignete Standorte für Wanderstände und
setzt seine Yölker dort an; schützt die Eienen
vor der Wirkung von Schädlings- und Unkrautbe-
kämpfungsnitteln; behandelt Bienenkrankheiten;
bekämpft Schädl-inge j-m Bienenstock; entninnt
d.ie Waben; schLeudert Honlg, bereitet Scheiben-
honig und Wachs auf; lagert die Produkte, roacht
sie verkaufsfertig.
Al-s Bezirksbienenmelster und Bienenzuchtinspek-
tor ist er beratend bei der Aufzucht und HaI-
tung von BienenvöIkern - auch zur Elütenbestäu-
bung - tätig.

'1149 Tierpfl-eeer. Tierzuchtsehilfe und ver-ütriatET'er 

-
,*"*" -"r*en an and.erer Stell-e nicht einge-
ordnete Arbeltskräfte, die einhej,nische und
exotische fiere in Tierhaltungs- und fierzucht-
betrieben pflegen, füttern, bebandeln und ab-
ri chten :

Insbesondere richten sie Stä11-e, Zwinger, Kä-
flge, Behä1ter u.ä. ein und halten sie j_nstand;
begleiten Iiertransporte, bringen Tlere unter,
gewöhnen sie ej-n; bereiten das Futter zu und.
fütterh und tränken die Tiere; reinigen und
d.esinfizleren [1ere, Sta]-l-ungen oder Behälter;
scheren, triromen Tiere, behandeln Hufe, KJ-auen
und Kral-Ietr; heLfen bei Paarung urrd Geburt;
zi-ehen Jungtiere aufl fangen entwi-chene Iiere
ein; reiten Pferde zu; helfen bei Tleropera-
tj-onen und -krankheitsbehandl-ungen; beringen
Yögel-; richten Tiere abl leiten, treiben und
hüten Iiere.
Als tr'uttermej-ster, Gestütsaufseher, Koppelrnel-
ster, Kontrol-Iringassj-stent u.ä. überwachen sie
Ftitterungs- und Zuchtvorgänge und beaufsichti-
gen das Hilfspersonal.
Si-nd meist auf bestirunte Ti,erarten und Arbeits-
verrichtungen spezialisiert und sind entspre-
chend benannt wie Yiehtreiber, Stallknecht,
Deckstationsarbei ter.

sowie Molke-
e a1s Senner

1 1 36 Schäfer
HäIt und betreut Schafe zur Wo11- und tr'Ieisch-
gewinnung:
Richtet SchafstäILe, Pferche und Schäferkarren
ein und hä1t sie instand;hütet Schafherden auf
Weide und Yy'anderungen; stelIt leistungsstei-
gerndes Futter zusanmen und füttert die Tiere
entsprechend dem Nutzungszweck; überwacht Paa-
rung, Trächtigkeit und lammzeit und tell-t den
Sta1l entsprechend eln; hj.lft bei der Geburt,
zi-eht länmer aufrkastrlert und kupiert; mästet
Hanmel- und Schafe,kennzeichnet (tätowiert)aus-
gewäh1te Tiere; schert die §chafe, pflegt die
Wofle und nacht sie verkaufsfertig; behandelt
Krankheiten, bekämpft Ilautparasiten und anderes
Ungeziefer,beschneidet Klauen; bildet Hütehun-
de aus und setzt sie bei der Herde ein; führt
Zucht- und Stall-bücher.
Kann auch Notschlachtunien vornehmen.
Kann einzel-ne der beschriebenen Tätigkeiten als
Teilarbeit verrichten und entsprechend benanlt
sej-n wie Schäferhelfer, Schaffütterer, Schaf-
hüter.
Nicht hierher gehören Schafscherer, die als
l[E-rzuchtgehi]fän ( 1 1 49 ) überwj-egenä d.iese Tä-
tigkeit ausüben.

'1 1 41 Geflüeel-züchter
Züchtet Geflügel und zleht es zur Gewinnung von
Iiern, Federn und Fleisch auf:
StelJ.t das Futter zusanmen, füttert und mästet
d.j-e Tiere; kontrollj.ert dj-e Nester, sanmelt,
säubert, d.urchl-euchtet, wi.egt, sortiert und
stenpelt die Ej-er; bestimnt Bruteier uld -zeit,
überwacht das Brüten, bedient Brutapparate und
künstliche Glucken; sortiert und kennzeichnet
dle Küken; bekämpft Geflügelkrankheiten; wählt
Zuchttiere aus und stellt Zuchtstänme zusamnen,
führt legelisten und Zuchtbücher; schlachtet
und rupft Seflüge1 und macht es marktfertig;
versendet Eier, Küken, tr'edern, Zucht- und
Schlachtgeflügel,; ist beratend tätig bej- aner-
kanaten Gefl-ügelaufzuchten und -haftungen so-
wie bei der Elnrichtung von Ställen; reinlgt
und desinfiziert sie, hä1t Ausläufe und
Schwemme instand.
Kann auf bestimmte Geflügelarten und Tätigkei-
ten spezialisiert und entsprechend benannt
sein wie Gänsezüchter, tsrutmeister, Küken-
sort ierer.

2
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Betrelben Gartenhau und verrichten entsprechen-
de gärtnerische Arbelten, planen und bereiten
Grünanlagen, sind im Gartenbau beratend oder
überwachend tätig, binden und verkaufen Blumen

und Grünpflanrzetl.

Bauen Gartengewächse an, züchten und vermehren
sle; pflegen gärtnerische Anlagen und Kulturan;
erntenl planen und gestalten Garten- uncl land-
schaftsanlagen, Parks, Friedhöfe u.ä. ; stellen
Blumen und Grünpflanzen zu Gebinden zusamaen,

kaufen und verkaufen sie.

11 1 Gärtner .ker t en-
e

Baut Gartenpflanzen und Bäume in Gärtnereien
und ähnlichen Setri-eben, aber auch in Parks
und anderen öffentl-ichen Garten- und GrünanLa-
gen an, gewinnt Gartenprodukte und pflegt An-
1agen, züchtet und vermehrt Gartengewächse;
organislert und überwacht Anbau, Aufzucht und
Nutzung gärtnerischer Pflanzen; entwirft Pläne
zur künstlerischen und technischen Ausgestal-
tung öffentlicher oder prlvater Garten- und
lantlschaftsanJ-agen, Parks , f'riedhöf e u. ä. :

Al-s Gärtner bereitet er den Boden vor, reichert
ihn mit Düngenitteln anrbe-und entwässert J-hn;
ste11t Kompost für Ireibhaus-, tr'reiluft-, tr'rüh-
beet- und Topfkulturen her, legt Beete an und
pflegt sie; bereitet Saat- und ?flanzgut vor
durch Beizen, Vorkeimen u.ä.; züchtet auch Sa-
üen, Blumen, obst- und andere Gartenbäume,
Sträucher, Pilze u.ä.; pflegt und überwacht
Kulturen; betreibt Schädlingsbekämpfung; ver-
edel-t und beschneidet Bäume uncl Sträucher;
pflanzt und sät, erntet Gartenfrüchte, 0bst
und Fefdfrüchte; schneidet Blumen; putzt' sor-
tiert und verpackt Obst, Gemüse' Pilze u.ä.
narktfertig, verkauft seine Erzeugnisse oder
handelt zusätzl-ich mit Gartenerzeugnissen; 1a-
gert Obst und sonstige Gartenprodukte; J-egt
Ziergärten, Steinterrassen u.ä. an; hä1t Rasen'
Hecken, Blumenkästen und -fenster instand;
kann Räume, Ha1len u.ä. mit gärtnerischen Xr-
zeugnJ-ssen ausgestalten sowle Kränze und Gebin-
d,e zusannenstelJ-en; wartet Einrichtungen, Ge-
räte und Maschinen.
Beim Gärtnermeister, Anlagenleiter, Parknei-
ster u.ä. kann der Schwerpunkt der Tätigkeit
beim ninteilen von Arbeit und Gerät und f'ühren
cier Aufsicht liegen.
Als Gartenbautechniker, leiter ocier Mitarbei-
ter eines Gartenbauomtes stefft er Anbaupläne
und Kostenvoranschläge auf, gibt Anweisungen
für die Herrichtung gärtnerisch auszugestal-
tender tr'lächen, zur Erd- und Kompostaufberei-
tung unti zur Pflege der Böd.en durch Trocken-'
Beriesel-ungs- r:ld andere Anlagen; beaufsich-
tigt Garten-, Zu.cht- und Vered.elungsarbeiten;
überwacht Anlagen und Kulturen; arbeltet 1n
Versuche- und Forschungsanstalten mit und ist

beratend tätig; sar:meJ.t tr'orschungsergebnj-sse
und gibt sle wej-ter.
Äfs Gartenbauarchitekt entwirft er Pfäne für
Anlagen nach technischen und künstlerischen Ge-
sichtspunkten; mißt das Ge1ände auf und ulter-
sucht tien Boden; plant und überwacht Xrdbewb-
gungen,Drainagen und andere Entwässerungen so-
wie das Anlegen von lvegen, lerrassen und Bee-
ten; wähft Pflanzenarten und Baumgruplen aus
und bestirmt ihre Standorte; plant l'{onumente
urid Standbilder ein; fertigt Zeichnungen und
MocieLle und berechnet clie Kosten.
Kann auch a1s Selbständiger oder als Arbeit-
nehmer überwiegend. Leitend und beratend tätig
s ein.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs fachlich epezialisiert und entsprechend
benannt sein wle Gemüse-, Obst-, Blurnen-,
Baurnschulgärtner, Edelpilzzüchter, tr'riedhofs-
gärtner, Blumenzwiebelzüchter, landschaftsge-
stalter, lachberater, obst-, Spargel-bauer, Gar-
tenbau-Ingenleur, -fnspektor.
Nicht hierher gehören Blumenbinder (1157), die
aussChließlich aIs solche tätig sind u-nd Blu-
nenhänd1er (1157), dj-e Bfumen nicht im Rahmen
eines Gartenbaubetrlebes verkaufen, sondern l-e-
diglich danit handeln.

1 1 57. Blumenbind_er, Bl-unenhänd1er
Stellt Blumen und Grünpflanzen für Verkauf, De-
korationen und künstlerische Zwecke zusanmen,
kauft und verkauft sie:
Pflegt Blumen und TopfpflarLzerL, wähl-t Grün-
pflanzen, Schnitt- und Kunstblumen und Zutaten
aus, bindet sie zw Krärrzerr, Sträußen und an-
d.eren Gebinden, richtet Tafel-, Brautschmuck
und Dekorationen her; verpackt Schnittblumen,
llopfpflanzen und fertige Zusanmenstellungen zun
Versand oder zum Verkauf; aIs Blumenhändler
kauft und verkauft er Blumen und Grünpflanzen
und vermittel-t die Zustellung in anderen Orten.
Kann al-s Blumenhändler auch mit Zubefrör zu Blu-
menschmuck wie Schmuckschalenr TopfutnhüI1ungen,
Vasen oder Blumendünger handeln.
Kann auf Herstellung bestimmter Zusanmenstel.-
lulgen ocler auf Zusammenstellung bestimnter
Garten- und Kunsterzeugnisse spezlalisiert
und entsprechend benannt sein wie Grünzeugbin-
der, Kranzbinder u.ä.

1 
-l 59 Sonstige Gartenbauberuf e

Ilierher gehören an anderer Stel-le niiht einge-
ordnete Arbeltskräfte, die Teil- oder Hilfsar-
beiten 1n Gärten, Parks, 0bstplantagen u.ä.
sowie auf Fried.höfen verrlchten:
Insbesondere bearbeiten sie nach Änweisung alen
Boden, legen Seete anr säen und pflanzen; ür-
terhalten dle Anlagen und Wege; helfen bei der
Gewinnung von Konpost und Edelnj-st; vertell-en
lung; sprltzen und beschneiden Obstbäune nach
Anweisung; arbeiten 1n $/eidenkulturen und Saum-
schulen; stechen Spargel, pf1ücken Obst und
verrlchten sonstige Xrntearbeiten in Gärtne-
reien; hel-fen in der Pi-l-zzuch,t; reinigen und
verpacken Gart enbauerzeugniss e.

115 Gartenbauer

12 tr'ORSl_, JAGD- UND F]SCHEREIBBIIFE

tr'ühren Verwaltungs- und Wirtschaftsmaßnahnen im Forstbetrieb und in der Forstverwaltung clurch,
verrlchten Yrraldunterhaltungs- und Waldnutzungearbeiten; hegen, erlegen oder fangen i.n freier Wi]d-
bahn l-ebende Tiere, sanmeln Ilerprodukte; betreiben Fischzucht oder Fischfang, verri.chten die ent-
sprechenden Ärbej-ten oder slnd in der tr'lschereiaufsieht tätig.

18



noch! 1 Berufe tles Pflanzenbaues unal der Tierwirtscbaft
Serufsklasse 1211, 1211, 1215, 1219. 1221

121 Iorstberufe

Fti.hren Yerwaltunga - uncl Wirt schaft enaßnahmen

1n Forotbetrleb u.rttl in der lorstverwaltung
durch, verrichten Wafduaterhaltungs- uncl Walcl-
nut zungsarbelten:

Planen, veranlasgen und tiberwachen Maßnahnen

zur Förderuag u:rd zum Schutz clee Waltles, zur
llutzung alIer Forsterzeugniese sovle zur Hege

tles l{llales; verwalten und beaufelchtigen elnen
Foratbezlrk; pflegenrnutzen und echiltzen IJaId-
u.nal Wlldbestand; foraten auf , fä1len Bäume uncl

verrlchten sonstlge Ualdarbeiten; aarnmeln Walti-
produkteg verachwelen EoJ-z zu Eolzkohle.

1211 }oratwlrt, höherer Forstverwalter
Plant, veranlaßt und überwacht Yerwaltungs-
uncl Wlrtschsftsaslnnhmen 1n Sorstbetrleben zur
Pflege ulxd X'örtlerung des Walaiea, zur lYutzung
aller Foreterzeugnlese unci zur llege d€s Wlldeg
und 1st beratend tätlg:
Sorgt für d1e Durchfilhrung uncl Elnhaltung der
Gesetze und Yerortlnu-ngen, clle sich. auf die
tr'oretwlrtschaft beziehen; veranlaßt örtliche
Verneasungen, GeLändefeststellungen, Wal-d-
uld Boclenuntereuchungen, wertet dle Ergebnle-
a€ aua und faßt s7e zu Stanciorts- uld Be-
standilbeechrelbungen zusanmen; entwlckelt und
tlberprilft /örtliche urrcl regional-e foretwirt-
echaftliche P1äne, insbeeondere für ?flanzen-
zucht, Aufforstuag, Kulturarbeiten, Holzeln-
echlag und Wllclhege; trlfft Maßnahmen zur
Schädllngsbekänpfung untl zur Yerhütung von
Wetter-, Wl1d- und Brantlechäden; überwacht
Nutzung und Yerkauf cles EoLzes und anderer
foretLlcher Produkte; verfolgt tr'orstfrevel-
und i.lbt polizelliche B€fugnisse aus; wertet
allgemeine I'orst- und Betriebsstatlstlken aus.

1217 Betriebeförster tr'orstschützer
Pflegt, nutzt und schützt den Waltl- uncl lt/ild-
beatand, Vervaltet und beaufsichtlgt einen
trtorstbezirk r

Yemlßt Waldflächen und tei-It eie zweokant-
eprechend auf; stel1t P1äne. für d.1e Auseaat,
alen Anbau, den HoLzelnschfag., dle Schätl11nge-
bekä.npfung, tlen Feuerschutz, den Waklwegebau
u.ä. auf und tiberwacht dle Durchftihruag; sorgt
für dle Inetanclhaltung von Wegen, llllclgehegen,
Schutzzäunen, Futterstel-Len, Wlld.bachverbau-
ungea u.ä., legt Pflanzgärten und Porstbaum-
schulen an, pflegt und überwacht s1e; dorgt
für gesunden Ytildbeeatz üld Einhaltung d.er Ab-
echußp1äne; ermittelt und bestiront §chäd.1ings-
und Krankheltsbefall;leitet und überwacht die
erforderl-ichen Vorbeugwrgs- und Bekänpfunge-
naßnahnen; verhütet oder beBeltlgt Wild-, l,{et-
ter- uncl Brandsehäden; beaufslchtlgt die Wald-
arbeiter, tellt dle Arbeit eln, überwacht sie
und fi.ihrt Arbeits- und trohnunterlagen; sorgt
für die Einhaltung der tr'orst- und Jagd.bestlm-
nungen; übt po)-izeiliche Befugniese innerhalb
des Reviers aus; steJ-1t Revierberichte zusara-
nen; nlmnt clas geschlagene Holz in Walde auf,
fi.ihrt Nu.mrnernbilcher, Holzf isten u. ä. , verrich-
tet all-e roit den forstlichen Arbelten.zusam-
menhängenden Verwaltwrgsaufgaben; kann auch
ausschLleßlich in Innendienet nit entsprechen-
tlen Aufgaben tätig seln.
Nicht hierher gehören Jäger, Wlldheger (lZZt1.

1 21 5 Wal-tlarbelter
tr'orstet auf, pflegt und nutzt den Baumbestand
des Waldes, rlchtet Walctwege her untl hilft bei
Walclschut zmaßnahmen :

Bereltet das Aufforetungsgelände lnsbesondere
durch Roden, Sprengen, Pf1ügen, Di.iagen, Ent-uld Bew4seern vor; sät, pflanzt, hackt und Jä-tet; pflegt Schonungen und Saumbestancl durch
,Beseltigen von Unkraut und Mlßwuchs; richtet
l{aIdwege, §chneisen, Zdvle, Gatter und Walalge-
wässer her urrcl hä1t sie lnstand; hil-ft bei
der Schädlingsbekämpfung; hilft bei Maßnah-
men zur Yerhütung von Wlltlschäden untt WaId-
llgt1a"gi h1lft bei der Waldbrandbekärnpfung;
fäl-)-t Bäune von Hanal oder mit MotorsägeJ ent-ästet und entrj-ndet sle; softj.ertr längt ab,
schä1t, sägt, spaltet und klaftert clas HoIz;ernittelt Yol-umen von Bau.nbeBtänden nach einer
Eolzneßanweisung; stellt auch Grubenholz, 11e5-echwellen, Pfosten, Stangen uncl ähnliche eln-
fache HoLzerzeugnlsse im WaLde her;rückt Stän-
me zum Verladeplatz; triftet und schwenmt Hö1-
ze1-fuo Bergland; wartet Arbeitsgerät; fertlgt
Hilfagerät wle KeilerStielerSöcke usw. eelbst
an; erntet Waldsanen; gewinat Saunharz.
Als Forstkulturaufseher, Haumelster, Rottea-
meister u.ä. teil-t er Arbeit und Gerät eln unilführt die Aufslcht.
Kann auf bestimmte Arbei.ten wie Entri.nden, 3a-
echlnenbinden, EoJ-ztriften u.ä. ocler auf dle
Gewinnung bestinmter Waldprodukte wj.e Harz,
Zapfen u.ä. spezialisiert und entsprechend üe-
nannt seln.
Nicht h'ierher gehören Holzsäger urrd ilolzbear-belter (1O11, 1019), die gleich od.er ährrlich
benannt eindraber ihre Tätigkeit nicht im Zu-
sanmenhang nit Waldarbeiten, sond.ern a1s Säge-werker, Maschlnenarbeiter oder Holzaufbereiter
ausüben.

Hlerher gehören an.anderer Stel_Ie nicht elnge-
ordnete Arbeitskräfte, die Wal_dproriukte san-
roeln oder Holzköhle in Walde herstellen:
Insbesondere suchen und sanmelb sie Kräuter,
Wurzeln, BeerenrPllze u.ä.; oäubern und trock-
nen sie; al-s Köhler verschwelen sie in MelLer
Holz zu Holzkohlerbereiten sle auf urrd versen-
den sie oder verrichten ähnliche Arbeltenrz.B.als Seegrasrupfer.

1219 Sonstlse Waldnutzer

Hegen, erlegen oder fangen in freler Wildbahn
lebende Tiere; sanmeln Tierprodukte.

'1221 Jäeer , Wildheger
Hegt, pflegt urld erlegt ln freier Wilclbahn Ie-
bendes WiLd:
Hegt, pflegt, beobachtet, 1ockt, jagt, fängt
und erlegt wairimännisch das Wl1cl, das aufge-
brochen oder entbal_gt Bowie zerlegt (zerwlrkt)
wird; sorgt insbesondere zur Winlerzeit für
.tr'ütterung; häft Raubzeug kurz; Bchützt gute
XrbanJ-agenträger und britrgt schlechte zum Aus-sterben; bekänpft Wil-tikrankhelten; häJ_t vorallem tr'asanen unai Hasen durch Blutauffrischung
wlderstandsfähig; setzt, fa1ls biologlsch not-wendig und nützllch, Wilderten ein oäer dezl-mlert bzw. rottet s1e aus; sorgt für ausrel-
chende htildäslng; verhütet und verfolgt Jagd-frevel-;.erkundet und wertet Fährten aüs; rich-tet Jagdhunde ab und ftihrt sIe; hä1t Jafdwaf-fen und -geräte instand

2.
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noch: 1 Berufe d.es Pflanzenbaues und der lierwi-rtschaft

Berufsklasse 1221, 1221, 1211, 1212, 1214, 1215

Kann auf elne bestlmnte Art des .IagerxB oder
elne Wlldart opezialisiert und entsprechencl
benannt EeLn wie Frettchenhalter, X'alher, tr'a-
gangnngl glg1..

1221 1.ietfär,eer
Iängt Groß- und KlelnwlLd unti sonstiges Getier
zt)t Ealtuag in [iergärten, zum lebendverkauf
ocler zur ?elzgewlmung u.ä. urd sa^umelt lier-
proclukte:
Stellt elnfacbes Fanggerät her, pflegt Fangge-
räte und schafft dlese zu ausgerDachten I'ang-
etel1€n; stel1t IaI1en unai Netze oder legt
Schllngen; beködert und tarnt sie; kontrol-
llert ale laufend; nimnt den }ang heraus uncl
nacht thn filr Markt oder Abnehner transport-
fertlg.
Äfs Pelztierfänger tötet er auch clle ?elztiere
urxter Schonung der 3e11e, clie er bearbeltet
uncl konservlert.
Kann auf eine bestlnnte Art d.es einzufangen-
tlen Getiers oder d.er zu saumefnden Tierproduk-
te spezj.alisiert und entsprechend |snnnnf, ssin
wie Sisanjäger, Waaserflohfänger, Ameiseneier-
sanmler.

12J2 Binnenflscher
Betreibt Fischfang in stehend.en otier fließen-
den Binnengewässern:
Fängt }ische und Krebse mit Netzen, Reusen,
Schnüren,Angeln u.ä. ; bewirtschaftet die lisch-
gewäseer una häLt sie Äauber; setzt Zucht- uncl
Jungflsche aus; pfLegt lalchstätten; sortiert
die tr'ängermacht sie verkaufsfertig und versen-
dei sleikann sie auch räuchern; häIt Boote und
tr'anggeräte instand.
Al-s Selbständiger oder in l-eltender SteJ-Iung
gibt er Anweisungen, te1lt Arbej-t und Geräte
ein und führt ciie Aufsicht.
Karvt auf aien tr'ang in bestinnten Gewässern wie
11üsserSeen oder auf die Ye:wendung bestlmmter
Fanggeräte wle Netze,Reusen u.ä. spezial-isiert
und entsprechend oder nach der Art d.es Fanges
benannt eein; kann sich auch auf Hilfstätigkei-
ten wle di-e eines Fischerhelfers oder Eischer-
knechts beschränken.

1274 Küstenfische r
tr'ängt Iische unct Schalentiere in Küstengewäs-
sern von Wasserfahrzeugen otler vom Land aus:
Bereitet Netze uud sonstige Fanggeräte wie Reu-
sen, Angeln u.ä. vor und legt sie aus; bringt
d,en tr'ang ein, sortiert und verarbeitet thn, so-
weit erforderlich; reinigt und pflegt Fangge-
räte;verrichtet auch seeroärrnische Arbeiten und
Manöver; bedient den Schiffsmotor; bewegt dab
tr'ahrzeug d.urch Rudern, lVrj.ggen (Hin- unai Her-
bewegen eines Rud.ers an Schiffsende) oder Se-
geln fort; pflegt und unterhält das tr'ahrzeug
und seine Ausrüstung; führt klelnere Repara-
turen selbst aus.
ÄIs Selbständiger oder in leitender Ste1lung
gibt er auch Anwelsungen, teilt Arbeit unai Ge-
räte eln und führt die Aufeicht.
Kann auf d.en Fang bestlnnter Tiere w1e Austern,
Krabben, HuEEern u.ä. oder auf die Verwendung
bestlnmter langgeräte wie Netze, Sohleppnetze,
Reusen u.ä. spezialislert und entsprechend be-
nannt sein; kann sich aber auch auf die Ver-
richtung von Hilfstätigkeiten wie die eines
Iischerknechts. u.ä. beschränken und. entspre-'
chend benanat seln.
Hlerher gehören auch Fj-echer,die die Iätigkelt
eines Seefischere (1215) und Küetenfischerg
(1214) zugleich ausüben.

1 215 Hochseefischer, Robbenfänser
Arbeitet auf Hochseefischereifahrzeugen untl
fängt Seefische, auch Robben und Wale:
Sucht d,ie }anggrtlnde auf; bedient }lschortungs-
geräte; macht das lranggerät gebrauohsfertig;
besetzt langhaken mit Ködern oder legt Netze
aus; fängt Ij.sche mit Wurf- oder Schleppangeln,
nit Grund.schleppnetzen oder §enlnetzen; holt
(nievt ) d.en }ang an Deck; sor,tiert, schlachtet,
konserviert und. verstaut ih:e; pflegt untl repa-
rlert d.ie Iischfanggeräte; führt seetrännische
Arbeiten und. Manöver aus, die nit den Betrieb,
der Sicherheit und .aler Seetüchtigkeit eowie
der Erhaltung und. Sauberkeit des Scbj.ffes zu-
sammerhängen.
AIs Walfänger erlegt er den Wal mit der Har-
pune (Harpunier), bringt ihn an Bord, kam thn
auch zerlegen und verarbeiten; aIe Robben-
fänger erlegt er Robbenrinsbesondere Seehunde,
häutet sie und behandelt die Fe11e.
A1s, Selbständiger oder in leitender §tellung
aIs Fischdampfer- oder Heringsl-oggerkapitänt
Steuermann u.ä. trägt er die Yerantwortung für
Schiff, Marrnschaft und Fang, gibt Anweisungen
und teilt Arbei.t und Gerät ein.

121 tr'ischereiberufe

Betrelben Bi-schzucht otier tr'ischfang in Blnnen-,
Ktlstengewäesera oaler auf hoher See, verrichten
dle entsprechenden Arbeiten - insbesondere auf
Fischereifahrzeugen - od.er sind. in der Fische-
relaufslcht tätlg:

Züchten Nutzfische, Auetern, Muscheln; fangen
Eische, ttYale, Robben od.er Schalentiere; sor-
tlere'n, konservleren und verstauen aiie Iänge
a,rr Sord; pflegen unal warten Fischteiche, -bän-
ke und -behä1ter; unterhalten auch Schiffe,
Boote und Pischfanggeräte; befassen sicb mit
Aufslchts- und Yerwaltungsarbeiten im Fische-
relwe sen.

12J1 tr'ischzüchter
Ztichtet Nutzfische in Teichen und fließend.en
Gewässern, die ki.instlich gestaut oder abgelas-
sen werden können:
Yrtählt Zuchtfj.sche ausi gewinnt tiie Eischbrut
in Laichteichen oder durch ki.instliche Befruch-
tung im Bruthaus; zieht Jungfische aufl ver-
mehrt die natti.rliche Nahrung in den Teichen
durch Dilngung oder setzt Eutter zu; fischt die
Gewässer mit Kescher unai Netzen ab; bringt die
Fische in andere leiche od.er verschlckt s1e in
BebäItern a1s Setzlinge oder Spelsefische;ver-
sendet auch tr'ischbrut; legt Teiche und Gräben
an und häft sie sauber;überwacht die Gtite des
lYassersi bekänpft Schätl]inge.
AIs §elbständ.iger oder in leitender Stellung
gibt er Anwelsungen für die An1age von Brut-
und Zuchtstätten und deren Standorte, te1lt
Arbelt unti Geräte ein unci beaufsichtigt Ar-
beit skräfte.
Kann auf besti.nmte Fischzuchtarten wie tr'orel--
1en-, Karpfenzucht u.ä. spezialj-slert cder
nach seiner Stellung im Betrieb wie X'ischzucht-
leiter, -direktor, -meister u.ä. benamt sein.
Nicht hierher gehören d.ie nicht zu den Züch-
ffi-von Nutzflschen zähleaden Zierfischzüch-
ter (1111).
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noch: 1 Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft

Berufskl,asse 1215, 1219, 1111

1' MITHXII'XNDE FA.}IIIIENANGXITÖRIGX IN DER WIRTSCHAFISABTIII,UNG IAND- Ul[D trIORSTW]RTSCHAFT

Helfen, ohne hlerfür lohn oder CehaLt zu erhaltenrals Sanllienangehörige in elnero zur Wlrtechafte-
abtellung lantl- und tr'orstwirtschaft zählentlen Betrleb mlt, der von einem tr'ami11en-ultg11ed als
Se1bständlgen geleitet wird.

Kann auf den Pang bestlnmter Flsch- oder See-
tlerarten wie HerlngerRobben,IJala oder auf dle
Yerwendung bestlnmter Fanggeräte wie Schlepp-
netz, Harpune spezlal-lslert oder auf Hilfstä-
tlgkelten wle die eines tr'j-schsortierers an Borcl
beschränkt uncl entsprechenci benarrnt ge1n.

Nlcht hlerber gehören die ausschließlich xoit
Schlachten und Weiterverarbeitung beschäftIg-
ten Mannechaftsnltgliecler auf Walfängern wle
tr'1enoer, lemmer u.a.(1719) eorrie Fischsortle-
rer in Betrleben an land (1811).

1219 Sonstlge Fischereiberuf e

Hlerher gehören an anderer Stefle nicht einge-
ordnete 1n der tr'iecherei tätlge Kräfte, die
Arbeiten ln der MuscheL-und Austernzucht, der
Wartung und PfLege von Flechtelchen, -bänken
und -behältern verrlchten oder slch mlt cler
Aufsicht in Fiecherelweeen befassen.

Insbesondere fiihren sle Hllfsarbelten in der
tr'ischerel wie das Relnigen von Gewässern uIId
Telchen aus;säen In der Muschel-- und Austern-
zucht Jungbrut in geschützten Bänken aus; be-
obachten und pflegen die MuscheLbänke und
brlngen dle Ernte einl sorgen in der Flsche-
reiaufsicht für Eithaltung und Beachtung cler
für den Fischfang gültlgen gesetzlichen Vor-
schri.ftgn urid Richtlinien; beaufslchti-gen und
kontrollleren ciie tr'anggründe; achten u.a. auf
clen Gebrauch einwandfreler Netze sowle auf d.Ie
rj.chtige Kennzelchnulg der tr'isclrerelfahrzeuge ;verrlchten Yerwaltungsarbej-t, stellen u.a. Er-
Laubnisscheine für den tr'lschfang aus.
Können auf bestlnmte Tätigkeiten 1n der Flsohe-
re1, Austerrr- untl Muschefzucht speziallslert
oder auf Hilfstätigkeiten beschränkt und ent-
sprechencl benannt seln wle tr'lschmel-ster, 3an-
kenkärter, Telchwärter, Teicharbelter u.ä.

führt landwirtschaftfiche Ärbelten aus, wle
sle landarbeiter:n ob11egen.
Kam auch, soweit rnit dem landwirtschaftllchen
Betrieb Waldbesitz oder Walclnutzung verbunclen
ist, Arbeiten der Wal-dwirtschaft ausführen;
wenn der Betrieb sich mit Gartenbau befaßt,
gärtnerlsche Arbeiten l-eisten; wenl trllscherel
zun Betrieb gehört, Arbelten oder Eil-fsarbel-
ten eines Fischers oder tr'lschzüchters tun;
si.ch auf Teilarbej-ten vorgenarlnter Tätlgkelten
(2.B. Me1ken, Schweinefüttern, Geflüge1pf1ege,
Wil-dfüttern, Bewässern von Beeten, Netzeffik-
ken) beschrän-ken od.er auch nur während. elnes
geringfügigen Tell-es der iro Betrleb nornaler-
weise geleisteten Arbeitszeit für diesen.tätlg
s ein.
Nlcht hlerher gehören mitarbeltencle tr'arnillen-
angehörige, deren Tätigkeit nicht aI1ein auf
einer personenrechtl-ichen Beziehung beruht,
sondern für die auch ein arbeitsrechtllches
Yerhäl-tnls besteht; Haushaltsmi-tglieder, clle
- nit dem Betriebsinhaber nicht verwand.t otler
verschwägert - in den landwirtschaftfichen Be-
trieb ohne lohn oder Gehalt als Xleven, ?rak-
tj-kanten oder Yolontäre arbeiten (1111) oder
für die auf Grund elnes lehrverhältnisses elne
Erzlehungsbelhilfe gewährt wird (1122); I'ani-
llenangehörige, die auf Grurrd eines personen-
rechtl-ichen Yerhältnisses ohne nntgelt ledig-
Llch Haushaltsarbelten ausführen (Nicht an Xr-
werbsl-eben Betelligte ) .

111 Mithel-f encle

in der Wlrtschafts-
abtell,ung !ancl- uncl

trrorstwirtschaft

Eelfen, ohne hierfür Lohn oder GehaLt zv er-
halten, a1s lamil-ienangehörige 1n einem zur
Wirtschaftsabteilung land- und Forstwlrtschaft
zähl-enden Betrieb mlt, der von einem Fanil-ien-
mltglied als Selbständigem geleltet wlrd:

Yerrlchten Iätigkeiten eines land.arbeiters
oder auch eines land.wlrtes.

1 1 Mithelfender er in der

Hi1ft, ohrle hierfür },ohn oder Gehalt zu erhal-
tenrals tr'amilienangehörj-ger in einera zur Uirt-
schaftsabteilurrg land-und Forstwirtschaft zäh-
lenden Betrieb nit, der von einem Famil-ienmit-
gIied. - in der RegeJ- dem Haushal-tsvorstand -aLs Sel-bständigem geleitet wird:
Yerrlchtet stellvertretend oder urtterstützend.
die Tätigkeiten elnes selbständigen landvrirtes;
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Berufsabteilung 213:
Industrielle und handwerkliche Berufe

Getinnen und verarbelten Bodenschätzs, erzeugen lntluetrlell oder ba,nalwerklich Stof-
fc u-r.d Gtlter a1ler Art, errlchten Hoch- und Tlefbauten:

Gewlnnen BodenachätzG und verarbelten eleg bearbelten [atur- urrd Kunetatelne, stel-
Icu Formstelne her uncl brennen MlnerallenSfornen und brennen keramlsche Gegenständc,
etellen Glae urd Glaawaren herg errlchten llooh- und Tlefbauten, bauen Straßen und.

etatten Bauten aus, verrlchten Maler- unal lacklererarbelteng erzeugen ileta1Ie, ver-
formen untl verarbeiten gle zu Ealbzeugen und Iertlgerzeugnlssen; bauen Fahrzouge,

+
Maachlnen oder Apparate; stellea Kabel uncl Drähte her, bauen elektrleche unct elek-
tronleche Apparaturen urrri Anlagen, etellen chealeche Erzeugnlsae sowle Gunml- und,

Kuastetoffhalbzeuge und -waren her; bereiten EöIzer auf, stellea Holzbautelle und
Eolzwaren herg erzeugen untl verarbelten Zellstoff, Papler und Pappen; machen photo-
graphlsche, FlIn- und Fernsehaufnahmen unal arbeiten dae }Iegatlv- unct Pogltivnaterlal
aua; atellen clen Satz filr den Druck uld Drucketöcke her; etellen Textllien herl ver-
edeln ulrd verarbeiten sJ,e; verarbelten Häute und Falle zu leder, fertlgen letler- urrd
Pelzwaren; atellen [ahrungs- und Genußnj.tte1 her, bereiten Spelsen zu; sehen [aren
uach, nachen ele versantlfertlg, verwalten Trager; verrlchtea Hancllangertätlgkelten.

21 BERGIEUTE, II]NERAIGEWII{IIER, MTIIERÄI,AUFBEREIIER

Gewlnnen u.ad. föral€rn Bodenschätze wle Kohle, Erz, §'a!2, Naturstelne, Ertlen, Er«töI und Erdgast be-
relten sle zur unnlttelbaren Verwentlung oder zur Welterverarbeltung auf.

?11 Bersleute Kann auf beetlnnte Tätlgkelten, ![lneralienrüa-
schlnen oder Geräte speziallslert eeln oaler
elnzelne der beechriebenen Tätlgkelten uatcr
Tagerln Tagebau oder a1s Tellarbelt verrlchten
und entsprechend benannt aeln wle Schachthauer,
WettermanT, Kohlenhauer, Gestetnshauer, Erz-
hauer, ladegerätführer.
Nicht hlerher gehören Arbeltekräfte, cteren Tä,-
tlgkelt aueschlleßIlch oder ilberwlegencl ttarln
besteht, ln Bergbau verwendete Arbelts- urld
Fördermaechinen zu ftlhren, nit tlenen gle be-
etlnnte der beschrlebenen Iel1tätlgkelten aus-
führen wie Haspelnaec!1n1st, §chränmaachlnen-
führer (4119), Fördernaschlnist (+ll't), oclcr
ale Maschlnenwärter, Mascblnlstenhelfer (+lSt1
zu warten, ferrrer (Gruben-)Lokomotlven zu füh-
ren wle lokomotlvfi.lbrer (5212), ocler zu war-
ten wle Lokonotivputzer unti Selfabrer auf loko-
motlven (4151), sowle mit der Aufbereitwrg des
tr'örderg'utes beschäftlgte Arbeltskräfte w1e
Kohleaufbereiter, Erzaufbereiter (2111), Salz-
aufbereiter (2113).

Oewtnnen und förclern Kohle, Erz oder Salz 1n
Untertage- urrd TagebauS verrlchten Auerlch-
tungo-, Yorrlchtungs- und Unterhaltuagsarbel-
ten, f{l11en dIe durch d.le Gewlnnung entotande-
nen Räu.me nlt Vereatzgut aue.

2111 Bergnaaa (Koh1e. Erz, Salz)
Baut ab odar gewln:lt u.art fördert Kohle, Erz
otler Salz ln Untertage-, Stollen- ocler Tagebau:
Brlngt Sohächte nleder, trelbt Rlchtstrecken,
Querechläger Grund- und Abbauetrecken; errlch-
tet Bllntlecbächte, Gesenke, Aufhauen, Maechl-
nenkaunern untl sonetlge bergnännlsche Hohlräu-
nerbaut sle mlt Mauerwerk, Holz ocler Stahl aue
u-ad sorgt für thre Instandhaltung und [9artung
nach bergpollzeillchen VorgchrlftenS errlchtet
und ilberracbt A:alagen ftlr clle Wetterfühnrng und
ftlr d1e [aeserhal'tungl brlngt Gestelnetaubbtlh-
nen uncl Berleselungeanlagen zur Verhiltung von
Schlagwetter- uad Kohlenstaubexploelonen an;
tränkt Kohlenetöße zur Verrlngerung der 3111-
kosegefahr u:rci lelchteren Herelngewlnnung aler
Kohlei baut ab uacl gewlnnt dae Mlneral nlttels
Schleßarbeit, Abbauba.nmer, Schrännaschlnenr
Kohlenhobel und aonstlgen mechanlechen Gewln-
uuageroaschlnenS fördert nlt Panzerförd.erer,
Iranaportband r!örderragen oaler eonetlgen Traus-
portultteln3 baut die Abbauräune durch eln hy-
draullsches Sttltzeyetent Holz- oder Stahlsten-
peI aua, un clas Hangende und dle Stöße zu,
slohern;nach tlen Abbau tles Jewelllgen tr4lnera1s
raubt er tlen Abbauraum aua (Bewlnnt den Äusbau
zurilck) ;vereetzt ibn nlt Vereirtzgut tturch E1u-
brlngen,Elublaeen oder Elnaptllen oalcr Iäßt thn
zu Bruch gehen.

12 Übrlee Min eral-
ewlnne

Gewinnen u:rd fördern Natursteine, Erden, ErdöI
urid Erd.gas:

Breehen in Steinbrüchen oder -gruben nlt Ma-
schlnen oder Y{erkzeugen Gesteine, bearbelten
sie für tten Jeweillgen Yerwendungezweok roh
vorlgewlnnen u.rrter Anwenclung verechledener Me-
thoclen Erden wle Kao1ln, Ton, Sand, gewlnnen
Kalk und forf, bereiten Magneelt auf, suchen
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Berufsklasse 2121 2121 2125

Steine; erschließen uld fördern Erdöl und Erd-
gas, reinigen ee am Gewlnnungsort.

2121 Stelnbrecher
Bricht Gesteine aus Steinbrüchen oder -gruben
1n Tage- oder Untertagebau maschinell od.er von
IIantl, te11t, zerklelnert u:ntl bearbeltet sle roh,
zun Teil an Ort und Stelle, von Hand otler ma-
schinell vor:
SeurtelLt Stelnschichten;, bohrt mlt Bohrhanner
bzw. Großbohrlochgerät oder von lIancl Bohrlöcher
für Sprengungen oder Ansatzlöcher für Eanalab-
bau; schlägt (eprengt ab) überstehend.e Felspar-
tibn n1t Hllfswerkzeugen urrcl beräumt die lfand
von loeem Gestein; brlcht (Iöst) das Gestein,
auch als Platten, aus der tJYand. (clen Verband)
n1t Abraumhamner oder von Eand nit Brecheisen;
ke1It mit Keilhamner (steI1t Ke111öcher her),
spaltet (auch spel1t)Geeteinsblöcke nit Eanmer
und Me1ßel; epltzt, bossiert oder pitgchiert
Rohli,nge für verschledene Verwendungszwecke
(ebnet tr'Iächen zum Teil ein)nit Spltzeisen untl
Bosslerha^umer roh vor, schlägt (aucb schlög-
lert) Packlage u:nd Schotterrbehaut Sruchstelne
von Halral oder maschinell.
Afg Bruchmelster teil-t er Arbeit urld Gerät ei-n,
gJ-bt Änweisungen untl überwacbt die Arbeit.
Als Schleferwerker wähIt er Rohachlefer aue;
spal-tet un(I Bägt Schieferrohsteine und. rlchtet
sie yon Iland oder nlt Steinbearbeitungenaschi-
nen als Dach- untt Wandschiefer (Tafeln und'
Platten) zu.
Kann auch Steine zur tfleiterverarbeitung au§
Flußbetten gewinnen oder brechen; kann inner-
hal-b des angegebenen Tätigkeitsbereiches auf
bestlnmte Geetelnsarten oder Aufbereltungsna-
echinen spezlallsiert sein oaler elnzelne der
beschrlebenen Tätigkelten als Teilarbelt ver-
rj-cbten und enteprechend benarint eeln wie
Schieferwerker, Granithauer, Schotterbrecherar-
belter, Abspitzer.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die u:rter
[lEEhlaut enden ocler ähnlichen Beruf sbenemun-
gen einzelne der beschrlebenen Tätigkelten 1n
Rabmen der lYeiterbearbej-tung von Stej-nen ver-
rlchten und daher in die Berufsklaesen Stein-
metz, Steinblfdhauer (2211) oder sonetlge
Steinbearbetter (2219) eingeorcinet slnd, sowj-e
Arbeltskräfte, tlie Stelne d.urch tr'lschen (nicht
Saggern) aus Gewässern gewlnnen wle Stein-
fischer (2121), ferner Maschlnlsten, cleren
Hauptaufgabe in der Bedlenung aler Maschinen zur
Gesteinezerkleinerung besteht wle Brecherbedle-
ner, Srec.hwerkrnaechiniBt (4719).

212' Erdengewinnqr
Gewlnnt und fördert Erden aus Gruben in Tage-
und Untertagebau oder aus tr'1üssen tlurch Graben,
Schlä"rmen oder 1n ähnlicher Y{else maschlnell
uncl von lland, gewin:lt Kalk und Torf, sucht
Steine:
Gräbt, sticht oder haut Erden wie Kaolin, Ton,
16hn, letten, Glassand, Sanil, Kies, Krelde urrd
t/Ialkertle von Hand nit Spaten, Preßluftspaten
oaler -hanner; gchleßt uncl bri.cht auch Sand,
echöpft Sand unri Kies aus Fl-üssen und GewäB-
eern; Biebt Sand mit ei-ner Si-eban-J-age ab; ge-
wirrnt Magnesit urrd. legt ihrr in Maukhal-Len auf..
Als KaLkwerker beurteilt er bei der Erschlie-
ßung das Gestej-n und bestimmt die BohrstelL-en;
bohrt mit Bohrmaschlne oder Großbohrgerät an
der Wand oder mit Preßluftbohrer im Eaufwerk

Schachtöfen;brennt Kal-ksteine; 1öscht und gich-
tet den Kalk.
Als Torfwerker fluchtet er das Torfvorkommen
aus uld steckt Xntwässerungegräben ab; sticht
oder gräbt den Torf nlt TorfstechmaschinerBag-
ger oder Spaten; setzt den Torf zun Trocknen
auf; preßt thn naschinell zu Bal-Ien.
AIs Steinsucher sucht er Stelne auf tlem la.de
oder fischt gie aus Gewäseern.

Kann lnnerhalb dss a.ngegebenen Tätigkeltebe-
reiches fachlich spezlalislert seln ocler eln-
zelne der beechrlebenen Tätigkelten eIs Te11-
arbelt vemichten uncl nach clen verechiealenen
Erden otler den Gewinnungsverfahren benannt
sein wie Torfetecher, KiesgrubenarbelterrTon-
hauer.
Nlcht hlerher gehören Arbeltskräfte, tlie nur
elnzelne der beschriebenen nicht ausachfießLlch
d.er Gewlnnung der Grundstoffe dlenende Iätig-
kelten a1s llauptaufgabe verrlchten vrie Kies-
sleber, Torfbac\er, Torfballenpresaer (2119) t
Mineralbrenner (2211), ferner Maschlnenbealle-
ner, deren Hauptaufgabe das Bedlenen der Ma-
schlnen Ist, dle bestlante der bler beechrlebe-
nen leiltätigkelten tlbernehmen w1e Torfnaechl-
nenführer, Baggerführer (4119).

2125 Xrdölgewlnner
Baut Ertlöl-bohranlagen auf, nlnmt sle ln Be-
trleb, förttert XrdöI untl Erdgas, relnigt es en
Gewinnungsort:
Errichtet das Bohrgerüst; montlert ln turt dla
Ilaschenzüge und hängt dj-e Bohrselle eln; be-
cllent Maschlnen und lYinden auf der Arbeltsbüh-
ne, steuert lbre Geechwinatlgkeit; führt das
Sohrgestänge auf dem Drehtlech ln dae Bohrloch
eln, verblndet u:ecl trerrnt das Bohrgeetänge,
weehsel-t Me1ße1, Bohrkrone urrd Gestänge aus;
nlscht die Bohreptllung, regelt tlie Zuftlhrung
der Spü1f1üsslgkeit, den Pumpentlruck und dle
Tätlgkelt cter Schlanmpumpen; bringt tlen Rohr-
strang .in clas Bohrfoch eln, zementiert die
Rohre eln urrd. macht den Kopf cler Sohrung für
die Förcierung fert16; beobachtet und prüft clas
Ausströmen dee Ö1s und Gases; fördert das Ö1
rnit einer [lefpunpe oder schlänmt es nit elnor
Schöpfbüchae; wartet die Sonden uhd Pumpen, er-
s€tzt Gestänge, Stelgrohre und Tiefpumpc, ver-
füllt nlcht rnehr fördernde Sonden; bereltet tlaE
gewonnene Ö1 oder Gas ln den K1äranlagen auf
und trennt es, reinlgt es von Wasaer, Schlanm
unal Salz; trennt dle schweren Gaee untl verdich-
tet sle zu Gasolin oder tr'1üsslggas (?ropan,
Sutan); preßt dae Gas 1n clle lageretätte zuri.lck
ocler 1e1tet es zu anderweitj-ger Verwendung
weiter.
Ale Bolirneister oder Sohrschlchtfi..i-brer glbt er
Anweieungen für den Elnsatz von Geräten wid
Ärbeltskräften uncl fi.ihrt dle Aufslcht.
Kanrr auf bestlnnte lätigkelten ln der EraiöI-
urrd Erdgasgewinnung epezialisiert oder auf
clie Yerri-chtung von Hilfstätlgkeiter beschränlt
und enteprechend benannt sein wie Olbohrer,
Rafflnlerer, Bohrarbelter, Rohrwärter.
Nicht hierber gehören Arbeltskräfte, d.ie das
Fördergut tlurcb Destillleren in Xrzeugnlgse wie
Benzln, SchmleFund Heizö1 zerlegen (2.8. Ben-
zindestlllateure) untl daher al-s Chemiebetrlebe-
werker (2811 ) eingeordnet slnd.

213 Mlneral ufberelter

(
t
geeprengtes Material), hiLft bei Sprengarbel-
en; überwacht alie Becharische Aufbereltung
Waschen, Brechen und Absleben dee Materials)i
etzt Kalksteine in Rlngöfen eln oder Sgsg[tnkt

Trennen bel Koh1e, ßrz, Sa1z, Kalk, Gipe,
Asphalt, Ion, Torf u.ä ve:sertLares von nicht
verwertbarem M-ineral; bereiten es, überwiegenda
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111. 2113, 2119

auf mechanischem Wege, zur unmittelbaren Ver-
wendung oaler zur l]leiterverarbeltung auf.

21 71 Kohleaufbereiter. Erzaufbereiter,
Bereitet Kohle unal Erze überwlegend. auf necha-
nlschem l[ege zur unnittelbaren Verweudung oder
zur Welterverarbeituag auf :

AIs Kohleaufbereiter 1n Steinkohlenbergbau
llest er aü [esebaDal Steine von Eand au8; be-
dient und beaufeichti.gt Bollenrost, Schwung-
oder Schtittelsiebanlage zun Sortj.eren nach
Korngrößen, bedient und beaufsichtlgt Backen-
brecber, Kohlenwaschanlage und Setzmaschj-aei
überwacht die Zuführrrng des Kohl-enstaubs durch
Rohrl-eitungen über TrockenanLagen zur Briket-
tlerung;im Braunkohlenbergbau überlvacht er Ma-
schinen zum Zerkleinern, Roste oder Siebe zum
Klassieren der Sraunkohl-e nach Abtrerurung der
Mengenrdie aIs Rohbraunkohl-e unyerarbeitet ab-
gegeben werd.en; bedient lrockenapparate; tlber-
wacht die Überführung der getroclioreten Braun-
kohle zu den Brikettpressen; preßt Briketts.
AIs Erzaufbereiter sortiert er das geförderte
Mineral ; bealient §teinbrecher,Rtittelsiebanlage
oder Flotationsmaschine, die taubes von erz-
haltigen Gestej-n trerrnt; trennt GoId- und Sil-
bererz nit entsprechenden Apparaturen vom tau-
ben Geetein oder bereitet andere Erzarten in
entsprechenden ÄlJ-agen auf .

Kann auf bestinnte Iätigkeitenr Kohle oder Er-
ze oder Maschinen spezialisj.ert sein oder ein-
zelne der beschriebenen Iätigkeiten a1s feilar-
belt verrichten und entsprechend. benannt
sein wie Kohlenwä scher, trrl of t eur, Pre ss enwärt e r.
Sicht hierher gehören Arbeitskräfte, d.ererl
Hauptaufgabe im Eedi-onen d.er Maschinen für d.ie
Zerklelnerung von Kohle und Erzen besteht wie
Srechwerlcnaechinist ( 4119) .

2111 Sal-zaufbereiter
Bereitet Inclustrie: und Speisesalze aus §ole
oder Rohsal-z anf t

Punpt Sole aus unterirdlschen Salzlagern; kon-
zentriert nicht sudwilrdlge Sol-e durch Gradie-
ren; l-eitet die SoIe in Störpfannenrdampft sie
ein und überwacht d.en K1ärprozeß; Ieitet die
vorgereinj-gte Sole 1n Siedepfarrnenl beseitlgt
aug der Störpfanne Rückstände wle KaIk, Gips,

Eisenhydroxycl; regelt die Einduastung in der
Sietlepfanne; zieht die Salzkrista]Le an tlen
Band. aier PfFnne und sohlägt ele auf d.en Sril-
denfrng aus; schaufelt dle Salzkristalle zuil
Abki.ihlen unal Abtropfen in Salzkästea u:ad da-
aach j-n die trookeneinrichtung; entfernt Pfan-
neaetein aus den Siedepfannen; trocknet Sal-z
in ftl:men u.a. frockenaplagen;ochlä8t clae Salz
aus den Irockeneinrlchtungen aus; trennt SaLz
von mineraliechen Vertrnrelnigungen;wäscht SaLz
und zentrifugiert es; im §shngls'vsrfehlsn
trerrnt er §a1z von mineralischen Yeruareini-
gungen d.urch Sohnelzen im ofen; tlberwacht dae
Schmelzen und reguliert die ofentemperatur;
l-eitet geschmoJ-zenee SaIz zur Kristal-lisation
in Rtihrwerke oder gießt es in KokiLl-en zu Salz-
b1öcken; nahlt SaIz in verschiedenen Körnungen,
slebt und, entstaubt es; preßt SaLz zu Blöcken;
nj.scht Salz nit VergäIJ-ungsmitteln zu tech-
nischem Salz;bed.ient unal wartet Sol-el-eitungen,
Pumpenlsg"]l, Iranspori;bänder, Maschi.nen und
Apparate.
Kan.II einzelne der beschriebenen Tätigkeif,sn q-ls
Teil-arbeit verrj-chten und entsprechend benannt
sein wle Dörrer, Siebzieher, BaffiniererrSalz-
kocher, Wässerer.

2119 Sonstige Mj.ne ral-aufbere 1t er
Hierher gehören a.:a anderer Stelle nlcht elnge-
ord.nete Arbeitskräfte, die feste Sodenscbätze
wie Gesteln, A6phal-t, KaIk, GLps, Ion, forf
durch Zerkleinern, Reinlgen oder in and.erer
Y{else mechani.sch aufberei.ten3
Insbesondere arbeiten sie an MahJ--rBeinlgungs-
und anderen MineraLaufbereitungsmaschinenl sie-
ben, waschen, echlämmen und roahLen Mineralien,
auch für die ZementherstelJ-ung; BteIIen Kreide
und Zement her; bereiten aus geschmolzener
Schl-acke Schlacken-Wo11e; formen u:rtl preeeen
Torf auch unter Beinengung von Di.ingemi.tteln;
warten Maschinen und Geräte.
Kömen auf das Aufbereiten bestinmter Mlnera-
Llen wie fon, QuarzrSchiefer u.ä. od.er auf die
Bedienung von Maschinen spezialisiert oder auf
die Verrj.chtung einfacher Tätigkelten beschränl;t
und entsprechend benannt sein wie Ton-rQuarz-,
Schiefermilller u.ä., 3aggerspitter, Dlisenpres-
ser, KalhühLenarbelter, PressenarbeJ-ter, Kies-
sieber. Können als ZenentwerkerrZementherstel-
ler auch Zement brennen.

fen und polieren 0berflächen von Steinenrhauen
Schriften und Ornamente aus; fertj.gen Yerpaß-
undEj-nJ-egearbeiten, verlegen und. versetzen
Werksteine; stellen aus Rohsteinen Pflaster-,
Grenz- und, Borairandsteine her, bearbeiten auch
Steine durch Sägen, Drehen, Fräsen, Bohren und
and.ere Arbeitsverfahren von Hancl und maschinell.

22 STE]NBTAERTITSB, KERAMIKER, GLASMACEXR

trrertigen aus Natur- und Kunststeinen Werksteine, Plastiken, Gebrauchsgegenstände u.ä.; bearbqiten
Edel- und Halbedelsteine zu Schmuck- und tecbnj.schen Steinen oder ricbten Perlen zu; brennen mine-
ralische Grund.stoffe zu Baublndestoffen; stellen kaltgebundene oder.gebrax-nte trtor:msteine, Ziegel,
feuerfeste tr'ornstücke, Gipsmodelte und -formen, fein- und grobkeramische Gegenstände für techni-
sche und Haushaltszwecke her; schmelzen Grundstoffe zu Gl-aguasse; stelLen tr'lach- und Hohlglas her;
verformen und veredeln G1as, auch zu Glasschmuck; bemalen oder bedmcken GIas- und Keramwaren.

221 Steinbearbeiter

tr'ertigen aus Blöcken oder Tafefn von Natur-
und Kunststeinen Werksteine, Plastiken, fi-
gürl-iche Arbeiten, Gebraughsgegenständq u.ä.:

Spalten Steinblöcke, ebnen F1ächen von Roh-.

steinen durch Behauen ein, scharrieren, Bchle1-
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Berufsklasse 2211, 2211, 2219, 2221

221'l §telnmetz, Steinbildhauer
Bearbeitet Blöcke oder Tafeln von Natur- unat
Kunstetelnen von Hand und maschinell zu Bau-
teilen, Denkmälern, Plastiken, figürlichen Ar-
beltea u.ä.:
Ä1e Steimetz fertigt er §chab1onen; arbeltet
nach Zelchnung uncl Schablone, tlberträgt Maße
auf den Rohblock; spaltet und trerrnt lbn m1t
Ea.nmer und. Stoßkeilen; re1ßt den Werketeln a.a;
spltzt, stockt oder bossiert (ebnet F1ächen)
von Hantl mit entsprechenden lYerkzeugen oder
maschlnell, schlägt R111en (scharriert) zur
Verfelnerung; Bte1lt glatte und gebogene Fl-ä-
chen, Profile sowie eln- und mehrhäuptlge
(mehreeitig bearbeltete) Steine hery böhrt,
echLeift und poliert von Iiand oder mit Stein-
bearbej-tungsmaschinen; haut Schriften und 0r-
namente aus, malt Bie aus und vergqltiet ele;
verl€gt unil versetzt behauene Stelne am Bau;
lagert, verpackt unal transportiert fertlge
Werkstilcke.

2219 Sonstige Stelnbearbeiter
Elerher gehören an anderer SteIIe nicht elnge-
oralnete Steinbearbeiter wie Pflaeter6teIruüa-
cher, Schleferspalter, Gllnmerstanzer, §tein-
n6tzhcl-f er:
Insbesonclere stellen s1e aug Rohstelnen PfJ-a-
ater-, Grenz- unrl Bordrandsteine,(Britscben)
sowie Steinplatten her; beurtellen (ersehen)
uad te11en Rohsteine nach der Bearbeituagsnög-
llchkelt auf, ritzen die Stelnblöcke an, epal-
ten (spe1len) Steine nlt Eaumer unri Melßel;
schlagen (hauen) Pflastersteine nj.t Steln-.
schlage oder Pflastersteinstanznaschlne; schJ-a-
gen Rantl- und Grenzsteine, Moealk-und Stein-
plattenl Bpltzen u-nd stocken Randstelne ab,
kippen (richten) Pflaster-, Rancl-, Grenz- utad
andere Stelnerbossieren Pflastersteine (sch1a-
gen glatte Köpfe); sortieren Pflastersteine
nach OrößerGtlte uncl Farbe, setzen sie auf unti
nessen (nehnen) sie abl riffeln und. putzen
Werkstelne nit Handwerkzetgeni schärfen Müh1-
steine (versehen sie mlt nitten); ätzen Grab-
Bteinet gravleren Steine; bedienen Stelnbear-
beltungsnaschlnen wie Drahtseil- uncl Gatter-
sägen, Drehbänke, Fräs- und Bohrmaschinen.
A1s Schleferbearbeiter stel-Ien sie aus Roh-
schiefer Schieferplatten, Schiefertafela und
-grlffel her;aägen den Rohstein naschinell- 1n
B1öcke; köpfen die B1öcke nit Köpfkel1 quer
zur §chlchtung; spalten nit Spaltmesser; rei-
ßen Stelne nach Schablone an, echnelden Steine
nlt cier Schieferschere oder richten sle ciurch
Sehauen mlt Schleferhammer zu.
A1s Gllnnerbearbelter spal-ben sle Gllmner mlt
Spezialwerkzeug; stanzen, lochen oder schlit-
zen Plättchen m1t Präzlelonsmaschinen, vertel-
len elne jeweils abgewogene Menge cles Abfalle
auf eln mit Schellack bestrlchenee Papler,
pres6en den ilberschüssigen lack nit elner Holz-
walze aus, stürzen die fertlggestellten Mika-
nltplatten über ein Drahtgitter und entfernen
das Papler, trocknen, küh1en und gIätten sle.
Können innerhalb cler angegebenen Tätlgkeitsbe-
reiche fachLlch spezialisiert ireln oder elnzel-
ne der beechriebenen Iätlgkeiten aIs Tellar-
beit verrichten und danach oder nach Geetelns-
art en, Bearb e ltu:agenaschlnen o tler Iert 1 gerz eug-
nlssen benarrnt sein wie Schieferbehauer, G1ln-
nerspalter, Steineäger, Pflasterstefumacher.

A1s Steinblldhauer fornt er aus Ton und
MoctelLe; i.lberträgt von Modellen Pun-kte

Nl cht

-
sow].e

tur- oder Kunetetelne nit Punkti.ermaechlne,gte1lt unter Anwendung der Arbeltstechnlkeu
dee Stelnroetzen vor allen Plaetiken, Reliefa,
Ornamente und figtlrlicbe Arbeiten her.
Kann lnnerhalb ciee angegebenen Tätigkeitgbe-
relchs fachli-ch spezi-alisiert sein oder eln-
zelne der beschriebenen Tätlgkej.ten aIe Teil-
arbelt verrlchten unti nach bestlmnten Gestelne-
arten oder Erzeu6nissen benannt sein wie Gra-
nitsteinmetz, Marmorbiltthauer, Bossierer,
Stelnplatt er-macher "
Niqbt hierher gehören Ärbeitskräfte, die unter
gleichlautenclen od.er ähn1lchen Berufebenennun-
gen lm Rahmen cler Stelngewlnnung einzelne der
beechrlebenen Tätlgkelten bel cler rohen Vorbe-
arbeltung des Gesteins verrlchten und daber
der Serufsklagse Stelnbrecher (2121) zugeteilt
slnd oal€r die a1e Künstler (Blldhauer 8511)
unter Anwendung der Iecirniken des Steinmetzen
Kunstwerke aus eigenem ki.lnetlerischen Enpfla-
den echaffen, ferzrer Arbei.tskräfte, dle ledig-
lich Te11tätigkelten aue aler Arbeit dee Steln-
netzen a1s Hauptaufgabe ausfilhren wie Stein-
schleifer, Steinpollerer (2211), eonstige
Steinbearbej-ter (2219) .

221J Stelnschleifer
G1ättet rauhe Oberflächen von Natur-uncl Kunst-
eteinen tlurch Schleifen und Polieren von Hand
oder naschinell:
Richtet nlerkstücke in der Schlei,fnaschlne ein,
echlelft Steinfl-ächen auf der Schleifnaechine
mlt einer Schurecheibe grob unti unter Verwen-
dung von feinkörnlgen Schleifkörpern fein,
wechselt clen Schleifkörper gegen elne Pol-ier-
schelbe aus und pollert tlie Steinflächen mit
verschiedenen Poliermitteln; schleift und po-
liert Kanten und Rundungen von Hand nit
Schleifstein und Hanclschleifmaschine ; stel)-t
auch schwieri-ge zusammengesetzte und profl-
lierte oaier eingelegte Platten und WerkstiJcke
her, setzt gebrochene hochwerti.ge Steine zu-
sanmen; beseltigt an Stelnen tr'ehler d,urch Kit-
ten nlt Kunstharz, überschleift uld poliert
dle Reparaturstellen; hobelt auch naschinell,
vor a1Ien Schiefer.
Kann inlerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reiches fachlich spezialislert und nach be-
stlnxoten' Gesteinsarten oder Fertj-gerzeugnls-
een benannt sein wle Schieferschleifer, Grab-
st einschl ei.fer.

hlerher gehören Terazzoschl eifer(2+79),
Arbeltskräfte, ciie die Oberfl-ächen rron

Bearbelten Edelsteine, Halbedelstelne uncl syn-
thetlsche Steine unter entsprechend.er tr,ormge-
bung ocler Gravur zu Schmucksteinen, schnücken-
den Gegenständen oder zu Steinen für techni-
eche Zwecke; rlchten Perlen zur

Spaltenrreiben, echleifen und. polieren Stelnel
rlchten d.ie hierzu erforderlichen Maschinen
ein, bedlenen und überwachen sie; schneiden
(gravieren) ornamentale, fi-gür11che und andere
Formen; stelfen Ziehsteine her und bauen sie.
in das tr'assu:ngsbett I kratzen, schäIen oaler
schlelfen Perlen.

2221 Xdelstei earbeit er
Bearbeltet Edelsteine, Halbedelstelne und syn-
thetische Stelne zu §chmucksteinen, zu scbmük-
kentlen Gegenstäncien oder zu Steinen für tech-
nlsche Zweckel kratzt, schä1t oder schl_eift
Perlen!

Gip
auf

rg
Na-

222 Eclelstei nbearbeiter

Edelstelnen gIätten wie Etlelsteinpollerer,
Edelsteinschleif er (2221) .
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Richtet die Rohstelne durch Spalten; klttet
Stelne auf, stelIt den richtigen Sägedruck ein
u.nd sägt die Rohetelne; relbt uncl preßt von
Dlamanten von Eand oder auf Drehbank Icken und
aldere TelIe ab; sa.Dmelt den Diamsntenstaub;
rählt SchJ-eifscheibe und Schleifnittel aua;
nlecbt dae.Sohlelfmlttel mit Ö1 oder tJ[asser;
befestlgt tlen Steln 1n der Haltevorrlehtung;
ilbt von llancl oder nlttels Gewlcht clen Schlelf-
druck aue und echlelft den Stein (facettlert);
poliert Stelne; bohrt löcher ln Schmuckstelne
ocler technlgche Stelne.
A1e Ealelsteinechnelder oaler -graveur schneidet
er nach Zeichnung, Vorlage oder elgenen Entwür-
fen von Hantl ocier maechlnel-l- in die Schmuck-
stelne flgüIllche oder ornanentale Gravuren
(Gemnen) ein.
Bel tier Heretellung von Drabtziehstelnen rlch-
tet er Dlamanten, antlere Edelstelne und auch
Eartnetall zu; spaltet, reibtr schleift und
poliert dle Ste1ne [hn'l{str !,vie oben beschrle-
ben; echneldet clas Zlehloch ein und setzt eine
Gegenbobrung an; schleift und pollert das Zieh-
loch von lIarrd ocler maschlnel-l; clreht dag tr'as-
oungebett für clen Ziehsteln aus; setzt den
Zlehstein eln, sichert selne lage und klttet
oder 1ötet thn fest.
SchLeift und bohrt unter Anwendung ähnlicher
Bearbeitungstechnlken wie bei der Schnucbtejl-
bearbeltung Uhrstelne.
Schlelft Schmuckgegenetände wie Schalen,
Schrelbgarnlturen, Knöpfe aus Quarz, Jade,
Achat u.ä. von Hancl mit Schleifrädern; richtet
Kunetperlen dulch Kratzen (säubern), Schälen
und Söh1elfen zur welteren BearbelturlS zu.

Spezlallsl.ert sich auf alie Bearbeltuag (Sägen,
Spalten, Relben, Schlelfcn, ?o1ieren, Sobren,
Scbneiden, Gravieren) bestlnnter Edelsteine
(Achate, Anethyste, niamanten) oder auf be-
itinnte'Erzeugiriese (Uhreteine, Zi-ehsteine)
und kan-n enteprechencl benan:rt eein.

224 tr' o r und Srannt-
eteinhersteller

Stellen aus Zement, lehm, Ton, Schamotte, 51-
likat oder anderen Grunclstoffen kaltgebundene
ocler gebrannte tr'ormsteine, Ziegel oder feuer-
feste Formetücke und Schmelzbaealtstücke her:

Berelten tlie Grundstqffe auf, mischen sie und
geben Zuschlagstoffe zu; aetzen tr'ormen, tr'orn-
kästen und Verachalungen zuaannen; föluen tlie
tr[asse von Hertd ocler maschinell; fornen rlie
tr'ornIlnge aus urld bearbeiten sle nach; trock-
nen, ele; brennen Rohlinge; glasieren eie;gle-
ßen Schrnelzbaealtstücke und bauen sle ein.

2241 tr'ormst elnherstel-Ier
Stellt aus Zement, Gips, Ka1k,
terial nasehlnel-I oder von Hancl

Asphal
. kalt

t u.ä Ma-
ebunalene
ornstük-Formsteine u-nti and,ere kaltgebundene

c
T

ke wie Rohre, Platten, auch-Schieifgteine her:
Rlchtet Zuschlagstoffe für die Mlschung zu; b6-
reitet Asbeet rlurch llauen, Mahlen in Kollergän-
gen oder Ilofländernühlen oder durch Kochen aufi
stel-Lt aue Blndenltteln untl Zuschlagstoffen
wie Asbest, B1ms, Holzmehl, Eo1zwo11e, Kork,
Sancl, Kles, Sp11tt, Schlacke, aufberelteten
Bautrtlmmern u.ä. Mischungen zusa.mmen; nlscht
das Materlal; eetzt tr'ormen und Yerschalungen
zusaruneni brlngt Monlereleen ein; brlngt die
Mlschung von Eantl oder magchinell 1n dle Forn
oder Verschalung ein; verdlchtet die Mlschung
1n Preß-, Stampf- oder Rüttelverfnhren; über-
wacht tlen Abblndeprozeß; schalt aus; härtet
Kalksandstein; §chneld.et ?latten; zieht, reibt,
spritzt und wäscht dae llerkstüek ab und behan-
delt es nabh.
Karn innerhalb dee engegebenen Tätigkeltebe-
relchs auf e1n bestinntes Materlall Fertlger-
zeugnis oder auf die Yerwendung von Maschinen
spez1aL161drt seln oder elnzelne der beschrfe-
b€nen Tätlgkelten a1B Teilarbeit verrlchten
uncl entsprechend benannt eeln wle Bimsdielen-
macher, Asbeetzementforner, Stampfer, frünmer-
Verrertrlngsarbeiter, Kalksteinlöecher, Beton-
mlscher, lYetzsteinnacher, Zementröhrenmacher,
KoI I ergamgf ühr e r, S chne 1 d emae c hinenf ühr e r.

Brennen ln Spezlalöfen mlneralische Grundstof-
fe zu Blndestoffen wie Ka1k, Zement, Gips u.ä.:

Beschicken Rlng-, Schacht- oder Irehöfen; be-
alienen die Feuerr:ngsanLage; brennen clle Gruncl-

stoffe; leeren dle Öfen und l-öschen das ge-
brannte Gut; warten Maschinen und Anfagen.

2211 MlrLeralbrenner
Brennt mlnerali.sche Grundstoffe in Ring-'
Schacht- oder Drehöfen zu Sindeetoffen wie
Ka1k, Zement, Gips und Magneeit:
Seschickt über Förtter- und Transportanlagen
tien Ofen nit den zu brierurenden Grundstoffen
urrd nit Zuschlägen; kontrolllert die Zusammen-
eetzung des zu brennenclen Gutes; beschickt die
Feuerung mit Festbrennstoffen oder nit Gast
Strom oder Öl-; setzt ilen Brennprozeß 1n Gang;
regullert die luftzufuhr und überwacht den
Brennprozeß; entniumt während des Brennens Pro-
ben; Zieht das gebrannte Gut aus dem ofenr'
Iöscht und küh1t ee ab; wartet Brennöfen und
Maschinen sowie tr'örder-r Transport- und Ent-
staubulgs anlagen.
Kann auf das Brennen bestlmmter Grundstoffe
spezlalisiert oder auf bestlmmte Tellarbeitent
z:8. Sedlenen des Ofens, beschränkt und ent-
sprechend benannt seln.

221 Mlner lbrenr.or

Nicht
ETE:IilC

hj-erher gehören Arbeitskräfte, die Form-
aus gebrannter Kulststeirrocler Keranik-

masse heretellen, inebesondere Herstell-er und
Bearbeiter von Schleifscheiben (2259), aowie
Arbeitskräfte, die a1s Wetzsteinmacher uncl
Schleifstelnhauer (2211) Wetz- oder Schleif-
steine aue Naturstein herstel]en.

2247 Ziee,ler
Steflt aus Lehm, Ton und Zvai;tzen Srannteteine
wie Mauer-r Dach-r Klinkerzlegel, Dralnrohre
her:
Pri.ift clas Rohrnaterial , bereitet es mlt Waaser
und Zusätzen auf, nlscht und knetet die Massa
maschlne)-l; streicht sie in Formkästen oder
fornt (preßt) urd. echneidet sie maschinell;
trocknet die tr'ornlinge; setzt sie zum Brennen
in Rlng-, Tunnel- oder Karnmeröfen ein; mauert
cien ofen zu; überwacht den Brennvorgangr re-
gelt die Brenntenperatur ulcl bed.i.ent d.ie Feu-
eruagsanlage (brenlt); räumt den Ofen aus
(f&ilrt aus) und eortlert die Branntstelne;
taucht Yerbl-endziegel ln farblose oder gefärb-
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te minerallsche trösungen und brennt diese ein;plrtzt Ziegelsteine.
Als Bremx- oder Ziegelmeister glbt er Anwei-
sungen, teilt die Arbelt e1n und ftlhrt clie
Aufsicht.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs od.er nach dem Fertigerzeugnis spezial-j.-
slert sein otier einzelne d.er beschriebenen Bä-
tigkeiten aIe Tellarbeit verrj-chten und ent-
eprechentl benanlt sej.n wie BrennerrDachziegel-
brenner, Abschneitler, Abnehmer, Dachpfanlenma-
cher, Sacksteirmacher.
Nicht hierher gehören Ofeneiafahrer, Ofenaus-

zen oder Aueräumen ctes Ofens iet.

2248 tlbrige Brarntsteinhereteller
Hierher gehören an a.uderer §te11e nicht einge-
ord.nete Sranntsteinhersteller, die aus fon,
Schamotte, SJ-Iikat, Graphit, Magnesit u.ä. Ma-
terj.al feuerfeste tr'orustücke wie Steine, Kap-
seln, Tiegel- herstel-1en oder Schmelzbasal-t
gießen und einbauen.
Insbesondere stellen sie Rohnaterial und Ftill-
stoffe zu Mischungen zusammenrmlschen und kre-
ten das Material; schlagen Masseballen; setzen
Hol.z- unal Eisenforrrlen zusannen, Ej-nlagen ej-n;
prüfen die Foruen auf §chwind- und. I[achsmaße
nach; fornen die Maese, stampfen oder pressen
sie; fornen aus, putzen, prüfen und stenpeln
die triornlinge; setzen Formllnge in d.en Brenn-
ofen; bedienen den ofen und. überwachen den
Brennvorgang (brennen); schmelzen Basalt und
gießen ihn in trtormen; vergüten clen Schmelzba-
salt in Brennofen; bauen Schnelzbasaltform-
stücke ein.
Als' Schamottemelster geben sie Änweisungen,
teilen dle Arbeit ein und fi.ihren die Aufsicht.
Können imerhalb der angegebenen Tätigkeitsbe-
reiche, nach den Sertigu.ngsverfahren oder Per-
tigerzeugni-s ocler auf einzelne der beschrj.ebe-
nen fätigkeiten spezj-allsiert unal entsprechend
benannt seln wie Schamottebrerrner, Feuerfest-
stampfer, tr'euerfesthand- und tr'euerfestmaschi-
nenforuer, Eafenmacher.

2251 Keramformer
Verformt keramische Massen wie Ton, ?orzel1an,
Steingut, Steatit, Schanotte zu XormLingen ftir
Bau-, Industrie- und Haushaltzwecke, kunstge-
rverbliche Artj-ke1 od.er ktinstlich€ Zähre !

Arbeitet nach trduster oder Zeibhnung oder gleßt
nur Foraen ab; bereitet die Kerammasse zwi
richtet Mode11e, Schablonen unal Iorßen ein;
te1It dle Masse ej-n; quetscht sie zu B1ättenn
und sohneldet s1e;prüft den richtlgen lauf der
Eoru; bringt ali-e Troumel , das Blatt od.er clen
Kuchen auf; bringt den Masseball-en auf dle Hu-
belscheibe'aufi baut Glpsformen aufidrebt Ma§-
sebaJ.Len durch; zentriert dle Masse; for'nt Fi-
guren u.a. auf cter Drehscheibe freihand. oder
nittels Schablone I verformt die Masee von Ha!,d
oder mit tr'ormmaschine; gj.eßt Schlicker (flüs-
slge Masse) in Hohl- und Kernformeni zerlegt
tr'o:men (formt aus); fügt felle nit Garnier-
sch'licker zusannen (bossiertrgarniert) ; beBei-
tj.gt scharfe Ränder (randeLt), putzt NäJrte,
echwaDmt und poliert die Erzeugnisse; setzt
§cheibenköpfe auf und dreht sie abi sticht,
bohrt oder schnej.det Löcher; brlngt auch G1a-
suren alurch §treichen, tauchen oder Spritzen
auf.
A1s handwerklicher föpfer (Wirter) nodelliert
und brennt er auchrbeurteilt und pri.ift das ge-
brarlte Gut.
Kann innerhaLb d.es angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachlich auf d.ie Eeretellung bestlmnter
Erzeugni.sse oder Yerwenclung beetinmten Materi-
als speziali-siert oaler auf einzelne Teilver-
rlchtungen beschränkt. r.rnd entsprechend benan::t
sein wle Abschneider, Baukeramikforner, Bos-
sierer, Geschirrtöpfer, Isolatorendreher, Por-
zellangießer und Zehnformer.
Nicht hlerher sehören tr'ornsteinhersteller
@tl, ziegler \Zz+l) und übrige Srarultstein-
herstell-er (22+B).

225J Keramforuenmacher
Stel1t Gipsmodelle und. -fo:men für dle tr'erti-
gung von Keraüwaren oder Gipsforrmen für Me-
tallguß und Gal-vanoplastik her:
Eertigt nach ej.genen ocler fremden Entfürfen
oder Mustern unter Berilcksichtigung der Schwlflcl-
naße ModeLlzeichnungen an; berechnet Modell-ver-
größerungenoder -verkleinerungeni bereitet
Glpsbrei;fornt das Gipomodell durch Drehen auf
der Drehschelbe, Zi-ehen mit einer Zugvorrlch-
tung oder Schnelden; nodell-iert in lon oder
Pla;tilin auch Kacheln und Zähne; schneldet
plastische Verzi.erungen negativ in das Gipsno-
deII ej-n; härtet das Modelf und. fettet es nlt
Motlellschniere eln; bettet das Mod.e11 1n Ton
und gießt Teile der Mutterform;setzt Teile der
Mutterforn zusarrrmen; gießt nach d.er Uutterforn
Arbeitsmodelle (richtet Modelle eln); glättet,
retuschlert und härtet sle; gießt nach den Ar-
beitsmod.ellen die Arbeitsformen.

2257 Keranbrenner
Brerrnt Sormlinge aus keramlschen Maesen in
Spezialöfen zu gebrauchsfertigen KeraDwaren:
Schmiert feuerfeste Kapseln ein; setzt die
trlormlinge in Kaspeln;trägt die Formlinge offen
oder in Kaspeln unter Auswahl des geeigneten
llatzes in den Ofen ein oder baut sie auf Ofen-
wagen auf; verschlleßt den Ofen; beschickt die
Feüerung oder regullert Qas-r§trom- oder ÖIzu-
fuhr, führt den B:and und überwacht die ofen-
atmosphäre;kann währencl des Brandes von Steln-
zeug auch Anflugglasuren in den Ofen einbrin-
geni bestinmt das Ende clee Brandes;brennt auch

225 Keramiker

Yerfornen Keranmassen zu Formlingen für Bau-,
Inalustrie- und Haushaltzwecke, §chl-eifschei-
ben, kunstgewerbl-ichen Ärtikeln und kilnstlichen
Zähnen od.er brennen und glasieren sie; Etellen
aus Gips Modell-e und Formen her:

Serelten Keranmassen auf, fo:men rie freihand
oder nit Hilfe einer Schablone auf der Dreh-
schelbe oder maschinell d.urch Schneiden, Stan-
zerr, Pressen oder durch Eingießen von Schlik-
ker in Hohl-- und. Kertrformen; fügen Keramtei-
Ie zusammen untl arbei,ten die Fornlinge nacbl
stel-1en Gipsmodelle und -forroen für Keramwaren,
Galvanoplastiken uncl Metallguß her; gießen

Mutterformen und Arbeitsmotlell-e; setzen die
Keramware in einen Brennofen ein, verschfie-
ßen ihn, brennen das Gut, räunen den Ofen
aüs; führen Nacharbeiten an gebramten Gut'

aus.
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im G1tlh-, Hart- und Schme]z(f'arb)brand; trägt
den Ofen aus.
Kann auf bestinnte öfen wle Rlng-, Kammen-, Ka-nal- oder Muffelofen, auf das Sreruren bestinm-
ter Massen oder Erzeugnlsse wie Porzellan,
Steingut oder F1j-esen spezialisiert oder als
Ee1fer für bestimmte Tätigkeiten wle OfenfüI-1er, Einsetzer angelernt uncl entspreehend be-
nannt sein. Kann als Aufseher oder Ofenlei-tertätig sein.
Nicht hierher gehören Brerrner von Branntstejaen
(2247) und Feuerfeststeinen wj,e Schamottebren-
r;.er (2248) sowie KeranJormer, die zugleich das

227 Glasverformer
GLas vered].er und GIas-

schmuckmacher

Brennen der von ihnen
nehmen wie Töpfer (2251

eformten Stücke über-

2 2 59 S onst ige _[-e_f_anrker
Sind an anderer Stel-le nicht eingeordnete Ke-
ramiker, d.ie keramische Massen aufberelten, ke-
ramische Schleifscheiben herstellen, Keramwa-
ren bürsten, putzen, ausbessern, glasieren,
schlelfen, polieren u.ä.:
Insbesondere mischen sle Kerammassen von Hand
od.er bedj-enen Aufbereitungsmaschinen; pressen,
filtern, kneten und schlagen die Masse naschl-
neI1; halten clie Masse 1m richtigen f,euchtig-
kei-tezustand; entgraterq bürsten und putzen Ke-
ramwaren; bereiten Glasuren und glasieren durch
Tauchen, Spritzen, AusgießenrDurchziehen; put-
zen Glasur ab; bereiten gefärbte f1üssige Mas-
sen und tauchen Werkstücke hinein oder gleßen
sie damlt aus (engobieren); echleifen tächni-
sche Kerarnwaren auf Maß und Passung; nontleren
technische Keranik; polieren Porzell-anzähne
u.a. Kere.mwaren; kitten Porzellanwaren.
Iormen Schlelfschelben aue keramisch, kunst-
harz- od.er eonstlg gebunclenen Massen du::ch
Rütte1n, Elnwalzen, Stampfen, Pressen u.a.;
trocknen Schfeifscheiben; d.rehen unti schlej.fen
gebrannte oder gehärtete Schleifscheiben auf
Maß uncl Profil und wuchten sie aus.
Nicht hlerher S chl eifst einmacher
ITEiE'tstein)

gehören
(2241 ) .

Stellen Flach- und Hohlglas her, verformen und
veredel-n Glas und stellen Gl-asschmuck her:

Ziehen, walzen, gießen, blasen und pressen ge-
schmofzene Glasmasse zu Flach- uncl Hoh1g1as,
Halb- und Fertigfabrikaten; veredeln Rohglas-
körper vorwiegend dürch Schlei.fen, ?o1ieren,
Gravieren, tr'ärben, Atzen und Belegen; richten
linsen urtd. Prismen zu und stelfen sie zu Syst+
nen zusanmen; stelfen Glasschmuck und GLaekurz-
waren sowie Glasmosaiken her.

?41 lLapbglasmaciel
Zie}rtrwa)-zt, gj.eßt und bl-äst von Hand oder ma-
schinell tr'lachglas wie tr'enster-, Iafel-, Spi,e-
ge].glas und. schneidet es zu!
],äßt dae Glasband aus der SchmeLzwarrne zur
Zieh- oder lValzmaschj-ne vorrücken, beobachtet
das Band, um auftauchende Glasfehl-er festzu-
stellen; stel-lt Wal-zen ein uld reguliert die

)

226 Glasmas s ehers t e1f er

ewünschte
örungen,

bricht das abgekühlte und eingeschnittene Band
zu GlastafeLn verschiedener Länge.
Im Munclblasverfahren entninmt er mit der G]as-
roacherpfelfe aus dem Schmefzofen d.ie erforder-
l-iche Menge GLasnasse; formt das Gl-ae durch
Drehen der Pfej-fe, Blasen und Schwingen zu ei-
nen Eohlzylinder; focht ihn am unteren Ende und
treibt die trYänd.e und Zylinderenden auseina.nderrg
sprengt alen am Pfeifenansatz noch geschlosse-
nen ilohlglaskörper ab; schneidet ihn in längs-
richtr:rrg auf, streckt uld glättet ihn im Streck-
ofen zur G1astafel.
Bein Gleßen und WaLzen von Eand oder nasc]:-i-ne11
entnirnmt er die erforderllche Glasmenge, gießt
sie in Forrnen oder auf Gießtische und walzt
sle zu Platten aus.
Beurteilt die hergestellten Glastafeln, teilt
sie auf und echneidet si-e nittels Vorichtun-
gen und Schablonen zu.
Karn i-rrerhalb dee angegebenen Tätlgkeitsbe-
reichs fachlich oder auf die Herstellung einer
besti-nnten Glassorte spezialisiert seln oder
einzelne der beschrlebenen Tätigkeiten afs
Tellarbelt verrichten und entsprechend benannt
sein wie Spiegelglasmacher, Tafelglasbläser,
Kappenabsprenger, Yislteux.
Nlcht hierher gehören Glasbläeer (2272), die
ffi-El-rrndbl-asverf ahr en Hohl z yI incl er u. a. herstel-
len, welche nicht zu Glastafel-n gestreckt wer-
d en.

2272 Mundhohlgl-aenacher
Bl-äst nit der Glasmacherpfeife aus Gl-asmasse
oder vor der Lalope aus Gl-asröhien und -stangen
Hohlglaswaren:
Entnimnt nit der Glasmacherpfeife aus dem
Schmefzofen die erforderfiche Menge Glaemasse;
f orrnt das G1as, indem er j.n dle f re j-hancl dre-
hend und schwingencl bewegte Pfeife mit dem
Mund hlnei-nbIäst oder bläst Glas in einer Form
zu Haushalts- und Xlirtschaftsglas, Beleuch-
tungsglas, Glaskolben u.ä.; sprengt den gebla-
oenen Hohlglaskörper von der Glasmacherpfeife
ab; formt Stiefe, Griffe, Henkel und tr'üße und
setzt sie an.

Geechwindigkeit der Maschlne, um die
Gl-asstärke zu erziel-en; beseitigt S

et

Mischen Quarzeand, Kalk, Soda, Pottasche urld
sonstige Zusdtze und scb-melzen dleges Gemenge

- ggf. unter Zusatz :r'or: Bruchglas - zu Glas-
mas se .

22F 1 Gl-aemas sehe_r!_t_gllSt
Miseht Quarzsand, Ka1k, Soda, Pottasche unal
sonetige Z\sdtze unri schmelzt das Gemenge zu
Glasmasse:
Arbeitet nach Angaben, vereinzel-t auch nach
eigenen Erkenntnissen; wiegt, bricht, mah1t,
nischt und siebt die Rohetoffe (bereitet das
Gemenge); erhltzt den Glasschmel-zofen (Hafen-
ocler Warurenofen) auf Sch-Eel-ztemperatur; legt
das Gemenget g9f. urter Zusatz von Bruchglas
in d.ie Häfen bzw. Wannen von Hand oder maschl-
ne1I ein;überwacht den Schmel-zvorgang; bedlent
dae Rührwerk zum gründlichen Durchmischen der
Glasmassel prüft sie auf Reinheit und Farbrich-
tigkeit, schöpft Unrej.nlieiten und Schaum ab;
beobachtet Meßgeräte und regelt d.ie Temperaü:r;
bereitet für Mehrschichtgläser die Zwischen-
schicht vor.
Kann innerha1b dee angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachlj-ch spezialisiert sej-n oder einzel-
ne der beschrlebenen Tätlgkeiten a1s TelLarbeit
vemichten unal entsprechend benannt sein wie
Abschöpfer, Gemengemacher, Temperaturmacher.
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Berufskl-asse 2272, 2274, 2275, 2277, 2279

A1e G1asbläser vor cler lampe erhltzt er Glas-
röhren, Glasstäbe oder Glaskolben frelhand,
verfornt und verblndet sie durch Blasen, Ble-
gen, Ziehen u-ncl anclere Arbej-tstechniken nach
Zeich:rung, Muster ocler eigenen Ideen zu Glas-
instrunenten, Olasapparaten, fhermometern, Me-
cll zlnal 91äs ern, leucht röhren, Chri st baumschmuck,
GlasblumenrFiguren, Kunstaugen u.ä. I verblntiet
Glasteile nlt Meta11,fü111 Glasinstrumente uncl
Apparate nlt Flileslgkelten oder Gasen.
Kann lnnerhatb des angegebenen Tätlgkeitsbe-
relche fachlj-ch oder auf d1e Heretellung be-
stlnmter Glaewaren epezlallelert sein od.er el-rr-
zelne der beschrlebenen Iätigkeiten a1e Teil-
arbeit verrichten und entsprechend benan-nt
Beln wie ApparateglaebläserrBecherglasnacher,
Cbrletbaumschmuckbläser, tr'ertigmacher, Glasmo-
de1leur, Stlelzieher.
Nlcht hlerher gehören G1asb1äser (2271), d,ie
lm Munrlblasverfahren llohlzylinder herstellen
und zu Glaetafeln weiterverarbelten sowle Glae-
bläser, d.ie magchinell GIas blasen wle Maschl-
nenbläser (2277).

227 4 Glasnraveur. -echleifer. -Do1lerer
Bearbeltet Rohglaekörper durch Schleifen, Po-
11eren uncl Gravleren, veredelt deren Oberflä-
chen, auch clurch Auftragen elner Schlcht:
Sprengt überstehendes Hohlglas nit Sprengstein
oder Stlchflarone ab; schLeift RänaIer uld Kan-
ten an einer Schl-ej.fscheibe geratle u:rd glatt;
bobrt untl schleift Stöpeel ein; schlelft Plan-
flächen, lacetten urrd Rundstabkantenl zeichlet
dae Werkstilck an und teilt es ein; schLeift
m1t sen-krecht und waagerecht laufenden SchJ.eif-
scheiben R111en und tr'l-ächen in verschledenen
Technlken nach Muster, Zeichnung ocler freigSl-
etaltencil poliert dle Schliffe an Holz-,Kork-,
Filz-rBtlrsten- und anderen Scheiben oder durch
Elntauchen in ein Säurebatl; bed.ient auch
Schfeif- und Poli.ermaschlnen und Facettenauto-
maten zur Flachglasveredelungl überträgt nach
Mustern oder eigenen Entwürfen Ornamente,
Schriften und Bl1der auf d.ie Oberfläche des
Glases und gravlert nach Yorlage oder frel
durch Äbechleifen felnster Glasteilchen nlt
ech.rlellrotierenden Stein- ocler Metallrädchen;
ätzt vorbereltetes Flachglas clurch Elntauchen
1n eln Säurebadl nattiert es nit Sandstrahlge-
bläse; versleht Glas mit Metall- oder tr'arb-
schichten durch Handaufguß, Aufspritzen, Auf-
eprühen, Aufclampfen u.ä...
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs fachlich, auf bestinnte Glasarten oaler
-erzeugnisse spezialisiert sein oder ej-nzelne
tler beschriebenen Tätigkeiten als Teilarbeit
verrj-chten unti entsprechend bengnnt sein wie
Absprenger, Feuerpolierer, Kugler, Splegelpo-
1i erer.
Nlcht hlerher gehören Ärbeitskräfte nit gleich-
lautenden oder ähnlichen Berufsbenennungen, tlie
threr Tätlgkeit nach Glasoptlker (22?6) sind.

227 5 Glasopt iker

optischen urrd mechanlechen Achsen; justiert und
zentriert die WerkstücFe; faßt llnsen und Sy-
steme eln; setzt Prlenen auf; rändert Gläeer
ein; belegt Oberflächeni besieht Glasflächen
u:ad. beurteilt Glasfehler; prüft und mißt zwj.-
schen den einzelnen Arbeitsvorgängen n1t Fein-
neßwerkzeugen bls sur Endabnahme.
Earrn lnnerhal-b ales angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs fachllch spezialisiert eeln oder eln-
zel-ne d.er beschriebenen Täti-gkeiten als IeiL-
arbeit verrichten uncl entsorechend benannt
sein wl-e Beseher, Glätter, Justlerer, Kltter,
I,lnsenschleif er, Zentrierer,
Nicht hlerher gehören clie aLs Augenoptiker
T2265) bezeichnäten Arbeitekräfte, d,1e Sehhit-
fen nach ärztlicher Verorcinung fertlgen und
optlsche Geräte und Instrumente instandsetzen.

2277 Gl-asschmuckmacher. ilbrlße Glasverformer
Verarbeiten Glasmasse unal Rohglas von Hand
oder maschlnel-l zu Maschlnenhohl- oder Preß-
glaewarenrGlaswolle, Glasschmuck und Glaekurz-
wareni fertigen Glasmosaiken:
Entnehmen Glas aus den Schmelzofen; zlehen es
zu Röhren und Stäben; rlchten Blas- uld Preß-
formen zu und bauen sle ln Maschinen eini b1a-
sen, clrucken (drücten) oder .pressen Glas zu
EohIg1äaern; schneiden ab (notzen); treiben
auf, heften Eenkel- u.ä. an; prüfen und sortie-
renl verarbeiten GIas durch Blegen, Schmelzen,
Stanzen, Drücken, lVickeln, DrehenrHobeln, tr'rä-
sen, Schneitien u.ä., tellweise vor einer Helz-
que1le (f,ampe) nach Angaben, Muster, Zeichnung
oder elgenen Ideen zu Glasschmuck und Glaskurz-
warenl verspinnen fIüsslge Glaemasse zu Glas-
woI1e; fädel-n Perlen auf.
ÄIs GLasnosaiknacher schneialen sie tr'arbglas
nach Muster od.er Schablonen zu oder zerteilen
es in geometrische tr'ormen oder unregelnäß1ge
Stücke; setzen Glaeetücke nach Tellkoplen des
Gesamtentwurfe farben- unci formenrichtig zu-
sarmeni kleben Gl-aestücke auf die Kopien auf
oder verbinclen si.e ciurch Bfeifassungen zur Her-
stellung von Glasnosaiken.
Können innerhal-b d.es angegebenen Tätj-gkei'tsbe-
reichs fachl-ich oder auf die Herstellung be-
stlnmter Gl-aswaren spezlalislert oder auf eln-
zelne Arbeitsverrichtungen beschränkt und ent-
äprechencl benannt sein wj.e Gewindeschnei-der,
Gf, ühbirnenko 1 b enmacher, Mo t zer, Perl enfäd1 erin,
Tieraugenforner, Yerbleier.
Nicht hierher gehören Glasschmuckmacher uncl
Glasverformer, welche dle Erzeugnisse 1m Muncl-
blasverfahren hersteflen wig Munclhohlglasma-
cher, Glasblurnenmacher (2272,\.

2279 net e Glasverecll er
Hierher gehören an anderer Ste11e nicht einge-
ordnete Arbeitskräfte, die bestimnte Verede-
lungsarbeiten an Glaserzeugnissen von Hand oder
maschinell kalt oder warm ausführen:
Insbesondere arbeiten sie nach Muster, ZeicLr-
nung unci Anweisung sowie mlt Schablone; ätzen
Meßmarken, Zahlen u.ä. in cias vorbereitetel
z.B. gewachste Glas; härten Glas; färben,
spritzen und nattieren Oberflächen und Glas-
perlen; belegen Glasflächen nit Schichten od.er
erneuern solche Be}äge und verrichten ähntiche
Arbei ten.
Sind innerhal-b des angegebenen Tätigkeltsbe-
reichs fachfich oder auf die Verarbeitung be-
sti-mmter Materialien spezialisiert oder ver-
richten einzelne der beschriebenen Tätigkeiten
a1s Teilarbeit und sind entsprechend benannt
wie Gfasätzer, Glaswachser, Quecksilberbeleger.

tr'ertigt aus GIas, optischem Ro
stal-len von Hand und naschlnel]

hglas
lins

unci Kri-
en uncl lin-

sensystene, Prismen, Bri1leng1äser, PlanparaJ--
1e1-, Keilplatten und andere optische Teile:
Arbeitet nach Zeichaung, Algabe uncl Probeglä-
sern; zerteilt das Rohmaterial , pri.lft es auf
Fehler unti richtet es zui gibt clen Rohlingen
Fo:rn durch Drehen, Bohren, tr'räsen, Vorechl^ei-
fen, Feinschl-eifen (Cfatten)rPolieren u.a. mit
Schmlrgel, Pollerrot u.a.; rej,nlgt d.ie Werk-
stilcke auf phyeikalischen und chemischen Wege;
klttet f,lnsen- uncl Prismensystemel formt clen
Rand (entgratet und facettlert) nach lage der
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Berufsklasse 2281 241 1

24 BAUBERUFE

Errichten Mauerwerk, Schornsteine gowie Industrie- uld Spezlalöfen aus Steinen oder feuerfestem Ma-
terial; stel-len Sauwerke und Bautej-l-e in Betonbauverfahren herl errichten aus s€lbstzugerichteten
uncl anderweltig vorgefertigten Teilen Holzkonstruktionen sowie Gerüste aus Holz und Stahl; d,ecken

Dächer; bauen Straßen; verrichten sonstige Tiefbau- und Sprengarbeiten; statten Bauwerke unct [eile
von solchen durch Stuck-, Verputz-, Isolier-, Mal- und lacklerarbeiten, Fliesenlegen, Ofeneetzen
urrcl Verglasen aus; verglasen auch trlahrzeuge, Möbe1 u.a.; benalen rurd lackleren auch industrielle
u-nd handwerkliche Erzeugnisse.

Bemalen oder bedrucken Glas- und. Keramwaren,
gravieren oder ätzen Dekor§ In Keramwaren.

2281 GLasmaler Keranmaler
Bemalt Glastafeln uncl Glasgefäße, Porzellan-
und andere Keramwaren; versieht sie ni-t tr'arb-
und Edelmetallclekors, graviert oder ätzt Dekors
in Keramwaren: entwlrft Muster:
A1s Gl-asmaler richtet er Kalt- oder Schmelzfar-
ben vor und relnigt das zu bemalenaie Glas;
schneidet und sticht Schablonen; zeichnet Bilcl-
umrisse an Glas an und trägt Farbe mit ?insel
und tr'eder nach Yorlage oder in frej-er Gestal-
tung auf; verziert G1äser nit tr'arbe urlrl Edel-
meta11; spritzt nit oder ohne Schablone Muster
und Verläufe; brennt Farben ein.

228 Glas- unti Kerarnmaler

241 Maurer

A1s Kerarmaler benaLt er ?orze11an- und qndere
Keramwaren; entwirft Dekors selbst oder arbei-
tet nach Vorlagen; schneidet Schablonenl rich-
tet Farben zu, malt ulter, auf oder in G1asur
freihand od.er mit Schablone; epritzt, stempelt,
druckt oder ätzt Dekors auf; gravlert Yerzie-
rungen ein; nattiert EdelmetaLl-dekors, retu-
schlert.
Kann innerhalb cles angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fach1lch, auf bestlnmte Arbeitsverfahren
oder auf tlj.e Verarbeltung bestlnnter Materlali-
en epeziallsiert seln oder elnzelne der be-
gchriebenen Tätlgkeiten aLs Teilarbeit verrd-ch-
ten und entsprechend benannt seln wie Ätzer,
Retuscheur, Vergolder, Keranmetallmaler, Por-
zellandructmaler, Unterglasurmaler..
Nicht hierher gehören Ätzer, ilie Glas ätzen
TGTa-g'ätzer 2279) aowie Silberbeteger (2279),
die Spiegelglas belegen.

Schornsteinen Ziegel eo, tlaß elne VerJtingung
des Bauwerkes nach oben errelcht wird; hinter-
nauert den Schornstein nit Schamotte oaler anale-
rem feuerfestem MaterlaL Lrnd isollert lbn;
bringt zur Erhöhung aler tr'estlgkeit Stahlbeton-
ringe ocler Schornsteinbäntier aus Meta11 an;
mauert Stelgeisen unal Schutzbüge1 einl baut
Zugöffnungen; fugt und säubert das Mauerwerk;
baut Spezlalgerüste untl Schutzrüstungen auf
und bringt aien Baumaterialaufzug an.
Kam auch Ornamente und Yerzienrngen sowie
Blitzgchutzanlagen an Schornsteinen anbrln-
gen.
Als tr'euerfegtmaurer baut er aue feuerfestern
Baumaterial Öfen, mauert Dampfkessel, Rauchha-
nä1e, Beruhigungs- uncl Staubkanmern u.ä. ein;
stellt feuerfeste Mischulgen aus Lehnmörtel
her; errlchtet Fundamente, GewöIbe und Abzugs-
anlagen; füttert Xrzverhüttungsöfen, Metal1-,
SchmeJ.z- uld Warmbehandlungsöfen sowie Konver-
ter mit feuerfestem Material aus und urnkleidet
sie; setzt Dehnungsfugen ein; baut Verankerr.rn-
gen, Roste, Rohre, Apparate unil Armaturen ein;
führt einschlägige Reparaturen aus; ste11t
lehrgerü-ste für Gewölbekonstruktlonen, fnnen-
rüstungen und Arbeitsbühnen auf; führt einfa-
che wärmetechnieche Berechlungen d.urcb.
Kann auf die Eerstel-l-ung und Reparatur besttmm-
terr Industrieöfen 6pezialislert ulcl entspre-
chend benannt sein wie SackofenDaurer, Konver-
termaurer.
Hlerher gehört auch der Doppelberuf Maurer und
Zinmerer.
Nicht hierher gehören Ärbeitskräfte, d.ie a1e
Steinmetz (2211) Mauerwerk aus behauenen Stei-
nen errichten oder verkleiden oder al-s Glas-
steinmarrrer (2476) aus GLas herstel-l-en sowie
Arbeitskräfte, die einzelne der beschriebenen
Tätigkeiten als Hauptaufgabe ausüben wie Ge-
rüstbauer (2417) , Putzer, Verputzer (2471) ,
Betonierer (2421).

Xrichten Mauerwerk aus Stej-nen; bauen Schorn-
steine sowi-e feuerfeste fnd.ustrie- und Spezi-
alöfen.

241 1 Maurer
Errichtet Mauerwerk aus Steinen; baut Schorn-
steine, feuerfeste Inclustrie- und Speziaf-
öfen:
A1s Maurer errichtet er nach Zeichlungen, An-
weisung und anderen techalschen Er1äuterungen
urrter Verwendung von Schnur, lot, Y'lasserwaage
u.ä. verschiedenartlges Mauerwerk aus SteJ.nen;
betoniert Decken u.ä., verlegt urt.d mauert
Eisenträger, Anker uld sonstige Halterungen
ein; verputzt und fugt Mauerwerk; stenmt Lö-
cher und Kanäl-e, setzt DübeI und Armierungen
ein; fertigt lehr:bogengerüste an; errlchtet
oder repariert auch Steinmauerwerk j-m Bergbau;
errichtet Stützmauern bei Hafenanlagen, Bö-
schungen, Srunnenschächten u.ä., verblendet
tr'assaden, verputzt oder verfugt sie; vermauert
Steine oder besonders gefornte und gefärbte
Ziegel zu ornamenten und Mustern; nauert Ent-
wässerungs- und sonstJ-§e KanäIe; steckt auch
das Baugelände ab und sichert die Baugrube;
stelft auch Baugerüste auf und entfernt sie
nach Benutzung wieder.
Als Maurerhelfer verrichtet er Maurerarbeiten
urrter Anleitung elnes Maurers.
Kann auf bestimmte Arbeiten oder auf die yer-
wendung bestimmter Materj-aIien speziali.siert
und entsprechend benannt sein wle trtuger, Kunst-
maurer, Kanalmaurer, Feldsteinmaurer, Kühfän-
J.ager-maurer u. ä. .
A1s Schornstei-nmaurer errichtet er tr'urrd.amente
und GewöIbe für Schornsteine von besonderer
Höhe; vermauert bei runden oder kantigen
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Berufsklasse 2421, 242, 241 2411 24741. 2+ 17

242 Setonbauer

Stellen 1n Hoch- urrct Tiefbau Bauwerke und Bau-
te11e, auEgenonnen Straßend.ecken, 1n vergchle-
d.cnen Betonbauverfahren herS verrlchten Eln-
und Ausschalungearbeiten; blegen,flechten oder
verbln<len and.erweitlg Saustahletäbe, die zur
Yerstärkung ln den Beton eingelasgen werclen.

2421 Betonbauer
Stellt ln Hoch- urld ?lefbau Bauwerke und Bau-
te1le, auagenonmen Straßendecken, ln verschie-
clenen Setonbauverfahren her uncl verrichtet
säntliche damlt zueanmenhängenden Eln- und
Ausschalungs arb el t en r

Berech:ret den Materlalbedarf;fertlgt d1e Scha-
lung nach Zelchnung, bringt sle an uncl etiltzt
sle abf verl€gt dle Stahlarmlerung, brlngt Be-
tonmlschungen in dle Verschalungen aln; ver-
tllchtet (sta.mpft) d.en Beton, zleht thn äb, glät-
tet uncl behandelt thn nachl entfernt alie Scha-
lungen; beclient auch Betonralschmasohinen und
wartet ele; kana auch Betonschornetelne bauen.
Als Beto.nelster oder Setonpoller f'ührt er dle
Aufslcht auf Bauetell-en beln Betonleren.
Kann auf bestltrmte Tetlarbelten speziallslert
untl eatapreohentl benannt seln wle Elnechaler,
Elgenatableger, Betonaprltzer, Stampfer.
Nlcht hlerher gehören Betonstraßenbauer. (2445)
sowle Eleenbleger, Elsenflechtar (2421) otter
Betoaülschet (4115), clle elnzelne der begchrle-
benen fätigkelten aIs Hauptaufgabe austlben.

2421 Llselrbleger, Tir eeaf1ächter
B1egt, f11cht octer verbj.nalet anderweltlg zur
Verstärkung j-g den Beton eln2ulaesenale Bau-
etahlgtäbE r

Arbeltet nach Zeichrxung und .Alweleung; wähIt
dle Stäbe aua, echneldet ele auf !änge uad.
blegt slel verblnalet Stahlstäbe nlt Draht otler
!fistg]fft[annern oder durch Schwelßen' stel]"t
Stab- unal Drahtgeflechte her; verlegt und
befeetlgt Stäbe, Stabkonetrxrktlonen unai Ge-
flechte.

24J Zimnerer, Dachdeoker
und Geri.lctbauer

Errlchten eu§ €elbst zugerl,chteten oder sonst
vorgefertlgten Ie11en Holzkonstruktlonen wle
Dachatilhle, Treppen, 3rilcken, 3arackenl decken
Dächer rolt Dachzlegeln, Dachpappen, §chlefer-,
Asbestzement- uncl ähnllchen Platten, Asphalt,
Stroh oder Rohr; errlchten Hol-z-und Stahlrohr-
gerüste sowle lrlbtinenlftihren einschläglge Re-
paraturen aue.

2471 ZLnmerar
Errlchtet aus 6elbst zugerlchteten od.er ander-
weltlg vorgefertigten Ieilen Holzkonstruktio-
nen wle Dachstühle, TreppenrBrtlcken, Barackenr
Arbeltet nach Zelchnung unal Anwelsung; lagert,
pflegt uncl wähIt das Bauholz ausl n1ßt es aua
uncl re1ßt ea ani bearbeitet tlas Holz 1n der
erforderllchen Weiee, lnclem er es zuschneldet,
behaut, bohrt, nletet, hobelt, stemnt und
kehltl stelIt Eolzverblnclungen her und setzt
[räger zuaanmeni rlöhtet untl ste1lt tr'achwerke
auf; baut Treppen, verlegt DeckenbalkenS

etel1t Äbstelfungen, llore und Holzwäntle her;
fertlgt Abstützungen bei Abbrilchen, Umbauten
und lu Tlefbau sowie auch lebrgerüote unter
Bögen und Brücken an;bedlent Holzbearbeitungs-
naschlnen; kann auch Ein- und Ausschalungsar-
belten 1m Betonbau verrichten.
Als Zlnmernelster entwlrft und zeichnet er
auch Konstruktlonen unter Berücksichtigung der
Grundrleee, berechnet den Materlalbeclarf unrl
fi.lhrt - auch als Zinnerpolier - clle Aufsicht
auf Baustellen.
Kann nach der Art rler Bauwerke spezlallslert
und. entsprechend benannt seln w1e Saracken-
bauer, Brunnenzlnnerer, Mühlenzlnnerer, Trep-
penbauer (sofern nicht Sautlechler), Werften-
zlnmerer.
Nlcht hierher gehören Arbeltskräfte, dle clle
hler beschrlebenen Tel1tätlgkelten als Haupt-
aufgabe ausführen wle Elnschaler (2421 ), Ge-
rilstbauer (2417) oder sie iu Zueemnenhang mlt
der Eauptaufgabe elnes anderen Berufee ausüben
wie Treppenbauer (J021), ferner Arbeltskräfte,
die alE Schlffszinmerer (1044) gleiche oder
ähl11che Teiltätlgkeiten belm 3au von lYasser-
fahrzeugen oder en Soral elnes Schlffee ausfüh-
re11.

24J5 Dachtlecker
Deckt und reparlert Dächer mlt Dachziegeln,
Schlefer-rAsbestzement- und ähnIlchen Platten,
Daohpappen, Asphalt, Stroh oder Rohr:
Sringt Schutz- uncl Arbeitegerüste an; nlßt und.
berechnet clle elnzudeckende F1ächel nagelt
Dachlatten aufl verlegt untl befestlgt Dachzle-
gelrSbhiefer- oder Agbestzementplatten, Schln-
deln u.a. auf Dächern und Iürmen otier stel1t
Dachbelag aus Dachpappe oder Asphalt her;cilch-
tet Fugen untl Dachöffnungentbaut Dachhaken r.rnd
Stützen für laufbohlen untl Schneefänge e1n;
kanrl auch Dächer nlt Schilf, Rohr oder Stroh
decken uncl Blitzschutzanlagen verf egen.
Kann auf beetlnmte Materlalien od.er beetlmlte
Sauwerke spezlalisiert und entsprechencl be-
nanat sein wie Rohr'clecker, Schieferdecker,
Strohdecker, Turndecker.
Nlcht hlerher §ehören Dachclecker, d.Ie unter
äbnllcben Bezelchnungen, aber 1n anderer Ar-
beltetechnlk Metalldächer decken ocler Glasdä-
cher herstellen.und lnstandeetzen wle Slelclek-
ker,Kupferclecker (2651), Glaedachmonteur (2476).

24J4 Dachdecker untl Klenpner
Verrlchtet. zuglelch Tätigkelten tles Dachtlek-
kera (2471) und des Bauklempnerg oder d.es
Blitzablelterbauere (2551) .

24J7 Gerüstbauer
Errlchtet Holz- und Stahlrohrgerilste sowle
Trtbünen:
Arbeitet nach Zeichnung oder.Änweisung; pflegt
Gerüetholz und Stahlgerüsttei1e, richtet ele
zu, verblndet siel rlchtet Gruntlflächen vor,
stel1t d,as Gerüst auf, lnciem er Gerüstbäune
aufrj-chtetrQuerverblndungen schafft sowle lei-
tern, laufbohlen wrd Schutzvorrichtungen an-
brlngtrbefestlgt das Gerüst am Mauerwerkl baut
das Gertlst wiecler abl baut auch ?rlbllnen auf;
bringt auch Tragvorrlchtungen filr Hängegerüste
an.
A1s Gerüstverl-e1her lst er a1e Selbständ
tätlg und filhrt - auch als Gerüstpolier -
Gertlstbau dle Äufsicht.

1g
b
er
e1m

Kann auf bestinnte Arbeitsverrichtungen spezl-
aI1s1ert und entsprechenci benannt eeln wle
Irlbünenbauer, Hängegerilstbauer.
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2+4 Straßenbauer

Stellen gepflasterte §traßendecken untl sonsti-
ge Pflasterungen aus Stej.nen, Platten, HoIz-
kIötzen u.ä. in verschiedenen Yerbänden sowie
Straßendecken aus Beton, Bitumen, Asphalt uld
ähnlicben Material her.

2441 Straßenbauer (Pfl-asterer, Steinsetzer)
Stel1t gepflasterte Straßendecken und sonstige
Pflasterungen her und bessert sie aus:
Mißt Straßenbaustelfen aus und steckt sie ab;
stell-t die Settung der Pflasterung her od.er
befestj.gt den Saugnrnd; bearbeitet, setzt und
befestigt Steinel Platten, Holzkl.ötze u.ä. in
Verbänden wie Rej.hen-, Bogen-, Mosaikpffaste-
rung auf Straßen, P1ätzen, Fuß- und Radwegen,
Böschungen u.ä.; rammt od.er stampft sie mlt
Hand.- oder mechanischen Raromen fest; schlennt
sie roit Sand. ein oder fugt mit Teer oder Ze-
nent aus; setzt Bordsteine und stel-lt Randein-
fassungen her; kann auch bei Be-, Entwässe-
rungs- und Yersorgungsanlagen Pflasterarbeiten
verrichten.
Kanrt auf eine bestimmte Art von Material oder
Pflasterung spezialisiert oder einzel-ne der
beschriebenen Iätigkeiten al-s Teil-arbeit ver-
rj.chten und entsprechend benannt sein wie HoIz-
pflasterer, Plattenleger, Stei-nsetzer, Mosaik-
pflasterer, Rammer, Fuger.
Nicht hlerher gehören Arbeltskräfte, die be-
§ffite der hi-er beschriebenen Tätigkeiten a1s
Hauptaufgabe maschinell verrj.chten wle Ranma-
schinisten, Froschfijhrer (Motorstampfer) u.ä.
(4315) sowie die Innenarbeiten ausführenden
Platten- und Fflesenleger (2471).

2445 Beton-, Schwarzstraßenbauer
Ste1]-t §traßendecken aus Beton, Teer, Bitumen,
Asphalt und ähnLichem Material her und bessert
sie aus:
Mißt Straljenbarrstelfen aus und steckt sie ab;
stel-1t den Unterbau her oder befestiSt den
Baugrund; aIs Betonstraßenbauer bereitet er
Beton, fertigt die Schalung, ste11t Betondek-
ken mit und ohne Stahlbewehnrng her; stell-t
Fugen her; bereitet den Beton nach; als
Schwarzstraßenbauer erhi-tzt und mischt er Äs-
phatt, Bitumen oder Teerl vermengt sle nit Ma-
stix oder Splitt; trägt oder spritzt Asphalt
oder bitumj-nöse Massen auf; prüft Straßenpro-
fil-ei dichtet Fugen; beseitigt Deckenschäden;
bedient Straßendeckenbaumaschinen und -geräte ;
stellt Anschlußpfl-aster ber; setzt und befe-
stigt auch Randeinfassungen an Straßen, PIät-
zen, Fuß- und Radwegen.

Als Asphaltneister oder auch als Schwarzstra-
ßenpol-j,er gibt er Anweisungen und führt die
Äufsicht auf Baustellen.
Kann auf die Hersteffung von Betonstraßen oder
Schwarzstraßen, auf die Yerarbeitung eines be-
stj.mmten Materials oder auf Teiltätigkeiten
speziallslert und entsprechend benannt sein
wie Betonstraßenbauerr Schwarzstraßenbauer,
Asphaltkocher, Bitumenmj-scher, Teerspritzer,
Planierer, Reiber.
Nicht hierher gehören Maschinenbedlener, die
Uestimmte der hier beschriebenen Tej-ltätigkel-
ten als Hauptaufgabe maschinell verrichten wie
Betonmj-schei, Dampfwalzenführer (4175).

Bauen Stoll-en und Tunnelrbringen Schächte nie-
der; sprengen Gesteln und beaufsichtigen
Spreng- und tj-efbauarbelten; bauen und unter-
halten Gleisanlagen; führen Iiefbauarbeiten
beim F1uß-, Hafen- und Kanalbau, bein Ufer-
schutz und Deichbau, bei der landgewinnung so-
wie beim Wiesen- und Wegebau auE, kultivieren
Moore und Ödl-and, bauen Brunnen.

245J Mineur, Scbachtmeister, Spren@elster
Baut §toll-efl, Tunnel und Schächte; sprengt Ge-
stei.n; beaufsichtigt Spreng- und Tlefbauarbei-
ten:
Steckt die BaustelIe ab; treibt Stollen unti
TunneI in das Erdrej-ch;bringt Schächte nieder;
bedient dabei Preßlufthämmer und Schrännaschi-
nen; beseitigt den Abrau-m; stützt Stollen ab;
treibt Querschläger vor; bohrt Sprenglöcher;
kann auch Großstücke durch Sprengung zerklel-
nerr und Stubben heraussprengen.
AIe Sprengmeister berechnet er die benötJ,gte
Sprengstoffmenge; bereitet die Sprengung unter
Beachtung der Sicherheitsvorschriften rror und
führt sj-e d.urch; beseitigt Versager; lagert
und verwaltet den Sprengstoff; a)-s Schachtnei-
ster oder Tumelschichtmeister gibt er Älwei-
sungen und führt clle Aufsicht auf den Baustel-
l-en.
Al-s Mineurhelfer verrichtet er Mineurarbeiten
unter Anl-eitung eines Mineurs.
Kann auf bestinmte Arbeiten spezlali-siert und
entsprechend benannt sein wie Schießer, StoI-
lenbauer, Iunnel-bauer.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die glei-
che oder ähnflche fätigkeiten im Bergbau aus-
üben wie Sprenghauer (2111), sowie Arbeitskräf-
te, deren Hauptaufgabe auf bestimnte der hier'
bes_chriebenen IeiJ-tätigkeiten beschränkt ist
wle Preß]uftbohrer (2121), PreßIuftstemmer
(3911), Äbraumarbeiter (1911), Schußausgeber
(3817).

2457 Gleisbauei
Baut und unterhäft Gleisanlagen für Normal-
und Schmalspur!
Bereitet den Unterbau vor und befestigt ihn;
ste]lt Böschungen und Gräben her; bri-ngt die
Oberbaustoffe aus; stampft den Schotter ein;
verlegt Schwellen und befestigt Schienen;
bringt Stoßverbindungen an; stopft Splitt- und
Stelnmassen; baut Yfeichen, Schienenauszugsvor-
richtungen und Gleisbremsen einl stell-t Mänge1
und deren Ursachen an oberbau, Bahnkörper und
Nebenanlagen fest und beseitigt siel wechselt
einzelne Schienen, Befestigungsmj-ttel- und Wei-
chen aus
unterhäl-

tt
re
p1

inigt und erneuert die Bettung;
anmäßj-g Gl-eise und Weichen; be-

dient und pflegt Oberbaugeräte und -maschlnen.
Kann auf bestimmte Arbeiten spezialisiert und
entsprechend benannt sein wj-e Feldbahnleger,
Bahnunt e rhaltungsarbe i t e r, Gl e i s st o pfmas ch j-nen-
arbeiter.
Hierher gehören auch die Gleisbau- und Strek-
kenarbeiter und Rottenführer der Bundesbahn.
Nicht hierher gehören _Strecken]äufer, Strecken-
äüTEEher und -wärter (5214), auch wen-n sie ge-

JZ
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legentllch leilverrichtungen der beschriebenen
Art ausi.lben.

2459 Sonstige Tiefba!-rer
Hierher gehören an anderer Stel-1e nicht einge-
ordnete Tiefbauer wie l'Iasserbauarbeiter, Deich-
bauarbeiter, Kulturbauarbeiter, Drainierer,
Brunnenbauer:
Insbesondere führen sie Arbeiten der Ent- und
Bewässerung, des WiJ-dbach-, FJ_uß-, Hafen- und
Kanalbaues, des Uferschutzes und Deichbaues,
der landgewinnung sowle des Wiesen- und Wege-
baues aus; kultivj-eren Moore und ödland, füh-
ren Rammarbeiten aus und bauen trawinenschutz-
anlagen; bauen Brunnen; montieren Pr.rmpen;
steifen zur Sicherung der Baustel-le ab; verle-
gen Kanalrohre und Telegraphenkabel; stelfen
Telegraphenstangen auf ; bedienen Tiefbauspezl-
algeräte und warten slel als Aufsichtskräfte
wie Dr&inagemeister, Delchvogt, Brunnenbaumei-
ster, Kulturbauaufseher, Polier führen sle dle
Aufsicht über die Arbeiten in ihren Arbeitsbe-
reich.
Sind in der Regel nach Art der Ärbeitsverrich-
tung oder der verwendeten Geräte spezialisiert
und entsprechend. benannt wj-e Caj.ssonarbeiter,
Deicharbeiter, Drainagearbeiter, Brunnenbauer,
tr'aschinenleger, Telegraphenbauarbeiterr pum-
penauf ste11 er, Ra.mmarb eit er.

2471 Stukkateur, Yerput_zrer
Verrichtet elnfache urld künstlerische Verputz-
und Stuckarbei.ten an Äußen- und Innenwänden,
Decken, Gewö1ben, Simsen u.ä.:
Befestigt Putzträger wie Rabitzgewebe, Gips-
platten u.ä.; bereitet die putz- und'Stuck-
mlschulgenl trägt d.en Mörtel,, den Unter- und
Feinputz oder den Stuck ein- oder mehrschich-
tig auf und bearbeitet ihn; modell-iert r:ld. re-pari.ert Orna4ente, Figuren, Schriften, Wappen
uoä. i zleht Profilleisten, DeckenhöhIen, Ge-
simse u.ä.; errichtet aus Stuck Trennwändä und
baut freihängende Montageplatten ein; bringt
auch vorgegossene Stuckformen al; fertigt Scha-
!]onen; verputzt tr'enster- und Türeinsäize zug-
d.icht; §tel-l-t auch Gerüste auf .
Al-s Stukkateurhel-fer führt er Arbeiten nach
Anwej-sung des StukkateLt-r's aus.
Kann nach Art des Materials oder auf bestlmmte
Ärbeltsvemichtungen spezialisiert uld entspre-
chend benannt sein wie Gipsstukkateur, Marnor-
_s-tukkateur, Terranovaputzer, Fassadenputzer,
Kalkspritzer, Putzer, Spanner.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte.wel-che die
Tätigkeit des yerputzers (putzers)nür zeitwel-
se im Rahmen der Tätlgkeit des Maurers (2411|)
ausüben.

2472 Isol-j.erer
Führt Isolierarbelten an Gebäud.en uld Gebäude-teil,en, Rohrleitungen, Kesseln, Apparaten, Ar-
naturen u.ä. gegen Wärne-r Kä1te- una Scfräff-
elnflüsse aus:
Arbeitet nach Zeichnrmg r:lä Änwelsung; wäh1t
Isol-ier- und Bindernittel_ wie Abglättmassen,
Hartmaltelmassen, Mörtel,, Glaswolle, Asbest,
Bitumen, Korksteinkitt, Steine, Schaiennatten,
Platten, Scbnüre, Pappen, Drahtgewebe, Banda-'
gen aus, richtet sie zu und bringt sie an; be-festigt Isoliermittel, stopft, -wickelt oderglättet sle; trägt Schutzanstrlche auf; fertigt
auch einf ache Blechverkleldungen.
Kann nach Art des Materlals oder Arbeitszwecks
spezialisiert und entsprechend benannt sein
wj-e Korkisofierer, Kältelsolier-er u.ä..
{ich! hierher gehören Arbeitskräfte, dle in
der fsolierdrahtherstellung fsolierarbeiten
oder dFnit zusammenhängende Tätlgkeitbn aus-üben wie fsolierer, fsoliermaderialmischer
(2711) oder afs Isol-ierklemprer (2651 ) einzel-ne der hier b.eschrlebenen Tätigkeiten verrich-ten.

247J Il-lesenl-eger
Verlegt keramische und nichtkeramische pfat-
ten und Fl-iesen als Wand- und Bodenbelag, b11-
det und setzt Mosaikflächen:
Arbej-tet nach Zelchnung urLd fertigt Verlege-
p1äne an; richtet den Untergrund vor; wätrtt
das Materiaf aus und macht es pabgerecht;
mischt NIörtel- oder andere Bindemlttäl-r-verlegt
und verfugt die Platten oder Ffiesenj UringI
auch Mosaiksteine an; ste11t Trennwände auff
sppryl Drahtgewebe und verlegt fsolierpappe;
arbeitet die pfatten oder tr'liesen nach.
Als tr'J.iesenlegerhelfer verrlchtet er Arbelten
nach Anwei-sung des Fliesenlegers.
Kann auf bestimrltes &iateriaf spezialisiert und
entsprechend benannt seln wj-e plattenleger,
Mosaikleger, Mosaikplattenf eger.
Nicht hierher gehören di,e a1s plattenteger
oder Trottoirplattenleger (2441) bezeichnetön

Statten Bauwerke und Teil-e von sol-chen durch
Stuck-, Verputz-, fsolier-, Mal- und lackier-
arbeiten, Fl-iesenl-egen, Ofensetzen und Vergla-
sen aus; führen einschlägige Reparaturen aus;
verglasen auch Fahrzeuge, Möbe1 u.a.; bemalen
und l-ackieren auch industriell_e und handwerk-
l1che Erzeugnisse:

Verrichten einfache und künstlerische Verputz-
und Stuckarbeiten an Außen- und. Innenwänden,
Decken, Gewö1ben, Simsen u.ä.; führen Isoller-
arbeiten an Gebäuden und Gebäudeteilen, Rohr-
leitungen, Kesseln, Apparaten, Armaturen u.ä.
gegen Wärme-r Käl-te- und Schafleinflüsse aus;
verlegen keramlsche und nichtkeramische plat-
ten, Fllesen afs lgand- und Bodenbelag; setzen
Öfen und Herd.e; steffen fabrj-kfertLge öfen,
Herde, Badeöfen u.ä. auf, schließen sle an,
reinigen und reparieren siei bringen Vergla-
sungen an Gebäuden, Möbe1n, Fahrzeugen u.ä. an;
vermauern Glassteine; montieren Glasd.ächer und
ähnLlche GLaskonstruktionen; tragen ö1farbe,
leimfarbe oder aridere tr'arbstoffe und Lacke auf
Stein-, Hofz-r Metall-- und Kunststoffl-ächen
oder -gegenständen zur Verschönerung durch
farbige uld dekorative Äusgestaltung und zvn
Schutz vor zerstörenden Einfl-üssen auf; dichten
Bautei1e ab, belegen tr'ußböden urrd andere Bau-
teiJ-e mit Estrich, Linoleum, Ierrazzo u..a.;
führen Säurebauarbej-ten aus oder kleben Tape-
t en.
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Straßenbauer sowie Arbeitekräfte' die aus an-
derem'als dem hler beschriebenen Materlal
(fuS-) Bodenbeläge herstel-Ien wie Stelnholzle-
ger, Terrazzoleger (2479) otler solche, tlle zu
ieriegende Platten, tr'1iesen, Mosaiketeine
herstäLIen oder lediglich zurichten wle Mo-
saikmacher, Steinftlesenmacher (2?19).

2475 Ofensetzer
Setzt Öfen und Herd.er wle Kachelöfen, Koch-,
Wasch- und Spezialhercte; steIIt fabrlkfertlge
Öfen, Herde, Bad.eöfen u.ä. auf und schlleBt
s1e an; reinlgt untl reParlert slet
Errechnet tlen Wärmebealarf von Rär:men; beetlnmt
Ofenart und -größe; bereltet Kachelmaterlal,
l.ehm untl Auebaustelne vorl rj.chtet Sockel her;
setzt Öfen und Eercle unter Beachtung tler bau-
und feuerpolizelltchen Vorschrlftenl nauert
sle nit fäuerfesten Materlal (Schanotte) auei
baut }euerungsroate' Rauch- und luftklappen
u.ä. e1n; filhrt einschläg1ge Reparaturen aus
und reinlgt Helzanlagen; berät Kunden.

Als Ofensetzerhelfer arbeitet er nach Welaun-
gen des Ofensetzers; putzt lnsbesonclere Ka-
äheuugen aus' verschmiert Ausbausteine unal
Schanoiteplatten, schIleßt Abzugs- und lel-
tungerohrä anr stetrmt Durchbrilche und Auespa-
run8en.
Karrn auch trand- und Sodenfllesen Iu Rabmen
selner Ofenaetzertätlgkeit verlegen, Mehrraum-
beizun§en ocier Warmluftheizungen einbauen und '

Ö1o,fen anschli-eßen.
Nlcht hierher gehören die nit gleichen oder
EEIITcben Benennungen bezeichneten Arbelte-
kräfte. die Tät1ekälten tlee Keramforters w1e
Töpfer (ZzZl), däs Feuerfsgtmaurere wle Ofen-
naürer (2411) oder rieg Schloesers wie Ilerd-
schLosger, oienschloeeer (e54ta) ausilben.

2476 Glaeer
Brlngt Fenster-, Ttlr-, [anil- untl ähnliche Yer-
glasungen an Gebäuden, Möbeln, I'ahrzeugen u.ä.
än; veinauert Glasstelne; montlert-- Glaedächer
unä ähnltche Glaskonstruktlonenl filhrt Repara-
turen aus:
Arbeitet nach Zeichrrurrg, Anweleung oder kilnst-
lertechem Entwurf;fertlgt auch selbst SkLzzerr,
Modell-e oder Schablonen; wäh1t tlie Glassorten
ausl achneltlet GIae zu;g1ättet Kantenrgchfelft
und'macht es paßgerecht; rlchtet Vertlefungen'
lager, Rahmen u.ä. für tlas Eineetzen vor; be-
reitei Kltt, Verblendleieten, F1lz, Kork untl
andere Befeetlgunge", Auflage- und Dichtunge-
nittel; setzt Gla§ ein und veretiftet, verklt-
tet, verleimt, verlötet, verschraubt ocler be-
fesiigt ee anclerweitig; ste11t aucll Metallver-
glasungen, Glasdächer, Ylantlverkleiqungen aus
d1as, rf,anä- und Deckentelle aus Glasstelnen
u.ä. her; rahmt auch B1lder ein.
A1s Kunst-, Metall-r Schriftglaeer u.ä. fer-
tlgt er clekoratlve Kupfer- urrcl Blelverglaeun-
gei, Glasschrlften u.ä. auch nach Entrürfen
an.
Hierher gehört auch der Doppelberuf Glaser unal
Elnrahmer.
Kan:r auf bestilnmte Arbeiteverrlchtungen spezi-
alisiert untl entsprechend benarurt sein wle
Yerglaeer, Autoglaser, TeneterSlaeer, Glasbau-
monIeur., Rahmenglaser, B1e1-, Messingglaeer.
Nicht hierher gehören Arbeltskräfte, dle sich
äTffitnlentlch n1t clen Rahmen und verglaeen
von Blldern befaesen wie Biltlerglaser' 3i1der-
rahmenglaser, Bilderverglaeer (1029), sowie
Arbeitskräfte, dle unter gleichen oder ähn]1-
chen Berufsbenennungen andere afs die hler be-
schrlebenen Tätigkeiten ausi.lben wie Absatzgla-
ser, Ausglaser (§chuhwarerherstelLer 1641).

2478 Ma1er, lacklerer . Metallacklerer
Trägt ÖIfarbe, lelmfarbe, andere Farbstoffe
und lacke auf Stein-, HoIz-rMetaIl- und Kunet-
etofflächen ocler -gegenstänale zur Verschöne-
rung tlurch farblge untl dekoratlve Ausgeatal-
tung -unC zum §chütz vor zeretörend.en Einflüs-
sen aufr
Behandelt tlen Untergrund vori entrostet,spach-
telt,grundlert unil schlelft lbnt fertigt Scha-
blonen an; wähIt Farben unil Lacke aus; setzt
s1e an und nischt sle; trägt wasserlösIlche'
ölige oaler ölfreie Blnclenittel aufi etreicht
otler sprltzt Farbe uncl lack auf 1 tingi-ert
(taucht ein) Gegenetände zur Xrreichung elnes
glelchnäß1gen Farb- uncl lacki.iberzugs; nalt
Schrlften, steIIt Maserlnltatlonen' Strlch-
und antlere Verzlerungen her; pflegt und hä1t
Werkzeuge und Geräte lnetand.
A1s Maler arbeltet er mlt Plnsel' Spachtel
u.a.uld Farbe, brlngt Schutzauetrlche unal e1n-
fache Wandmalerelen, Schrlften und Dekoratlo-
nen an; kalkt oder we1ßt Decken untt Wände;
narmorlert und vergoJ-det; echIelft, strelcht
an uncl l-acklert Möbe1r Splelwaren u.ä.1 ver-
rlchtet elnschläglge' Malerarbeiten l-n Bühnen-
und Iheaterwerkstätten sowi-e 1n Tllnateliers.
Kann auch Klebe- untl Spannarbelten aueführen
(tapezleren).
Ale lacklerer u.ntl Metallacklerer etreicht unal
sprltzt er lacke und tlnglert, arbeitet auch
nit lackieröfen und -autonaten; bräuniert auch
Metalltell-e.
Kann lnnerhalb des angegebenen Tätlgkeltebe-
reichs auf bestimnte Materiallen, Arbeitsver-
rlchtungen otler zu bearbeltentle Gegenetäncle
spezlallelert und entsprechend benannt seln
w1e Kalker u.ä., Grundierer, Entroeter' Tin-
glererrlarbsprJ-tzer, Llnlerer, Glaslerer u.ä. t
Äutolacklerer, Ba11benaler, Ilerd.lackierert
Btlchsenbräunlerer, Dekoratlonsmal-er, Schllder-
loaler, Zlnnflgurenmaler u.ä. .

Ilierher gehören auch tlle Doppelberufe Ma1er.
und laoklerer, Maler und Vergolcler.
Nicht hlerher gehören Arbeitskräfte, tlle.a1e
E[ä1Tler unter Änwendung der hler beschrlebe-
nen fechlllken Kunetwerke ereln.Ilen und gestal-
ten wle Porträtna1er, Kunstnaler, Klrchenmaler
(glt z) , Bühnennaler, 

'Dekoratlonemaler (sühnen-
und tr'ilmausotatter) (8514) oder aIs Artlst ge-
stalten (SchrelLnaler) (8525)sowie Arbeltskräf-
te, die dle beschriebenen Techniken nlcht zur
Verechönerung oder a1e Schutz vor zerstörenclo
Elnflllesen anwenden, eondern um lVerbewlrkungen
zu erzLelen (Reklamemaler, Namensschlltlnaler
u.a. 8551), oder um ausschließ11ch kilnstle-
risch-dekoratlve Effekte auf Waren und Gegen-
ständen hervorzurufen, d1e d.urch thre El8enart
der Iätigkeit einen anders gearteten Schwer-
nunkt seben wie Glas-Kerammaler (22e1), Enal1-
äa:-er fe5e9), Puppenkopfnaler (foZt)' Brandna-
rer (Hdriväi;dle;) (loB9), Natielrnaler (747t),
Strohhutlackierer (l+gl),Blumenbenaler (1511),
Lederbemaler (7619) rMarzlpanrnaler (1735) v',ä. i
ferner gehören nicht hlerher [apetenkleber
(24'19), clie kelne Malerarbeiten ausführen.

2479 Sonstige Bauausgtatter
Hlerher gehören an anderer §te1Ie nicht elnge-
ordnete Bauauestatter, wi.e Abdlchter' Eetrlch-
leger, Säurebauarbeiter, Stelnholzleger, Tape-
t enkl eber:
Insbesondere dlchten sie Bauteile gegen tr'euch-
tigkeit u.ä. ab; verfestigen Bötlen chernlsch;
belegen Fußbötlen und anclere Bauteile mit lino-
leum, Eetricin, Teruazzo, Stelnholz und anderen
Materialien, legen untl schleifen [etrazzoi
kleben lapeten; errlchten säurefeste BehäIter
und Bautelle; führen l{elferarbeiten nach An-
weisung äus.
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25 METATLERZI]UG.ER UI{D METAIIBEARBI]ITER

Erzeugen RohelsenrStahl und l$ichtelsenmetalle; walzen und ziehen sle zu Eal-b- uncl trtertigerzeugnis-
sen, schlagen Metallfol-Ien; stellen für d.en Metallguß'Formen und Kerne her, gießen Meta1l 1n For-
rnen; vergüten (narten) MetaLl- und Metallerzeugnisee; bearbei-ten Werkstücke spanabnehnend d.urch
Drehen, tr'räsen, Eobeln, Stoßen, Sohren, Schlelfen u.a.; verforrnen Metallervorwiegend Bleche, clurch
lri.icken' Pressen, Ziehen, Stanzen u.a. und stellen Gürtlerwaren her; verblnden Eisen, Stahl und
Nichtelsermetal-le durch Schwelßen, -Nleten, Löten u.a. oder schneid.en sie durch Brennen; veredeln
Metalloberfl-ächen durch Gravleren, Ziselieren, Atzen, Galvanisieren, Iärben, polieren, Enaillieren
unci andere llechnikenr plattieren urrd d.oublieren Metalle; l-eisten Hllfsarbeiten in der Metallerzeu-
gung untl -bearbeltung.

251 MetaI eI'zeuaer Ofenfrarrr:(2534 . ) oder die 1n Zugammenha.ng mlt tler
Erze aufberelten wie ErzwäscherErzgewinnung

(2111 ) .Erzeugen Roheisen, Stalrl urncl Nichteisenmetalle ;
bereiten Erze auf; beechicken, bed.ienen uld
ilberwachen Hochöfen, Konverter, Schnel_z-r Raf-
finier-, Destlllier- oder analere öfen, stechen
sie ab oder gießen die fertlge Charge ab.

251 1 Eisen- unal talLerzeuger

252 riY a 1 z er und ver-

Erzeugt im Yerhüttungsverfahren Roheisen,stahl
uncl Nichtelsenmetalle ;

Seschickt und bedient Yorrichtungen u-ncl Appa-
raturen, um Erze durch Brechen, Sj_ntern, Brj.-kettieren, Rösten od.er in ähnllcher lfleise auf-
zubereiten;befeuert einen Hochöfen, Konverter,
Schmelz-r Raffinier-, Deetlllier- oder anderen
O,fen zur Yerhtittung von Erz oder zur Erzeuguag
von Stah1 oder Nichteisenmetallen je nach d.en-
Verfahren nit KoksrÖ1, Kohl-e, Kohlönstaub, Oas
od.er d.urch elektrlschen Stron; beschickt ihn
für die Rohelsengewlnnung abwechselnd nit KokB
und Mö1ler (ErzrKalkstein usw.),für d.ie Stahl_-
uncl Metallgewirrnung nit festem od.er flüsslgen
Ej-nsatzmaterial wie Rohmetall, Schrott und Zu-
schlägen;beobachtet und reguliert d.en Schmelz-
prozeßrwobei er je nach dem Verfahren Geb1äse-
einrichtungen bedlent (frischt),Gas- und truft-ventlle oder TemperaturregJ-er betätigt, Stron
und Spannung sowie dle IJichtbogenlänge zwieohen
Schmelzmasse (Charge) und llektrode regullert,
d.en Generator zur Gaserzeugung beschickt, be-
dient und dabei nlt der Hand Stocherarbeiten
auefährt, Zusätze oder Zuschläge in die Chargegibt; entnimmt und beurteil_t Proben;sticht den
of€n ab oder gießt die fertige Charge abi
schnelzt Stahl- und Nichteisenmetal_Ie in glei-
chen oder ä]inlichen Verfahren um; gießt stahlln Kokillen; scheldet MetaIIe und siedet sle
ab; reinigt Öfen, Binnen, Pfannen, Kokillen
u.a., befreit sie von Asche, Schlacke, Stahl-
resten (3aren), brlcht Konverterfutter nit
Preßwerkzeugen aus u.ä.; macht die Einrichtun-
gen für den nächsten Schmelzprozeß wieder be-
tri-ebsfertig, wobei er je nach dem Verfqhren
auch Robmaterial und ausgebrochene Dolomitmas-
se mit mechanischen Einrichtulgen und Pressen
zu Dolomltmasse unal -steinen aufbereitet und
Konverter, Kokillen u.ä. mit Dolomitmasse aus-
kleldet.
Ist zuneist infierhalb der angegebenen Tätig-
keitsbereiche fachlich od.er auf die Bedienung
einer bestinmten Ofenart spezialisiert oder
verrichtet elnzel-ne der beschriebenen [ätighi-
ten als Teilarbeit und ist entsprechend be-
nannt wie SchneLzer, thonasstahlwerker, De-
stillierofenmann, AbschLacker u.ä..
Nicht hierher gehören Arbei,tskräfte, d.ie unter
gleichen oder ähnl-ichen Benennungen Elsen,
Stah1 und. Nlchteisenmetall für clen tr'oruguß
schmelzen oder zu tr'ormen gießen wie Schnelzerr

wand.te 3erufe

Walzen und ziehen Stahl und Nichteisermetall_e
zu Groberzeugnlsaen, Ealbfertig- oder Fertig-
erzeugnissen; schlagen tr'ol_ietr aus Nicbtelsea-
und Edelmetall-en:

Walzen Stahl und andere Metalle mit Walznasohr-
nen oder auf Vial_zenstraßen kalt oder watu. zu
Grobe rze ugni- e s en, HaI bf e rti g- und tr'e rtlge t zevE-
nissen wie 31eihe, Knüppel, Stangen, Drähte,
Rohre, Eänder, Metallfolien, Schienen und ver-
schledene Profll-e i zj-eter. Drähte aus Stahl und
Nichteisenmetallen von Hand oder mascbinell_ im
KaIt- oder llarmverfahren; ziehen auf kaltem
oder warmen Ytlege Stangen oder Rohre aus Stah],
Ni cht e j- senme ta1 l-en ode_r Legierungen ; schlagen
von Hand oder maschinell- tr'oLien aus vorgewalz-
ten Nichteisen- od.er Edelnetall_en.

2521 Walzer
Walzt §tahl und andere Metal-Ie nit Walznaschi-
nen oder auf Yfalzenstraßen kalt ocler warm zu
Groberzeugnlssen, Hal-bzeug- oder trertigarzatTg-
nj-asen wle Bleche, KnüppeI, Stangen, Drähte,
Rohre, Bänd.er, Metall-fotien, Schienen urtd. ver-
schledene Profiler
Bedlent eine Walznaschine oder Walzenstraße,
auf der MetalL kalt oder warm gewalzt wird;
bereltet d.as Walzgut (Branmen, 81öcke u.ä.)
vor; bringt es im fiefofen auf Walztenperatur;
transportiert es mlt Hebewerkzeugen auf diö
Walze;regelt die Y{ageerspri,lher und d.en Walzen-
druck.;steuert die Walz- und 8ördergeschwindlg-
keiten; überwacht den Walzvorgang, d1e Kilhlung
der WaLzen und das Sqhmieren der lager; prtift
das Walzgut auf tr'ehIer, veränd.ert erforderti-
chenfalLs die Einstellung oder wechselt Teile
der Wal-zeinrichtung au§; beseitlgt auftretende
Fehler d.urch Glätten und Polieren; trennt das
ausgewal-zte Gut durch Warmsägen oder schert esauf Gebrauchslängen abl kann verschj_edenartige
Metalle zu einer Pl-atte zusaumenwal_zen (p1at-
tieren) I _kanrr auch Walzen schl-eifen unä eln-
richten ( juetieren).
Kann lnnerhal-b des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachllch auf dle Bedienung bestlnmter
Maschinen otler auf die Bearbeitung bestimnter
Metal-l-e und Erzeugnisse speziallsiert seln oder

3t
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einzelne der beschriebenen Tätlgkelten aIs
Teilarbej-t verrichten und entsprechend bendnnt
sein wj-e Aluminiumwalzer, Kupferwalzer, Draht-
walzet, Kaltwalzer, Scherenarbeiter, Hebeler.

2522 Dra]rtzie}rer
Zieht Drähte aus Stahl und Nichteisennetal-l-en
kalt oder warn von Hand oder maschinell:
Prüft d1e zulässige Querschnittminderung der
verschiedenen Drahtsorten und -stärken; setzt
die Ziehwerkzeuge (Düsen aus Stahf ,Hartmeta11,
Dia.nant, Rubin, Saphir u.ä.) in die Ziehvor-
richtung ein; zieht den Draht durch das Vor-
zugswerkzeug und die folgenden Ziehwerkzeuge
b1s zur Enddinension; überwacht bei Schmier-
und Naßzeug die Ö1- oder laugenbäder und fü1tt
sle nachlschaltet den Zug ein und kontrol-liert
den gezogenen Draht und die Werkzeuge; berich-
tigt ihre trage oder wechseft sie aus;überwacht
den richtigen Auflauf des gezogenen Drahtes
auf eine Krone oder Scheibe; schweißt Drahten-
den mit elner E-Schweißmaschine zusammenllängt
ab; nirnmt die fertige nrahtrol-fe von Hand oder
naschinell ab.
Kann j.nnerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
rej.chs fachlich auf die Bearbeitung bestinnter
Metafle oder auf äie Hersteflung bestinmter
Erzeugnisse spezialisiert und entsprechend be-
nannt seln wie Justlerer, Golddrahtzleher,
Draht sait ermacher.

2121 St enzi. eher Rohrzi
Zieht auf kaltem. oder warmem Wege Stangen oder
Rohre aus Stahl' Ni.chteisenmetallen ocier I,e-
gierungen und behandel-t sie:
Verjüngt Stab- oder Rohranfänge in kal-tem oder
warmem Zustand von Hand oder maschinell d.urch
Schmieden oder Pressen; rj-chtet die Stangen-
oder Rohrziehbank; bestückt sj-e mit Ziehmatrl-
zen und -tlornenl beschickt und beclient die
Zlehbank; regelt ciie Zuggeschwindigkeiti über-
wacht den Ziehvorgang und sorgt filr die Schmle-
rungi sägt das Erzeugnis auf länge, entzundert
und entrostet es 1m Säure- und Kalkbad.; 81üht
und härtet es 1m Yiaeser- oder Ölbaa; vergütet,
richtet, schlelft und poliert es; nlmmt die
Endkontroll-e auf mechanischem, magnetischem,
elektronischem Wegerd.urch luftd.ruck unter Was-
ser oder durch Ultraschal-1 vor;schält auch ge-
zogene oder gewalzte Stangen mit Ziehmatrizen
zur Gewinnung von blanken Stabstahl.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachlich'auf die Bearbeitung bestimmter
Metalle oder Herstellung bestimnter Erzeugnis-
se spezialisiert und entsprechend benannt sein
wie Justierer, Bleizleher, Röhrenzleher.
Nicht hierher gehören Arbeitskr'äfte, d.ie in
Zusamrnenhang mit der Gewehrlaufherstellung
(3üchsenraacher) Rohre ziehenrz.B. laufzieher
(2687).

2527 Metallschläger
Schlägt von Hand oder maschinell tr'olien aus
vorgewalzten Nichteisen- uncl Edefnetallen:
Ilalzt Metallstreifen ausg trennt kfeine Stücke
ab; schlägt mj-t den Hammer oder mit Schlagroa-
schlne diese Stücke zu tr'o1ien; schneidet sie
zu; J-egt sie zwischen Guttaperchapapier oder
Pergament und wlckelt oder legt sie 1n Schlag-
häute (bifdet ein Buch); schlägt das Buch auf
einen Quetschamboß;wiederhoft clas Zuschneiden'
Xinlegen und Schlagen, brs d.ie Fofien die ge-
wünschte §tärke erreichen.
Kann lnnerhal-b des angegebenen Tätigkeltsbe-
reichs auf die Verarbeitung bestinmter Metafle
spezialisiert und entsprechend benannt sein
wie BlattgoLdschläger, Sllberschläger.

Stelfen Formen rmd Kerne für den Elsen-rStahl-
und Nichteisenmetallguß her, schmelzen Metall
für den tr'ormguß, gießen es 1n Formen, relnlgen
und putzen gegossene Werkstücke; verrichten
Hj-lfsarbelten in der Formgießerei:

Fertigen Fornen und Kerne an; schmelzen Eisen,
Stahl und Nichteisenmetall, legieren, betlienen
Schroelztiegel, Kupol-, Schacht-, Hei.ßwintl-,
tr'lannm-, Siemens-Martin-, Elektroöfen u.a. ;gie-
ßen Buchstaben und Fülhoaterial für den Buch-
d.ruck, bearbeiten sie nach; reinigen, putzen
und glätten clie Oberf1ächen gegossener Halb-
zeuge und Werkstücke; lej-sten Ililfsarbeiten in
der Formgi-eßerei.

25J1 Former
Stellt tr'oruen und Kerne fü:: den Eisen-, Stahl-
uld Nichteisenmetallguß aus Formsand, I,ehm,
Lehmzlegel und anderen lornstoffen von Hanal
oder mit Maschine her:
Rlchtet den Forrnplatz ein; formt auf der Bank
in kleineren ocler auf dem Bod.en 1n größeren
Fornkästen;errichtet Iormen auf d.em Boden od.er
in der Grube einer GießhaI1e; verwendet auch
lehrens chabl-onen.
Äl-s Kasten- oder Maschlnenformer legt er eine
Metallstanpfplatte auf die Bank, auf den Boden
oder euf den Maschinentisch und befestlgt dar-
auf clen unten und oben offenen Formkasten;1egt
das MoaIellunterteil eln; streut feinen Formsand
oder Lehm um dieses ModellteiL; fil11t clen Ka-
sten von Hand oder maschlnell mlt Formmaterial
aus und staropft es nlt Hand- ocler Preßl,uft-
etaropfer oder mlt Fornmaschine festgwendet clen
Kasten von Hand, nit Hebewerkzeug oder maschi-
nelI; paßt di-e obere ModellhäIfte auf die unte-
re rrrrd baut einen weiteren tr'ormkasten auf den
unteren Kasten; arbeitet GußkanäIe ein; bohrt
Qasabzugs,löcher; nimnt die Forrnkästen auseinan-
der, hebt die Model-l-teile herausr arbeitet die
Form nach u-nd bessert Kanten, löcher und Flä-
chen aus; befestigt Kerne in der Form, um die
gewünschten Hohlräume iur Gußstück zu erhal-
ten; baut die Kästen wieder zusanmen; arbeitet
dle GußkanäIe uld Gasabzugsöffnungen nach wrd
steckt SchutzhüIsen in die Öffnungen.
A1s Grubenformer baut u-nd nivell-i-ert er auf
dem Boden d.er Formgrube dle Grunclunterlage oder
eine Spezlaltafel- mit Formstoffen; setzt für
rund.förmige Gußerzeugnisse in Mlttelpunl<t der
Gruadplatte eine Wel1e eln und befestigt claran
eine lehrenschablone; baut die Formaußenwand
auf; verkleiclet und glättet sie mit Handwerk-
zeugen und durch Drehen der Lehrenschablone;
fertigt den lormkern an; bringt Eingußkanäle
an; bohrt Gasabzugslöcher, befestigt den Form-
kasten, in dem slch das Obertell der Gußforro
bef i,ndet.
Afs Kernformer formt er schwj-eriger herzustel-
1ende, meist nj-cht für Serj-enherstellung be-
stimmte Kerne auf der Bank oder auf dero Boden
entweder in Formkästen, deren Innenseiten aler
tr'orm des Kerntej-fes bzw.des garrzerr Kernes ent-
sprechen, oder nit Dreh- und Ziehschablonen;
nischt geeignete Sandsorten und fügt Bj.ndemlt-
tel bei;bringt die Mischung in den Fornkasten,
stampft das tr'ornmaterial ein und befestigt
Drähte sowie anderes Verstärkulgsmaterial und
fügt lose Drahtstifte ej-n; nach lösen des Forn-
kastens vom Kern iiberzieht er die Oberf1äche
des Kerns mit ej-ner schützenden Substanz (Kern-

251 Formsießer
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schwärze); zieht die losen Drahtstifte wieder
heraus und bi.ldet so Öffnungen, a,us d.enen die
bein Gießprozeß slch bj-J.denden Gase abzi_ehen
können; bessert beschädigte Oberflächen aus;
brennt die Kernteife hart und setzt sie zu
voJ.lständigen Kernen zusanmen.
Kann innerhalb des angegebener:. Tätigkeitsbe-
reichs nach dem tr'ormverfahren, nach dem Form-
oder Gußroateriaf oder auf bestinmte Formen
spezial-isiert und entsprechend benannt sein
wie Maschinen-, Handformer u.ä., lehm-, Sand.-
former u.ä., Weiß-, Grau-, Stahlgußforner,
Glockenguß-, Klein-, Großstückformer, Kunstfor-
mer u.ä..
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die ledig-
lich einfache Kerne oder Kernteil-e a1s Haupt-
aufgabe - überriegend für Serj.enhersteJ_Iung -herstelJ-en, d.s. Kernmacher (2512).

25)2 Kertmacber
tr'ertigt einfache Kerne oder Kerntelle von Hand
oder naschinelL an, die i.n d.1e Formen für Me-
ta11guß eingesetzt werden, um in den Gußstücken
I{oh1räume auszusparen:
Ferti.gt von Hand nit Hilfe von Kernkästen,
Schablonen od.er Maschinen (meist für Serienhei-
stellung) Kerne oder Kernteil-e aus vorbereite-
tem Material wie Formsand, lehm, Masse (Ton)
und Bindemitteln; verstärkt die Kerne durch
Elnlegen von Eisenstäben unci Draht; arbeltet
luftkanäIe ein; überzieht die Kerne mit einer
schützenden Substanz (Kernschwärze); setzt den
Kern zum Trocknen oder Hartbrennen in den Ofen
ein.
Nicht hierher gehören Kernformer (2531), die
ffiiilferlger heizustellend.e, meist'nicht'fUr
Serienherstellung bestimmte Kerne oder Kern-
tell-e formen.

zeugnisse spezialisiert sein oder einzelne der
beschrlebenen Tätigkeiten al-s Teilarbeit ver-
rlchten und entsprechend benannt sein wle Ab-
sti-chmarln, Gußspritzer, Chromsihmelzer, Rohr-
gießer, Zinnknopfgießer.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
lich benannte J.rbej-tskräfte, wel-che die be-
schriebenen Tätigkeiten oder ej-nzelne dersel-
ben als Xisen- und Metal-l-erzeuger (2511) oder
a1s Walzer (2521) verrichten, sowie Arbeits-
kräfte, die für den Druck bestinmte Buchstaben
(l,ettern) oder ganze Texte gießen wie Schrift-
gleßer (2517), Monotypegießer (1111 ), Hinter-
gießer, Stereotypengießer (1114).

25J7 Schrlftsießer
Gießt von liand oder maschinell Buchstaben
(f,ettern) und. Füllmaterial für den Buchdruck,
bearbeitet sie nach:
Ste1It nit Hil-fe von Stahl-stempeln Matrizen
für den Guß her; fräst und schleift (justiert)
diese und rlchtet sie zu; berej-tet das Gut für
den Schriftguß (das Zeug) vor und. gibt es in
dle Gießpfanne; kontrolliert Beheizung und Yy'as-
serkilhlurig der Gießmaschlne; gießt. Probestücke,
die er mit Hilfe von Zurj-chtungsmustern und
Spezialgeräten auf Kegelstärke, Dickte, Höhe,
lYeite und linie nachmißt; stellt dle Gleßma-
schlne zur Behebung festgesteJ-lter Mänge1 nadr;
fertigt di.e geforderte Änzahl lettern, kontrol-
liert sle durch Stichproben; bestößt di.e Kan-
ten der gegossenen lettern; sticht Betonungs-
zelchen (Akzente) ab; hobelt d.ie lettern auf
Höhe; schleift (unterschneidet) überhänge voü
Kursiv- und Schreibschriften maschlnel-I; kon-
trol-l-j.ert abschließenci auf Güte un'd Masse.
A1s Handgießer entnimmt er mj.t den Gieß1öffel-
der Pfanne fJ-üssiges Metall und gleßt es in
das gerichtete Handgießinstrument; Iöst die Ma-
trize vom Abguß; zieht die letter mj-t einen
Haken aus dem Gießinstrument.
Kann lnnerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs fachlich spezialisiert und entsprechend
benannt sein wie Fertlghobler, Justierer u.a..
Nicht hierher gehören ähnlich bezeichhete Är-
beitskräfte, die Maschinen bedienen,.welche auf
Gruld eingetasteter oder in anderer Y,Ieise ein-
gegebener Texte dle für den Druck erford.erli-
che Schrift gj-eßen wie Monotypegießer (llll1
oder die durch Abgießen von Originaldrucksät-
zen nruckplatten herstelJ.en wie Druckplatten-
nacher (1i14).

2514 S chmel z er . Formgi eß er
Schmel-zt Eisen, Stahl und Nlchteisenmetalt für
den f'ornguß, bedient (fährt) Schnel_ztiege],
Kupol-, Schacht-, Heißwinti-, tr,Ianm-, Siemens-
Martin-, Elektroöfen u.a.; gj-eßt Schmelzgut in
tr'ormen!

A1s Schmelzer feuert er öfen rait Koks, Koh1e,
Kohlenstaub, Ö1, Gas oder erhltzt e1e[trischi
§tel-l"t das Rohmaterj.al zusammen; beschickt den
Ofen von Hand. oder maschinel-l mit festem ocler
fIüssigen Einsatzmaterial; reguliert Ofengang
und Schinel-ztemperatur; fördert den Desoxydati-
onsvorgang durch Zusatz sauerstoffbindender
Elemente (Mangan, Slliziumr. Phosphor, Al_uminiun
9.a.); sorgt für die rlchtige Schlackenführung
durch Zusatz von Koh1e, Koks, Kal_k u.a.; ent--
niromt flüssige Proben der MetaLl_e uld der
Schlacken; stelft Gießbehälter bereit; öffnet
das SchLackenloch und 1äßt Sch]acke ab]-aufen;
bricht Tonstopfen auf (sti.cht ab); entleert den
Ofen auch d.urch Abzapfen oder nechanlsche Kj-pp-
vorrlchtungl ninmt von Hand oder mlt Hebewerk-
zeug Tiegel vom ofen; schnelzt verschiedene
Metall-e zusannen (legiert).
AJ-s f'ormgießer steflt er Gleßbehäl-ter und tror-
men für den Abguß berej-t; wendet verschiedene
Gießverfahren an belm Gießen von Halbzeug wi_e
Blöcke, Barren, Stangen, von Fertigerzeugnis-
sen wie Glocken, Bj.fti- und Kunstwerken; wendet
bäuflg auch naschinelle Spritz-, Druck- r.md
Schleudergußverfahren fürkl-einere Gußstüoke
an;relnigt clle Gießeinrichtulgen und macht sie
betrlebsfertig.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachlich auf bestlmmte Metal-le oder Er-

2 utzer und sonst eFo eßer-

Hierher gehören Arbeltskräfte, die clie Ober-
fl-ächen gegossener Halbzeuge und Werkstücke
aus Eisen, Stahl und Nichteisenmetall-en relni-
gen, putzen und gIätten oder an anderer Stel1e
nlcht eingeordnete IIil-fsarbeiter j.n der Foru-
gleßere1:
Insbesondere reinigen, putzen, g1ätten sie die
Oberf1ächen gegossener Werkstücke mlt Mei.ssel-,
Hanm.er, Fei1e, Schleifschei-be, Sandstrahlgeblä-
se, anderen Preßluftgeräten, Autogenbrenner
u.a.; säubern Fugen roit der Hobelmaschine;
trennen Gießtrichter, je nach Materj.al, Härte
oder geforderten Eigenschaften der Werkstücke
durch Sägen, Brennen u.a. ab oder verrlchten
illl-fsarbeiten in der Formgleßerei.
Können auf einzelne Tätigkelten spezialisiert
und entsprechend benannt sein wle Fugenhobler,
Entgrater, Sandstrahlbl-äser.
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Ber:ufskl-asse 2541, 2551. 2552. 2q51

Vergütet (nartet) Metalle und Metallerzeugnis-
se durch Glühen, A.nl-assen, llempern u.a. r um

ihre,mechanischen Eigenschaften zu verändern.

2541 Metallvergüter
Yergütet (nartet) Stahl, Gußeisen, NE-MetalIe
unat Metallerzeugnisse durch Glühen, Anlassent
Tempern u.a., um ihre mechanischen Eigenecbaf-
ten zu verändertr.
Führt einfache Erkermungsproben aus; bedient
und beschickt den Ofen; beetinmt d1e Art d.er
Wärmebehandlung und die erforderlichen tempe-
raturen; beobachtet Meßinstruuente; härtet cile
Werkstücke unter .Arwentlung der verschiedenen
Verfahren; behandelt sie in Kühlvorgängen(Was-
ser-, Ö1-, chemische und luftbäder); prüft dle
Härte nach verscbiedenen Methoaien; erwärmt
(S1üht) die rflerkstücke erneut (taßt an)1 ent-
zündert sie nit Eammer, Fla-ne, in der Beize,
nit Sand- oder Stahlkiesgebläee u.a..
fst zumeist inaerhal-b des angegebenen Iätig-
keitsbereichs fachllch, auf bestimnte Uetalle
oder Erzeugnisse spezialisiert und entspre-
chend benannt wie Anlasser, Bleihärter,
Schneidwarenhärter, Nadelbläuer.

Kann auf bestinmte lypen von Drehbänken wle
Bullardbank, Eanaibankl Karussel].bankr loewe-
bank, auf bestlmmte Dreharbeiten wie Abdreben,
Gewindeschneid.en, Grobdrehen, Kolbenclrehen,
Wal-zendrehen spezialislert oaler auf elnzel-ne
feilverrichtungen wie Ankörnen, Ä.akreuzen be-
schränkt und entsprechend benarurt seln.
Nicht hierher sehören Automatenelnrichter urxd
trläEEineneinstäl-Ier @lel 1, deren Hauptaufgabe
atas Einrichten und Einstellen der Ma.schlnen
ist; ferner Ärbeitskräfte, die unter gleich-
l-autenden od.er ähnlichen Serufsbenennungen
auch Metallwerkstücke durch Drehen bearbeiten,
aber mit Arbeitstechnj-kenrdie and.eren Berufen,
z.B. laufdrehern (258?), eigentüntich slncl.

2552 ßräser
Fräst Werkstücke aus Ei-sen, Stqhl und Nicht-
eisenmetallen auf einer kraftgetriebenen Fräs-
maschine:
Arbeitet nach Zeichnung; reißt das lverkstück
an; spannt es auf; wähIt das tr'räswerkzeug aus;
bestinmt clie nräsgeschwlndigkelt und. stelLt
tien Vorschub ein; bedient Steuerungen von Hand
oder schaltet automatische Steuerungen elnl
fräst Fasson, Federn, Gewinde, Zäbne, Nuten,
ProfiLel Räder, Scheiben, Schlitze, Schrauben,
Spitzen, Zahnräder u.a.; überwacht den Fräe-
vorgang (tei Rundeisen den §chälvorgeg),
KühlmittelzufLuß u.ä. ; kontrolliert das tr'ort-
schreiten des 8räsvorga-ngsi nißt und justiert
nach; erker-nt Einstellfehler unci sorgt filr d.e-
ren Beseitigung; ist aIs Ej.nrlchter und Sedie-
ner oder nur aIs Bediener einer Fräsüaschlne
tätig.
'Kann auf bestinnte llypen von tr'räsraaschinen wle
Eorizontalfräsen, Yertlkal-frägen und automati-
sche trträsen, auf-bestimmte tr'räsarbeiten (s.o. )
oder auf das Yorzelchnen spezialisiert und
enteprechend. benannt sein.
Nicht hierher sehören Autonatenelnrlchter und
lla s c-Einene in st ä t] er ( +l 0 I 1, d e ren Hauptauf gabe
clas Einrlchten und. Einstellen der Maschi-nen
ist, ferner Arbeitskräfte, die zwar Metall- be-
arbeiten, aber im Zusanmenhang nlt den Nachar-
beiten bej-m Guß wie tr'räser, Schriftgleßer
(251?), ocler die unter gleichen oder ähnlichen
Berufsbenennungen auch Metallwerkstücke, aber
iü Bahmen a.nderer Berufe durch tr'räsen bearbei*
tea wie Kammerfräser (Gewehr-) (2687).

255J Hobler' Stoßer
Bearbeltet Werkstücke aus Eisen, Stahl und
Nichteisennetafl-en auf einer kraftgetriebenen
Hobel-- oder §toßmaschine :

Arbeitet nach Zeichnung; re1ßt das Werkstück
an; befestigt es auf dem Maschinentlsch und
riahtet es aüs; wählt das EobeI(Stoß)-werkzeug
aus; ste}lt Ftihrungen und. Steuerungen eini iu-
stiert Auflagetiscb ultiY{erkstück; bestinmt
d.ie ce sch,/rindigkeit dee Hobel ( Stoß )vorganges;
bedient Steuerungen von Hand oder schaltet au-
tomati.sche Steuerungen ein; hobelt'- etößt oder
räunt (riffelt) Blechkantenr tsIöcke, Kegelrä-
der, Nuten, Werkzeuge, Zahnräder u.a. warlll
oder kal-t; überwacht cien Searbeltungsvgrgangt
Kühlmittelzufluß u.a.; mißt und justj-ert die
Werkstücke nach; erkennt Einste]Ifehler und
sorgt für deren Beseitigung; kann aucb HobeL
(stoß)werkzeuge schärfen; ist als Einrichter
uncl Sedlener od,er nur a1s Sediener elner Hobef-
oaler Stoßmaschine tätig.
Kann auf besti-mmte Typen von Hobel- oder Stoß-
masehi,nen, z.B. Shapinghobel-r Universalhobel-
maschj-nen, auf bestiEmte Hobel- oder Stoßar-
beiten oder auf das Vorzeichnen spezialislert
und entsprechend benannt sein wie Shapj-nghob-
1er, Blechkanteirhobl-er' Riffler.

25+ Metallv ersüter

255 Me tallsDanabnehme r

Bearbeiten llverkstücke aus Eisen, Stahl und

NlchteisenmetaLlen spanabnehnend d.urch Drehen,

tr'räsen, Hobelnrstoßen, Bohren, Schleifen u.a. :

§ind als Ei-nrichter und Bediene:: oder nur a1s

Bediener einer kraftgetriebenen Drehbankrtr'räs-
maschine, Hobel- oder Stoßmaschj-ne, Bohrma-

schine od.er Metal-lschlei.fmaschine tätig; be-.

d.ienen Maschinen- und Steuerungselemente unal

bestimmen so Arbei-tsweise und -tempo der Ma-

schine; überwachen den Arbeitsgang der Maschi-
ne uncl den Bearbeltungsstand. d.es Werkstük-
kes; schl-eifen Metallaußen- und -innenfl-ächen
ftach, rund und profillert; bohren und. schär-
fen mit Maschinen oder von Hand Schneidewerk-
zeuge und -geräte und gJ-ätten Oberflächen form-

gerecht; sägen, schneiden, feilenr entgraten,
p.vt,zen, schmirgeln; verrichten Arrondj-erarbei-
ten von Hand. und maschinell.

2551 Dreher
Dreht Werkstücke aus Eisen, Stahl- und Nichtei-
senmetal-len auf einer kraftgetrlebenen Dreh-
bank:
Arbeitet nach Zeichnung; reißt, kreuzt oiler
körnt tlas Werkstück an; spannt das Werkstück
in eine Spamvorrichtung ein und zentriert es;
wählt den Drehstahl aus und befestigt ihn;
stellt Führungen und Steuerrrngen ein; bestinmt
Vorschub und Irehgeschwindigkeit;bedient Steu-
erungen von Hand oder schaltet automatische
Steuörungen ein;dreht.das Vrlerkstück od.er über-
wacht oeä Drehvöigangi regelt den Kühlmittel-
zufluß u.a.; kontrol-Liert das Fortschreiten
des Drehvorgangs; mißt und justiert nach; er-
kennt Einstö11fehler'und sorgt für deren Be-
seitigung; kann auch Drehstähl-e schärfen; ist
als Einrichter und Bediener oder nur a1s Be-
cliener einer Drehbank tätig.
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Berufsklasse 2551, 2 54. 2556. 2559. 2561

Nicht hierher gehören Äutomatenelnrichter und
IiEäElneneinsteller (+lal1, tleren llauptaufgabe
tlas Elnrlchten und Elnstellen der Maschlnen
ist, ferner Arbeitskräfte, die zwar Metall be-
arbelten, aber im Zusaumenhang mit clen Nachar-
belten beim Guß wie Hobler, Schriftgießer
(2517), Fugenhobler, Halbzeugputzer (2519),
ferner Arbeltskräfte' alle unter gleichlauten-
alen oder ähnIl.chen Berufsbenennungen auch Me-
tallwerkgtücke d.urch Hobeln bearbelten' aber
1m Rahmen anclerer Berufe wie Matrizenhobler
(2616) .

2554 Bohrer
Bearbeitet Werkstilcke aus Xleenr Stahl und
Nichteisenmetallen mlt einer kraftgetriebenen
Vertlkdl- oder Horlzontalbohrmaschlne otler mit
einer Ilandbohrnaschine :

Arbeitet nach Zeichnung; zelchnet vor, reißt
und körnt dag Werkstück an; richtet die Bobr-
maschlne e1n; wählt das Bohr-,Relb- oder Senk-
werkzeug aus; Justiert Aufstandtisch, Werk-
stück, Werkzeug sowie Halte-, lauf- und leit-
vorrlchtungenlbestinnt dle Undrehungsgeschwln-
digkeit; bedient Steuerungen von Hancl otler
schaltet automatlsche Steuerungen elnl tlber-
wacht den Arbeltsvorgang; regelt clen Kühlmlt-
telzufluß u.a.;mißt unci Justj-ert d.1e tf,erkstük-
ke nachl erkennt Elnetellfehler untl sorgt für
deren Beseitigung; kann auch mit Bohrknarrer
und ancleren Handbohruaschlnen arbelten; ist
ale Elnrichter und Bediener oder nur aIs 3e-
dlener von Bohrmaschlnen tätig.
Kann auf bestlnnte Typen von Bohrmaschinen'
auf bestimmte Bohrarbeiten oder auf tias Vor-
zelchlen epezlalisiert und entsprechend be-
naant sein wie AutomatenbohrerrVertikalbohrer,
Elnbohrer, tr'elnbohrer, Großbohrer' Plattenboh-
rer.
Ntcht hierher gehören Äutomateneinrichter und
lläE?ElneneinetäI1er (+lsll, deren Hauptaufgabe
das Elnrlchten uncl Elnetellen d.er Maschinen
iet, ferner Arbeltskräfte, die unter glelch-
Iautentlen oder ähn11chen Berufebenenaungen
auch Metallwerketilcke durch Bohren bearbeiten'
aber 1m Rahmen anclerer Berufe wie Sägenbohrer
(2616), laufbohrer, Büchsenbotrrer (2687).

2555 Metallschlei-fer
Schleift m1t einer Metallschlei.fmaachlne Me-
tal-Iaußen- und -innenflächen flach, nrnd untl
proflliert; schärft nlt Autonaten oder von
Hand Schneidewerkzeuge svii[ -geräte oaler gIät-
tet Oberf1ächen forngerecht:
Als Metallflächenschleifer wle Uni-versa]schlei-
fer, §chlelfer oder Äutomatenschlelfer arbel-
tet er nach Zelchnungl wäh1t d1e Schlelfschei-
be oder tlen Schleifstift aue und. befestigt das
Ilerkzeug; spannt dae Werksttlck ein; stel1t
Rlchtung uncl BewegunSs1rerrze ale's Werkzeugs untl
des Maschlnentlsches eowle Führung, Anhalte-
und oonstige Steuerungen e1n; bestimmt die Un-
drehungs- oder Bewegungegeschwlncligkelt cles
Werkzeugs; bedient Steuerungen von Hand. oder
schaltet automatische Steuerungen eini schlelft
fIach, rund uncl j.nnenrundl regullert be1 Naß-
schllff den Ktlhlnlttelzufluß; tiberwacht den
Bearbeltungsvorgang untl kontrolliert die Maß-
haltigkelt; kann das Schleifwerkzeug schärfen
otler zurlchten.
Als Metal-lscharfschleifer, GerätescLrl-e1fer
oder Metallwarenschlelfer wäh1t er clas Sch].elf-
werkzeug wie Scheibe, Steln, Rlemen aus; führt
das Werkstück von Hand mit oder ohne Hilfsvor-
richtung gegen clas Schleifwerkzeug; spannt claa
Iterkstück ln clie Halterung elnes Autonaten und
getzt dlesen 1n Betrieb;{lbervacht den Schleif-

vorgang, Kühlmittelzufluß u.a.; schlelft Etlel-
netalfe, tr'edern, Gabeln, Geräte, I[e11en, Eo-
belmesser, Klingen, Rasj-ernesser, Sägeb1ätter'
Tafelgeräte u.a. I kontrolliert Schneldhaltig-
keit und Schärfe,ottei 0berflächenzustancl des
I[erkstückesi echfeift von Hand. auf dero Abzleh-
steln; entfernt den Schleifgrat; kann aucb
schmi-eden, hänmern, härten, pließten, bimsen'
polieren u.a. einschlägige Arbeiten verrlchten.
Ist als Elnrichter. und Bediener otler nur als
Bedlener öiner Metallechlelfmaschine tätig.
Kann auf beetinmte Schlelfmaschinen, auf be-
stlnnte Arten des tr']ächenschrlelfens, auf be-
stimnte Meta11e, auch Ed.eImetal1e, auf be-
stinmte Schtei.farbeiten sowle auf das Schlei-
fen beetinmter Waren untt Geräte spezialisiert
untl entsprechend benannt äein wie Honerrlnnen-
schlelfer, Golclschleifer, Abzieher, Handpließ-
ter, Beeteckechlej.f er.
Nicht hlerher gehören Automateneinrlchter uncl
IiffiEineneinsteller (+lel1, deren Hauptaufgabe
clas Elnrlchten und Einstellen von Maschinen
1st, aowle Arbeitskräfte, die unter gleichen
oder ähn11chen Berufsbenennungen auch Metal1-
werkstücke tlurch Schleifen bearbditen, aber
1m Rahmen anderer Berufe wie Nadelschleifer
(2622), Sägenschl erfer (2519), Kaliberschl-ei-
fer (2587).

2559 Sonstige Metallspanabnehuer
Elerher gehören an anderer Stell-e nlcht elnge-
ordnete Arbeitskräfte, tlle Metall-e spanabneh-
nend bearbeitens
Insbesondere sägen sie, schneiden, feilen,
entgraten, putzen und schmlrgeln 2.3. Bantiel-
sen, Gabeln, Nleten, Platten' Rohre' Scheren,
Stahlruten, verrlchten Arronclierarbei.ten nit
epanabnehmend.en Werkzeugeh von Hantl und ma-
schlnelli 1ängen Nieten ab; sägen Metalle auch
warn; richten auch elnfache von ihnen bediente
Maschlnen eln und ilberwachen sie.
Sincl zumeist nach Ärt der Tätigkeit oder nach
clen zu bearbeitenden Material (Elsen, Stah1,
Messlng) benarrnt wie Aussäger, Eisengchnelder,
Gabelf e11er, Nletenablänger.

256 Blechverformer u
Gil rtler

niI

Verformen Meta11e, vorwlegend Bleche, durch
Drücken, Pressen, ZIeherL, Wlckeln, ?rägen,
Stanzen, Schneiden, Börde1n, Abkanten u.q.,
stellen Gürtlerwaren her:

Wähl-en Matrizen, §tempel, Drückstahl u.a. auEr

und setzen sle in Pressen, Stanzen urrd Drück-
bän-ke elnl becllenen diese Maschlnen sowie
Blechschnelde-, -5i"U"-r -kant- unal -bördeItra-
schlnen; bearbelten die verfornten Bleche zu

Formtellen, Hohlkörpern, Münzen, Tuben, Meta11-
echläuchen, Tafelgeräten, Beleuchtungekörpern'
Beschlägen, Gegenständen nit Schmuckcharakter
u.a. welter; arbelten auch nach Zeichnung oder
Modellrfornen Tei1e, passen sie aneinand.er und
verblnden sie.

2561 Slechverforner
Schrreldet, biegt, kantet ab, tirückt' wickelt,
börde1t, preßt, stanzt, zleht od,er prägt aus
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61, 2561, 2511

Stahl-, Eisen-, Nlchteisen- und Ede]'metal-1-
blechen T'ornteil-e, Hohlkörper, Münzen, Tuben,
Schmucktelle, MetalJ-schläuche u. a. :

AIs Presser, Stanzer, Z1eber u-nd Prägdr spannt
er be1 Großtej-len für Karosserie-, Flugzeug-,
Hercibau und dergleichen Stempel und Gesenk indie Pressen; führt mit Magnetkran, Druckluft-grelfer, Transportband. oder anderen nechanl-
schen Transporthilfen das Material zu; baut
bei kleinen Formteil-en Stanz-, Kaltzieh- urid
Warupreßwerkzeuge, bei Münzen ulcl pLaketten
Stempel und Matrizen. eln; bed.i-ent Exzenter-r
Stufen-, Kniehebel-r Breltzieh-, Präge- uncl
tr'I1eßtlruckpressen, Stanz- und. Prägemaschinen;
kontrolLlert den Ärbeitsvorgang.
Als Metal-l-drücker wäh1t er für den herzustel_-
lenden Hohlkörper d.1e geeignete Form (lrUcttut-
ter); spannt sie auf d.ie Spindel der Drückbalk;
drückt trit Drückstahl- oder Roll-e das vorge-
spFnnte tr'einblech gegen das rotierentle Drück-
futter und gibt ihm so Form; stlcht das Blech
ab; kann ea auch schl-eifen und polieren.
A1s Bl-echzuschnelder wähLt er MaterlaL aus und
re1ßt es arl; richtet Tafel-r Kreis-, Kurven-r
Strelfen-r Zj.ckzack-t RolLenbandecheren u.a.
elni überwacht Materialzufuhr, Kühlung und Ar-
beitsablauf.
Verrichtet auch andere Arbeiten der Blechver-
f ormu-n6, locht , epan-nt , bedient Abkant- und
Bördelmaschinen, stelIt ReißverschLüsse und Me-
ta11knöpfe her, wickelt MetaLLschl-äuche u.a..
Kann auch d.ie von ihn bedlenten Maschinen ein-
rlcht en.
Karrn innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachlich auf besti.Emte Materlali-en oder
Erzeugnisse spezialisiert sein od.er elnzelne
cler beschrlebenen Tätlgkeiten a1s Teilarbei.t
verrichten und entsprechend benarurt sein wie
Bänderl-ocher, Blechbieger, Metallknopfmaeher,
Rädchenpresser.
Nicht hierher gehören Automateneinrichter und
Maschineneinsteller (llel1, d.eren Hauptaufgabe
das Einri-chten und Einstell-en von Maschinen
1st.

2561 Gürtl-er
Stel1t Kunst- und. Gebrauchsgegenstände wie Ta-
felgeräte, Beleuchtuagskörper, Beschläge oder
Tel]e davon her, sowie Schmuck aus unedlen
oder auch ed.len Metal-l-en:
Ärbeltet nach Zeichnung oder Modell; richtet
und entsparmt Blech und re1ßt es arl; stanzt,
Bägt, schneidet und fe1It Formen, Konturen,
Durchbrüche und 0rnanente; bohrt löcher, auch
für dle Aufnahme von Schmucksteineri; verformt
Bleche, Drähte, Rohre und Metall-stangen durch
Pressen, Biegen (kalt oder warm), Treiben,
Drücken, Hämns11, Runden und Tiefen;paßt Teile
zu und verbindet sle durch Löten, Verstlften,
Versehrauben, Nleten, Zusammenstecken u.a..
A1s Gürt1er oaler Messingschl-oseer wlckelt er
clen herzustell-enden Gegenstand auf Papier oder
einer Platte ab; !fertlgt Schabl-onen; börde1t
Böden ln Eohlkörper; sickt in IIohlware Ränder
uncl t/9tiIste uld legt zur Verstärkung Draht ein;
bearbeltet Oberflächen mit Punzen; schleldet
Gewinde; riffelt Innenseiten von Eohlkörpern;
kann auch beizen, kratzen, schlelfen, polieren
u-ntl Metalloberf lächen färben.
AIs Schnuckgürt1er komblniert und richtet er
gegoac ene, gepreßte, gestaazte oder au§rge-
scbnittene Schrnuckteil-e aus Meta11, Perlmutt,
Kunststoff u.a. aowie Schnucksteine und Perl-en
nach eigener oder fremder Yorlage zusammen;
zleht Stlftperlen auf; paßt oder kittet auch
Schmucksteine ein; zieht Klappscharniere unal
Cllpfedern ein; montiert Ohrschrauben.

fst zu-neist auf dj-e Herstellung bestitrmter Er-
zeugnisse spezialisiert und entsprechend. be-
nanlt wie Bel-euchtungskörpergürtIer, Beschläge-
gürt1er.
Nlcht hierher gehören Arbeitskräfte, die Edel-
metallschmuck 1m Rahmen ihrer Tätigkeit als
EcleLmetallschmied (2584) herstellen, oder bej.
d.enen neben den hier beschriebenen noch weltere
Tätigkeiten so ausschl-aggebend slnd, d.aß ihre
Einordnung a1s sonstige Metal_lfeinbauer (2589)
erfolgt wie Sijouteriewarennacher, Ketten-
xoacher, Uhrgehäusemacher.

257 MetaLlverblnd.er

Verbinden Eisen und Nichteisenmetal].e d.urch
Schwelßen, Nieten, I,öten, .Zapfen u.ä.; schnel-
den Metalltei1e durch Brennen; kleben Metall_e:

Schwelßen uld schmleden Eisen, Stahl und Nicht-
eisenmetalle nlt elektrj,schen lichtbogen, Gas-
fLanme, Thernitbrennsatz oder elektrischer W1-
derstandswärme; verbinden MetaLl_tei1e durch,
Nieten nj-t Hand.hammer, Preßlufthanmer, hydrau-
lischen Maschinen oder Pressen; 1öten hart oder
weich; verblej.en Behälter, Apparate, Armaturen
uld Rohrleltungen; verbi,nden Feinbleche durch
Zapfen und Schlitze; verbinden ni_t nichtmetaL-
lischen Bindenittel-n Metal-Ie, auch mit anderen
Werkstoffen.

257 1 SchweißeL Schneidbrenner
Schweißt und schneidet. Elsen, Stahl unct Nlcht-
eisen-Betsl.1e mit elektrlschem lichtbogen, Gas-
flamme, Thermitbrennsatz oaler elektrlscher WI-
derstald.swärne:
Ärbeltet nach Zelchnun€, Sklzze oder Änwelsung;
reißt TeiLe an unal bringt sie ln Arbeitelagel
wäh1t die dem ttYerkstoff entsprechenden §6[q1e'lR-
und Schneidwerkzeuge und Schwelßmaterlallen
(Elektroder. Metallstab, Ilußnittel u.ao ) aus;
arbeitet rait.Handgeräten, beweglichen oder sta-
tionären Äutomaten; putzt, gIättet urrd säubert
Schweißnäht e und Schneidkanten.
Als Elektroschwelßer oder -schneider setzt'er
Elektroclen ln das Gerät oder den Automaten eirq
verbindet d,1e Stromd.rähte nit DynamorTransfor-
mator und Elektrode einerselts sowie den tterk-
stoff andererselts; berührt mit der El_ektrode
d.as tl[erkstück und b1ldet den llchtbogen; regu-
liert den Stronfluß und ctie Schweiß- odär
Schrrelclgeschwind.igkeit. Wenclet auch Unterpul-
ver-, Schutzgas- urrd Preßechwelßverfalren an.
ALe Thermltschweißer säubert er die zu ver-
schweißenden Enden der \lterkstücke; baut eine
tr'orm um die SchweißsteLle uncl fül-It sie nit
Thernitschwe1ßmitteL ; entzünclet den Schwelßsatz
uld überwacht clen Schweißvorgang.
A1s Äutogenschweißer oder -schneider wäh1t er
Brenner, Schwej-ßnetaII, Flußmlttel uld Z\satz-
stoff aus; stelJ-t eine Schl-auchverbindung zu
Gasflasche, Entwickler ocler Sauerstoffanlage
her; entzündet cias Gas u.IId regtrllert clie tr,1_am-
mel verschwelßt d1e Teil-e unter Zugabe von Zu-
satzetoff oder durcb Abschmelzen der tl{erkstoff-
kanten; schneldet mit hocherhltzter tr'lanne;
reguliert die Schwelß- oder Schneidgeschwj-nd.1g-
keit.
Kann auf bestinnte Yerfahren oder ltrerkstücke
spezlallsiert und entsprechend benannt sein wle
E1 ektrobrenner, Kess e1e chweiß er, Kupf ers chwel-
ßer, Pulktochwelßdr.
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Nicht hlerher gehören Arbeitskräfte, die unter
gleichlautenden oder ähnl-ichen Senennungen Me-
ta1]e durch andere Verfahren od.er andere Werk-
stoffe a1s Metall-e fest verbinden wie. BIel-
schwelßer (2577), tr'euerschweißer (2611 ), Kunst-
stoffschwei ße]" (2911) .

2579 Sonstige Me tallvelbr-nder
Hierher gehören an anderer StelIe nj-cht einge-
ord.nete Metallverbi-nder, die insbesondere
Bl-eche und andere Metal-lte11e durch Zapfen,
KLeben oder in anderer Welse verbj.nd.en, od.er -
z.B. a1s Metall-kleber - durch nichtmetallische
Bi-ndenittel- MetalLe auch mi-t anderen Werkstof-
fen verbinden.2575 N\eter

Verbind,et metal-Iene Bauteile durch Niete mit
Handhammer, Preßlufthanmer oder hydraulischen
Maschinen od.er Presgen:
Afs Handnieter rlchtet er zu ve?nietende Bau-
teile aus; fügt sie zusarm€n; wärmt Niete vor;
setzt sie in vorgebohrte Löcher; schlägt nj-t
elnem Handhammer auf den gegengehaltenen Niet,
uE das Xnde des Nietschaftes zu einem Schl-ieß-
kopf zu verbreltert; entfernt lockere Nlete
d.urch Abschlagen des Kopfes.
AIs Preßluftnieter wäh1t er Nietstempel aus und
setzt sie in den Preß]ufthanner einr fluchtet
die zu nj-etenden Bautell-e aus; fügt sie zusam-
Een; drückt mit dem PreßLufthaomer das Schaft-
ende des gegengehaltenen Nietes zu einem
§chießkopf; entfernt l-ockere Niete durch Ab-
schJ-agen dee Kopfes.
Al-s Maschinennj-eter wähl-t er Nietstempel- aus
und setzt sie in Maschinen oder ?ressen einl
fügt die zu vernietenden Teile zusanmen und
setzt dle Niete ein;führt die Te11e in die Ma-
schine oder unter die Presse; bedient hydrau-
l-ische oder mechanische Pressen od.er Maschinenl
kann auch löcher bohren und aufrelben.
Kann fachlich spezialisiert. sej-n oder einzelne
feilarbej-ten verrlchten und entsprechend be-
nannt seln wie Kessel-nieter, Gerätenieter,
Schiffsnieter, SoIzenwärmer.

2577 Löter
Verblnd.et Metallteil-e durch Löten unter Venven-
dung von Lötwerkzeugen, Weich- und. Hartl-ötmlt-
teln; stel]-t aus 31e1 Behä1ter, Kammer:n, Appa-
rate, Armaturen, Rohrl-eitungen u.a. her:
Al-s lYeichlöter od.er Hartlöter säubert er die zu
Iötenden Metallteile; paßt sie zu d.urch Schnel-
den, Sägen, tr'eilen, Schaben oder Bördeln; ver-
l-ötet sie hart oder weich mit über d.er tr'lanme
oder elektrisch erhi-tzten Kolben unter Zusatz
von lötzinnlegierungen und Flußmittel-n oder nit
löt1ampe, Iröt- und Schweißbrenner unter Zusatz
von Kupfer-, Messj-ng- und Sllberlot bzw. F1uß-
nittel-n (Borax), 1m Iauch]ötverfahren o.a.;
putzt und glättet die lötstellen.
A1s Bleiföter oder Bleischlosser verforrot er
BJ-ei spanJ-os durch Blegen, BördeIn, Stauchen,
Treiben u.ar oder spanabnehmend durch Schnei-
d.en, Sägen, Bohren u.a. zu Teil-en oder Kon-
struktionen wie Bleikar:,merzr, BehäItern, Arua-
turenrRohrleitungen, Zubehör- und Ausrüstungs-
stücken, insbesondere für die chemi-sche Indu-
striel bereitet Apparate und Behälter durch
Säubern, Belzen, Yerzi-nnen zur homogenen iler-
bleiung vor und führt diese 1m Schmelzfl-ußver-
fahren durch; verblndet Bleitelle d.urch löten
und Schweißen; verbleit durch Walzbleibeklei-
d.ungen; überwacht aus 31ei bestehende Anlagen;
wartet und repariert sie.
Kan-n fachLich spezialisiert und entsprechend
benannt sein wie Ankerl-öter, Dosenlöter, Naht-
1öte r.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die unter
[IEic-]ren ode r ähl1 ichen Be ruf sbenennungen mit
Elektro- und anderen Instal-Iationsarbeitän be-
schäftigt sind wie Kabellöter (ZlZll,Bleirohr-
teeer (2655).

258 Meta 1t- oberflächen-
veredler

Veredeln Metal-Ioberflächen d.urch Gravi erert,Zi-
selieren, Atzen, PoIieren, Ga}vanlsieren, tr'är-
ben u.a.; bringen auf Metal-len Schmelzüberzige
an, plattleren MetaLle:

Gravieren ln Meta1lflächen von Hand oder ma-

echinel-I (guillochieren) oder ätzen (damaszie-
ren) Yerzierungen einl schneiden Schriften und

Wapp.en; ziselieren Modelle, tr'oruen und Yerfor-
mungswerkzeuge, Gußteile figürlicher Darstel-
lungen, Schmuck und Ziergegenstände; trelben
aus Blech Fornen erhaben herausl polieren,
gLdnzen, Iäppen Metall-teile und Gebrauchsgegen-
stände sowie Schmuckwaren aus Meta1l von Hantl

od.er maschj"nell-; überziehen Metal-loberflächen
im elektrochemischen Verfahren mit anderen Me-
talLen (galvanisieren) oder färben, dttzen,
brennen, beizen sie auf chemischem, elektroly-
tischen oder thermischem Wege; überziehen Me-
tall-oberfläehen mit feuerflüssigem Meta11 oder
mi.t Enail-le, bemal-en sie nit Enaille oder ver-
zieren sie durch ElnJ-egen oaler Ej'ngleßen ande-
ren Metall-s in Eingrabungen; stellen mehr-
schichtige Platten auB verschiedenen Metal-l-en
her (platt.j-eren, doublieren).

2541 tr'lachgra veur, ZiseLeur
Graviert in Metall-oberflächen von Hand oder ma-
schinell oder ätzt Yerzierungen ein; schneidet
Schriften und Wa,ppen; zise1iert.Modelle, For-
nen und. Verformungswerkzeuge, Gußteile flgür-
Iicher Darstellungen, Schmuck unal Ziergegen-
stände oder trelbt aus B].ech Fornen erhaben
heraus:

Arbeitet nach ZeJ-chnung oder Model-I; rlchtet
das Material zu; spannt es in die Gravlerkugel
oder kittet es auf KJ-oben oder Kj-ttkugel;über-
trägt die Yorlage; graviert Verzlerungen ein
oder sticht vorgearbeitete Zierformen, Schrif-
ten u.a. nachl ätzt Teile aus; mattiert mit
Sand.gebläse; richtet die Guj.]-Iochier-, Redu-
zier- od.er Kopiernaschlne eini setzt Profil-
schienen oder Abtastvorlagen ein; verziert
Oberflächen mit HiLfe der Guillochiermaschine
ciurch Handbedi-enung otler automatische Steue-
rung; kopiert auf Reduzj-er- und Kopiermaschi-
nen Yorlagen ailer Art auf das Material-; rich-
tet und ziseliert Metallgußroodell-ei gießt nach
Modell- eine Gj.psform oder Teile davon;paßt und
baut Ieile zur Gipsforn zusamoen;zi6eliert die
ForE; bearbeitet Gußteile nach und paßt sle zul
verdübe1t TeiJ.e; ziseliert vorgearbeitete
Schmucktej.l-e und Ziergegenständei zieht aus
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3lech 1n Treibtechnlk nlt Punze, Prelfeisen
u.a. Rellefs unai Zlerfornen aller Art erhaben
heraue; nletet und 1ötet Te11e zusanmen.

A1s Danaszlörer tlberträgt er die.Zelchnung auf
die Stahlfläche3 tlberzieht nicht zu ätzentle
Iej.le nit Schutzlack, ätzt nit AtzflilEsigkelt
oder danaszlert in galvanJ,schen 3ad.
fet j.n der Regel fachlich auf beetitrmte Metal-
1e oder Erzeugnlsse spezialisiert und entspre-
chend benannt wle Beeteckgraveur, For:nstecher,
Silbergraveur, Treibzleeleur unil Gewehrgraveur.
Nlcht hierher gehören Arbeitskräfte, tlie unter
glelchlautenden oder ähnlichen Berufsbenennun-
gen Forngebungewerkzeuge aua Stahl herstellen
und gravieren oder mlt anderen ale den hier
beschrlebenen Technlken arbelten wie Stahlgra-
veur (2515), xylograve,E (7719).

258J Metallpollerer
Pol1ert, glänzt, Iäppt MetalIte11e und Ge-
brauchegegenetänale eowie Schmuckwaren aug Me-
taII von Hancl ocler maschlnelL:
Pollert melst maechinell- nlcht naechlnell po-
llerbare 0berflächen und Durchbrüche aber von
Hand - nit $andstahl, Schmirgelleinwand, Po-
I1erho1z, Sohlefer, I,ederstrelfen, leinenfätlen
u.a.1 rlchtet d.le Poliermaschlne und befestlgt
clie Arbeitsschelbe; trägt Poliernittel aufl
bilrstet, po11ert, schwabbelt, Iäppt und nul1t
0berffächen; richtet lauge fi.lr das Schüttelfaß
her und poliert in Schtlttelfaß;wäecht und re1-
nlgt bearbeitete Teile; kann auch beizen und
nattiere4.
Kann lnnerhalb dee angegebenen fätlgkeltsbe-
reiche fachllch otler auf bestinnte Erzeugnlsse
spez1a1ls1ert und entsprechentl benannt sein w-ie
Besteckpollerer, Kniepolierer.
Nicht blerher ßehörea gleichlautend.e otter ähn-
Ilc-h b ez elchne t e Arbe it skräf t e, tli e Met allwerk-
stücke in Rahmen anderer Berufe polleren wie
Nadelpollerer (2622), Gewehrfelnpollerer (2587).

2586 Galvaniseur, Metallfärber
Überzlebt Metalloberflächen im elektrolytl-
schen Verfahren nlt elner anderen Metallschlcht
(galvanlslert) oder färbt, ätzt, brennt, belzt
sIe auf chenlschen, elektrocheralschem oder
thermischen Wege:

Setzt galvanische oder chemische Bäder an oder
verwenclet konfektlonlerte Lösungen3 entfettet
0berflächen cheni-sch oder elektrochemisch oder
bereitet Oberflächen mechanisch clurch Schlei-
fenrKratzen, Polleren u.a. vori deckt nicht zu
bearbeitend.e Flächen m1t §chutzlack ab; brlngt
dle Gegenetände in clas galvanische Bad; galva-
nlelert oder eloxiert; überwacht den Vorgang
unct regullert Spa.nnung und Stromstärke oder be-
d.ient automatische Galvanisleranlagen; härtet
galvanlsche Überzüge; spült und trocknet dle
Werkstilcke; poliert, färbt, beizt, brüniertt
brenntl dekaplert, ätzt, patiniert Oberflächen
auf chemischen, elektrochemlschem, te11s auch
auf elektrolytischen Wegeg neutrallsiert I,ösun-
gen unal gewlnnt Metalle aus thnen zurück.
Iet zumeist fachllch speziallsiert und entspre-
chend benannt wi,e Blankbrenner, Eloxlerert
Laufbrünierer u.4..

Illerher gehört auch der Doppelberuf Galvanlseur
uncl Metallschleifer.
Nlcht hierher gehören Arbeltskräfte,die Schrif-
ten und Verzierungen in Metalloberflächen ät-
zen wj_e Dannaszierer (2581 ), ferner Arbelts-
kräfte, dle den Metal1überzug auf Metalfober-
ffächen durch Aufbringen von feuerflüsslgen Me-
taI1 herstellen wie Goldaufleger, Spritznetal-
lisierer, Verbleler, Versllberer (2589).

2589 Sonstiee Metall-oberflächenverealler
Hierher gehören an anderer Ste1le nicht elnge-
ordnete Metalloberfläcl:enveredlerrdle n1t feu-
erflilesigero Meta11 oder m1t Enaille Metallober-
flächen überzlehen, mit Ema11}e bemafen oder
durch Elnlegen oder Eingleßen anilererl Metalls
in Eingrabungen verzieren oder mehrechlchtiSe
Platteu aus verechiedenen Metallen herstellen
(pIattleren, doublleren) :

Insbesonelere verzleren sle Oberf1ächen nach
elgenen otler gegebenen EntwtlrfenS ilbertragen
Entwilrfe; rlchten und rei-nlgen Oberflächen tne-
chanisch oder chemlsch; emaillieren Gegenstäa-
de ira Iauch-, Sprltz- oder Trockenverfahren
oder bernalen Oberflächen nit Emal11e; brennen
Enaille elnl i.lberwachen den Brennofen; ech1el-
fen Enal1le abg schmelzen Meta111 bringen clas
feuerflües1ge üeta1I wie A1um1n1un, SlelrGoIdt
S11ber u.a. aufg spritzen Metalle aufl beclle-
nen Spritzautomaten; gravieren Verzlerungen
eln und l€gen ln tlle Elngrabungen Edelnetall-
drähte odei -etreifen eln (tauechleren) oder
gießen B1e nlt einen ancleren }leta}f aus (nleI-
11eren, tulieren) ; relnlgen zusanmenzuschwel-
ßende Platten aus verschledenen Meta11enl Ie-
gen sle aufelnander und ungeben sie nit einer
Metallunhü11ung; verschwelßen d1e Platten
durch Glühen unci Preeeen.
Slncl 1n der Regel auf beetlnmte Yerbdeluagsver-
fahren wle Ena1l11eren oder feinemalllleren
ocler auf 'beetlnnte Arbeitstechnlken wie Schrif-
tenmalen in Ena1l]e, Nlellieren, Tauschlerent
Tu1leren, oder auf tlle Verarbeltung bestlmnter
MetaIIe nie 81e1, Eisen, Buntnetalle, Ealelne-
ta1le spezlallslert oder verrlchten bestlnmte
Arbeiten wle Sprltzen, Doublleren, Auftragen,
Schlelfen, Brennen und glntt entspreehend. be-
nannt.

259 Sonstlce Metall-
erzeuger und
-bearbelter

Hlerher gehören an anderer Stel1e nlcht einge-
ordnete Hil-fearbeiter 1n der Metallerzeugung
und -bearbeitung.

2599 Songtige Metallerzeuger und -bearbeiter
Hlerher gehören an anderer Stel}e nicht elnge-
ordnete llilfsarbeiter 1n der Metallerzeugung
uncl -bearbeitung I

Inebegondere mahlen und mischen s1e tr'ornsand
und verrlchten Zulegearbeiten ln Fornereien;
berelten Materlal wie Tonmasae und Blncierolttel
zur Herstellung von Kernen vor; verrlchten
sonstlge einfache Hilfstätlgkeiten.

25 SCHMIEDE, SCHIOSSER, }MCHANIKER I'ND VERWANDTE BERUFE

Verformen (schnieden) Stahl ocler Nlchtelsenmetalle zu Werketücken für die Industrle, zu landwlrt-
schaftlichen Geräten, Kleinteilen und Schneideweikzeugen, Btellen Kessel, Behä1ter, Rohrleitungen
sowie säure- urrti laugenfeste Apparate her, führen Kunstschnledearbeiten aus; verarbeiten Draht zu
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Seilen, Litzerr, Stiften, Nadeln, Haken, Geflecbten sowie Drahtwaren weiter; fertigen Maochinen-,
Präzisions- und Handwerkzeuge aus tr{etaIl- sowie Lehren, Matrizen und. Schablonen; stellen aus Eisen,
Stah1 und Nlchtelsenrnetall-en Baubestandteil-e,Maschinen, Geräte, Konst'ruktions- u:ed anaiere Formtel-
Ie, Eisen- und §tahlkonetruktionen, Schlffskörper, Docks, Pontons her und montieren sie; fertigen
aus 31ech Erzeugnisse und feile für Bautenrland- und f,uftfahrzeuge,IJüftungsanlagen, Geräte, Spiel-
r,earen u.ä.; bauen und montleren Blitzschutzanlagen, installi-eren Rohrl-eitungen und ArEaturen ftir
die Gas- und WaBBerversorgung sowie für Heizungen, Kühlanlagen u.ä.; bauen Musikinstrumente, into-
nleren und gtlmmen sie; fertigen vorwiegend mechanisch arbeitende Kleinapparate und -maschinenrre-
parieren und warten Kraftfahrzeuge und lanaimaschinen; stellen feinmechanische, optj.sche und älan1i-
che Apparate, Geräte, lnstrumente und Ieile. von solchen her, fertigen orthopädische Hllfsmi.ttel,
Sehhilfen und Zahnersatz, Uhren, Schmuck, Eandfeuervraffen'und Kleinmetall-waren; verrichten itr Rah-
men der vorgenarrnten Tätigkeiten auch die ej.nschl-ägigen trdontage- und Reparaturarbeiten.

Verforuen Stahl oder Nichteisennetalle durch
Schüj.eden auf warmem oder auch kaltem Wegervon

Hand oder mi.t Maschinen zu Werkstilcken für die
Industrie, zu landwirtschaftlichen Geräten;
fertlgen tLeinteile wj.e BolzenrNieten, Schrau-
ben u. a. , führen Kunstschmj-etlearbeiten aus,
stellen KeseelrBehä}ter, Rohrleltungen, säure-
und laugenfeste Apparate her und montieren siei
Bchnelden MesserrKlingen, Sensen u.a. und füh-
ren Reparaturen aus; aIs Schuiedehel-fer unter-
halten s.ie das trreuer, halten Werkstücke auf Be-
arbeitungsteüperatur und helfen bel sonstigen
Schmledearbeiten.

251 1 Stahlschroied
Schmledet Stah1 auf dem A-mboß von Hand oder nlt
Krafthäm:nern, an Schmi-edepressen, -maschinen
oder walzt Werkstücke für die fndustrie, Iand-
wirtschaftliches Gerät, Hufeisen u.a.; preßt
in'der Schmiedepresse Klei.ntell-e wie Bolzen,
Nieten, Schrauben; führt Kunstschmiealearbeiten
und Reparaturen atts:
Arbeitet nach Zeichrung od.er Angabe, 1m Einzel-
falL nach Modell; wählt dag Material- au8; er-
wärnt es in tr'euer; verformt den Stahl d.urch
Schmietlen; verbindet Stahlteile durch Feuer-
schweißen; glüht die Werkstücke; härtet sie in
verschieaienen Bädern; fertigt Gesenkschmied.e-
stücke an Schmiedepressen und -häümern, deren
Stößel (oberes TeiI) und cesenk (unteree Tej-I)

Nichteisenmetalleni montiert sie; führt Repara-
turen aus:
Arbeltet nach Zeichnung; wähl-t dae Material
aus; überträgt Maße durch Anreißen und körnt
an; schneldet Bl-eche mechanisch oder nit
Schneidbrenngerät zu und gIättet die Kanten;
verformt di.e kalte oder erwärmte Platte in Bie-
genaschJ-nen oder Walzen; blegtrwöJ-bt (ktinpelt)
und bördeIt Kesselböden von Hancl oder maschi--
nell; bohrt Löcher'für Niete und Bolzen,
schneldet Gewinde; vernietet (stenrnt),verbolzt,
verschraubt oder verschweißt Tei.le;paßt gelie-
ferte Rohrleitungsteile und Armaturen' zu, baut
sie in den Kesse]. ein und dlchtet sie ab.
Ist neist fachlich spezialisiert und entspre-
chend benannt wie SchiffskesselschmiedrWinkel--
rlchter.
Nicht hierher Aehören Arbeitskräff,e, die unter
äffilTchen Beruisbenennungen 3ehä1tei vj-e]-fach
unter Anwendung anderer als der hler beschrie-
benen Ärbeitstechniken herstellen wie Kupfer-
schmied (2615),Kesselschlosser (2541b), BehäI-
terklempner, Hohlmaßmacher (2551 ).

261 Schniede

25.1 5 Kupferschmieat, Schalenschnled
Yerformt kalte und erwärmte Bleche, vorwie
aus Kupfer, Messing, Aluninium oder nich

gend.
tro-

stenden StähLen von Hanal und maschlnell; fer-
tigt und montj-ert Rohrleitungen, säure- und
laugenfeste Apparaterauch Kessel und Behälter:
Arbeitet nach Zeichnung; reißt an; schneidet
zu; gibt den Blechen die gewünschte tr'ormrindem
er sie hämmert, trelbt, biegt, preßt, waLzt,
aufzieht, aufbaucht (poltert); verbind.et teile
durch trlal-zen, Nj-eten, Verschrauben, Iröten oder
Schweißen;bearbeitet Werkteile durch Abhänmern
der tr'orm, tr'elIen, Schleifen, Scheuerzr, Beizen,
Yerzinnen, lolieren; kann seine Erzeugnisse
auch am Yerwendungsort montieren.
Ist fachlich epezialislert und entsprechend. be-
namxt wie Al-uminiunblechschmled, tr'euerbüchsen-
macher, Schalenschmj.ed..
Nicht hierher gehören Arbeltskräfte, d.ie a1s
Nessel- und Behälterbauer (2614) überwiegend
Großkessel und Großbehä1ter aus schweren StahL-
und Nichteisenmetal-1b1echen mit Hilfe von Bie-
gemaschinen und Wal.zen herstellen.

Ist zumelst fachlich spezial-isiert und entspre-
chend benannt; karur auch j-m Doppelberuf wle
Hufbeschlagschnied. und Stel-lmacher zugleich d1e
Arbei-ten dee Sch.mieds und des Stellnachers
(Wagners) verrichten.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die Stahl
ilFerkzeugen schnieden wie Messersch-iedr
Klingenschmied .(2616), Werkzeugschmied. (2611 ) t
Fellenschmied, (2637),Sägenschnied (2619), oder
dj.e unter der Sezelchnung Schmied anderes Ma-
terlal als Stahl schüieden oder ardere Arbeits-
techniken anwenden wie Luppenschmj-ed (2511),
Kesselschmied, (261!), Schalenschmied (2515),
Slech8chried (2551), ferner Schmiedehel-fer
(zotg) .

2514 Kessel- unal BehäIterbauer
gt Telle für druckfest'e und and.ere KesseI,
lanlagen eowie 3ehä1ter aus Stahl und

clem Werkstück Form
schleift geschm1etie

Ferti
KesBe

geben; putzt, feilt,
te Werkstilcke.

251 5 Messerschmied. Klingenschmied
Schmj.edet Stahl warn oder kalt naschinell,sel-
tener von Hand., zu Messern, K1ingen, Beilen,
Sensen und §1cheln u.a.:
Schnej-det dle Rohlinge zu; richtet alie Schmie-
depresse elnl bringt das Materiat in Koks-,
Gas-, ÖI- oder lnaluktionsöfen auf alen erforder-
l1chen Hitzegrad; fornt wa:mes Material nit
tr'alIha.mmer (Krafth"n-er), Schniedepresse oder
Walze, kaltes Materlal mit SriktionspindeL-
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oder Kniehebelpreesel entzuntlert nit Spezlal-
Drahtbürste; entgratet und locht unter einer
Preaae tile geschmj.edeten Tei1e.
Ist fachlich spezlalisiert untl entsprecherd be-
nannt wie Beilschnied, Scherenschnled, faschen-
nes serschläger.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die Meseer
ilfffinderen als Schniealepressen herstellen wie
Messerexzentdrpresser, Rasierkllngenexzenter-
presser (2561) oiler unter Anwendr.rng anderer Ar-
beitstechniken Metallwerkzeug (2.8. Sägeb1ät-
ter) herstellen wie Beitelschnied, Sägen-
sehnied, Sägenmacher, Stechzeugschnied (2619).

chentl benannt sein wie Metalltuchmacher, Gold-
wirker, Haatlflechter, Yerseiler, Umopuler.
Nicht hierher gehören glelch oder äbnlich be-
nannte Arbeltskräfte, d.ie ieollerte, n1t
SchutzunhüI1ungen versehene Drähte heretellen
wie Drahtwickler, fsolieralrahtherstellerr trit-
zenmacher (2711).

2622 Nadelnacher

2619 §p4eEee Schmiedeberufe
Hlerher gehören an anderer Stelle nicht elnge-
ordnete Schmiedehelf er:
Inebeeondere unterhaLten sj.e das Feuer; wärroen
das zu schmledende llerkstück oder halten es bls
zun Schnieden auf Bearbeltungstenperatur;
schlagen zu oder halten Schmiedewerkzeugel he1-
fen bei aflen sonstlgen Schmiecle-, lnsbesondere
Enmmerschmieclearbeiten; können auch einfache
Einzelteile anf ertigen.
Sind auf Helfer- oder Teilarbeiten beschränkt
uncl entsprechend benannt.

252 Drahtverformer und

Ste11t maschinell Nacleln her wle Näh-, Stopf-,
Steck-, Sicherheits- oder HaarnadeLn, Ah1en,
Angelhaken, chlrurgische Nadeln od.er Nadeln für
Näh-, Strick- untl lVlrknaschlnen:
Bedient und überwacht eingestellte Autonaten,
clie Draht auf länge scbrelden und strecken,
Draht verformen, profilieren (trasen), Schlitze
einfräsen und verschlelfen, Haken anbiegen,
Zungen staIIzen, schlelfen, elnsetzen und befe-
stlgen, Spltzen angchleifen, Öhrstellen stanp-
fen (prägen) und clurchstoßen, Füße anblegen,
Rundungen d.es Öhre schleifen, Nad.eln scheüern
u:rd. poI1eren, Glasköpfe aufbrlngen u.a.; rich-
tet Nadeln von Hand, vergoltlet NadeLöbre; ent-
gratet, putzt uld pollert Nadeln, auch von
Eand, wäscht Nadeln.
Kann innerhalb des angegebenen Tätlgkeltebe-
relcho auf die Herstellung bestlnnter Nadeln
spezialisiert sein oder elnzelne rler begchrie-
benen Iätigkelten als Tellarbeit verrichten untl
entsprechend benannt seln wie Nähnadelmacher,
Öhrmacher, Zungenechlei-f er.
Nicht hlerher gehören glelch oder ähnI1ch be-
nannte Ärbeitskräfte, welche clie hergestelLten
Nadelerzeugnisse vergüten (narten) wj-e Nad.e1-
anlasser, Naalel-bIäuer, Nadelbärter (2541) oder
deren Eauptaufgabe in Tätlgkelten des Drahtver
formens besteht wle Nadler (2621); ferner Auto-
mateneinrichter und Maschlneneinsteller (+1511,
tleren Hauptaufgabe clas Xlnrichten und Einstel-
1en der Maschinen für dle Nadelheistellung isL

-v€rflechter

tr'ertigen aus Draht maschlnell oder von Hand

Sei1e, litzen, Stifte, Feclern, Gewebe, Geffech-
te u.a.; verarbeiten Draht und Drahtgewebe zu
Drahtwaren; reparieren Drahterzeugnisse; stel-
Ien Nad.el-n urld. Haken all-er Art her:

Richten clie Drahtverarbeitulgsmaschinen ejl und.

bedienen si.e; verformen Draht auf anclere Welee;

i:tel1en Drahtlj.tzen untl -seiIe her; verarbeiten
Draht, Drahtgewebe und -geflechte zu Drahtwaren
weiter uld verwenden dabei auch B1ech, Ho1z,

Kunststoffe u.a.; bedi.enen Automaten, clie Na-
deln und llaken herstell-en, bearbeiten Nadeln
und llaken von Hanal oder maschinell- weiter.

2621 Drahtverformer, Drahtverflechter

261 l[etallwerkzeug-
nacher

Stel1t aus Draht (auch Edehoetalldraht)naschl-
nell- oder yon Hand Selle, Litzen, Stifte, tr'e-
dern, Geflechte, Gewebe (Tuche) u.a. her; ver-
arbeitet Draht rrrrd Drahtgewebe zu Drahtwaren;
repariert Drahterzeugnisse :

Ri.chtet und schneidet den Draht zur weiterver-
arbeltung zui richtet Maschinen einr tlie Draht
häEmern, verdril-len, verflechtgn, weben, wir-
.ken, strlcken und d.ergI.; macht Drahtschlingen;
führt den Draht 1n trlaschinen oder lli.lfsvorrichF
tungen ein; überwacht den Arbeitsablauf und be-
seitigt Störungen; fertlgt litzen- oder Seil--
verblndungen durch Spleißen oder Yergießen;
verarbeitöt Drahtr Drahtgewebe u.a. zu Drahtwa-
ren wie Haushaltswaren weiter untl verwend.et da-
bei auch 31ech, Ho1z, Kunotstoffe u.a.; verbin-
det Drabt durch Schweißen.
Kann auf bestimnte Drahterzeugnisse wie Börsen'
Siebe, Geflechte, lockenwJ-cke1r Metal.lsaiten'
auf die Verarbeltung beetlnnter Metalle wie
Stah1, Buntnetal-l-e, Go1d, Silber oder auf be-
sti-nie Arbeitsverrlchtungen wle Richtenr Hfu-
mern, Weben, Dri11en, Ketteln' Strickenr Spu-
1en, IYickel-n, Sinden spezialisiert und entspre-

tr'ertigen, äntlern und reparieren Metallwerkzeu-
ge wle Schnltt-, Zieh-, Schneid-Prägewerkzeuge,
Iehren, Matrlzen, Schablonen, fe,rtigen Preß-
und Prägeformen; gravieren Stanzen u:ad Molet-
ten, stellen Feilen, Raspeln, Stechzeuger Be1-
teI, Sägeb1ätter, Spindeln und $tebeblätter und

-käome her:

Bearbeiten Werkstücke epanabnehmend auf lYerk-
zeugmaschinen vor, arbeiten die vorgearbeiteten
Teil-e von Hand. nach, passen sie zu, bauen lYerk-
zeuge zuEannen und probieren sle aus; se.ken
die Gravur von Mutterfornen kalt oder wa:m in
Werkstücke eJrt; nelßeIn Konturen vor otler ätzen
sie aus; arbeiten Stahlformen nit IIand.- oder
Maschinenwerkzeugen aus; schneidenr stechen
oder bohren Schriftentw'ürfe in MetalI; schü1e-
d.en oder pressen Feilenrohlj.nge, hauen Feilen
und Raspeln rnaschlnell, eeltener von Hard,
richten, scheuern, härten uncl reinigen Feilen
urrd Raspeln; stellen spanabnehnend. od.er Bpanlos
Rohlinge für sonstlge Y{erkzeuge wie Stechzeuge,
Belte1 her, härten solche tl[erkzeuge, achlelfen
sie fomgerecht, oberflächenglatt oder scharf,
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richten Sägenrbed.ienen l'u'ebebl-attbindemaschinen
und verpechen, föten und verzj-nnen 1\ebeblatt-
bund.e.

2631 Y/erkz eugmacher
Fertigt, ändert und repariert Präzisions-, I\ia-
schinenwerkzeuge und Vorrichtungen aus Iiietall,
insbesondere litaschj-nenwerkzeuge wie Schnitt-,
Zi'eh-, Schneid- und Prägewerkzeuge, Spann- und
andere Vorrichtungen, Spritzguß-, Guß-, PrelJ-
und Gesenkformen sowie lehren, ntatrizen und
Schabl-onen 3

Arbeitet nach Zeichnung, Ir4odeIf oder Angabe;
entwirft auch \Iierkzeuge;wähIt das Iv{aterial- aus
und reißt es anlkontrolfiert den Anrlß und die
Dornung;bearbej-tet das Yierkstück auf V/erkzeug-

-maschinen wie Dreh-, Fräs-, Bohr-, Hobel-,
Stoß- und Schl-eifrnaschinen und mit Hand- und
It{eßwerkzeugen afler Art; härtet und gtüht;
schf eift Yr'erkzeugschneiden; paßt WerkzeugteiJ-e
zu und baut sie zusammen; eicht und justiert
die Erzeugnisse; probiert Maschinenwerkzeuge,
Vorrichtungen und Formen aus.
Kann auf bestimmte Arten von lYerkzeugen oder
Vorrichtungen oder auf bestim-mte Arbeiten spe-
zialisiert und entsprechend benannt sein wie
Vorrichtungsbauer, Schnittebauer, lehrenbauer,
Gesenkbauer, Ausfeiler, Justierer.
Nicht hlerher gehören gleichlautend oder ähn-
TTEE-be z e i chnet ä .nrb e i t ;kräf t e, d eren Hauptar.tr-
gabe fediglich aus bestinmten der hier be-
schriebenen Teittätigkeiten (2.8. Fräsen,Här-
ten, Schleifen) besteht wje /rerkzeughärter,
Vjerkzeugan-Lasser (2541 ),Vlerkzeugfraser (2512),
Yierkzeugschärfer, Werkzeugschfeifer (2r56).

2616 Stahl-f ormengraveur
Fertlgt aus Stahl- Preßforrnen, Prägeformen und
andere Formgebungswerkzeuge und graviert Stan-
zen, \lal-zel und Moletten für die Bearbeltung
von LIetalI, Leder, Gurnmi, Karton, Papier, Tex-
tilien, GLas und Kunststoffen; schneldet und
sticht Schriftoriginafe :

Arbeitet nach fremden oder eigenen lvlodel-l-enrrrr
Zeichnungen; wählt das l{aterj-al aus; reißt es
an oder überträgt Zelchnungen; bohrt, drehtr.
fräst,hobelt oder schleift das lr'tetallstück zu-
recht; prägt (senkt) die Gravur einer lviutter-'
form in das lrerkstück kalt oder warm ein; nei-
ßeLt Konturen vor; ätzt lormen aus; arbeltet
die geometrische, figürliche oder ornanentale
Form des StempeJ-s und Gesenkes mit. Spezialharid-
oder ivlaschinenwerkzeugen oder das Refief maß-
haltig aus; schabt, feilt und schleift die Ar-
beitsf l-äche des 'rierkstückes; gJ-üht. und härtet
es; probiert das f ertige rrYerkzeug aus; arbeitet
Formen nach,

Schriftschneider (-bohrer, -stecher) rich-
er Zeugklötze .vor; überträgt die Vorlage
Schriftnetall;macht auch Abdrücke; schnei-(sticht) oder bohrt den Entwurf; bereltet
Zeugschni-tt zum Galvani-sieren vor.

Kann auf bestimrcte Arbeiten, bestimmte Erzeug-
nisse spezial-isiert und entsprechend benannt
sein wie Bijouterlegraveur, Matrizenmachör,
Prägewal zengraveur.
Nicht hierher gehören Arbeltskräfte mit gleich-
lautenden oder ähnlichen Berufsbenennungen,de-
ren Hauptaufgabe das Gravleren und Zisel-leren
ist wie Flachstic\rgraveur, Formstecher (Z5al),
Äy-LoSraveur \t))9 ),

26J7 Fei-lenroacher
Fertigt Feilen und RaspeJ-n maschinellrauch von
Hand:

Schmiedet den Rohling aus vor- oder nicht vor-
geformtem Stahf auch im Gesenk oder in der
Presse; g1üht, richtet, zieht und hobelt den
Rohling;wählt für den Hieb den l{aschinen- oder
Iiandmelßel- oder für den Schnitt die Schneidfel-
l-e aus;schleift, reibt oder zieht den Handmei-
ßeI ab; ri-chtet die liauunterlage (tr'utter).
Al-s Xlaschinenhauer richtet er die Hau- . und
Schneidmaechine ein und justiert Werkstück und
l!'erkzeug; kontrolflert das Hauen oder Schneiden
der Zähne; justiert naöh; bessert fehlerhafte
Zahnstellen von Hand aus.
Al-s Handfeilenhauer haut er die Zähne mit Ham-
mer und HandmeißeI oder schneidet sie mlt der
Schneidfelle; richtet und scheuert die Feile
oder Raspel, härtet sie und fäßt die Angel ein;
rej-nigt die Feile oder Raspel und behandelt sie
mlt Rostschutzmitteln.
Kann auf die llerstellung von tr'eilen oder Ras-
peln in. Maschinen- oder Handarbeit oder durch
Anlernung auf bestimmte Arbeiten wie Schmieden,
Richten, Härten speziallsiert und entsprechend
benannt sein wie Handfellenhauer, Raspelhauer,
Feilenschmied.

2609 Sonsti6e Metaflwerkzeugmacher
Hierher gehören an andqrer Stelle nicht einge-
ordnete YJerkzeugroacher, die von Hand und mä-
schineff Metallwerkzeuge verschiedenstei Art
wj-e Stechzeuge, Bei.te1, SägebJ.ätter, Spindefn
für SpirLnmaschinenrVlebeblätter und -kämme her-
st e f 1en:
lnsbesondere arbeiten sie nach Zeichnung; rei-
ßen Material an; verformen Metalf von Hand und
naschinel-f spanabnehmend, indem sie bohren,
feiJ-en, p1leßtern, schneiden u.a., oder span-
1os, indem sie schlagen, pressen u.a.; härten
dle Werkstücke und lassen sie an; schleifen I\{e-
ta11 formgerecht, oberflächenglatt und scharf;
bürsten, kratzenrrichten, schwabbe,ln, polleren
und g1änzen die llerkzeuge; richten Sägenl set-
zen Nadeln i-n Strick- und Yii-rkmaschinen ein urd
richten si-e; bedienen Y/ebebl-attbindemaschinen;
verpechen, löten und verzinnen lirebebl-attbunde.
Sind in der Regel auf die Herstel_lung bestimm-
ter Werkzeuge wie Gußblätter, Pechblätter, Sä-
geblätter oder auf bestimmte Arbeiten wie Bin-
den, Xinsetzen, Schmleden spezialisiert und
entsprechend benannt wie Gußblattbinder, Sä-
gensclimied.

264 Schl osser

Al- s
tet
auf
det
den

Stell-en aus Eisen, Stahf und Nichteisenmetal-
len Baubestandteil-e, D[aschinen, Geräte, Kon-
struktions- und andere Formtej-l_e, Eisen- und
Stahl-konstruktj-onen, Schlffskörper, Docks und
Pontons her, führen Monta65e- und Instandset-
zungsarbeiten aus:

Ärbeiten unter Anwendung verschiedener lJLetall_-
bearbeitungstechniken Konstruktions-, lllaschj--
nen-, Geräte- und Schiffsrumpfteile vor, pas-
sen sie bei oder ein; setzen sie zusammen;
montieren sj-e auch am Verwendungsort; docken
Schiffe zur Reparatur oder zum Umbau ein.

2641 Schtosser (außer Stahl-bauschlosser)
Stell-t aus Xisen, Stahl und Nj-chteisenmetall,
Baubestandteile, Maschinen, Geräte, Konstruk-
tlons- und andere Formteife her; paßt sie ein,
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baut s1e zusanmen und montj.ert sie; filhi"t Be-
paraturen aus:
Arbeitet nach Werkstattzeichnungen, Skizzen,
Montageplänen und and.eren Arbeltsangaben;
stellt das Material zusanmen; überträgt Maße
aiurch Anreißen, Ankörnen und Anzeichnen; bear-
beitet die Werkteile mlt Bearbeltungsmaschinen
und Eandwerkzeugen wie Bohr- und }räemaschine,
Fei1e, Schaber, Reibah1e.
a) Bauschlosser

Verarbeltet Stab-, Band-, Formeisen u-nd
Fomstahl- sowle Fein- und Mittelbleche 'Rohre, eloxierte Profile, auch aus Nlchtei-
senmetallen; fügt elnzel-ne Ie11e durch Au-
togen-, ELektro- und Punktschweißen, Lötea,
Nieten und Schrauben zu Saubestand.teilen
wie Gitterzr, Geländernr Schaufensteranlagen,
Stahltüren- und -fenstern, Jalousien' Her-
den, Iaternen oaler Konstruktions-(nicht Ma-
schlnen-) teil-en für Fahrräd.er, Waagen zu-
saüunen; führt entsprechende Instand.setzungs-
arbeiten aus.
A1s Blechschlosser verarbeitet er mittel-
starke Fein- und irYeLlbleche sowie Forutelle
zu Behä1tern, Gehäusen, §chutzhauben, Ge:
triebekästen u.a.

b) Maschinenschlosser
Baut vorgearbeitete Werkstücke zu Maschinent
Motoren, Getrieben, Yorrichtung€l 11.8. Zll-
saümen; handhabt Hand- und Maschinenwerk-
zeuge; bedlent l[erkzeugmaschinen; paßt fer-
tige Teile unter Seachtung festgelegter To-
Ieranz- u:ed Paßsystene ein; montiert Ma-
echi.nen, Apparaturen u. a. ; prüft , sie auf
Funktlonssicherheit und setzt- sie in Be-
trleb; führt entsprechende Instandsetzung§-
arbeiten aus.

c) Sonstige §chlosser (außer Stahlbauschlosser)
Verrichten a1s Betriebsschf osser Reparatur-
arbeiten an Maschlnen und. Betriebsanlagen
1n Fabriken, GrubenrEisenbahnbetrleben u.a. ;
bauen als ModellschLosser Modelle, ModeII-
platten und andere Fortej-nrichtungen aus
Meta11 , Gips untt anderen tJ[erkstoff en zum
Abformen auf Formmaschinen filr den Stahl-
uncl Metallguß; richten Eorm- und. Kern-
forEmaschinen eln; fertigen unti richten a1s
Schloß- und Schlüsselmacher Schlösser und.
S chl-ü s sel .

Nicht hierher gehören glelchi-autende oaler ä}In-
EE-bezelchnete Arbeitskräfte, die zwar be-
stitrmte der hier beschriebenen Teil-tätigkelten
ebenfäI1s ausführen, deren Hauptaufgabe aber
durch weitere feiltätigkeiten so maßgebend. be-
elnflußt wlrd, daß sie and.eren Berufsklassen
zuAeordnet slnd wie Kronenschlo§serr trflessing-
sc[losser (2563); Bleischlosser (2571); DraIt-
schlosser (2621); Werkzeugscblosser, Stanzen-
schl o s se r, Schabl onenschl o s se r, Matri zenschl os -
ser. [ehränsch]-osser (2611); KarosserieschloE-
ser, Schlosser (Slitzableiterbauer) (2651) i
Hocüd.ruckrohrschlosser, Robrschlosser (2555) i
Autoreparaturschlosser, Autoschl osser r Kraf t-
fahrzeügschI o s s e r, 

_ 
Mo torradre paraturschl o s Ee r,

Motoradschlosser (2677) ; Landmaschinenschlos-
ser (257 4) ; Elektroschlosserr MontageBchlogeer
(zt+l); Kunststoffschlosser (291 1 ).

2647 Stahlbauschlos ser

ter Anwendung der Iechniken cler Metallbearbei-
tung, auch der fitä::mebehandlungrdeg Nletene unal
Schwej-ßens; errichtet Saugerüste; stell-t Eebe-
geräte zum Emporheben untl Elnbrlngen cler Bau-
te1le auf ; baut d.j,e vorbereitden Teile zu
Br{lckea, Eallen, Dachkonstruktionen, Kräilen,
Sta.hlhochbauten u. a. zuaartrEren (nontlert ) .

2645 Eisenschlffbauer
Baut und repariert SchS-ffskörper, Docks urxd.
Pontons aus Stahl oaler and.eren MetalLeD:
Fertigt nach Zeichnungen Schablonen und Moalel-
1e an;wähIt das Material aus; zeichnet (reißt)
Platten, fräger u.a. ftir den Bau cles Gerippes
und cler Einzelbauteile an; schneldet, otartzt,
bohrt und verforut d,1e Bleche und Profile;
stel]t das Gerippe und die Sauteile (Sektionen)
aufl stemnt, kreuzt (zieht Billen), behaut d1e
Einzeltelle uncl baut sie durch §chwe1ßen oder
Nieten auf der Eelling mit Eilfe von Kranen zu
Schwinmkörpern zusammöni prüft (probiert)Niet-
arbeiten; brlngt Luken und Ttiren än; stelLt
Kraftmaschinen, Keeselfundamente, Masten,
Schomstej-ne u.a. auf , legt Decksplankenrd.ockt
Schiffe zur Reparatur oder zu.m Umbau e1n. AIs
Schiffbauhelfer oder llerftarbei.ter verrichtet
er unter Alweisung cles Elsenschiffbauers l[e1l-
arbeiten.
Kann fachlich epezlalisiert uncl entsprechend.
benannt sein wie Docloeister, Kreuzer, Probie-

Fertj-gen von Eand und. uiaschinell Blecbteile filr
Sauten, Fahrzeuge, Flugzeuge, lüftuags- uad nn-
alere technj-sclre Anlagen, Geräte, Spielwaren
u.a.; decken mit Blech Däicheri bauen und. mon-

tieren Blitzschutzanlagen; installleren (ver-
legen) uncl reparleren Rohrleitungen aus Metallt
Kunststoffen, Kera.mik u.a. einschließIich der
zugehörigen Armaturen ftir Gas-, Wasser-, He1-
zungE-, KäIte- und Ki.lh] anlagen, Sanj-tär- und
hydraulische Änlagen s chlleßen Betriebseinrlch-
tungen und Yerbrauchsgeräte an:

Yerformen Bleche, Rohre und andere Materlalien;
nontieren, passen 1e1le zueaDEen und verbfuxden

sle durch Löten, Schwelßen, Nieten, Kleben,

Ialzen uncl Yerschrauben; dlchten Bohrleltungen
und Kesselanlagen ab;verrichten auch elnschJ.ä-

gige Arbeiten der spanlosen und spanabnehnencten

Uetallbearbeltung; filhren Druckprüfungen durch;
warten uad reparleren A:rlagea und Geräte.

2551 K].emDner. Blechkarosseriebauer
Fertigt von Hantl und maschinell Blechtelle filr
Bauten, Fahrzeugelllugzeuge, Iüftungs- und an-
dere technische Anfagen, Geräte, Splelwaren
u.a. r deckt mit verzinktem, verbleitem o.&o
Blech Dächer, baut und montiert Blitzechutzan-
lagen:
Arbeitet nach Zelchnung;wäh1t Blech aue; re1ßt
es an; schneid.et es nach gchablone oder Lehre
von Händ ocler maschinell zu, verfo:mt kaltes
oder erwärmtee Blech von Hand. oder nagchin€IL
clurch Ziehen, Trelben u.a.; atanrzt und bohrt

Errichtet Eisen- untl Stahlbaukonstruktionen
aus von ihm vorgearbeiteten t'ormeisen, Fo:m-
eta.hI und Blechen unter Anwenalung verschlede-
ne r tr[e tallverarbeitrlngste chniken :

Arbeltet be1 den Vorarbeiten wie auch bel der
Montage nach Zeichnung; wäh1t Material aus und
arbeitet e6 vor; re1ßt aa, körrrt an, paßt eln;
arbeitet mit Hanal- und Maechinenwerkzeugen uD-

{6
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Löcher; paßt Blechtelle zu und verbj.ndet sie
d.urch tr'a1zen, Nieten, Hart- und Y{elchlöten,
Schweißen, Verschrauben, Kleben u.a. zu Ge-
räten, Bauteilen usw.; glättet und. verputzt die
Blechoberfl-ächenl baut (nontlert) die Blecher-
zeugnisse ein;fertigt Teil-e für Slitzschutzan-
l-agen und nontiert sie; führt Reparaturen aus.
A1o Klempnerhelfer verrichtet er unter Anlei-
tung eines Klempaers fachllche Helferarbeiten.
Karm auf die Art des zu verarbeitenden Meta1ls,
auf d.ie Fertigung bestirhmter Erzeugnisse ocier
auf bestj-mmte Ärbeiten' spezialisiert und ent-
sprechend benannt sein wie Aluminiuuklempner,
Autoklempner, Ausbeuler.
Nicht hierher gehören Arbeitskräftq mit gleich-
Iauilentlen od e r ähnl-ichen Be ruf ebenennungen, die
1.ediglich bestimnte der hj-er beschriebenen
Teiltätigkeiten ausüben,daneben aber noch sol--
che, dle ihre Zuordnung zu anderen Berufskl-as-
sen bedingen wie Kronenklempner (5261), 3lech-
schlosser (2541a).

2651 Klenpner untl Instal-lateur
Yerrichtet zugLeich Arbeiten d.es K].empner§,
insbesondere ales Bauklempners unal Geräteklemp-
ners (2551 ) und des Rohriastallateurs, insbe-
sondere cles Gas- und Wasserinstallateurs
(2655), mitunter auch des Elektroinstallateurs
(2721) oder auch des Rohr- und des Elektroin-
stallateurs.

2555 Rohrinstallateur
lnstal11ert (verlegt) und repariert Rohrleitun-
gen aus Meta11, Kunststoff, Keramik u.a. eln-
schließl-ich der zugehörigeu Arraturen in aler
Regel filr Gas-, lYasser-, Heizungs-, KäIte-rSa-
nitär- und hydraullsche Anlagen; schl-ießt Be-
rriebseinricntungen und Verbrauchsgeräte an:
Arbeitet nach'Zelchnung und Yerlegungsplänen;
wäblt Rohre und. Formstücke aus; mißt sle aus
und reißt sie a^n;schleidet Rohre und Fomstük-
ke zui biegt Rohre; schneiclet Gewinde; schlägt
Mauerd.rucbbrüche uncl baut Rohrunterstützuagen
ein;befestigt Rohre oder verlegt Bohre in Grä-
ben; verbindet Rohre durch Yerschrauben,
Schweißen, Löten u.a.; paßt unti baut Annaturen
und 3etriebseinrichtungen ein; dichtet ab;
schließt Verbrauchsgeräte .für hauswlrtschaft-
1iche, gewerbliche und industrielle Zwecke ani
pri.ift ctas Rohrlej.tungssystem auf Dichthalten;
GefäI1e u.a. i wartet und repariert die Ä.nlagen.

Kann fachlich spezialislert sein und z.B. Hoch-
tlrrrckrohrsysteme und -kesselanl-agen, Versor-
gungsleitungen für Gasr Wasser und ÖI, Hei-
zungsanlagen a1l-er Art, Kälte-, Küh1allagen,
Rohrleitungsanlagen für d.ie Industrie, hytlrau-
lische Anlagen und Geräte auch iD Flugzeugen,
Rohrleitungen für Gas, Waseer, Abwasser in Ge-
bäud.en, K1är-, Abscheide-, Tauchanlagen u.ä.
bauen, nontieren, warten und reparieren.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte mit gleich-
i-an t e nd e n o d e r ähnl- i c h e n B e r u f s b e n erurun g e n, d e -
ren Eauptaufgabe in Iätigkeiten d.es Klempners
liegt wie trüftungsanlagerhersteller, Irtiftungs-
bauer, trüftungsinstallateur, Irüftungsmonteur
(2651).

266 Musikln

verforuen und verarbeiten, sie unter Anwendung
epanlooer und spanabnehmender Techniken; fer-
tigen BlnzeItelle und. fügen sle zueammen, fer-
tigen Spielhllfen, Mechanlken und Steuerungen
und bauen sie ein; vo]lend.en d,j-e äußere Eo:m
von Ihstrumenten durch Schleifen, lackieren,
polieren u.a., probieren Instrumente aus, neh-
roen Änclerrrngen vor, um den Klang zu verbesserr
und stinmen oder intonieren die Inetrrrmente;
bauen Orgeln a.m Verwendungsort auf.

2551 K]-avi-erbauer
Saut Kl-avlerertr'Iügel, Cembali und. gleichartlge
Saiteninstnrmente, repariert und stlmnt sie
auch:
Arbeitet nach Zeichnung oder Muster;wäh1t Holz
aus uncl schneidet es zu; fertlgt von Hanal od.er
naschinell- Instrumententeile wie Seitenteile,
Decken, Klappän, RahmenrRasten, Besonanzböd.en;
leint Surnj-ere auf; lelnt das Gerippe (deu Ra-
sten) des Klayj-ers zusaItmen; bringt auf d.en Ea-
sten d.en zur Aufnahne der Stimmhägel bestinmten
Stinnstock a:n; bearbeitet von Hand ocler maechi-
ne11 den Resonanzboden; Ielmt auf ttie Untersel- ,

te des Sodens Rippen, auf d.ie Oberseite Stege;
leimt den fertigen Resonanzboden auf d.en Ra-
sten; bohrt uncl bestlftet den Steg; fügt den
eiserteen Gußrahmen, der die Saitenbesparnung
trägt, in die Holzkonstruktion ein; bohrt Lö-
cher und richtet die Stinnwirbet (bestiftet);
schneidet Saiten auf Länge zu und zleht sle
auf; fertigt das Tastenwerk (Klaviatur) an;
baut d.j.e Mechani-k, die Hämmer und die Dänpfulg
in d.as Tastenwerk eln; reguliert sie eLn;

"11nmt 
dabei vor; verrichtet a1s Fertiglacher

die letzten Handgriffe am Instrunent wle uber-
polieren, Beschläge anbrj-rgen; stlmmt das In-
stru&ent rein und i+.tonie,rt es.
Kann in Doppelberuf ale KLavier- und Haruonium-
bauer zugleich auch Harmonien bauen und iepa-
rie ren.
Als Klavlaturmacher fertigt er rlur KLaviaturen,
auch für andere Tasteninstrumente.
Kann auf die Hers.tellung bestimnter Teil-e oder
auf bestinnte Arbeitsverrlchtungen speziali-
slert und entsprechend benannt sein wle Rasten-
macher, Bestifter, FIügelzueanmengetzer.
Nicht hierher gehören Arbeltskräfte, die nur
SeTfrnnte der [ier beschriebenen Teiltätigkei-
ten al-s Hauptaufgabe verri.chten wie Klavler-
schlosser (2641a), Flügelbodenmacher, Klavler-'
gehäusemacher, Umbaumacher (1021 ), Instrumen-
tentischler (1029), Klavierpolj-erer (fOet ;.

2652 Oygelbauer, Harmonlumbauer
Baut Orgel-n, Harmonien oder Drehorgeln, repa-
riert, stinmt und intoniert sie:
Entwj.rft den gegebenen räunlichen urxd akustl-
schen Yerhältnlssen entsprechencl Orge1a;arbe1-
tet nach Zeichnung u.a. Yorlagen; fertigt aus
Leder, Gunroistoff, Hol-z u.a. Gebläse untl Wincl-
speicheranlagenl baut aus Holz tiYindladen ulxd
Windleitungskanäl-e für die Orgel; fertigt aus
Holz den Stlnnstock unal Kanzell-en für das Har-
monlum; l-eimt den Stimnstock auf den Kanzellen-
boden; baut Yentile, trteder"r und Zungenklappen-
verschli.isse ein; fertigt Orgelpfeifen aus Holz
an; gießt Platten aus verschiedenen Metall-en
und. formt sie zu Pfeifen; verblndet Pfej.fentel-
1e durch Welchlöten;fertigt Ztrlgpt für Pfeifen
an; baut Metallzungen in die Kanzetlen des Ilar-
moni-ums ein und stinmt sie dureh Fe1len, Bie-
gen, Sehaben vor; intoniert und stj-nnt Orgel-
pfeifen vor und befestigt sie an d,en Windladen;

trumenten
bauer

Bauen Musikinstrrrnente, reparieren, j-ntonieren

und stinmen sie ein:

Arbelten nach Zeichnung, Muster, ModelI oder

anderen Yorlagen, wähIen die Materialien aus,
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baut das Gebläse ein; baut in den Harnoniumka-
sten dle Werke, das GebLäse, clle Klavj-atur'Re-
gistertasten u.a. Spielhilfen ein; baut in den
Spieltisch der 0rge1 die Klavlatur u.a. Spiel-
hilfen für Hand-und. tr'ußbetätlgung sowle mecha-
ni-sche otier elektrische Steuerungen ei-n und
verlegt dabei Schwachstromleitungen nach
Schaltp)-an; baut di-e 0rge1 am Verwendungsort
auf;stimnt die Orgel nach den akustischbn Ver-
hältnissen d.es Verwendr:agsortslstimnt das Har-
moni-um fein.
Kann auf die Herstellung bestinmter Instrumente
oder Teile oder auf bestiromte Arbeitsverrlch-
tungen spezialisiert und entsprechend benannt
sein wie Harmoniumbauer, 0rgelzungenmacher,
Spieltischmacher, Durchpfeif er.
Nicht hj-erher gehört der. Doppelberuf Kl-avier-
u -Earmoniumbauer (2661); ferner gehören hier-
her nicht Arbej-tskräfte, dle nur bestimrnte der
beschriebenen Teiltätigkej-ten aIs Hauptaufgabe
verrichten wj,e Wlndladenbauer (1019), Kasten-
macher (lozl1, orgelschn),tzer (7055).

2 6 6 J Bl- e chmus ik-, S chl- agmus ikins t rument enbauer
tr'ertigt und repariert Metallblasinstrumente wie
Trompeten, Posaunen, Hörner sowie Schfagmusik-
instrumente wie Becken, Pauken, Tronmefn, Tri-
angeln:
Arbeltet nach Zeichnung oder Moalell; wäh1t
Werkstoffe aus; schneldet Bleche nach Schabfo-
nen zu; sägt Metallrohre auf länge und blegt
sie; schneiciet Gewincie und bohrt Offnungen;
fertlgt Schallstücke und Becher (Stürzen)durch
Hämmern, Richten, G1ühen, Ilerausdrücken, tr'orm-
drücken,Bördeln, Aus- und Abd.rehen; clreht auch
Mundstücke,Vent1l,e und Kolben; fertigt Schall-
körper durch Hämmern, Rund.richten, G1ühen'
G1ättenrBiegen, Auspochen, Feifen und Schaben;
setzt Einzel,teil,e wie Schall-stück, Ausstoß,
Ventile, Mundrohr, Züge u.a. zusanmeni verbin-
det Teile duröh Versdrrauben, löten oder
Schweißen.; schabt,schleift und poliert das In-
strument; prüft das Instrument und bfäst es an.

Als SchJ-agnusikinstrumentenmacher putzt,
schleift , beizt er auch Holzteifei. zieht Trom-
mel-f eI1e auf ; repariert Trornmelf eIle.
Kann auf die Herstellung bestimmter Instrumente
oder Teile spezlalisiert und entsprechend be-
nannt sein wie Beckenmacher, Mundstückroacher,
Rohrbauer.

2665 Übf:-ge Musikinstr
Fertigen und repari-eren Streich- und Zupfin-
.stru-mente wie Gelgen, Bratschen, Ce1Ii' Mando-
11nen, Gitarren, Hand- und Mundharmonlkas und
Holzblasinstrumente wie KIarj-netten, Saxophone
oder Zubehör für solche Instrumente wie Bogen,
Dänpfer:
Als Strej.ch-und Zupfinstrumentenbauer arbeiten
sie nach Zeichnung, Muster, Schablone; wählen
Hofz aus; zeichnen Umri.sse der Teile auf Holz
und sägen Teile aus; wölben Decken- und Boden-
teile mit Hohlneiße1,Ovalhobel und Ziehklinge;
kontrollieren diese Arbeiten mit dem Tastzir-
ke1; wö1ben Decken und Böden auch naschinell;
schleiden oaler fräsen Furchen in die Teile'
leinen Holzadern ei-n; bi-egen die Seltenteile
(Zargen)von Hand oder maschinell; leimen Tell-e
zum Tonkörper zusammen; Iegen Verzlerungen einl
verzieren die Säu1e cler Harfe durch Holzsctmlt-
zereien oder Stuckarbei.ten; vergolden Verzie-
rungen an der Harfe durch Blatt-, Poliment-
oder Mattvergoldung; fertlgen von Hand oder ma-
schinel] SaitenhaLter, Instrumentenhal-s, Griff-
brett, Kinnhalter, Steg u.a. Teile; schleifen
und grundieren den Instn:mentenkörper; lackie-
ren ihn nit Farb- und Überzugslack; leimen das

Griffbrett auf; bringen Y'Iirbe1, Mechanik, Sai-
tenhalter u.a. an und ziehen Saiten auf; prü-
fen das Instrument; fertigen Zubehör und Teile
wie Bogenstangen, Fröschl, Bogen, Dänpfer;wen-
den a1s Harfenbauer bei.m Einbau der Mechanlk
(Druckfeder, Bal-anceschrauben, Sei.lzüge u.a.)
Ärbeitstechnlken des Feinmechanikers an; regu-
l-ieren d.1e Mechanik der Harfe ein.
Al-s Hantl- und Mundharmonikanacher arbeiten sie
nach Muster oder Zeichnung; ferti-gen Stimmplat-
ten aus gestanzten Blechtellen; schlei.fen
Stah1blech für Stimroplatten nach; richten und
feilen gestanzte Blechzungen nach; drücken die
Zungen auf di,e Stlmmpl-atte auf und befestigen
sle mit Stiften; prüfen d.en Durchschlag der
Zungen auf der §limnplatte; fertigen Brunnka-
sten und tlltindladen;polieren und lackieren vor-
gearbeitete Holztei-1e; fertigen dle Harmonika-
klaviatur an; setzen Ventil-e, Knöpfe oder Ta-
sten sowie die Mechanik ein; l-eirnen den Balg
zusammen; stfunmen die Klangteile mlt einer
Stj.romaschine ocier Spezialwerkzeugen ej-n; bauen
EinzelteiLe zusanmen; stj-nmen das Instrument
rein.
Al,s HolzbLasinstrumentenmacher arbeiten sie
nach Zei.chnung,Muster oder Schablone; bearbei-
ten roh vorgefertigte Tonkörper auf der Dreh-
bank; verfornen Bl-ech zu Tonkörpernl reißen
Tonlöcher an und bohren sie aus;fräsen Vertie-
fungen für KJ-appen und tr'edern ein; schleifen,
beizen und poJ-ieren Tonkörper; fertigen Klap-
pentelle; bepolstern Klappen und setzen sie
ein; verbinden Klappenmechanlsmen durch Schrau-
ben, Gewinde und Federn; passen Walzen und
Drähte ein; prüfen das Instrument,blasen es an
und nehmen gegebenenfalls Änderungen vor, um
den Klang abzustinnen.
Sind. zumeist auf die Herstellung bestimnter Mu-
sikinstrumente oder Teile,auf bestircrote Arbei-
ten in der maschinellen Fertigung otler im Zu-
sanmenbau von fnstrumenten spezialisiert und
entsprechencl benannt wie Gei.genbauer, Harfen-
bauer, Bodenmacher, Kinnhal-termacher, Mundhar-
monikazusanmens et z er .

267 Grobmechaniker

Fertigen, reparieren untl warten vorwiegend me-
chanisch arbeitend.e Kleinapparate und -maschl-
nen wie leistungs- und Warenau.tomaten, Büroma-
schinen, Fahrräder, Nähmaschinen, Waagen u.a.1
reparj-eren uncl warten Kraftfahrzeuge, Kraft-
f ahrzeuganhänger und landmaschinen :

Fertigen Teile von Klej-napparaten und -maschl-
nen und Geräten; setzen sie zusanmen und ver:-
rlchten dabei- Arbeiten der spanlosen und span-
abnehmenden Metal-l-und auch Kunststoffbearbel-
turrg; bauen vorgefertlgte Teile und Aggregate,
auch elektrischer Art,ei-n und verrichten dabei
Arbej-teh wie Löten, Schweißen, Nieten; prüfen,
justieren, elchen; verrichten Wartungs- und Re-
paraturarbei-ten; stelJ-en Störungen und Schäden
an Kraftfahrzeugen und Landmaschinen fest;bau-
en schadhafte Teil-e aus, reparieren sie uld
bauen sj-e wleder einl bauen Ersatzteile e1n;
können auch Ersatzteile anfertigen;führen ein-
fache Reparaturen an den elektrischen Anl-agen
der Fahrzeuge, Maschinen und Geräte aus.

48



rlooint 2/1 Industrielle und hanclwerkl-iche Berufe

Berufsklasse 2671 Z 25 2

267 1 Mechan iker
tr'ertigt, repariert und wartet vorwiegend mecha-
nisch arbeitende Kleinapparate und -maschinen,
wle leistungs- und Warenautomaten, Büromaschi-
nen, Fahrräder, Nähmaschinen, Waagen:

Arbeitet nach Zeichnung; reißt Material an;
verformt Metall unal Kunststoff spanJ-os oder
spanabnehmend nit Hand- und Maschinenwerkzeu-
gen;nietet, 1ötet und schweißt; prüft die Maß-
haltlgkeit von Teilen und arbeitet sle gegebe-
nenfalls nach; baut Teile zusamrDen; prüft das
fertige Erzeugnis; nimmt Einstellungen vor,ju-
stlert, elcht; veruichtet Reparatur- und War-
tungsarbeitenl kann auch elektromechanlsche uncl
mechanische Telle elektronischer Maschinen und
Geräte warten und reparieren.
Kann auf bestinmte mechanlsche ErzeugnisserGe-
räte oder Tei1e, auf bestinmte Arbeitsverrich-
tungen oder ausschließlich auf Instandsetzungs-
oder Wartungsarbeiten spezlallsiert oder be-
schränkt und entsprechend benannt sein wie Bü-
romaschinenmechaniker, Kl-einmaschinenbauer,
Rad.spanner, Justierer, Zurj.chter.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte mit gleich-
Filend en od er ähnli chen Beruf s b enennungen r di e
neben bestimmtenrhier beschriebenen TeiItäti.g-
keiten überwiegend anders geartete, für andere
Berufe charakterlstische Tätigkeiten verrichten
wie Kraftfahrzeugmechaniker (2675),landnaschi--
nenrnechaniker (2574), Dental-mechaniker (2685)
oder die feinmechanische Erzeugnisse herstellen
und instandsetzen wie Feirunechaniker, Chirur-
giemechaniker, Orthopädiemechaniker (2681),
Uhrenfeinmechaniker (2681).

267J Kraftfahrzeughandwerker (Instandsetzer)
Repariert Kraftfahrzeuge wie KraftwagenrKraft-
räder, auch Ulopeds und Kraftfahrzeuganhänger
und verrichtet technische Yiartungsarbeiten:
Stellt Störungen oder Schäden fest;baut schad-
hafte oder unbrauchbar gewordene Teife aus.;
setzt schadhafte Teile unter Anwendung der
Grundtechniken der l{etallbearbeitung mit Hand-
und iltaschinenwerkzeugen lnstand;baut reparier-
te Te1le od.er Ersatzteile ein; schwelßt und
1ötet; nirnmt Einstellungen an Motor und an den
zugehörigen Aggregaten, an der Lenkung, an den
Bremsen usw. vor;baut Ersatzmotoren ein; rich-
tet tr'ahrgesteJ.le;bringt Zubehör an; verrichtet
andere Reparatur- und technische Wartungsarbel-
ten nach den Betriebsvorschriften für das
Kraftfahrzeug; macht auch Probefahrten; kann
selbst Ersatzteile anfertigen und auch einfache
Reparaturen an den elektrlschep Anlagen und Ka-
rosserien ausführen.
Nich! hierher gehören Arbeitskräfte, die als
ETlTaufgaben Arbeiten a-n den elektrischen An-
lagen von Klaftwagen usw.verrichten wie Kraft-
fahrzeugelektriker (2724).

267 4 I,andmaschinenhandwerker ( Inst ands e t zer_)

Reparlert und wartet l-andwirtschaftllche Ma-
schinen und Geräte wj-e Bodenbearbeitungsgeräte,
Pflanzgeräte, Sämaschinen, lllaschinen für die
Erntebergung und -aufbereitung sowie für die
Hofwirtschaft, Zug- und Antriebsmaschinen:
Steflt Störungen oder Schäden fest;baut schad-
hafte oder unbrauchbar gewordene Teile aus; re-
pariert schadhafte Metal-lteile unter Anwendung
der Grundtechniken der Metallbearbeitung mit
Hand- und Maschinenwerkzeugenrfertigt auch Er-
satzteil-e an; schmledet, nietet, schweißt und
1öteti baut reparierte Teile oder Ersatzteile
ein; kann auch Hol-ztelle,anfertigen; baut Ma-
schj-nen und Geräte ein und wartet sie; kann
auch efektrische leitungen und Geräte an-

schl-ießen und warten; kann auch Bedienungsan-
leitungen am Elnsatzort geben.

268 Metall-f einbauer

Fertigen und reparieren feinmechanische, opti-
sche und ähnl-iche Apparate, Geräte und Instru-
mente und Teil-e von solchen, orthopäelische
Hllfsnitte1, Sehhllfen und Zahnersatz, Uhren,
Schmuck, Ilandfeuerwaffen und KleinmetaLl-waren
wie Bril1engeste11e, Gehäuse für Taschen- und
Armbanduhren, Schreibgeräte aus Metafl:

Fertigen vorwiegend unter Anwendung der Technl-
ken der spanlosen und spanabnehnenden Meta1l-
bearbeitung, auch der Metallfeinbearbeitung,
einzelne Teile und bauen diese zusammenl bauen
auch optlsche und elektrische Te11e ein; bauen
Uhren aus selbstgefertigten oder bezogenen Be-
stand.tellen zusanmen; stellen Schmuck, Gegen-
stände mit Schrnuckcharakter und kleinere Ge-
brauchsgegenstände aus Edel- und Nichtedel-me-
ta1fen her; fassen Steine und Perl-en ein; stel-
len nach ärztlicher Verordnung Sehhllfen her
und passen sie an; fertigen und bearbeiten
Brillengestelle aus Metal1;fertigen aus Nietal-
1en, Kunststoffen und Porze1lan Zahnersatz und
kieferorthopädische HiIfsmj.ttel; stellen Be-
standteil-e von Handfeuerwaffen her und bauen
sie zusammenlprüfen, justieren, eichen und re-
parieren.

26 Feinm e chanl ker- Chi ie-. Orthooädie-
me

tr'ertigt feinmechanische Geräte und Instrumentet
Teife von sofchen oder mechanische Teile opti-
scher Geräte wie Fej-nmeßgeräte,tr'einwaagenr' Ma-
nometer, Iachometer, optische, geodätlsche und
nautische Geräte und Instrumente, Foto-; F11m-
und Kinoapparate oder ärztliche , zabLneirzt)-i-c}re
und tierärztl-iche lnstrumente und Apparate oder
orthopädische IIilfsmlttel wie KunstgJ-ieder,
Korrektur-, Ausgleichs- und Stützapparate oder
Teile davon; führt Reparaturen aus:
Arbeitet nach Zeichnung, L,luster oder Angaben;
wähl,t das Materlal aus und reißt es ani ver-
formt das l,laterlaL spanlos oder spanabnehmend
von Hand oder maschinelf; prüft mit Meßinstru-
menten die Ivtaßhaltigkeit und arbeitet Te1le
nach; .spannt Stahlteile vor, härtet sie und
Iäßt sie anl veredelt Oberflächen durch mecha-
nische oder galvanische Bearbeitung; paßt Tei-
1e zusammen, montiert sie und prüft die Fun}-
tionstücht igkelt .

Al-s tr'einmechanj-ker baut er auch optische und
eLektrische Teile ein; justiert und eicht;
nimrot EinsteJ-lungen vor;wartet feinmechanische
Anlagen; kann in Handwerk zugleich auch Arbei-
ten des Feinoptikers (2276) ausüben.
Al-s Chirurgiemechaniker arbeitet er auch nach
den Wünschen des Arztes, schärft Schneiden,
baut optische und efektrlsche Telle ein.
AIs Orthopädieroechaniker arbeitet er auch nach
den Weisungen des Arztes und nach den Wünschen
des Patlenten; ninmt Maß und fertigt Ski-zzen
und Schnittmuster anl ninmt Glpsabdrücke von

4
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Körperteilen urtd gießt tias !ositj.v; nodelliert
Körperersatzstücke; gibt zugeschrlittenen Teilen
die anatonisch zweckentsprechend.e tr,orm; pro-
biert das Ililfsnittel an; reguli,ert Gelenkne-
chanismen ein; verarbej-tet neben Metallen auch
Holz, Kunststoffe, Kork, leder u.a..
In Doppelberuf als Orthopädienechaniker und
Bandaglst verrichtet er zugleich clle Arbeiten
deo Bandagisten (1611).
Ist neist auf tr'ein-, Chlrurgie- oder Orthopä-
d.lemechanlk oder auf die Herstellung bestimuter
felrmechanischer Xrzeugnlsse, bestlmmter ärzt-
licher Instrumente oder auf bestimmte Arbeiten
spezlalisiert und entsprechend benannt wie
Felnmeßgerätenechaniker, Waagen:nechaniker,
Fernrohrbauer, Photonechaniker, Systenbauer,
Justierer.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
lich benannte Arbeitskräfte, dle Zahnersatz,
kieferorthopädlsche Äpparate usw. herstellen
wle DentaLmechanlker (2686) sowie Arbeltskräf-

orthopädi-
erwiegend

tetechniken

268J Uhrnacher
Fertigt xxaschinel-l- r:nd von Hand UhrwerkteiJ.e,
setzt sie zu Uhrwerken zusarDr!.en, baut d.iese in
Uhrgehäuse ein; repariert, reJ-nigt und regu-
liert Uhren und Uhrwerkmechanisnen:
Stanzt uncl dreht von Eand od,er maschlnell Uh-
renbestandteile; arbeitet die Teile durch Boh-
ren, Feilen, tr'räsen, Rondieren, Polieren nach
und prüft sie auf Maßhaltigkeit; paßt Uhrwerk-
teiJ.e wie Räder, Bolzen, Achsen, Platinen, Fe-
dern durch Schlelfen, Polj.eren, Gl-ätten, Ron-
tlleren, Auswuchten u.a. zu; setzt die Uhrwerk-
te11e zum Uhrwerk zusammen; wuchtet clie Unruhe
aus; zieht die Spirale ein und stimnt sie ab;
nißt dle Uhrfeder ab und setzt sie ei.n; prüft
den Gang des Werkes bei verschiedenen Elnstel-
lungen; setzt Zifferblatt uld. Zeiger; baut das
Werk 1n das Uhrgehäuse oder an der Betriebs-
stel-le ein; tlenontiert, repariert, rei-nigt, ö1t
uncl justiert Uhren; aLs Handwerker fertlgt er
auch Ersatzteil-e sel-bst an, baut bezogene und
selbstgefertlgte Ersatzteile ein, beseitigt un-
genauen Gang der Uhr, paßt Uhrarmbänd.er an.
Al-s Uhrmacher und Goldschmled bzw. Uhrmacher
uncl Juweli-er verrichtet er zusätzl-i.ch tiie Ar-
beiten d.es Golalschmiede oder Juwellers (2684).
Kann j.nnerhal-b des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf clle Herstellu:ng von Groß- oder
Kleinuhren, auf die Renontage von Uhrwerken,
auf den Zusammenbau des laufüerks, auf das Ein-
ziehen der Uhrsplrale, auf dj.e Herstellung von
Uhrenbestantlteil-en oder auf den Zr:samnsrhau von
Uhren spezlal-isiert uncl entsprechend benannt
sein wj-e Taschenuhrenmacher, Remonteur, lauf-
werkmacher, Spiraleinsetzer, Uhrenzurichter.
Nlcht hierher gehören Arbeitskräfte, die elek-
trlsch angetriebene Uhren herstellen und repa-
ri.eren wie Elektrouhrenmacher uld Elektronecha-
niker (2741) und Arbeitskräfte, die lediglich
Uhrgehäuse herstel-l-en wle Armbanduhrgehäusema-
cher (258!) oder die and.ere Zuliefertej-1e fer-
tigen wie Uhrsteinschleifer, Uhrstelnbohrer
(2221 ) .

2584 XdeLmetal-l-s chmi ed

tr'ertlgt aus Edelmetalfen, Steinen und. ?erlen
Schmuc\ Gegenstände mit Schmuckcharakter sowie
Gebrauchsgegenstäi-nile wie Silberbestecke, Ta-
schengebrauchsartikel, repari.ert .uld ändert
sie:
Arbeitet nach fremden oder eigenen Xntwürfent
Zelchnungen oder MotlelLen; Ieglert Edelmetalfe;

nodelliert Gußfornen, gießt Elnzelteile; walzt
Ede1netallblech; überträgt Yorlagen auf dae Ma-
terlal; sägt, preßt, stanzt otier schneictet fei-
1e von Hanri oder roaschinell- aus; bearbeitet sie
durch Hänmern, Treiben, Austiefenrtr'eiIen, tr'rä-
sen, Bohren u.a. oder auf der Drückbant weiter;
profiliert und fassoniert Drähte und verarbel-
tet sie zu Oeflechten, Ketten, Kordeln oder
sonstigen Sehmucktellen; macht Fj.li.granarbei-
ten; paßt urrcl kombiniert Teile aneinander ulrd
nontiert sie durch löten, Verschrauben, Ver-
stlften u.a.; fertigt Verschlüsse und Mechani-
ken urrd bringt sie an; schleift und poliert
Oberflächen oder veredeft sie in galvanischen
Verfahren; führt abschließende Ärbeiten (tr'1-
nierarbeiten) aus.
A1s Gofdschmied und Uhrmacher oder Juwelier unal
Uhrnacher verrichtet er zusätzlich die Arbelten
des handwerklichen Uhrmachers (2581).
Nicht hlerher gehören Arbeitskräfte, die bei
dFEerstellung von MetaLlscllnuck und MetalL-
schmucktellen bestlnmte hier beschriebene Teil-
tätigkeiten aIs Hauptaufgabe ausüben oder cU.e
überwlegenri andersgeartete, für andere Berufe
charakt eristl gche Te11tätigkeit en verricht en
wj-e Schrnuckgürt1er (2561), Bijouterl€war€rrtra-
cher, tr'alschschmuckmacher, Geschtreideraachert
Metallsch.nuckmacher (2b89 ).

2585 Augenoptiker
Fertigt nach ärztlicher Verordnring Sehhilfent
paßt oie an und repariert sie; repariert und
justiert optische Geräte und Instrumente sowie
Barometer, Hygrometer, Thermometer u.ä. :

Wäh1t Korrekturgläser aus; prüft sie auf
Schfeif-, Polier- und Spannungsfehler; zen-
triert und dezentriert Gläser und bestinmt
Scheitelbrechwerte; schneidet urLd bohrt Gl-äser
der Fassung entsprechend und bearbeltet den
Rand. durch Schleifen, Riefen u.a.; bearbeitet
Brillenfassungen aus Metall- und Nichtnetall
durch Sägen, tr'ei1en, SchwabbeJ.n, Polieren u.a.;
wickelt Federn; biegt und richtet Kwtststoff-
teiLe j-n Heiß1uft; verbindet Tej.1e durch Kl-e-
ben, Nieten, löten u.a.; setzt Scharniere und
Büge1 an; setzt die Bri11eng1äser in die tr'as-
sung ein; prüft fertige Sehhilfen auf Scheitel-
brechwert, Zentrierung, Dezentri-erung u.a. und
paßt sie clem Kund.en ar1; repariert optische Ge-
räte und Instrumente; kittet linsen und Prismen
und justiert optische Systeme; berät Kunden
beim Kauf von Sehhilfen, optischen Geräten und
fnstrumenten.
Als Optj-kermeister ernittelt er auch selbst Re-
fraktionsfehler des Auges auf physj-kalischem
Vrlege und bestlnmt die entsprechenden Korrektur*
91äs er.
Nicht hierher gehören Arbeltskräfte, die aus
GE6foptischem Rohglas und Krlstallen Bri.11en-
gJ.äser und lin§en fertigen wie. Glasoptiker,
insbesondere Feinoptiker (2276) I ferner Är-
beitskräfte, die ledigfich Brllfengestelle an-
fertlgen wie Brillenbauer, Brillengestellmacher
(2589), Hornbrillenmacher (1057).

te, die als Orthopädiesattler (2631
sche HiLfsnlttel unter Änwendung ü
anderer aIs feinmechanischer Arbei
anrf ertigen.

)
b

2585 Gebißnacher. Zahntechnlker
tr'ertlgt und repariert Zalurcrsatz al1er Art,
kieferorthopädische Apparate, Zahn- und Kiefer-
schienen u.ä.:
Arbeitet nach Zaluxschema; fertigt Skizzen uncl
Zeicbaurgen; stelLt nach vom Arzt gegebenen Ab-
drücken Model-le und Gußfornen her; flxiert die
Bißlage in Artlkulator; stel1t fertige Zähne
auf; stopft, sprJ-tzt oder teigt Kunststoff an;
härtet (polynerisj-ert) Kunststoff; schmllzt Me-
tal-I und gleßt Teile; verfortrt Meta1l durch
Zle}ren, Prägen, Bi-egen u.a.; arbeitet Teife
durch Fräsen, Schmlrgelnr Schleifen u.a. aus;
verbindet Metallteile durch Nieten, Hart- und
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riveichl-öten oder Punktschwelßen; gJ-änzt Metal1-
teile nlt mechanischen Werkzeugen oder durch
Galvanlsieren; poliert; färbt zahnkeramische
Massen, modelliert Zähne unci Kronen und brennt
sie.

2587 B[ichsenmacher
Stel1t Hardfeuerwaffen her, repariert und rei-
nigt sj-e:
Arbeitet nach Zeichnung; richtet Material zu;
zieht den laufrohling und dreht ihn ab; bohrt
den Lauf; richtet und schneid.et ihrr auf tränge;
fräst Züge in clen lauf eln; bohrt Patronenla-
ger; paßt und baut bei urehrl-äufigen Waffen Iäu-
fe und Zwischenstück zusanmen und richtet die
Läufe parallel zuelnander aus;fertigt von Hand.
und naschinel-1 1n spanloser sowie spanabnehmen-
der Forngebung Te1le für den Verschluß, das
Schloß, den Stecher und die Zielelnrichtung;
härtet, schleift, poli.ert und prüft Metal-l-tel-
fe; arbeitet sie nach; baut dj.e Teile durch
Verschrauben, lötenr.Schweißen u.a. zusamnen;
bringt den Schaft an;nontiert und justiert d.ie
Zielej-nrichtung, auch Ziel-fernrohre; schießt
die Waffe eln.
Als handwerklicher Si.ichsenmacher reinigt, re-
pariert und schießt er Handfeuerwaffen ein;
nontiert und justiert insbesondere Zlelfernroh-
re; kann Ersatztell-e und auch (als Sonderan-
fertigung) unter Verwendung vorfabrj-zierter
Einzeltelle ganze Waffen fertlgen.
Als Waffenmeister für Schußwaffen und a1s ]Äiaf-
fenrevlsor bei der Polizei sorgt er für die
Pflege, Wartung und Instandsetzung der Schuß-
waffen in seinem Arbeitsbereich.
Kann fach]ich speziallsiert und entsprechend
benannt sein wj.e Btichsenbohrer, Gewehrschl-oß-
macher, laufrichter.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die aus-
§chIIeßlich Scnäfte für llandfeuerrivaffen her-
stellen wie Blichsenschäfter, Gewehrschäfte-
schneid.er (1057), die Metall-teile für Handfeu-
erwaffen gravleren wie Gewehrgraveur (2581)
oder die brünieren wie traufbrünj-erer (2585).

2689 Sonstige Metal-Ifeinbauer
Hi.erher gehören an ariderer Stelle nieht elnge-
ordnete Metall-feinbauer, die Kl-einmetall-waren
wie Brillengestelle, Gehäuse für Taschen- unci
Arrnband.uhren, Schreibgeräte u.a. aus Edel- und
Nichtedelmetall- oder Metal-lschmuck aus Ni.cht-

271 Kabelhersteller
und Isolierdraht-

Berufsklasse 2686, 2 687 , 25Ag , 2699 , 2711

edelmetal-l herstellen oder tr'assungen für Steine
und Perl-en 1n Ed.ehoetal-len ausarbeiten und
Stei-ne und Perlen fagsen:
Insbesondere arbelten sie nach Muster, Zelch-
nung oder Angaben oder- fertigen selbst entwi.ir-fe an; richten Materj-a1 zu; verrichten Draht-
z:-eh- und Walzarbeiten; pressen oder drehen
Uhrgehäuse maschlnell; verformen profilierten
Draht zu Brillengestellen;bearbeiten irrnerhalb
des angegebenen Iätigkeitsbereichs gegossene,
geprägte, gepreßte, gestanzte oder gedrehte
Ieile mlt Hand- und Maschinenwerkzeuge4 nach;
passen und kombinleren feile anelnander; ver-
binden sie d.urch löten,Yerstiften u.a.1 setzen
Federn und Mechaniken ein; verrichten in der
Metallschnuckfertigung (nj.cht Edel-netalle )ähn-liche Arbelten wle der Golclsch.nied und der
Schmuckgürt1er.
Al-s tr'asser von Schmucksteinen wie Eclelsteinfas-
ser, Juwelenfasser, Juwel_en&onteur, Juweller,
arbej-ten sie tr'assungen für Schnucksteine au§;
fassen Schmucksteine und PerIen d.urch Antiri.icken
von Zacken, Aufziehen eines Grates, Elnbetten
in Haftmittel oder durch and.ere Techniken;ver-
arbeiten mi-turlter auch Nlchtedelmetal-l-.
Sind. auf das tr'assen von Steinen und Perlenrauf
die Anfertlgung von Metallschmuck, Metal]briL-
Ien, Uhrgehäusen u.a. spezialislert wrd ent-
sprechend benannt wie Brillenbauer, Sljouterie-
warenmacher, uhrgehäusemacher.

269 SonstiEe M e t a 1"1 b a.u e r

Fertigen Kabe1, lelterseil-e, Kabelseelenr. iso-
lierte nrähterDrahtlitzen u.ä. für dj-e Weiter-
J-ej.tung elektrischen Stromes :

{r

Ilierher gehören an and.erer Stel1e nicht einge-
ordnete Metallbauer, insbesondere solche, die
aus vorgefertigten TeiLen Sestecke, 3l-ankwaf-
fen, Messer, Scheren u.a. zusarunensetzen unti
thnen die letzte tr'orm geben.

2599 Sonstige Metallbauer
Hierher sehören an anderer Stelle ni-cht einse-
ordnere Metall-bauer, vorwiegend solche, dle'aus
vorgefertigten Ieilen Sestecke, Blankrraffen,
Messer, Scheren u.a. zusanmensetzen:
Insbesondere montieren (rej-den) sie vorgefer-
tigte Tei.le zu Bestecken, Blankwaffen, Söheren
und Messern durch Einbleien, YerschraubenrNie-
ten, Nageln, Kltten, Kleben u.ä.; geben ihnen
die letzte Fom (roachen aus)rprüfen ihre tr\:nk-
ti onstüchtigkei t.

Ziehen Drähte I verseilen sie zu Kabeln und lit-
zerLi isolieren und imprägnieren siei prtifen
ihre T,e i stungsf ähigkei.t.

2"111 KabelhersteIler. Is ol- i e rd.rahther st e1l-e r
Fertigt Kabel, Ieiterseile, Kabelseelen, iso-
l-ierte Drähte,Drahtlitzen u.ä. für die Wej.ter-
leitung elektrischen Stromes:

27 EIEKTRIKER

tr'ertigen Kabe1, isol-ierte Drähte und Drahtl-itzen für die Welterl-eltung elektrlschen Stroms an; in-
stallleren Stark- und §chwachstromleitungen, -anlagen und. -geräte, bauen und nontieren Elektrona-
schinen, -geräte, -appanate u.a. oder lleil-e davon; steflen Akkumulatoren, Satterien, G1üh-, Glirnn-
und Entl-adungslampen, Elektronenröhren u!ä. her; errichten tr'ernsprech-, Fernmelde- und tr'errrmeßan-
l-agen, prüfen sie und setzen sie in Betrieb, warten und reparleren elektrische lej.tungen, Einrich-
tungen und Geräte; bauen und montieren el-ektrische und el-ektronlsche Nachrichten-, Schalt-, Steu-
er-, Regel-- und Meßgeräte; führen 1m Bahmen der vorgenannten Tätigkeiten auch Wartungs- und Repa-
raturarbeiten aus.

hersteller
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Berrufskl.asse 2711. 2721. 2728. 2741 t 2747

Zleht starke Drähte auf Drahtzlehmaschinen zu
Drähten aller Querschnitte; verseiltrverdreht'
verflicht Drähte mit Maschinen zu Kabeln und
LLtzer.; bereltet (kocht, nischt) Ieoliernassenl
tränkt Drähte und Kabel in tliesen Massenl 1so-
liert auch unter Verwendung von Papier' Glasge-
splnnst, Kunststoff u.a.;nacht nrdkabel 1n 01*
oder Blturenbädern clurch Blelnänte1 u.a. feuch-
tlgkeitsfest (inprägniert); versleht sie nlt
Schutzumhül1ungen aus Stahl-oder BIechbändern;
schneialet Kabel auf länge; spult und wickelt
Kabel und litzen auf; prüft rait mechanlschen
und elektrlschen Geräten die leistungefäJrigkeit
der Erzeugnlsse.
Kann fachllch spezlalleiert und entsprechend
benannt sein wie Elektrolltzenmacher, Kabelar-
Dlerer, Maseekocher.
Nlcht hlerher gehören glelchlautende oder ähl-
EE-benannte Arbeitskräfte, die lediglich be-
stinnte der beschrlebenen Te11tätigkeiten als
Eauptaufgabe ausführen wie Spulenwickl-er (Iso-
fleidraht), Maschinenwickler (Isotlerdraht)
(2749).

27 28 F ernmeldemont eur Fernmel-debauhandwerk er
Errichtet und prüft elektrlsche Fernsprech-,
tr'ernmelile-und tr'ernueßanlagen und setzt sie 1n
Betrieb:
Arbeitet nach Zeichnungen und Schaltbilclern;
baut fertig gelieferte elektrische tr'ernsprech-,
Fernmelde-rtr'ernmeß-, Telegraphen-, Slgnalanla-
gen u.a. auf; install-iert s1e; verlegt erfor-
derliche leltungen wie Freileitungen, Drähte
sowle Kabe1, auch unterird.isch; ste11t Verbln-
d.ungen her durch Spleißen, löten, Änklaumern
und Spezlalverschlüsse; isoliert Yerblntiungs-
stellen; errichtet Maste, Tragstangen; bringt
Isolatoren und Blitzschutzeinrlchtungen an
Fernmeltieanlagen an; eetzt dle Anlagen in Be-
tri.eb; prüft und ilberwacht sie; stel1t mlt
Prüfgeräten Störungen fest und Iokallsiert sie;
repariert, wechselt schadhafte Teile aus; war-
tet und pflegt Fernmeld.eanlagen.
Ist fachllch spezi-alielert und entsprechend. be-
nannt wie Ferruaeldemonteur, Telegraphenlei-
tungsaufseher, Störungsmonteur.

274 Efektromaschinen-
und Elektroapparate-

Instalfieren Stark- r::rd Schwachstro mJ-eitungen,

-anlagen und -geräte; etellen XLektromaschinen
auf, bringen elektrische Apparate, Armaturen,
Beleuchtungskörper u.ä. anl errlchten tr'ern-
sprech-, Fernnelde- und Fernmeßan1agen, prüfen
ele und setzen sle in BetrJ.eb; warten und. re-
parleren elektrieche leitungen, Ej.nrichtulgen
und Geräte.

2721 Efektroinstallateur' Elektrononteur'
Kabelmont.eur
Installiert, wartet und reparlert Stark- und
Schwachstronleitungen, -an1agen, -geräte u.a. ;
steIIt Elektromascbinen auf;brlngt elektrische
Apparate, Armaturen, Beleuchtungskörper u.ä.
an; wartet elektrische Ej-nrlchtungen:
Arbeitet nach leitungsplänen und Schaltbiltlern;
installiert elektrieche Kraft-, licht-, Ruad-
funk-, Slgnalanlagen, Beleuchtungskörper u.a. ;
verlegt el-ektrische Leitungen j.n Form von mas-
siven und ffexiblen Strondrähten in al-1en Quer-
schaitten, blank oder isofiert' wie Kabel,
Stromschienen, Frelleltungsdrähte u.a. iu Srei-
ge1ände, ln Industrie- und lYohnbauten, Betrie-
ben, Gruben, Schj,ffen, tr'lugzeugen, Kraftfahr-
zougerL u.a.; baut elektrisöhe Maschinen, Appa-
rate, Armaturen und Geräte auf oder ein und
schIleßt sie an; prüft nlt HiLfe von el-ektri-
schen Meßgeräten Anlagen und Maschj-nen auf
Funktlonssicherheit; setzt Anlagen in Betrieb;
stel-1t Störungen fest und besei-tlgt sj.e; repa-
riert elektrj.sche Haushaltgeräte urr.d Kraft-,
licht- und Schwachstromanlagen aller Art, aueh
an Yerwendungsort.
Kann fachlich spezialislert und enteprechend
benannt sein wie Prüffeldrnonteur' Betriebselek-
trlker, Stell-werksmonteur' Elektroinstallateur
u.rld Rundfunkroechaniker u.a.; kann a1s Elektro-
installateur die genannten Arbeiten auch unter
der Bezeichnung Elektrotechnlker verrlchten.
Nicht hlerher gehören Ärbeltskräfte nlt glelch-
lEI-end en oal er ähnll chen Beruf s b enennulgen, di e

elektrische tr'ernsprech-, Fernrnelde- und Fern*
meßnnlagen herstellen und instandsetzen wie
Schwachstrominstallateur, Störungsmonteur
(z7ze) .

bauer

Bauen, nontieren, warten rlnd reparieren Elek-
trouaschinen, -geräte, -apparate, u.ä. oder
Ieile von solchen sowie elektrlsche und elek-
tronische Nachrichten-, Schalt-, Steuer-, Re-
gel- und ![eßgeräte; reparieren und j,nsta]-lie-
ren Ruldfunk-, tr'ernseh- und ähnliche Geräte;
fertlgen Äkkumulatoren, Batterien, G1üh- und

Gllnmlampen sowie Elektronenröhren.

2741 Elektromaschinenbauer
Baut und montiert elektrische Stromerzeuger,
Motoren und Umformer, Wideretände und äbnliche
elektrische Maschlnen sowj-e Teile davonrprüft,
wartet und repariert sle:
Arbeitet nach Zeichnungen, Schaltbildern uncl
Iabelleng ste11t d.en Anker her, wlckelt Änker,
Spulen u.a.; trocknet Isolierungen nit luft
oder io Trockenofen; ste11t lfiderstände, Kon-
densatoren, Transfornatoren u.a. her; baut Ge-
neratoren, El-ektromotoren uncl deren Teile zu-
aan:men; prüft sie auf Prüfetänalen; stel1t Stö-
rungen elektrischer und nechanischer Art mlt
Meß- und Prüfinstrunenten festg wecheelt be-
schädigte Teile aus; stellt Einzeltelle her;
setzt Wicklungen aufl baut Leltungen ein, ver-
schraubt und. 1ötet mechanische uld elektrische
Verbind.ungeni prüft und setzt tiie Maechlnen in
Betrieb.
Kann fachlich spezialisiert und entsprechend
benannt eein wle Ankerwlckler, Kollektorbauer,
Widerst andsbauer.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die be-
stinnte der hier beschrlebenen Teiltäti.gkeiten
ale Hauptaufgabe ausführen wle lamellenschich-
terln, Yergießer1n (Widerstand) (2749).

274J El ektronechaniker
Baut, nontiert und repariert elektri.§che und
elektronische Nachrichten-, Schalt-, Steuer-,
Regel-und Meßgeräte, Kleinnaschlnen und -appa-rate:
Arbeitet nach Zelchnungen, Schaltblldern und
Tabellen; paßt fertige ocler gelbst gefertigte
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Berufsklasse 2741 2745, 2746 2749r 2A11

Teile zu, fügt sie zu Signal-, Xrernsprech-,
Telegraphle-rMeß-r'tr'ernmeß-, Eunk-, Rund.funk-,
X'ertrseh-, Radar-, Röntgen-, elektroned.lzinl-
schen Geräten, elektrischen Kl einmaschlnen und
-apparaten sowie elektrischen Ausrüstungen für
Spielzeuge, §chalt-, Steuer- und anderen Meß-
und, Regelapparaten zusanrDen, legt uld verbindet
Ieitungen, 1ötet Verblndungen oder steflt sie
in anderer Welse her, prüft die Geräte; steS-It
nit Meß- und PrUfgeräten Störungen efektrischer
und mechanischer Art fest; wechselt beschädlgte
Telle aus; kann elektrische Wicklungen hersteL-
Ien; kann die Geräte auch am Yerwendungsort in-
stallie ren.
Kann fachlich oder auf bestimmte Erzeugnisse
speziallsiert unal entsprechend benannt sein wj.e
Elektronikmechaniker, Sernschre j-bmechanlker.

Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, . die nur
5ffiunte der hier beschriebenen leiltätigkei-
ten bei der Herstellung d.er erwähnten Apparate
und Geräte aIs Hauptaufgabe verrichten wie Mon-
tierer (Elektrogeräte ) , Zählerprtifer u. a.
(2149), röter (2577), Nieter (2575) u.ä., fer-
ner Arbeitskräfte,dj-e Rundfunk- und Fernsehge-
räte unter Yerlegung der notwendigen leitungs-
anJ-agen aufstellen, reparieren oder warten wie
Railio- und Elektroinstallateur \2721 ), Rund-
funk- und tr'ernsehmechaniker (27 45)..

14§ ehqe qlia4i Eq&

Schließt Rundfunk- und Fernsehgeräte am Ver-
wendungsort an, prüft, wartet und repariert
sie, verlegt Antennenanlagen u.a. Zubehör:
Arbeitet nach Zeichnungen, Skizzen und Schal-t-
bildern;stellt an Rundfunk- und Fernsehgeräten,
Yerstärkern u.a. nit Meß- und Prüfinstrunenten
Fehl-er fest; baut Ieil-e aus,reparlert sie oder
wechsel-t sie nit ErsatzteiJ-en aus; klenntr Iö-
tet, schraubt elektrische und mechanische Yer-
bi-ndungeni prtift auf X'unktionssicherheit; non-
tiert Antennenanl-agen und schl-leßt Empfangsge-
räte am Yerwendungsort an; prüft Ion- unal Bild-
wiedergabel repariert und prüft auch verwandte
Geräte wie Plattenspleler, Magnettongeräte'
Hörgeräte.

Nicht hierher gehören Arbeltskräfte, d.ie Bunri-
ffiE und tr'ernöehgeräte herstellen wle Rad.1o-
apparatebauer 12741) ocler die den noppelberuf
des Radio- und Elektroinstallateurs (2721 ) aus-
üben.

281 Chemiebetriebs-

21 46 GIühlampen-, Gli.mm]-arn{:enht rE !elf,gf
Stel-l-t Gfüh-, G1imn-r .GasentLadunge-, Metall-
dampf-, Edelgashocbdruck-, Yerbundlampen und
ELektronenröhren jeder Art her:
Bedient Wendelnaschinen, auf denen di-e G1ühfä-
den zu Spiral-en gedreht werden; untersucht die-
se mj-kroskopiscb; g1üht das Gewendel in G1üh-
ofen;schneidet nit Schneidemaschj-nen auf Länge ;prüft, sortiert, zäh1t Wendel; sparrnt sie ma-
schinell- auf Gestell-e und steckt diese auf d.i.e
Zubringereinrichtung der Tlinschmelz- und Pump-
roaschine; schmelzt das Gestell iu die G1ühlanpe
eln; befestlgt dlese nit Kitt ,auf dem Sockel;
rlchtet die Stromzuführungen und schließt sie
an; prüft die fertige G1ühfanpe auf Foru und.
Funktion; wend.et glelche unal ähnliche Arbeits-
gänge in der Herstellung von §onderkonstruktio-
nen für Spezialzwecke an.
Die Arbeiten sind meist autonatisiert und er-
fordern überwlegend Kontroll-- und Prtifarbeiten.
fst meist fachl-ich oder auf bestimmte Erzeug-
nlsse spezialisiert und entsprechend benannt
wie Einschmelzer, Kitter, Glimnlanperherstel-
1er.

2749 Sonstise Elektronaschinen- und Elektro-
apparatebauer
Hierher gehören an anderer Stel-Ie nicht ej.nge-
ordnete Elektromaschinen- und -apparatebauer:
Insbesondere bauen sle Akkumulatoren und stel-
1en Trockenbatterien her; fertigen Wicklungen
maschinel-l-; schlchten lanelfen; isolleren und
vergiel3en Wlderstände, Kondensatoren u.a.;
pri.ifen nit Spezialgeräten Elektroapparatetelle,
ZähJ-er und andere Elektroinstrumente; verrj-ch-
ten sonstige an anderer Stelle nicht elngeord-
.nete Tell-aufgabe4 in d.er Serienherstellung von
ElektroEaschinen und -apparaten.

28"1 1 Chemiebetriebswerker, Cheniefaborwerker

Bedient, überwacht und wartet Apparaturen zur
Herstellung von Cheroikal-j.en oder anderen in
chemj-schen Yerfahren hergestellten Erzeugnis-
sen, führt chemische, physikal-ische oder che-
misch-physikalische Ärbeltsgänge i-m Betrieb
oder j.n routinenäßiger hauptsächlich manueller
Art nach genauen Weisungen auch in labor aus:
Richtet Setriebsapparate und Maschinen für che-
mische Arbeitsgänge her; ma-hIt und siebt feste
Stoffe mit MahLvorrlchtungen' mj.scht feste so-
wie feste mlt fIüssigen §toffen in Mj.schappara-
turen, stell-t aus Grundstoffen Ansätze durch
Wägen und Megsen zusanmerl; beschickt 3ehäLter
nj.t Bohstoffen, Iäßt Energie einwirkenl bed.lent
Apparate und Maschinen, überwacht den Produk-

2A CHEMIEWERKER

3ed.ient, überryacht und wartet Apparaturen zur Herstellung von Chenj.kalien oder anderen i.n chemi-

schen Verfahren hergestetLten Elrzeugnissen,führt chemische, physikalische oder chenisch-physikali-
sche Arbeitsgänge im Setrj-eb oder in routineuäßiger, hauptsächl-ich manueller Art nach genauen WeJ--

sungen auch im labor aus; stelLt aus natürl-j.chem oder chemisch hergestel)-tem Kautschuk oder arl's

AJ,tguromi Gumnlnasse her und fertigt hieraus Gummierzeugnisse; reparlert und errreuert Gunniartikel
durch Yulkanisierenl erzeugt trreuerwerkskörper, Kerzen, sonstige Wachswaren u.ä..

werker und Chemie-
aborwerker

Bedient, überwacht und wartet Apparaturen zur
Herstellung von Chemikalien oder anderen in
chemischen Yerfahren hergestellten Erzeugnis-
sen, führt chemi-sche, physikalische oder che-
misch-physikalische Arbeltsgänge in Betrieb
oder in routinenäßiger, hauptsächlich nanuel-
l-er Art nach genauen Wei-sungen auch im labor
aus.
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tionsablauf durch Beobachten der Meßtrstrunente
und Regler sowie durcb Entnahme von Proben und
deren Untersuchung; bedient uld. ilberwacht auch
Apparaturen zum Flltrieren, PresBen und Zentri-
fugieren, Destlllieren und Verdampfen, Ertra-
bj.eren, Trocknen u.ä.; gießt, preßt, wickelt
oder formt u.ä. das Endprodukt m1t entBprecben-
den Maschinen; entninmt Rohstoffen und d.er lau-
fenden Produktion ?roben für Untersuchungen im
labor, arbeitet 1m labor ln routj.nemäßigen Ver-
fahren nach genauen Anordnungen, lnalen er dj-e
Proben aufbereltet, n1ßt und ln glelcher Welse
Schmelz- und Erstarrungspunkte, Yiskosltät,
FlannpunJrt und Dlchte bestlrmt; nach riiesen
Weisungen destiLliert, kristalllsiert, fäLIt,
f11tert, Bulfiert u.ä. elnfache Maß- und Ge-
wichtsanalysen macht; Versuchsapparaturen auf-
baut und Versuchsanschreibungen führt; pflegt
und häIt Geräte und Einrichtungen sowie 3e-
triebsanlagen instnnd.
Kann innerhal-b tier angegebenen Tätigkeitsberel-
che auf bestinmte Apparate, Rohstoffe, tr'ert1-
gungsverfahren oder Erzeugnlsse speziallsiert
sein oder einzelne der beschriebenen Tätlgkei-
ten a1s Teilarbeit verrlchten und entsprechend
benannt sein wie Apparatewärter, Fllterpressen-
arbej-ter, Seifenpresser, Phosphordestj.llierer,
Inprägnierer, Xlektroclenmacher, tr'ilmgießer u.ä..
I{ierher gehören auch Kunstfaserhersteller
( spinner ) .
Nicht hierher gehören glej-chlautend. oder ähl-
11ch benannte Arbeitskräfte, die ihrer beson-
ders gearteten Iätigkelten wegen den eonstigen
Chemiesonderfacharbeitern (2829) zugeord.net
Eind, ferner Arbeltskräfte, die iro Laüor'che-
mlsche Versuche und Analysen uncl physikalische
Bestinnungen nach knappen Anwelsungen selbstän-
dig vornehmen wie Chenielaborant, MaterialprU-
fer (Chemie) (4217), Physiklaborant, Werkstoff-
prüfer (Physlk) (+z't11.

Reinigt und trocknet das Werkstück, ste]1t die
Bescbäd16ung fest, prUft bei Reifen und Trans-
portbäld.ern den Gewebeunterbau; echäIt bei ater
Relfenrunderneuerung die lauffläche naschinell
ab oder trenat schadhafte Stellea mit dem Mes-
ser auf oder fenstert Bie aus, rauht bei
Schläuchen und anderen Gunnistücken d.1e Repar:a-
turetellen auf; trägt Eeiz- oder Kaltvulkanisa-
tionslöeungen auf, zj-eht in Reifen oder Trans-
portbä-nder neue Gewebebänder eln und legt Roh-
laufstrelfen nasihinell oder von Hancl auf, fer-
tigt bei Tellrepara-buren von Rej.fen nit der
Schärfmaschine MaDschetten uncl Kreuzpflaater,
legt Manschetten, Kreuzpflaster ocler Gummie-
rulgsschicht auf die Reparaturstell-e auf,
brlngt dle vorbereiteten Werkstücke in tlj.e
Heizform oder euf die Heizplatte, bestimnt die
Heizdauer und Tenperatur, überwacht den Vulka-
nlsierungsvorgang, prüft die vulkanlslerten
V{erkstücke nach; profiliert abgefahrene Reifen.
Kann lrrnerhaLb des angegebenen Tätlgkeitsbe-
relchs auf tias Produktionsverfahren oder V{erk-
stück spezialisiert und entsprechend benannt
sein, wie Heißvulkaniseur, Reifenvulkaniseur.
Nicht hierher gebören Arbeltskräfte nj.t glelcb
lautenden oder ähnliehen Berufsbenennuagen, tiie
bestinmte der hj.er beschriebenen Tei.ltätigkei-
ten al-e l{auptaufgabe in Herstellungsverfahren
ausüben wie Reifenheizer, Relfen- und Schlauch-
macher (2822).

2822 Gummiwerker

Ste11t aus netürlichem oder chenlscb herge-
stelltem Kautschuk oder aue Altgunnl Guuni.naee
her, fertlgt hieraus Rohlinge, vulka.nlsiert und
bearbeitet sie zu Gummierzeugnissen:
Bedient urrd überwacht zur Yorbereitung cler wei-
terzuverarbeitenden Rohstoffe oder des Ältgum-
nie Spalt-, Sieb- und llaschmaschinen sorle I[j.e-
ge- und Meßeinrlcbturxgen, Brecber, Mastlzier-
walzen und Müh1en; beschickt urd bedient zur
Herstellung von Gu.Emlmasse Kneter, Mischwalzen,
lösungsEaschinen, Strainer, Regenerlerkeaael,
Einilischwalzen u.ä.; verfornt Guominasge zu
Gumiplatten, Schlauch- oder tr'ornrohlingen
durch Bedienen von Vorwärmwalzen, Kalandern,
Extrudern u.ä.; gunnlert Gewebe auf der
Streichmaschiee ; scbreidet nlt Schneidnaschinen
PLattenstücke; stellt Rohllnge für Bereifung,
f'ormartlkel, tr'örderbänder, Kellrlenen, Sportar-
tlkel (auch BäI1e) maschinel-I oder von Hsrd
her; setzt Rohlinge nit Kl-ebevorrichtungen zu-
sanmen; baut Rohlinge unter Verwentlung verforn-
ter Robmasse uncl Gewebelagen zu tr'ahrzeugrelfen
auf, zieht Wulstdrähte ein; setzt Schlauchroh-
linge zu.sammen, bohrt Yent111öcher und setzt
Ventile ein; zleht vorbereitete Rohlinge auf
Heizdorne oder legt sie in beheizte Pressen
oder auf Platten; stel-It Gummierzeugnisse wie
Handschuhe u.ä. durch !ühren von Tauchmaschinen
her oder taucht tr'ornen von Hard ln Grmilösung;
verformt Roblj.nge durch Drehen oiler IräBen, be-
arbeitet Werkstücke nit Schleifmaschinen oder
durch Feilen von Hand nach; klebt vorberej-tete
Gunnlteile zusanmen; kleitiet Behälter nit Gum-
mi aus; überwacht die Produktlonsgänge nit Meß-
instrumenten und durch Entaahne von Proben.
Kann j.nrterhalb dee algegebenen Tätigkej.tsbe-
reichs auf Rohstoffe, Apparate, Maschlnen, Ar-
beltsverfahren oaler Iertlgerzeugnlsse apeziqll-
§iert sein oder einzelne der beschriebenen Tä-
tigkeiter a1s lellarbeit vemichten uad ent-
sprechend benannt sein wle Rohgummi.schneider,
Autoklavenhej-zer, Gummlpresser, Xlntaucher,
Reifenmacher.
Nicht hierher gehören glelchlautende otter ähn-
EE-benannte -Arbeitsträfte, die schadhafte
Guronistücke, insbesondere tr'ahrzeugbereifung
durcb Vulkanieieren i-nstandsetzen wle Vulkani-
sierer (2821 ) sowie Hartgu@ldrechsler (1051).

282 Chemlesonder-
fachwerker

Stellen aus natürlichem oder chemlsch herge-
stelltem Kautschuk oder aus Altguml Gunmime.sse

her und fertigen hieraus Gummi,erzeugnlsse; re-
parieren und erneuern Gunmiartj.kel durch Vulka-
nlsleren; erzeugen Feuerwerkskörper, Kerzen,
sonstige Wachswaren u.ä.:

Bdreiten Rohstoffe oder Altgrlnmi zu Gummimasse

rnaschinell auf, verformen Gummimasse zu RohIj-n-
gen, bearbeiten sie durch Behei.zen und andere
Verfahren naschinell oder von Hand zu Halb- und

tr'ertigfabrikaten; reparieren oder erneuern in
Warn- oder Kaltverfahren schadhafte tr'ahrzeug-
reifen urrcl Gurtschläuche sowie Transportbänder
und andere Gunmlstücke; führen chemlsche und
chenisch-physikalisihe Arbeitsgänge durch Be-
dienen entsprechender Apparate und Maschj.nen

zur Herstellung von Feuerwerkskörpern, Wachs-

waren, Kun§trobel8 u.ä. aua, etellen Kerzen
auch von'I{anai her.

2821 Vul-kanlseur
Repariert unal erneuert in Warm- oder Kaltver-
fahren schadhaf,te tr'ahrzeugreifen und -luft-
schläucher. [ransportbänder uncl andere Gu-mmi-
stücke:
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29 KUNSTSTotrFVER.AX.SEITm

Stell-en aus chemlschen Grund- urld Hilfsstoffen Kunststoffertignischungen her, fertlgen daraus
Kunetstoffbahnen oder -fornkörper; verformen, bearbeiten und verbind.en Kunststoffe oder Kunetetoff-
halbzeug zu Formteilen und nontieren sie.

291 Kunststoff-

2829 SonstiAe Chemiesonderfachwerker
Hierher gehören an anderer Ste1Ie nlcht elnge-
ordDete Chemiewerker wle Feuerwerksarbeitei.
Zündermacher, Kerzennacher, sonstlge Stearinl,
Talg- und lVachsverarbelter, Kunstroheisberstel-
Ier, Kokereiarbeiter, Knochenmi.lller:
fnsbesondere bereiten sle chenieche oder che-
nlsch-physikalische Vorgänge vor; beschicken

entsprechende Apparate u:rd. Einrlchtungen, lösen
Verarbeitungsvorgä-nge aus und überwachen thren
Ablauf; geben chenlschen Erzeugnlssen elne be-
Btlmnte Forn oder Zusanmeneetzrrng durch'GleBen,
Zlehen, Modellleren, Mahlen od.er Mj-scheni war-
ten Apparate und Maschlnen urrd führen einfache
fnetandsetzungsarbelten au§,; ziehen Kerzen auch
von Hand.

291 4 Andere Kunststoffverarbeiter
Stellen aus chemischen Grund.stoffenr3inclemlttel-n
und Hilf s s t of f en Kunst st of f ert i gni s chung en ma-
schinelL oder von Hand her und fertigen hieraus
maschinell Kunststoffbahnen; verarbeiten Rohmi-
schungen u.ä. naschineLl oder von Eancl zu
Kunst st of f ornkörpern ; bearb eit en Kunst st of f bah-
nen uld -formkörper:
A1s Kunststoffbahnenmacher ste]lt er chenische
Pulver, Welchnacher, Stabilisatoren urld Zu-
schlagstoffe zusarm,en, nischt pulverförnige und
fIüssige Stoffe nlt Knet- und Walzmaschinen zu
f'ertlgn.i.schurgen; bereltet Trägerstoff e wie Ge-
webe, Papier, Vlies u.ä. zun Beschlchten vor;
zleht die Fertlgmlechuagen mlt der Ziehkalan-
deruaschlne zu trägerlosen Bahnen aus und führt
di-e gewonnene tr'ol1e über tlen Kühlstu-b,l otier
Btrelcht clie Fertigmasse maschinell auf Trägen
stoffe; bedruckt oder prägt Kurlststoffbahnen
maschinell oder von Hand, färbt und lacklert
sie auch; kontrp].fiert die 1flare und beschnelaiet
sie maschinell, rol-It fertige Bahnen mit cler
Aufrollüaschine zuRollen bestimrater trtinge;
richtet Maschinen ein, i.lberwacht Tenperatur-
uncl DruckverhäItnisse, eDtninmt den Rohstoff-
lieferungen untl der lauf enden ?rodultlon Proben.
AIs Kunststoffpresser Elscht er Granulat u.ä.
nach Beschaffenheit unil tr'arbe; stell-t aonstige
Rohmasse naschinel-l durch Mischen her; fü111
Granulat oder Rohnasse i-n Pressen, Sprltzguß-
maschinen, Strangpressen u.ä., stell-t cliese Ma-
schlnen auf Druck, Temperatur und Durchlaufge-
schwind.igkeit ei-n, überwacht die Yerarbeitungs-
vdrgänge, überprüft d.ie ausgestoßenen tr'ornkör-
per und tr'ornteile.
Als Kunststoffverformer verformt er Kunststoffe
vor aIlern in Serj-enfertigulg; erwärmt Kunst-
stoffhalbzeug in 14rärmeschrank oder nit WärBe-
strahler, formt es durch Drücken 1n tr'ormen,
durch Tiefzi.ehen aI erhabenen Modellen oder
durch Blasen nlt Preßl-uft in alen freien Raum
oder in Hohlfornen; stanzt, schneld.et, sägt
Kulstetoffe, bohrt, fräst, dreht oder hobelt
Kunststofformteile maschj.nell od,er von Hand;
entfernt Grate, echleift urrd poliert Kunst-
stoffteile naschinell.
Können lnn e rh al-b d er angegeb enen T ät i gkeitsber e1-
che auf bestinmte Arbeltsverfahren, Maschinen
oder Fertigerzeugniese spezialisiert sein oder
einzelne der beschriebenen Tätigkeiten a1s Tejf-
arbeiten verrichten und entsprechend benamt sein
wie Kunststoffbahnenmacher, Kunststoffverformer,
S c haIlp Iat t enpress errlinol- eumrnacher, Ka1 and erar-
beiter, Füllfederhaltermacher (KunBtstoff ).
Nicht hierher gehören gleichartig oder ähnl-lch
E-nannte Arbeltskräf,te,-die zwar äuch Kunetstoff-
erzeugnlsse bearbelten, dabeJ. aber andere als alJ.e
hier beschriebenen Techniken (DreohseJn,schnltzen
u. ä.) anw end en wi e GaI alitJrdrechsler, Kuns t st o f f -
drechs 1 er (r0 5 1 ), Kun8t s t of f s chnit z er (1O55), eala-
llthknopfroacher, Hornbrlll-enmacher (1057 ).

beiter

Stellen aue cbemischen Grundstoffen, Blndenlt-
teln und Hilfsstoffen Kunststoff ertlga.ischwrgen
her und fertigen daraus Kunststoffbahnen oder
-forrnkörper; verformen, bearbeiten und verbj-n-
den Kunststoffe oder Kunststoffhalbzeug zu
Kunststoffornteilen und nontleren sie :

Serei-ten aus Genischen und anderen Stoffen
flüaslge oder pulverförnige Grundmaesen; pres-
een eie naschinell zu tr'ornkörpern und. -teilen
oder ziehen die Grund.nassen maschinelL zu tr'o-
1len aus; verformen Fornkörper rlurch epanlose
und spanabhebende Bearbeltung handwerklieh oder
serlenmäßig; bauen, inetallleren und montieren
tr'ormtelLe zu Rohrleitungen, Apparaten u.ä.;
kleiden Behä1ter u.ä. rnit Kunstetoff aus.

291 1 Kuaetstoffschl-osser
Verformt, bearbeltet und verblnatet Kunststoffe
und Kunststoffhalbzeug von Hand und naschj.nelL
vor allen hanilwerkllch zu teclurlschen trormtei-
1en, montiert untl install-iert sie und kl_eldet
Apparate, 3ehäIter u.ä. nit Kurxststoffen aus:
Stellt Formen auo Eolz, Meta1l oder Gießharz
für clie spanlose Verfornung her; erwärmt Kunst-
stoffhalbzeug und verfornt es spanlos durch
Biegen untl Weiten oder durch Pressen (lUArUt-
ken), Tlefzlehen oder BJ-asen; bearbei.tet (unst-
stoff e epanabhebencl durch Drehen, tr'räsen, Stan-
zen, Sägen, Bohren, Gewindeschneiden, Feilen
u.nd Entgraten; schweißt Kunststofftelle von
Iland. oder maschlnell; verbindet sie d.urch Kl_e-
ben, Flaaschen, Nieten oder Muffen; fügt vorbe-
reitete tr'ornteil-e zusanmen, install_iert Kunet-
stoffrohrleitungen, montiert KunststoffbehäI-
ter, -armaturen, -apparate u.ä., baut Anlagen,
kleidet §tphl-, Ilo1z- und Betonbehä1ter und an-
dere Gegenstände zum Oberflächenschutz nlt
Kuastetoffen aus urrd prüft sie auf Dlchte; po-
liert Kunststoffoberflächen maschinell; repa-
riert technische KunststoffgegenstäIIde.
Kann sich a1s Kulststoffschweißer auf Schweiß-
arbeiten an Kunststoffen beschränken.
Nicht hierher gehören gJ-eichlautend.e oder ähn-
lich benannte Arbeitskräfte, d.ie einzel_ne der
hler beschrlebenen teiltätigkeiten a1s Haupt-
aufgabe, lnsbesondere in der HersteLlung von
Kunststofferzeugnlssen, ausüben wie Entgrater,
Kulst s t of fpo J- j. erer, Kuns t s t off pres s er, Kuns t-
stoffschleifer, Kunststoffverforner (291 4 ).
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'O 
HOIZ\TERARBEITER I'ND ZUGSHÖRIGE BERUFE

Sereiten StHnne zu Bauho1z, Brettern untl antleren Profllen auf, bedlenen §pezial-naechlnen zur Holz-
bearbeltungg bearbeiten Eolz von Eand ocler maschlnell durch Sägen, Hobeln, Fräsen, Schleifen,
Drechseln, Scbnitzen, X'urnieren, Dämpfen, Blegen uncl ln ancierer Wej-se; fertlgen Äusrilstungstelle
ftlr Gebäude und Innenelnrlchtungen und bauen s1e eiu, stellen Holznöbel und andere Ilschlereler-
zeugnlsee sowle Modelle u.ä. für den Elgen- und Metallguß herl fertlgen aus Holz Gefäße, Behä1ter,
Gebrauche- unal Sportgeräte1 bauen uncl reparleren tantl- uld Waeserfahrzeuge aus IIo1z, vemlchten
Zlnnererarbeiten 1n Elsenschlffbau.untl an Bord von §chlffeng fertlgen aus Ilolz und ancleren Natur-
unti Kunstwerketoffea gedrechselte, geschnltzte u.nd. äh:aliche Gegenetänile3 stellen Btirsten,Korb- un<l

ähn11che Flechtwaren, Holzapielwaren, Schirme, Stöcke, Korkwaren u.ä.heri fertlgen aus verschlede-
nan Materialj-en Puppen, Werbefiguren, Spieltlere und. Modelle für lehr-, Schau- und Werbezwecke;
Yer€aleln ille Oberfläcben von Holz unti Schnitzrerken, auch durcb Aufbringen von tr'urnieren.

Bereiten Stänne zu Bauholz, Brettern und ande-
r6n Profllen auf; rlchten das Schnlttholz zw,
beclienen Spezialnaschlnen zur Heretellung eln-
facher Ho1ztel1e und Eolzhalbzeuge sowle be-
gtlnmter einfacher Sertlgerzeug-nlsEe w1e Holz-
wollerHolzbäntler, HoIzechwellen; bereiten Holz
durch ScbäIen, Dämpfen, Mahle+, Schlelfen u.ä.
Tech.nlken auf u.nd stellen tr'urniere, Sperrholz,
Eolzfaserplatten unal andere I{olzwerketoffe her,

101 1 Sägewerker, Holzmaschlnenarbeit er
Bereitet Stänne zu Baubolz, Brettern und ande-
ren Profllen auf, rlchtet Schnittholz zu, be-
bedlent §pezialmascblnen zur Herete.Ilung e1n-
facher Holzte11e und Holzhalbzeuge :

AJ-e Sägewerker lagert er Holz zum Trocknen,
auch 1n Ttockenkanmern; aortlert es zur lleiter-
verarbeltung, 1ängt es ab unal riehtet es zum
Schnelden vor; verankert alen StFnm auf den
§pannwagen;stel1t die Gattersäge eln unti ilber-
wacht den Schnltt; besäunt, hobelt und stapelt
dae geschnlttene Holz; ste1It auch Masten,
Pfosten, latten, Stangen u.ä. heri wartet Ar-
beltegeräte und Maschinen.
Als Platznelster 'te1It er Arbelten auf tiem
Holzplatz ein uld beaufsichtlgt sie.
A1e Holzmascblnenarbeiter bedlent er nach An-
welsung Maschinen, tr1t denen er sägt, hobelt,
stanzt, fräst, bohrt, nutet, kehltr zlnkt, na-
gelt und Holz antlerrreltlg bearbel-tet; fertlgt
auch Büretenhö1zer, Holzlelsten, Plnsel- und
Schauf elst 1 eJ. e rParkettbret t er, Spulen, §oh1 en,
Pfropfen, Relfen. RadspelcLren, Täckee, Ilolznä-
geI, einfache Kisten u.ä..
Kann lnnerhal-b dee angegebenen Tätlgkeltsbe-
relche auf Maschlnen oder Erzeug3lsse spezi-
alislert seln od.er einzelne der beechrlebenen
Tätlgkeiten a1e IeiLarbeit verrlchten und ent-
sprechend benannt seln wie Fräenaschlnenarbel-
ter, Gattereäger, Schaufelstlelnacher, Bürsten-
holznacher, Absäger, 3esäu.Der.
Nicht hierher gehören Arbeltskräfte, die be-
stlmnte der hier begchriebenen Tätlgkelten befuo
Eolzfäl-Ien 1n Walcl ausfilhren wie Motorsägen-
filhrer (1215) .

J019 Sonstige Holzeufberelter
Hierher gehören a.n analerer Stelle nicht elnge-
oralnete Holzaufberelter wie tr'urnierhereteller,
-säger, -schäIer, Holzhacker, Holztrockrer,
Sperrholzmacher, Korknü11er :

Insbesonclere dämpfen, kochen, troclonenrmahlen,
hacken, echäIen, scbleifen untl putzen sle ma-
echlnell oder von Hanct Holz; fertlgen otler ge-
winnen Holzbänder, Holzschwallen, Ho1zwo11e,
Ho1zmeh1, Hofzschllff, Holzfasern u.ä.i spin-
nen Ho1zwolleseile.
Ale Furnler- oder Sperrholznacher echäIen oder
Bchneld.en sie Außen- und Mlttell-agen, verlei-
men und pressen sie zu Platten; könaen beln
Herste]1en von Holzfaeerplatten auch Earz untl
Kunstetoffe mlt verarbelten.
Sind in cler Regel lnnerhalb tles angegebenen
Tätigkeitsbereichs auf bestlmmte Rohmaterl-
aI1en, Maschinen oder tr'ertigerzeugnisse Epezl-
alislert otler verrichten elnzelne der beectirie-
benen Iätigkelten aLs Tellarbeit und elnal ent-
sprechend benannt wie Holzputzer, KorkmüI1er,
IIol zhackroas chinenarbe 1t er, Schä1mae c hlnenarb e i-
ter, !'urnlerhersteller, Ilolzfaaerplattenher-
ste11er, Sastentferner, Äbrj-nder; können z.B.
afs Holztrockenmeister auch aufsichtfülrrend
tät1g sein.
Nlcht hierher gehören Arbeitskräfte nit gfelch-
lautenclen oder ähnlichen Berufsbenennuagen, tlie
bestlnmte der hier beschriebenen Teiltätigkel-
ten beim I{o1zfäl1en i.m liYalcl ausführen wie Ab-
rinderrHolzhacker, HolzschäIer, Schwel-lenhauer
(1215) .

J02 Tlschler

Fertigen aus Holz Äusrüstungstelle für Gebäucte

untl Inneneinrichtungen und bauen sie ein, stel-
len IIolznöbeI und. and.ere Tischl,ererzeugnlsse
her, fertigen Modelle u.ä. aus Eolz filr clen

Stahl- und Metallguß:

Schneiden Holz zu, hobeln, fräsen, bohren urld
bearbei.ten die Teile auf andere Weise von Hancl

od,er maschlnell l passen sie zug€rnfl.en; f ertlgen
tr'enster, Iüren, Treppen, Wand.- und )eckenver-
kleitlungen u.ä. für Gebäud.e und bauen sie einl
bauen Möbel, Stüh1e, SitzmöbeIgesteI1e,Gehäuse
für Geräte, Klaviere, tlhren u.ä.; fertlgen Mo-

deI1e, Kernkästen und Schablonen aus HoIz für
den Stahl- und Metallguß; schneiclen Parkett-und
Stäbhölzer und verlegen eie, stellen Holzein-
rlchtungen für Kegelbahnen, Läden, Ate11ers,
Flugzeuge, Waggons u.ä. her; bauen Särge, Kof-
fer, Holzetuis, Kisten, Formen, Rahmen u.ä..

1O'l Holzau fbereiter
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Berufsklasse J021 7 o2 3 30 q- 303-r2

1021 Bautiscbler, Möbeltlechler
Fertigt Ausrüstungsteile aus HoIz für Gebäude,
Iraeneinrichtungen u.ä., baut sj.e ein; ste1It
Holznöbe1 ber:
Arbeitet nach Zelchnulg, ktinstlerisehem Yorent-
wurf, RaunskLzze odet Anweisung; fertigt auch
selbst einfache Zeichnungen und Aufrisse an;
steLlt Modellstücke wrd Schablonen für cile Se-
rienfertiguag her; wähl-t Grob- und Edel-hölzer
sowle Kunst- und Hilfsetoffe aus; nißt und
reißt das Werketück an; schneidet zu, hobelt,
fräst, bohrt oder bearbeitet Hol-ztel1e auf an-
dere Weise von Hand oder naschlnell; z1nkt,
zapft, nutet oder richtet Verblndu-ngsetellen
anderweitig her; paßt ein und fügt Teile cturch
I,eimen, Nageln u.ä. zuaanmen; putzt, raspolt,
fei1t, g1ättet 0berflächen, zieht sie ab,
schlelft, ö1t, beizt, gruldiert sj.e u.ä.; brlngt
Beschläge an.
Ä1s Bautlschler fertigt er tr'ensterrahmen, Ii.ireD,
freppen, I[and- uld Deckenverkleldungen u.ä. uncl
echlägt sie an; verglast sle auch; baut Elibau-
uöbe1 und ladenelnricbtungen ein; legt tr'ußbö-
den.
Ä1s Möbeltlschler stellt er Möbe1, Kun6tnöbe1,
Wandverkleidungen, Einrlchtungen und Gehäuse
für Geräte, Klaviere, Uhren u.ä. her; stellt
Furniere zusaJru!.en und legt sle auf (furniert);
brlngt Zlerbeschläge unti -leieten an; verpackt
Möbe1 zun Transport; kann auch Einlegearbelten
ausführen, polieren und verglasen.
Als Stuhlbauer steflt er Stüh1e und Gestel-1e
für Sitznöbel her; baut Gestüh1 in Kirchen, Ki-
nos, Theatern u.ä. eln.
Verrichtet in Ausübung der Doppel-berufe Bau-
tischler und Glaser, Bau- und Gerätetis-chler,
3au-und Möbeltlschler oder Tischler und Glaserjewells zugleich d1e Tätigkeiten belder Berufe.
Kann lrrnerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs auf die Herstellung bestj.mnter Xrzeug-
nisse spezialislert sein oder elnzelne cler be-
schriebenen Tätigkeiten als Tej.l-arbeit verrlchr
ten und entsprechend benannt seln wie Fenster-
rahmenmacher, Gehäusemacher, Treppenbauer, Än-
schläger, Einsetzer.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
Iich benannte Arbeitskräfte, di.e andere a1s die
erwähnten Eolzerzeugnisse fertlgen wie ZlEnelef,.
(2411), Blllarclttschler, Xtuitischler, Flug-
zeugtischler, Kegelbahnbauer, Rahmenmacher,
Waggontischle]" (rO29), ModelLtischler (1021),
oder deren Hauptaufgabe sj.ch auf bestinmte der
hier beschriebenen Teiltätigkelten beschrÄnkt
wie HoLzmaschlnenarbeiter, Holzhobler (r011 ),
Parket tb odenmacher, Parkettf ußb oclenl eg er (1029),
Möbelbeizer, Möbe1po11erer (r0Bt ).

J02l Modelltischler
Fertigt Model-1e, Kernkästen und Schablonen aus
Ilo1z für den Stahl- und Metallguß:
Ärbeitet nach Zej-chnurgen; wählt Holz aus; n1ßt,
fertigt Modell-aufrisse und legt Modellaufbau
und -aufteilung fest; berechnet Schwundmaße,
Formschrägen und Bearbeitungszugaben; sägt
Teile aus; hobelt, kehlt aue, raspelt, feilt,
zahrrt, fugt, bohrt, d.reht und schabt das Ylerk-
stück; setzt Mode1l- und Kernkastentej-le zusam-
men; Ieimt, nagelt, schraubt sie zusanmen;
putzt, schleift, streicht und lackiert das
Werkstück; bedient Holzbearbeitungsmaschinen;
repariert Modelle; verwaltet auch Modellager.
Kann auch Moclel-fe aus Kunststoffen, Gips uld.
Hartgu-nEi bauen und. einfache Metall-arbeiten
verrichten.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die be-
stimnte Modelle urrd. tr'ormen nicht für den Me-

tallguß herst el,len wi e Moctell-bauer
lorrnentlschler (7029).

(1079) ,

J029 Sonstige Tlschl-er
Eierher g
ordnete T
t 1sch1er,
Waggontis

ehören al anrderer Stel1e nicht einge-
ischl-er wie Bilderelnrabmer, f'lugzeug-
Etuit_iscb1er, Parkettmacher, -Ieger,chler u.ä.:

fnebegondere echneiden und bearbelteh sie par-
kett- u:ed Stabbölzer und verlegen sie; stetl-en
Eolzelnrich.tungen für Kegelbahnen, Bi}nateliers,
Flugzeuge, Waggons u.ä. her und bringen sie an;
bauen Segelflugzeuge, Blllardtische, Särge,
Holzkoffer und -kisten, Riemenscheiben, Ge-
ste1le für Faltboote, Holzetuis, Instrumentel
Ilerkzeuge u.ä. aue Holz; §tell-en Wickelformen
und Eolzfornen für Betonwaren und feuerfeste
Formstelne her; fertlgen BlLder- und Spiegel-
rahmen an; verglasen auch Bilcter, bedienen
hlerzu Ilolzbearbeitungsmaschinen.
Sind. in der Regel auf bestimnte tr'ertlgungen
spezialisiert und entsprechenci benannt wie
Bllderrahnenmacher, tr'aLtbootbauer, Forrnentlsch-
1er, Kj.stenmacher, ?arkettrooeaiknacher, Sarg-tischler, Maßstabtischler.

t !z eb uer

Stel-Ien Holzgefäße- und. -behä1ter oder Ge-
brauchs- u.nd Sportgeräte aus Holz her:

Wäh1en Eölzer und Werkstoffe aus, bereiten das
Holz auf und schneid.en es zu; biegen Eol_z durch
Dämpfen, Pressen, bearbeiten es von Hand oder
näschinelI wej.ter; bauen Gefäße und 3ehäIter
wie tr'ässerrSottiche, IYannen, Zuber, Kübe1 u.ä.
aus Holz; fertigen Ro11aden, Jalousien und Roll-
trennwände an; stellen Rodelgchlitten, Skier,
Tennlsschläger, Rud.er u.ä. Sportgeräte sowle
Earken, leltern, lineale u.ä. Gebrauchsgegetr-
stände her.

lOJ1 Böttcher
Stellt aus Holz Gefäße und Behälter wie tr,ässer,
Bottiche, Y'Iannen, Zuber, Kübel her:
Bereitet das Holz auf und schneltlet es zu;
etel-lt Dauben her, setzt eie auf urrd richtetsie aue; dämpft und kocht den Gefäßnantel,
zieht ihn zuaamnen und glelcht End.en ab; reißt
Kin.en und Nuten ein; fertigt clie Böden d.urch
Streifen, Abrichten, Fugen und Dübe1n; schnel-
det eie zu uncl bindet sie ein; dichtet ab;
biegt Reifen, nietet oder schweißt ihre Enden
zusarule[ und treibt ele auf; bohrt Spund- urld
Zapfl-öcher und setzt Verschraubungen ein; g1ät-
tet, putzt uld picht; brlngt Erkennungs- und
Ei-chnerkrnal-e an; bed.ient Holzbearbeitungsma-
schinen; führt Reparaturen aus.
Kann auf bestinmte Tätigkelten, Materialien
oder Endprodukte spezial-lslert und entsprechend
benaruet sein wie Bottichwlchser, Faßausleuch-
ter, Schwarz- oder lt/eißbinder, leichtfaßbött-
cher, Wannenmacher, Zuberflicker.
Hierher gehören auch Küfer (fUper), die über-
wiegend aIs Böttcher tätig slnd.
Nicht hj.erher gehören gleichlautende oder ähn-Lich benannte Arbeitskräfte, die nur einzeJ-ne
der hier beschriebenen Teiltätigkeiten al-s
Hauptaufgabe durch Bedienen von Holzbearbej--
tungsmaschinen ausüben wie tr'aßdaubennacher,
Daubenhobl-er, _Daubenhauer, tr'aßbodennacher, tr,aß-
re j.f enmacher ( lO1 1 ).
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Berufsklasse 1019. 1041. 1044. 1051

J0J9 Sonstlee Hof zgerätebauer
Eierher gehören an anclerer Stel1e nicht einge-
ortinete Eolzgerät.ebauer, die Gebrauchs- und
Sportgeräte aus Hol-z berstellen wj-e Jalousie-
macher, leitermacher, Roclel-, Skiroacher u.ä. :

Insbesondere wäh1en sie Hölzer und Werkstoffe
auslbereiten das Eolz auf und schneiden es zu;
biegen Hol-z durch Dämpfen und. Pressen;bearbel-
ten es von Eand oder maschinell- weiter;ste11en
Bodelschlitten, Skier, fenDiB6chläger, Buder
u.ä. Sportgeräte Bowle Harkenrlreitern, trlneale,
Siebe, 3i-asebalge, Webschützen u.ä. Gebrauchs-
gegenstände her; fertigen Rol-lad.enrZug-, RoIl-
und. Leichtjalousien, Rolltrennwänd.e u.ä..
Eierber gehören auch Kleinschlittenbauer unal
Skimacher, die nicht Stellnacher sind.
Sind, in der Regel auf bestlnmte Fertigerzeug-
nisse speziaLisiert und nach d.ieser Spezlali-
slerung oder den von ihnen verrichteten 1e.il--
tätigkelten entsprechend benanlt wle leiter-
macher, Skj-macher, Harketmacher, Eolzbleger,
§aitenspanner ( Tennisschläger ) .

1044 Eolzschiff bauer, Schiff s zinnerer
Baut und repariert Wasserfahrzeuge verschied.e-
dener Art aus Holz auch unter Yerwendung an6s-
rer Materialien, führt in Eisenschiffbau und
an Sord von Schiffen anfal-Iende Zi-nnererarbei-
ten aus:
Arbeitet nach Zeichnung und anleitung; fertigt
Entwurfsskizzen arri stel-It Schabl-onen und Mo-
del1e her; reißt auf (Schnürboden); wäle1t Hö1-
zer aus, schneid.et sie zursägt, hobelt, fräst,
bohrt, meißelt, {ei1t u.ä.; haut Rundungen und
De11en aus;biegt Holz und fügt Einzelteile zu-
sarltren; errichtet Unterlagen und. Püstung für
den Schiffskörper; stellt den Rohbau zusanmen,
paßt hölzertre Spanten, Yerstrebungen, Ho1ne,
Planken u.ä. eln, verbindet siö,dlchtet sie ab(kalfatert): fertigt Masten, tradebäuner lade-
luken u.ä.; brlngt Boots- und Schiffsbeschläge
an; bespa]]nt Boote nit Segeltuch; Iackiert und
schleift oberflächen; schlägt Tauwerk an; baut
Gerüste und Ablaufvorrj.chtungen ftir Stapelläu-
fe.
A1s Schiffszimmerer an Bord repariert und
pflegt er Holzbauwerk und Eolzgeräte des Schif-
fes.
Karrn einfache Metal-I- und 0ak'l erarbeiten ver-
richten wrd Einrichtungs- uncl Ausrüstungsgegen-
stände anfertigen.
Kann auf die Herstellung bestinmter Bootsarten
spezialisiert und entsprechend. benannt sein wie
trastkahnbauer, Segelbootbauer, JollenbauerrKa-
nubauer u.ä..
Nicht hlerher gehören tr'altbootbauet (1029).

,O4 E o 1 z f a.h r z e ! g b a u e r

Bauen und reparieren Land- und lYasserfahrzeuge
aus HoIz auch unter Yerwend.ung anderer Materla-
lien uncl verrichten Zimmererarbeiten im
Schiffsbau und an Bord:

Stellen lYagen, Karren, Anb.änger und andere
traldfahrzeuge, KarosserienrAufbauten u.ä. aus

HoIz sowle Teile und GesteLle dazu her; bauen

aus Eolz KäJrne, Boote, Jo11en, Jachten, Segel-
schiffe uncl andere Wasserfahrzeuge; verrichten
d.ie in Eisenschiffbau anfal-Ienden Zimmererar-
beiten.

J041 Stellroacher
Baut und repariert Wagen, Karren, Arhänger und
and.ere land.fahrzeuge, Karosserien, Aufbauten,
Schlitten, Skier u.ä. sus Hol-z, stellt Teile
und Gestelle d.azu her:
Fertlgt Entvrürfe, Zelchnungen und Model-Ie; be-
rechnet §tärke cler AchsenrRäcler, Profile u.ä.;
wäh1t HoIz aus, re1ßt es an und schneidet es
zui hobelt, fräst, sternmt, schweiftr bohrtt
biegt Einzelteile von Hand oder maschinel-1r
paßt sie zu Aufbauten, Bah&en, GestelLenr Ge-
räten u.ä. zusarlmen; 1eimt, verschraubt oder
verfestigt die Teife anclerweitlg; bringt Be-
schläge, BlecherYersteifungen, ttiren, Klappen'
Yerdecke, Zugvorrichtungen u.ä. an; fertigt
Speichen, Naben und. Felgen für Ho1zräd.er und
baut sie zusanneni nietet auch Stahl- und
lelchtmetall-tei1e, Kunststoffe und Bleche zu
und verarbeltet sie.
Kann auf die Herstellung bestimmter Fahrzeuge
und Geräte spezial-lsiert sein oder einzelne der
beschriebenen Iätigkeiten als feilarbeit ver-
richten und entsprechend benannt sein wie Än-
hängerbauer, Güterwagenstel-Inacher' Scblj-tten-
bauer (von Großschlitten),Gestellmacher, Hofz-
bJ-eger.
Nicht hierher gehören glej-chlautende oder ähn-
EE-benannte Arbeitskräfte, die als Hauptauf-
gabe Holzte1le und Holzhalbzeuge cier von StelI-
nacher verwendeten Art durch Bedlenen entspre-
chender Eolzbearbeitungsroaschinen herstel-1en
oaler bearbelten wie Delchselbohrer, Radspei-
chenmacher (lot t ;.

Yerformen auf einer Drechselbank umlaufend.e
Y{erkstoffe wle HoIz, Llfenbein, Bein, Horn,
Hi-rschJrorn, Schild.patt, Zelluloid, Meerschaum,
Sernstein, Hartgunml, Kunststoffe nit Werkzeu-
gen spanabnehmend,; schnj.tzen von Haual od.er auch
nit Maschinenwerkzeugen aua Ho1z, Beir1, Eorn,
Elfenbein, Bernsteln, Schildpatt oder Kunst-
stoffen !'1ach- und IIochreIiefs, HaIb- untl Vo11-
plasti-ken, Schriften und Omamente, Teile für
Stil-möbe1, KJ-einwaren, Iormteile ftir die
Kunststoffverarbeitung, Teile filr Prothesen;
schneiden und legen lntarslen ein;fertigen als
§chnitzwaren bezelchnete Gegenstände wie Blich-
senschäfte, Dachschindeln, Eolzschuhe, Knöpfe,
Kochlöffe1, Kämme, Schuhleisten u.a..

J051 Drechsler
Verformt auf einer Drechselbank umlaufende
Werkstoffe wie HoIz, Elfenbein, Bein, Horn,
Hj.rschhorn, Schildpatt, Zelluloiat, Meerscharlm,
Bernstein, Hartgummi sowie Kunststoffe mittels
eines lYerkzeuges durch Spanabnahme:
Arbeltet nach Zeichnung oder eigenem Entwurf;
wählt das Materi-a1 aus; richtet es zui spannt
es 1n die Drechselbank oder in den Automaten;
wähl-t das Schneiderverkzeug aus; führt das
§chneldewerkzeug von Hand ocler bedient Automa-
ten; bearbeitet das \Yerkstück mlt tr'räserrBohr-
maschine u.a. welter; gIättet es von Hand oder
mit Maschinenwerkzeugeni prllft die .Maßhaltig-
kej-t; däropft und biegt Ho)-z; paßt feile zusam-
men und verbindet sie durch dera Ylerkstoff ent-
sprechende Techniken; bearbeitet Oberflächen

105 Schnj-tzer
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tlurch Blelchen, 3e1zen, Räuchern, BrennenrMat-
tleren u.a.;wählt Beschläge aus ural brlngt slo
an; kana auch achnltzen.
Kann fachlich auf beetltrmte Mäter1alIen oder
Erzeugnlaee apezi-alialert und €ntsprechenal be-
nennt seln wle Maechlnentlrecheler, Gummldreehe-
1er, Kegelkugelmacher.

J055 Holzblldhauer. Scbnltzer
Schnltzt von Hand oder auch mit Maachinenwerk-
zeugen aus Ho1z, 3ein, Elfenbeln, Bernsteln
oaler Kunetstoffen F1ach- und Eoch.rellefarHalb-
untl YoJ-lplastlken, §chrlften uncl Ornamente,
Te1le für Stilnöbe1, Klelnwaren, trrormtelle filr
ille Kunet§toffverarbeltung, Teile filr Prothe-
senl schneldet Intarglen zu und legt ele e1n:
irbeltet nach elgenen oder frenden Entwilrfcn
und Moclellen; fertigt auch Modelle anl wähIt
d.ae Materlal aue unal rlchtet ea z\i ilberträgt
UmrlEse der Vorlage auf tlas Materlal; vergrö-
ßert oder verklelnert das MorIell; punktlert nlt
Punktlernaechlno otler Zlrkel untl Krtlcke; arbel-
tet dle Fornen m1t Schnitaerkzeugen zunächst
grob, d.ann fein heraue; glättet Oberf1ächenl
behand.elt Holzfl-ächen d.urch ÖIen, Firnlseen,
Belzen, Wachsen u. a. i schärft Sohnltzwerk-
ze\ge.
AIs Sohnltzer uad Schneliler von Intarslen ver-
zlert er Oberflächen durch dae Elnlegen von 0r-
na.menten, Flguren u.a. ln clag Gnrndholzt hebt
clae Mueter aus dem Grundholz nlt SchnltzlreEaer
und Stlohel heraua; schneld.et dle Elnlagen aus
Etlelholz, Beln, Elfenbeln u.a. aun; fil11t da-
nlt d1e Aueeparung 1n Gruntiholzl !ätbt, belzt,
brennt e1n und graviert.
Nlcht hlerher gehören Arbeltskräfte, dle a1s
Ktinstler unter Anr€ad.ung aler tecbrelkon ales
Holzbilcihauerg untl Schnltzers Kunstwerke ergin-
tren unal echaffen, ferner Arbeitekräfte g1e1ch-
lautender oalcr ährllcher Berufsboa€nnulxgen wle
Hol ze c huhschnl t z er, Ko ch1 öf f eI e chnlt z er, Qulrl-
nacher (1o5'l). .

]057 Schrtltzwarenf ertleer
Sertlgt aus Holz, Beln, Horn, Schltalpatt u.ä.
Werkgtoffen n1t Hand- urrd Maechinenwerkzeugen
aIe Schrrltzwaren bezelchnete Gebrauchegegen-
stände w1e Si.lchsenacbäfte, DachschlnctelnrEolz-
schule, Knöpfe, Bestecke, Kämner Schuhleletent
Arbeltet nelat nach Aagaben, zun TelI auch nach
Entrurf oder Zelchnung; rlchtet Materlal zu;
bedlent Maachlnenrnlt denen alas l[aterlal durch
Sägen, Fräsea, Drehen u.a.bearbeltet wlrcl; be-
tlient und tlberwacht Koplernaechinen; arbeltet
rnaschlnell vorgeforute Teile rron Hand nach;
g1ättet Oberflächen von Hand unct nit Maeohinen-
werkzeugen; graviert Yerkstticke, bohrt Löcher
unal Vertlefung6n 1n dieseS verblnclet Te11e
durch trelnen, Nageln, Verstlften, Verschrauben
u.a.;behandelt Oberf1ächen d.urch Seizen, Wach-
een, ÖIen u.ä..
Kanrr auf bestlnmte Materlalien oder auf be-
stlnmte Erzeugnlese spezlallsiert und ent-
sprechend beneJrnt seln wle Seinknopfmaoher;
Hornetecher, Meerschaumgraveur, Hornbrlllenma-
ch6r.

,06 Btl retenmache,r, HoIz-

Berufeklaese 1051. 1055. 105?. 1061. 1061

Fertlgen HoIz- und tr[eta11körper filr Btlrstea,
Besen untl P1nso1 an, rlchten Borsten und üE-
talltträhte vor, zlehen clae Materlal von Eand
oder stopfen es nascblnel-l ln alen Trägerkörper
einrverblnden Beeteckungs- und Irägernaterlall
rlchten f,erkstoffe ftlr KorbwarenrKorbnöbel eo-
w1e geflochtene Gebrauchsgegenstäntle zu,flech-
ten von Hand oder maech1nell, etatten ttle Er-
zeugnlaee aue u-nd bearbelten ele nach; rlchten
Elnzeltelle für Schlrne und Stöcke oowle Zube-
hör her und aetzen sle zugamenl boarbelten
Rohkork vor und stellen Korkwaren her; achnel-
den Hö1zer und. Rohr zu uncl fertlgen daraus na-
sohlnell oal6r von lland Elnzeltelle fi.lr Angeln,
Peltechen, Blelgtlfte und Holzsplelwaren, filgen
sle zusatrmen od.er montleren sle; belzenrsprlt-
zen, nalen oder lackieren 0berfIächen.

f lechter, §ch1rn-

J051 Bilrgten-, Beeen-, Plneelnacher
tr'ertlgt Feln-, Grob-, Magchlnenbüreten, Beaen
und Plnael von Eand od.er magchlnell unter Ver-
wentlung von Boreten, Ilaaren, Pflanzenfaaern,
eynthetiachen Materlal oder Draht:
Schnel<Iet oal6r alreht nach Schablonen BUraten-,
Besen- untl Plnselkörper aue Eolz, Metal1 oclcr-
Kunststoff, bohrt tröcher, schneltlet 1n Meta11-
körper Gewlnde, hobelt und echlelft Btlrstenträ-ger; richtet pflanzllche oder synthetlechc Fa-
serstoffe, Borsten und Eaare zu, schnelclet
Drähte auf llänge; wäscht, kocht, blelcht u.nd
färbt Borsten uatl Eaare; slebt,zwlckt und b1n-
det Elnlagen (3Uachel) i zlellt clae üaterlal von
Eantl oder etopft ee naechlnell in tten Iräger
eln; befeetlgt dle Beateckung nlt lelm, Kltt,
Pech otler Draht, Iötet rIIe Drahtbegteckung ln
deri Träger eln; beechneld.et ttle Beeteckungl
verlelnt, vernagelt oder verechraubt Bilreten-
untl Besenhölzer; blndet oder näht Re1e1g untl
Strobbesen uncl putzt sle auni lacklert *d pO-
11ert dle Holz- uncl Meta11te1le.
Kenn innerhalb cles angegebenen Tätigkeltsberel-
ches auf bestlnmte Materlalien oder-Fertlger-
zeugnlsse spezialislert eeln oder elnzelnä der
beechrlebenen Tätigkelten a1s Tellarbelt ver-richten uncl enteprechend bena.nnt sein r1e Be-
senblnder, Plnselnontlerer, Technobürstenna-
cher, Eaarbesenmacher.
Nlcht hierher gehören glei_chlautende oder ähn-lich benannte Arbeitskräfte, d1e aI.B Hauptauf-
gabe Ho1zte1le und Holzhalbzeuge d6r vom-Bilr-sten-, Besen- uncl Plnselnacher vervend.eten Art
tlurch Sedlenen von entspreehenden Eotzbearbel-
tungsmaschlnen herstellen und bearbelten rle
Bürstenholznacher, Bilretenholzsägerr plngel-
stielmacher, Stabfräeer (101 I ) .

J061 Schirn-, Stocknacher
tr'ertlgt aus Ho1z, Metal1, Rohr, Horn, Kunst-
stoff u.ä. von Hand oder maschlnell Schlrme,
Schirrngriffe unrl Stöcke;fi.lhrt Reparaturen aus:
A1s Stocimacher nißt uncl schaeldet er üaterlal
zu;hobe1t, raspelt, fräst unct achlelft Elnzel-teile von Hantl untl naschinell; blegt untl rlch-tet Stocktelle gerade, setzt (fertlgt) Zapfen
an; paßt Telle eln untt fügt sie durch Ver-
schrauben uncl lej.nen zuBaru[eni klttet, beLzt,brennt, lackiert uncl poliert d.as Werksti.ick.
A1s Schirmgestellmacher setzt er Schlrngegtell-
te1le zusarnnenl bearbeitet den Stock (SIange)

Stellen Btirsten, Besen untl Plnsel, Schirrne und
Stöcke, Korb- und ähnliche Flechtwaren, HoIz-
spielwaren, B1.eiat1fte, Korkwaren u.ä. herr
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nn cler Feder-Einschneldemaechlne unci echlägt
Federn, Haltestifte und Wiclerhalter eln; eetzt
die Stangenspltze auf, blnclet dle Stange an
Krone und Schleber eln, befeetlgt dle Krone;
fräet unat bohrt Stockenalen; setzt den Griff
auf.
Ale Schlrnmacher fertlgt er auch Scbnltte an
u:ad überträgt eie auf den Stoff; schneidet thn
zu; näht 3ezüge uncl befestlgt sle an Schlrnge-
ste1l, uraäht Schlrmkronen; näht Futterale
( gchlrntlberzilge ) .
Kann lnnerhalb des angegebenen Tätigkeitoberel-
cbee auf Ilalb-ocler Fertigerzeugnlsse spezlall-
slert eeln ocler elnzelne der beschrlebenen tä-
tlgkelten ala Tellarbelt verrichten und ent-
sprechend benannt seln w1e Schlrngestellmachert
Regenschlrnmacher, Stockfräger.
tr1cht hierher gehören gleichlautende oäer ähn-
l:iih benarurte Ärbeitskräfte, die 1edigl1ch be-
stinnte der hler beschriebenen Te11tätlgkeiten
a1s Hauptaufgabe auei.lben oder Teile und HaIb-
zeuge d.er vorn Schi:m- unal Stockmacher benötlg-
ten Art herstellen wle Schlrngriffdrechsler,

durch leimen und Nageln zusanmen, beizt, sprltzt,
nalt od.er lacklert Oberf1ächen.
Kann lnnerhalb des angegebenen Tätlgkeltsbe-
reiche auf bestimnte Materlalien oaler Sertlg-
erzeugnlsse apezlallslert sein od.er elnzelne
der beschrlebenen Tätigkelten als Tellarbelt
verrichten und entsprechend. benannt eeln wle
Korkbohrer, Splelzeughereteller (Holz).
Nlcht hlerher gebören gleichlautencl oder ählr-
lich benanate Arbeitskräfte, ctie leciigllch be-
stlnmte der hier beschriebenen Teiltätigkeiten
a1s Hauptaufgabe ausfilhren wie Spielwarenlak-
klererrFarbepritzerrHolzwarenlackierer (24?8),
llolznaechlnenarbeiter (fot t;, Ilolzrireher (r051 ) .

,07 M.ociellemacher

Stockdrechsl er
scbnelder (1489

,O51), Schlrnnäher, §ehlrmzu-

,o55 Korbmacher, S tuhlflechter. Strohflechter
Ste11t Korbwaren, Korbnöbel untl sonstige ge-
flochtene Gebrauchsgegenatänd.e aus Weiden,
Robr, 31neen, Schi.lf, Holzspänen, Strohr Bastt
Draht, eynthetlechen und antleren tr'lechtwerk-
stoffen her:
Entwirft Flechtnuster; ste11t Schablonen u:ed
Forren herl rlchtet trerketoffe zu1 brenntt
gchält, btegt,relßt, knlckt, spaltet Rohr- ultl
Weldenstöcke und fügt ele zu Gestellen zuaan-
men; flicht KörberKlepea, Reueen, Bleaenkörbe'
Klnderwagen, Matten, Eilter Sessel' Stühle u.ä. ;
putzt, wäscht, blelcht, schwefelt, belzt, po-
Ilert, laelert, färbt, lacklert und wachst dle
Oberfläche; brlngt Beschläge an; etelIt auch
Geflechte. an Bautellen wle Treppen, Decken,
f,änclen u:ed tlekoratlve Gegenstände her.
Kann auf bestlnmte Materlallen oaler Fertlger-
zeugnlaee apezlallelert unrl entsprechentl be-
namxt. seln wle Bagtflechter, Rohrflechter,
Strohtutflechter, Spankorbmacher, Aalkorbna-
cher, Stuhlsltzflechter, Bastschuhmacher.

3O5? Kork-. Blelstlft- und andere Holzwaren-
nacher
n*O*t Kork, Eolz und Rohr naechlnell zu, be-
arbeitet dae zugerlchtete Materlal von Eand
oder naschlnell zu Korkerzeugnlssen, Angeln,
3le1sttften, Holzsplelwaren und ähnllchen Holz-
waren!
A1s Korkwarenmacher wäschtr kocht und trocknet
er Kork, verfornt thn nit §chneld- untl Stanz-
rnaschlnen; i.lberziebt fertlge Stilcke mlt Paraf-
fLa oder tränkt Eie r01t Inprägnleru:agsnltteln.
A1a Angelbauer oder Peltechenmacher echneidet
er Holz und Rohr zu, bearbeltet es von Hanal
oiler naechlnell clurcb Schnltzen, Sohren untl
Fräeenl nontlert und paßt E1nzelte11e ein,
setzt sle zuganmen.

A1s Blelstlftnacher berei-tet er Holztell€ vor,
legt vorgefertlgte Minen e1n' filgt d1e Einzel-
teilc zusallunen, formt den Bleistift clurch
Schneltlen, Fräsen und Drehen; trägt Farbe na-
sohlnetl auf, 1acklert.
A1s Holzsplelwarenmacher rj-chtet er Holz von
Hand oder naschinell zu, dreht, bohrt' sägt,
hobelt untl fiäst Elnzelteile von Hand oder na-
schlneI1, schleift geschnlttene und gedrehte
tr'Iächen; schnltzt Teile otler Flguren n1t tlero
§chnltzmeseer nach Muster; fi.igt Blnzelteile

Stellen aue vergchieclenen Materiallen von Hand.

od,er rnaschlnell Puppen, Werbefiguren, Splel-
tlere und Modefle fi.1r lehr-, Schau- und Werbe-
zwecke her.

307 1 PuIpe4-, WerbqjEigqr en-. Spleltlermacher
Fertigt oder repariert von Eand od.er roaschlnell
Puppen, Werbeflguren und Spleltlere 6owie Zu-
behört e11e :

A1s Puppen- und Werbeflgurenmacher etelIt ei
Splel-, Lauf-, Gelenl- untl Teepuppen, Btisten,
Werbe-und Schaufensterflguren aus ?aplernach6,
Holz, Stoff, Kunetstoff und anderen Materlal
herS tlrilckt Paplerrnach6; stanzt Pappe; gleßt
oder preßt kal-tes oder he1ßee Material zu Pup-
pen, Puppenkörpern oder-telLen; steI1t Puppen-
bäIge her und etopft sie, sprltzt, etempelt
ocler bemalt sle; setzt, steckt oder klebt Au-
genrWlmpern unti Zähne eJ-n; fertigt nechanls-che
Stlnmen an unal setzt sle e1n; baut !auf-, Geh-
werke und Kleinstmotore einl hängtrgteckt oder
klebt Ie11e zusaumenl neht Puppenhaare auf;
eteI1t Puppenperilcken her, frlelert sie und
setzt sie auf; kleldet Puppen an; fertlgt Pup-
penschuhel garnlert und ilberprilft Puppen; legt
oder näht e1e ln Kartone eln.
A1s Spleltlermacher ete1lt er geatopfte ocler
überzogene Spieltlere aue Papiernacb6, Pappe,
PlilschrKunststoff u.ä. her; schneldet Materlal
zu uncl verarbeitet es zu Tierkörpern oder Tel-
len davon, dle er nlt Eolz-, Baum- oder Kunet-
woLle, Kapok oder Schaumgumnl u.ä.figurgerecht
etopftg fertlgt nechanlscne Stlnmen an unal
setzt sie ein; macht dle Tlere roit lauf- oder
Ietleruhrwerken bewegllchg überzleht gestanzte
oder geclrilckte Te11e; beflockt, eprltzt ocler
benalt sie; setzt oder klebt Äugen oaler Ohrea
eln; stickt oder klebt Schaauzen an; garniert
die Spieltiere verkaufsfertig.
Kann innerhalb dee angegebenen Tätigkeltsbe-
relchs auf ilas verwentlete Material spezla.11-
slert sein oder elnzefne der beschrlebenen Tä-
tlgkelten ale Tellarbeit verrlcbten und ent-
sprechend benannt eej-n wie Papiermasch6puppen-
macher, Puppenfrlseur, Stlmmacher' Zähneeln-
setzer.
Nlcht hlerher gehören Arbeitskräfter deren
Eaüpiauf$abe 1m Aufnähen und Verpacken tler fer-
tiggestellten Puppen besteht wie Warenanhefter
(1816) sorvle Arbeitskräfte, die Puppen und
Spieftiere aus Holz heretellen wi-e Holzspiel-
wärenmacher, HolzspJ-elwarenschnit zer (1067) .

1079 Sonst ige Mode11 eneqhqr
Hierher gehören an anderer Ste1le nicht einge-
ordnete Model-lernacher, dle Mod.elfe für trehr-t
Schau- und Werbezwecke von Hand oder roaschi-
ne11 anfertigen:
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Nach Zelchnung oder Yorblld.ern gtellen sie ar-chltektonische, bj.ologische, geoplastj-sche und
andere Model1e urrd Modellschiffe maßstabgetreu
oder verkleinert bzw. vergrößert, aber in na-turgetreuer oaler ähnlicher Ausführung durch
?reß-, Drtick-, Guß- urxd Klebearbeiten uaterteilweiser Yerwendung von Fo:men her; g1ätten,
nalen,Iackleren und sprj-tzen sie von Händ oclernlt d.en Spritzapparat; bauen Einzelteile zu-
sanü.en.

Sind in der Regel inlerhalb des angegebenen [ä-
tj-gkeltsberelchs auf bestj.mnte Ieriigungsarbel-ten oaler das verwendete Material spetiatisi€rt
und entsprechenal benannt wi.e GeopJ-astiker, Mo-
d.e11 schiffbauer, Glpsabdruclmacher.

Liert sie von Hand oder naschinell; bringt Mu-ster, Maserung und Schleiflacke an; frischt
Eolzoberflächen auf; bessert auch trurniere aus.
Kann j-Dnerhalb d.es angegebenen Eätigkeitsbe-
reichs auf bestinmte Werkstücke speaialisi,ert
sein oder einzelne d.er beschriebenen Tätigkei-
ten als Tel]arbelt verri-chten und entsprechend
benaruet sein wj-c Möbel-beizer, -polierer, K1a-
vierpollerer, Yor-, l{achpolierer.

Beizenrmattieren und polieren Hol_zoberflächen;
brennen Yerzierungen und Ornamente ein; bron-
zieren, versilbern, vergolden, metal_lisleren
f,eisten, Bahmen, Figuren, Möbe1 u.ä.; brlngen
tr'urniere auf.

,08 1 Beizer, Polierer
3eizt, nattiert uncl poli-ert Holzoberflächen:
Wäh1t Belzen, Polituren u.ä. aus; nischt und.
ftihrt Beizproben d.urch; bearbeitet Oberflächen
vor durch Spachteln, Glätten und Schl-eifen;grund.iert, beizt Oberflächen; mattiert und po-

121 Papj-e]"- luI]Id. ZelL-
stoffherstell-er

Erzeugen aus Hol-z Zell-stoff; stellen aus Holz-
schliff , Zel-l-stoff oder anderen Ausgangsstoffen
Papier oder Pappe her:

Zerkleinern Holz maschineJ-Irkochen Eackschnit-
zel unter Belgabe von laugen und bereiten ZeLI-
stoffbrei auf; bereiten HolzschLiff, Zellstoff
und andere Stoffe maschinell vor, stellen auf
Papier- od.er Pappenmaschinen Papier und pappe

her, rüsten die Erzeugnisse aus.

721 1 Papier-. Zellstoffherst el-l- er

Hierher gehören an anderer §te1le nlcht einge-
ord.nete Eolzoberflächenveredl-er wle Bronzlerer,
Yergolder, Holzversilberer, Burnierer:
Insbesondere bereiten sie Hol_zflächen vor;
brenaen Verzlerungen und Ornamente ein;mischen
und stellen Barben u.ä. zusammen; färben,bron-
zleren, versilbern, vergolden, metal_l-isleren
leisten, Bahmen, Möbe1, I'iguren, ReliefsrHolz-
schnj-tzwaren u.ä. r überwachen das Troc]«ren.
AIs X\rrnierer bringen sie Furniere aufrschnei-
den si-e z\, setzer' sj-e zusammen, mischen lein
und tönen ihn bei farbigen tr'urnieren, sichern
zusammengesetzte Furniere gegen Yerschieben,
kleben, pressen r:.nd putzen Furnj-ere.
Können auf bestinmte zu veredelnale Gegenstänale
oder auf die Yerrichtung bestimmter Tätigkei-
ten spezialisiert und entsprechend benanlt
sein wie Möbelvergold.er, leistenbronzJ-eter,
Brandmaler.
Nicht hlerher gehören Furnlerherstell-er (lOl91,
Xiäl[EE, lackierer (247e) sowie Furniererr sofein'
Tischler (lOZl1.

7089 Sonstise Ho I zoberfl-ächenveredler

Y{aschtromnel; dickt d.en Zellstoffbrei in Tron-
meln eln, troclsret die ZeLlstoffmasse nlt der
Entwässerungsmaschine und bedient den Quer-
schneld.er für Formschnitt; preßt die fafelu zu
Bahnen, die zu Papier, Kunstseide od.er Ze11-
wol-Ie u.a. weiter verarbeitet werden können.
Ä1s Papiermacher bereitet er Zellstoff, Holz-
schl-i-ff , Altpapier, Hadern od.er Einjahrespflan-
zen (Stroh) mit Zerreißern,Knetern und Hollän-
dern vorl mahft und mischt den tr'asern in Hol-
ländern Hilfsstoffe wie Harzleim, tr'arbe und
Alaun u.ä. bei; bedient und überwacht eine Pa-
piemaschine, die dem Brei (ltotte) auf einem
Sieb Wasser entziehtr die feuchte Bahn über
einer Trockenpartle zu festem Papier trocknet
und dann das Papier zu RoIIen aufwickeLt;ro11t
PapJ-erro1len maschinell um; g1ättet (kalan-
driert) Papier auf Kalandern, schnei-det ?apier
maschinell auf tr'ornat; behand.elt Papier durch
fmprägnieren, Appretieren u.ä. Yeredelungsver-
fahren.
Als Büttenpapier- und sonstiger Handpapieflra-
cher verrichtet er sonst maschlnel-l- verlaufentle
Yorgänge nit der Hand (schöpft Papier).
A1s Pappenmacher verrichtet er zur Erzeugurg
von Pqppe Tätigkeiten, dj-e d.enen eines Papier-
machers ähnlich sind.
Kann innerhafb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reiches auf bestimmte Materj-a1ien, Maschi.nen

308 Ho!zoberflä chen-
veredler

12 PAP]TRHERSTEIJLER UND -VXRARBEIIER

Erzeugen aus Holz Zellstoff; stellen ?apier und Pappe aus verschiedenen Bohstoffen her; binden,
heften und kartonieren Bi.icher, Alben u.ä., fertigen aus Pappe, Papier und. Ho1z, auch aus Kunst-
stoffen, Etuis, Etalagen oder Kartonagen und statten sie j-nnen und außen aus; stellen sonstige
Papier- uld Pappenerzeugnisse her wie Kunstblumen, §chmirgelpapier, Yerpackungsnlttel, Scherzar-
tike1.

Xrzeugt aus Holz Zel-l-stoff und stell-t aus HoIz-schliffrZellstoff, Altpapier oder Hadern (lum-
pen) Papier uld Pappe her:
A1s Zeflstoffmacher schäft und zerkl_elnert er
maschinell_ Holzstenpel; beschickt Zeflstoff-
kocher mlt Hackschnitzel-, setzt trauge zu und
überlvacht den Kochvorgang, regelt 1emperatur
und Druck, entnlmmt proben; teitet diä Masse
ilber Zerfaserer, Astfänger, Sortierer u4d
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oder Fertigerzeugnisge spezialislert und ent-
sprechend. benarrnt sein oder ej-nzelne der be-
schrlebenen Tätigkeiten a1s TelLarbelt verrlch-
ten und entsprechend benannt sein wie Paplerna-
s chinenfilhre r, Ko che rwärt e r, GIät t e r, le inko che r.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, cile ganz
äffenein HolZ in der für d.ie Zel]Ätoff-- und
Papi.erherstellung notwendlgen Art zurlchten,
hacken, echlelfen w1e Defibratorfilhrer, HoLz-
echäIer, Holzhackrnaschinenarbeiter, Maschlnen-
holzschlelfer (1019).

Nicht hj.erher gehören gtelchlautende otler ähn-
11ch benarulte Arbeltskräfte, tlie bestlmmte d.er
hier beschrlebenen Ieiltätigkeiten im Rahnen
einer anderen, nur ähnl-ichen Serufstäti-gkelt
austlben wie IaIzer, soweit Kartonagenmacher
(lzzz1, Ledervergolder (1559).

J222 Etuimacher, Kartonagenmacher
tr'ertigt aus Pappe, Papier, Holz unal Kunststof-
fen von Hand uncl naschinell Etuj-s, Etalagen
oder Kartonagen und stattet sle imxen und außen
aus i
Stel-tt Entwi.irfe und Muster her;wählt Material
aus; schneiclet es von Hanti od.er maschinel-I zu;
richtet Maschinen ein.
Als Etuj-nacher re1ßt er dle tr'ormkörper und
Bornteile an und arbeitet sie von Eaacl oder ma-
schinell aus durch X'räsen und §chleifen;schlägt
ScharniererSchlöseer u.ä. an; schneld.et Außen-
und Innenbezüge aus leder, Geweben, ?apier,
Kunststoffen u.a. aus u:ed bezleht cianit die
Etuis unal Etal-agen;stelIt Klgsen (Polster) her
und legt sie ein, bringt auch Faften bei 3e-
stecketuls an.
AIs Kartonagenmacher bedient er Maechinen zun
StanzenrPrägen, Ritzen; Ri-I1en, Nuten, Siegen,
Heften, Kaschieren und Etikettlerenl klebt,
überzieht und wöIbt (borabj-ert) Kartonagen von
Eand untl maschinell.
Kann auf das Beclienen bestinnter Maschinen oder
auf bestinnte Fertigerzeugnisse spezialisiert
sein od.er einzelne der beschriebenen Tätigkei-
ten a1s Iei-larbeit verrichten uncl entsprechend
benarrnt sein wie BezieherrEckenverblndemaschi-
nenarbeiter, Postnleter, tr'altschachtelnacher,
Ge igens chachte1rnacher.
Nicht hierher gehören glei-chlautende ocler ähn-
ffiE-benannte Irbeitskiafte, dj-e ebenfalls als
Etuis bezeichnete Erzeugnisse unter Anwendung
anderer aLs der hier beschriebenen Arbeitstech-
niken und überwiegencl anderetr Material herstel-
l-en wie Etuitischler (3029), Btulnacher (1615).

1229 Sonstige Papierverarbeltel
Hlerher gehören an anderer Ste1le nicht einge-
ordnete Papierverarbei-ter, wle Eersteller von
Verpackungsnitteln, aue Papier und Kunststoff-
fol-ien, von Gebrauchsgegenständen, Scherz- und
tr'esta-rtikefn. Kunstblumen. Schmlreelpapier und
Arbeitskräfte. riie bestiiuate IeiItä-tiäkeiten
der Papierverärbeitung als Hauptaufgäbe aus-
üben wie Sehneiden, ?rägen, 8a1zen, Stanzen.
Insbesondere verarbeiten sie von Hand ocler ma-
schinell Papier, Kunststoff oaler Karton durch
Stanzen, §chneiden, FaIzen, Prägenr Pre ssen, Kleber5
Nähen oder durch Auftraaen anaierer Stoffe wie
Wachs, Klebstoff, Schleifkörner; bedienen und
überwachen Maschinen zur Paplerwerarbeitung.

722 Papierverarbeiter

Binden, heften und kartonieren Bücherl Alben,
Kataloge u.ä. von Hand oder nascbinell; fer-
tigen aus Pappe, Papj.er und Ho1z, auch aus

Kunststoffen von Hand und. maechinell Xtuis,
Etalagen oder Kartonagen und statten ele innen
und außeb aus, bedienen Maschinen zur Searbei-
tung von Papier uncl Pappe und zur Herstellung
von Kartonagenr. Beuteln und and.eren ErzeugliB-
sen oder stel-len sie auch von Hand her.

122'l Buchbinrler
3iadetrheftet uncl kartonlert von Hand oder ma-
schj.nel-I Bücher, A1ben, Broschüren, Kataloge,
Mappen u.ä. unter Yerwenclung verschiedener
V{erkstoff e:
A1s Suchbind.er faLzt und. heftet er tlas Materlal-
(Papi-er, Pergaxoent, Karton u.ä. ) zum Buchblock;
verlelmt und beschneidet ihn; rund.et, färbt
oder vergoldet den Buchschnitt;stellt Einband.-
decken untl -rticken aus Karton, treinen, Ireder,
Kunststoff, Seide od.er MoJ-eskin her; bringt
Preßvergold.ung an und verbinclet den Suchblock
nit dem Einbantl; restaurlert auch alte Bi.icher,
zleht auch Karten auf.
ÄIs Buchbind.erhelfer bedient er überwiegencl Ma-
schinen selbständig oder nach frlelsung; falzl
3ogen, stell-t tragen zusaumen und überprtift
(kol]-ationiert) sie; preßt,heftet und verlei-mt
?apier, Pergament, Karton u.ä. zum Suchbfock,
beichnäidet ihn und bringt Seitenzahlen an(pa-
giniert); leimt Buchdecke.l mi-t Buchrticken zu-
sanm6n, schärft (verd.ünnt) Außenkanten von fre-
de rbezügen.
Kanlr innerhalb des angegebenen Tätj-gkej-tsbe-
reichs auf bestiromte Maschj.nen oder Fertlger-
zeugnisse spezialisiert sein oder einzelne der
beschrlebenen Tätigkeiten a1s Ieilarbeit ver-
richten und entsprechend benannt seln wie
Kunstbuchbind.er, Al-bunmacher, tr'alzerr Heft-
ma schlnenarbe it er.

11 ITCHTBILDNER, DRUCKER I'ND VI,IRWANDTE BERUFE

Photographieren und bedj-enen Film- und Ferasehkameras; arbeiten photographisches Negativ- u-nd

Positi.vmaterial aus, auch für Metall-druckplatten; bereiten den Satz für den Druck vor, stellen
Druckstöcke oder Druckfomen für den Hoch-, Flach- und. Tiefdruck sowie Gunmistempel her; druk-
ken in Hochdruck-, Fl-achdruck-, Tiefdruck- und anderen Druckverfnhren-auf Papier, GIas, Metall'
Stoff ufld and.ere Materlalien, helfen bei der Yorberej-tung und Ausführung des Druckes; fertlgen
Lj-chtpausen und. gffsetvervielfältigungen; photokopieren, prägen und vervielfältigen an Adre§sj-er
naschinen.
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112 trich tbilalner ruckstock-
herstellerPhotographieren und bedienen Filn- und Fernseh-

kameras; arbelten photographisches Negativ-
und Posi-tivmaterial aus :

Handhaben Photo-, Iil-m- und Fernsehkameras;
entwickeln, kopieren, vergrößern, verklelnern,
retuschleren, kolorleren Negativ- und positiv-
mate_riaL; fertigen Negative und Diapositive
als Halbton-1 Baster- oder Strichaufnahmen für
Me talltlruckplatten.

Setzen den Satz für den Druck; stellen Druck-
stöcke oder Druckformen für Hoch-, Flach- und.
Iiefdruck sowie GuDmistempel her:

Setzen von Hand. od.er rait Maschinen den gatz für
Drucksachen a11er Art; zeichnen u:rd schreiben
auf Stein- oder Metallplatten und. präparieren
sie zur Yerrrendung als Druckplatten 1n F1ach-
druckverfahrenl bearbeiten Negative und Diapo-
eitive für cile kopiertechnische tibertragung unal
zur Yerwendung in Offsetd.ruck; stellen alurch
Blelguß od.er auf galvanischen i,tege Abfornungen
von Originaldrucksätzen oder Klischees her;
stellen Klischeee ftlr den Hochdruck oder Tief-
druckformen für clen Tiefdruck durch Ätzen,
Schneiden unai Nacharbelten her; fertigen stem-
pel- und Druckst6cke aus Gu.mnl; schnelden oder
stechen Formen in Pl.atten oder ZyLinder auEr

Metal1, Ho1z, trinoleum u.a..

1111 Schrift set zer. gchwelzerd.eaen

JJ21 ?hotograph, Beproduktioasphotoeraph
Photographiert urrd. bealient BiIn- und, tr'enxseh-
kamerae; verrlchtet andere photographische Ar-
beiten innerhalb und außerhalb des Ateliers:
Al-s Photograph fertigt er Schwarzweiß- und
tr'arbaufnahmen von Personen, Iandschaften, Tie-ren, Bauten, sportlichen, kulturellen u.a.yor-
führu.ngen und. Veranetaltungen; photographlert
für Zwecke d.er Wiosenschaft, Kunstr- pieese,
IYerbung, Iechnik u.ä. ; bellchtet, .entwickelt,flxiert, wässert, koplert, retuschlert und.führt andere Searbeitungsvorgänge aus; fertigt
Pho t omontagen, Ye rgrö ße rüngenl Värk1 e ine ruagen,
Duplikate, Diapositive u.ä..
Als ReprocluktionsBhotograph fertigt er nach
ein- od.er mehrfarblgen Zelchnungen, Schriften,
Photographlen, Land.karten, Geraälden oder son-
stigen Yorlagen Ealbton-, Raster- oder Strich-
aufnahmen, um Negative zur Anfertigung von Me-
talJ-druckplatten zu erhalten; prtift die Vorla-gen (Originale) auf Besonderheiten und in Hln-
bl1ck auf clas anzuwend.ende Druckverfahren; be-
festigt die Yorl-age an der Aufnahmekamera;
leuchtet sle ausrstelJ.t d1e rlchtlge B11d.größe
und Schärfe eln; setzt ggf. einen-Raster-od.er
einen Umlehrspiegel auf; belichtet; entwlckelt;
kopiert, flxiertrwässert, trocknet urld schnel-
det das tr'iln- und 3ildnaterial; fertigt bel
mehrfarbigen Vorlagen Farbauszüge in der zur
Druckausführung benötigten Anzahl; proJiziert
von vorhand.enen Rastersufnahmsn; kan:l auf Me-
taI1 oder Stein kopleren; kanl retuschieren.
A1s Kameramann, FiLmaufnahmeoperateur, Kamera-assistent, Hilfsoperateur bedient er Filn- und
trternsehkaoeras; arbeitet in engem Einvernehmen
mit den Regisseur, um besondere techni.sche unal
kllnstlerische Bil-dwirkungen zu erzielen.
Nicht hierber gehören gleichlautend oder ähn-
11ch benannte Arbeltskräfte, dle hier beschrie-
bene feiltätigkeiten des Entwickelns,Kopj_erens
und anciere traborarbeiten aIs Hauptaufgabe ver-
richten wie Photolaborant, Filmkopierer (112j)
oder die hier beschrlebene fätigkeiten neben
and.erenrlhre Hauptaufgabe darstell_enden Tätig-
keiten verrichten wie Journalist, zugleich
Bj-lclreporter (8441 ).

Setzt von Eand oder nit Maschinen den Satz ftir
dea Druck von Zeitungen,Zeitschriften, Bilchern,
fabe1Ien, Fornularen, KalenderrrrKatalogen, No-ten, Akzidenzen und sonstlgen Druckoaöhen;kana
ale Schwelzerd.egen auch drucken:
ALs Schriftsetzer entwirft er Drucksachen;über-pri.lft das Manuskript; wähIt atie Typenart der
Sch_rift 1 aetzt von Hand. nit dem Wintelhaten;stelIt gesetzte Ze11en auf das Setzschiff;b1I-
det durch Zusamnenbinden einen festen Biock;fgllig! davon elnen Probeabdruck; korrigj.ertigibt den Satz in d.ie Druckerei; legt dle be-
nutzten frettern ab.
AI s Mono type tast er/Monotypenaschl nens e t zerlocht er mj-t elner Monotype-Bandperforieme-
schine auf Papj-erstreifen d.en gewlinschten Satz;aIs Monotypegießer setzt er den lochstreifen iridie Monotypegießmaschine eln; gießt nit d.leser
den Satz.
A1s Maschinensetzer (linotype oder andere Ma-
schlnen gleichen Yerfahrens) bedient er eine
Setzmaschine, deren angeschlagene 1asten Ma-trizen auslösen unal Zej-len setzen, die automa-tisch gegossen werden; prüft die Druckzej_len
auf Höhe und Breite; setzt korrlgierte Zel1en
neu.
Als Metteur versieht er den tretternsatz mit
Durchschußmaterial unal Kl_ischees urrd bil_ctet
Druckseiten (bricht u-n); bringt bei der Zel-tungsherstellung den Schließrahroen um die ge-
setzten Seiten; verriegelt sie und richtet-sie
ein;gibt den Satz nach Festlgung und Komektur
zum ?rägen.
Al-s Korrektor i.lberpri.ift er den probedruck an-
hand der Manuskripte.
A1s Schweizerdegen führt er zumelst in klelne-
ren Betrieben sowohl Handsatzarbeiten als auch
Druckarbelten an Druckpressen aus.
Kann fachl-ich spezialisiert und entsprechend.
benannt sej-n wie Ilandsetzer, Anzeigensetzer,
Notensetzer, Schrif tableger.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-]-ich benannte Arbeitskräfte, dle nur bestimnte
der hler beschriebenen Ieiltätlgkelten als

JJ25 Photolaborant, ilbrige lichtbildner
Arbeiten photographrsches Negativ- und Posltiv-
iraterial durch Entwickeln,Kopieren, Yergrößern
oder Verkleinern aus:
Setzen chemische Bäder an; entwj-ckeln und fi-
xieren, wässern und trocknen, retuschieren und
kolorieren tr'i1me, Platten und Papiere;fertigen
Kopien, Yergrößerungen und. Yerkleinerungen;
§chneiden sie; stellen Diapositive her; halten
Maschinen, Geräte und Einrichtungen instand..
Könaen fachlich spezialisiert und entsprechend
benannt sein wie Abzugmacher, Sromsilberd.ruk-
ker, tr'1Imkleber, Kopierer, Photonatongehilfe.
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Hauptaufgabe verrichten wie Druckerhelfer,
Formenschließer (1351) oder die lettern (Buch-
staben) für den Buchdruck gießen rf,1e Schrift-
gießer (2517),

A1s Nachschaeider beschneidlet er Klischees;um-
schneialet frelstehende Abbild.ungen;überschnel-
clet Verläuf e; sch-neiciet Schriften erhaben bder
vertleft ln Klischees; korrlgiert fehlerhafte
Ätzstellen d.urch Fräsen, Facettieren, Löten,
u.a.; fertigt Probedrucke (d.ruckt an).
Al-s Tiefdruckretuscheur prüft er Negative und
Diapositive auf Ton- und tr'arbwertrlchtigkeit;
retuschiert nach eln- oder nehrfarblgen Yor-
lagen; montiert Tlefdruckformen fi.lr Ein- uncl
Mehrfarbentiefd.ruck; ftihrt einfache photogra-
fi-sche Arbej-ten und Positivretuschen aus; kann
schrlftzeichnen.
A1s lj.efalruckätzer prüft unci präpariert er das
zum Ätzen erforderllche Plgnentpapier; setzt
Chrom- und andere Ätzbäder an; kopiert; über-
trägt das bellchtete Plgnentpapier auf Kupfer-
platten oaler-zylinder; entwickeft sie im Warm-
wasserbacl; deckt die nlcht zu ätzenalen Stellen
durch Asphaltl,ack ab; ätzt die ilbertragenen
Bilct-und Schriftforroen mit Elsenchloridbäciern;
kann geätzte Formen nachschneiden.
Ist zumelet auf bestimnte Verfahren speziall-
eiert und entsprechend benannt wle Autotyple-
ät zer, He1 iogravürenretuscheur.

7112 Lit}:osraph
Zeichnet uncl schrelbt mlt Gravierwerkzeug,Fett-
tusche oder Ölkreide auf Steln- oder MetaLl-
platte unci präpariert sie zur Verwendung a1s
Druckplatte oder bearbeltet Negative und. Dia-
positive fi.lr die kopiertechnlsche Ubertragung
und zur Yerwendung 1m Offeetalruck:
A1s llthograph bezieht er alie Oberfläche ge-
schliffener Steine oder Metallplatten mit einer
fettabwelsenden Schlcht; überträgt darauf dle
811d,- otler Schrlftdaretellung; arbeitet diese
mit Gravierwerkzeugen in die Schicht eJ.ni dtzt
die Platte rolt besonderen Präparaten, un sle
für d.ie Annahne d.er fetten Druckfarbe enpfäng-
fich zu Eacheni zeichlet auch mit Fettusche
oder Olkreld.e unmlttelbar auf Stein und ätzt.
A1s Photo-oder Farbenlithograph ste11t er nach
e1n- und rnehrfarbigen Vorlagen (Origj.na1en)
tonwertrlchtige (=-6s!0 0rig1na1 entsprechende)
trithographien f,ür Plakate, Prospekte, tr'aIt-
schachteln u.a. für clie koplertechni-sche Über-
tragung und zur Verwenclung im Offsetdruck her;
bearbeltet ciie Raster- und Halbtonnegatlve untl
Diaposi-tlve tlurch Ätzen, Retuschieren und Ab-
clecken;bei nehrfarbigen yorlagen führt er die-
sen Arbeitevorgang für.jede Gnrndfarbe der
Drucktechnik entsprechend getrennt durch;
ste11t Duplikat- und Nutzenfilne her; macht
EintelJ.ungen; stellt Bildnontagen zusanaen.

Kann fachLich spezlalislert und entsprechend
benannt sein wie Schriftlithograph,Kartolitho-
graph.

her t eur Galva-
no as er
Ste11t durch Abgießen von 31ei oder auf galva-
nischem llege ebene oder halbrunde Abformungen
von Drucksätzen oder Klischees her:
legt auf den fertigen geschlossenen Satz elne
angefeuchtete Mater (Papi-ermach6); prägt in
d.iese das Druckbild eini gießt clie abgefornte
Mater nit einer fIüssigen Bleilegierung aus'
wobei ffache Druckplatten für entsprechencle
Druckmaschinen oder halbrunde für Rotatlons-
druckmaschlnen hergestel-lt werden; bei Anwen-
dung ales galvanoplastischen Verfahrens taucht
er die Mater in eln galvanisches Bad; verzinnt
und hintergießt die sich darauf niecierschlagen-
cle Schicht; hobelt die Druckplatten,schneidet'
g1ättet und rlchtet sie zu.
Kann fachllch speziaLisiert und entsprechend
benannt sein wie AJ<zidenzstereotypeur' Gal-vano-
plastiker.
Nlcht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
ffEh benannte Ärbeitskräfter dle Klischees
durch Ätzen, Schneiden und Nacharbeiten her-
stellen w:.e Klischeeätzer, Nachschneider (1116)
od.er dle lettern (Buchstaben) gleßen, Druck-
sd"tze setzen und gießen wle Schriftgießer
(2517 ), Morrotypegießer, linotypesetzer (1311).

JJJ5 Klischeehersteller
Stel-It aus Zink, Kupfer und Magnesiumlegierun-
gen druckreife Kllschees für clen Hochd.ruck oder
Formen für den Tiefd.ruck durch Atzen, Schnei-
den und Nacharbeiten her:
Als Kl-ischeeätzer d.tzt er mit Säuren von Hand
oder nit Maschine das Druckbild erhaben aus der
Metallplatte heraus; ätzt bi.s zu bestim-ten
Tiefen nach verschiedenen Yerfahren Strich-und
Rasterkl-ischees; setzt Bäder an.

hierher gehören gleichlautende ocler ähn-
enannte Arbeitskräfte, clie Druckstöcke

Nicht
IftE-b
unter Anwendung ausschl-ießlich anderer Arbeits-
techniken (Schneiden,stechen, Gießen u.a.) an-
fertigen wie Formstecher, Notenstecher, linole-
uroschneider (1139), Druckplattennacher (1114),
Nachschnelder, Stahlschneider, Tlefgraveur
(zass) .

lllB Stempelmacher (Gummi)

Stefft Stenpel und Druckstöcke aus Gumml her:
IIähIt nach Yorlagen clie dem Verwendungszweck
entsprechentie Schrlftart uld setzt Metalltypen;
stel1t den Satz und vorhandene Kliechees 1n
grad.zeiJ-igen, rund.en oder ovalen Forroen zusam-
men; formt das Satzbild in eine Matri-zenmasse
ej-n; legt d.ie Matrize unter eine Rohgunmi-oder
andere Platte; preßt nit der Yulkanislerpresse
die Masse j-n die ausgeformte Matrize und vu1-
kanisiert sie; beschneidet die so gereonnene
Platte od.er schJ-eift sie; befestigt sie auf ei7
nen Träger, wie tr[etalI- oder IIolzplatte oder
Griff.

JJJ9 Sonstige Druckstockherstelfer
Hierher gehören an anderer Ste1le nicht elnge-
ord.nete Druckstockhersteller, clie in Platten
od.er YIaIzen aus Meta}l, Holz, linoleum o.a.
Formen und Schriften u.a. schnelden oder ste-
chen:
Insbesondere zeichnen oder übertragen s1e
Muster auf Platten oder Wal-zen; schnelden
ocler stechen die Druckf orm aus, di.e d.az''t
dlent, im Hochd.ruckverfahren Gewebe,ttrlachstuch,
llnoleum, Tapeten, Buntpapier u.a. zu bedruk-
ken; schneiden und stechen Holzdruckfornen,
Kupfer- und Stahlplatten oder -ro11en für den
Tlefdruck; schneiden und stechen für besondere
Drucke und Prägungen in Meta11, HoIz, I'ino-
leum u.a.
Slnd zumei-st fachl,ich und auf bestirnmte Materi-
alien spezialisiert und entsprechend benannt
wie Kal-tnaclelstecher, Notenstecher, Holzdruck-
formenst echer.

JJ5 Drucker

Drucken von erhöht, eben oder vertieft liegen-
den Druckelementen im Hochdruck-, Flachclruck-,
Tiefdruck-, Stoffdruck- oder Sj-ebdruckverfah-
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ren oder von verechiedenen Arten u-nd Typen von
Druckformen uld Druckstöcken nlt Druckmaschi-
nen.

J151 Buchdrucker
Druckt von Drucksätzen und. Druckformen mit er-
höht llegenden Druckelementen (Hochd.ruckver-
fahren) ein- und mehrfarbig Zei-tungen, Zelt-
schriften, Bücher, Plakate, .LkzJ-drcnzert u. son-
stige Drucksachen:
Stellt Druckstöcke und nrucksätze nach einem
bestimnten Schema zu einer Forrn zusanmeni
gleicht Höhendifferenzen zwischen Schriftsatz
und Druckplatte durch Unterlagen aus fiustiert);spannt (schließt) die tr,orm in ej_nen Rah_Een;
fe§tigt sie in der Maschine; ste11t die Ein-
richtuag der Maschine entsprechend der Forn ejn;gleicht nach Probedruc.ken durch Zurichten der
Form ungleichrnäßige Stell_en aus oder steI1t
Tonwerte von Blldern unterschiedlich heraus;
fü1ft das Farbwerk mit Druckfarbe und reguliert
d.eren Zufluß; druckt die Aufl_age ulter ständi-
ger Kontrolfe der Papier-und Farbzuführung so-
wie der bedruckten Bogen.
Al-s Rotatlonsdrucker befestj-gt er die halbrun-
den Druckstöcke auf den Zylindern der Maschile;
überwacht das Einrichten der Papj-erro11en unddie tr'arbzufütrrung, das Schneiden urrd tralten der
bedruckten Bahnen.
Al-s Anilindrucker bedient er Druckmaschinen,
bei denen vorwiegend. von Gummifornen j-m Rota-
tionsverfahren gedruckt wird.
Kann an den von ihm bed.ienten Maschinen kleine-
re Reparaturen ausführen.
Kann fachfich spezlalisiert und entspreihend
benannt sein w1e tr'arbenbuchdrucker, Il_fustra-
tlonsdrucker, Kunstdrucker, Werkdrucker.
Nicht hierher gehören gleichlautend.e oder ähn-lieh bezelchaete Ärbeitskräfte, die nur be-
sti-nmte der hier beschriebenen Teil_tätigkei-ten
a1e Hauptaufgabe ausführen wie Farbenbeieiter,
Druckerhelf er, Rotati_onsarbeiter (f el]|.

1151 Flachdrucker

1155 Tiefdrucker
Druckt von Metallwalzen oder -p1atten, in d.enen
die Druckel-emente vertieft llegend eingeätzt
sinal (Tiefd.ruckverfahren), eln--und mehifarbig
illustrierte Zeitungen, Proepekte, Plakate,
Yerpackulgen, Kalender u.a. :

Setzt die geätzte Walze oder die Platte in dle
Tiefdrucknaschlne eln (richtet ein); regelt d.ie
Papierzufuhr und dle Einfärbung des !'ormzylin-
ders; führt Probedrucke d.urch und richtet zu;
rni-scht Druckfarben unil stimmt Bie unter Zusatz
von Yerschnitt oder Firnis d.er Yorlage ent-
sprechend ab;druckt von Pl-atten wie Stahl-- und.
Kupferstichen oder Rad.ierungen auf Handpresgen
und Bogentiefd.ruckmaschlnen oder druckt von
Druckwalzen im Rotationstiefalruckverfahren;
überwacht den Druckvorgang ulter besonderer
Beachtung des d.ünnen, an der ltal-ze amliegenden
Stahllineal-s (Rake1), das die auf den nicht-
druckenden TelLen der Druckform Ilegend.e Far-
be abstreift; steuert über elektrlsche Vor-
riehtungen das genaue Übereinand,erdrucken bei
Mehrfarbendruck und den vollautonatischen Äb-
Lauf des gesamten Druckvorgangs; behebt Papier-
roll-enrisse ; schleift Rake1 und Schneiaiemesser.
Kann fachli-ch spezlalisiert und ent
benanat Beln wie Farbentiefdrucker,
ster (Tiefdruckerei), Srahldrucker.

sp
a

rechenal
aalmel-

Druckt von Druckforren, auf d.enen die drucken-
den und nicht druckenden Elemente nahezu in der
gleichen Xbene liegen (Flachdruckverfahren)r
eln- und nehrfarbig auf papier, pappe, GlasrMä-tall u.a.:
lp"lpt die druckfertige Form in.der richtigen
Stellung auf dle Druckwal_ze der Maschinö;
nischt Druckfarben nach Yorlagen; fül_l_t den
Farbkasten nit Druckfarbe; ste11t das tr'arbwerkein und regulj-ert den tr,arbzufluß; steI1t di_e
Druckwal-zen eil; rlchtet das I'euchtwerk und die
Papierzufuhr ein; fertigt Probedrucke und ninmt
weitere Regulierurrgen vor; druckt eniweder in-direkt von einem zwischengeschaLteten Gunnlzy-linder (Offsetdruck) oder d.irekt von der Drucl-platte (Steindruck, Zj-nkdruck, lichtdruck) auf
Papier oder andere Bildträger; hä1t papier- und
Farbzuführung sowie das Druckerzeugnis unter
ständiger Kontrol-l- e.
Kann an clen von ihm bedienten Maschinen kl-ei.rle-re Reparaturen ausführen.
Kann auf bestinmte ähJIliche Druckverfähren wi-e
Jlndruck, Steintlruck, li-chtd.ruck, Blechd.ruck,
Notendruck oder Maschinen wie Einfarben-, Zwei-farben-, Mehrfarben-, RoJ-lenoffsetnaschinen
spezlalisiert und entsprechend benannt seln.
§i"Irt hierher gehören gleichlautend.e od.er ähn_1r-ch benannte Arbeitskräfte, die nur bestlrnmte
d-er hier beschrj-ebenen Teiltätigkeiten al-sHauptaufgabe ausführen wle trarbmaäher, Offset_helf er, Einfärber, Steind.ruckeinleger Grcl 1.

5

Nicht hierher gehören gleichlautende od.er äbl-
EE-benannte Ärbeitstiafte, die nur bestitrlute
der hler beschrlebenen Teiltätigkeiten als
Eauptaufgabe ausführen wie Ausleger, Elnfärber,
Rotatlonsmaschlnenarbeiter ( ll5 1 ).

JJ58 Stoffdrucker
Bedruckt von Hand oder mit Maschine unter An-
wendung verschj-edener Technlken Stückware aue
Spinnstoffen wie IYolIe, BaunwollerSeide, Zal-l-
wolJ-e, Kunstfaser u. a. :

Druckt Muster auf Stoff, auch auf lfebketten
bzw. Kettfäden nit Hol-zdruckstöcken, Seiden-
siebd.ruckrelmen oder lilaLzen- (Rouleaux-) druck-
maschinen; legt die Bahnen auf Drucktlsche,
überzieht den Druckstoek mit trarbe, setzt ibn
auf die Bahn und druckt ihn ab, wj_ederholt den
Yorgar.g, bls die Bahn fertig ist; in Slebd.ruok-
verfahren preßt er tr'arbe durch tlen aufgelegten
Siebrnhnen, in den er für jede Farbe eine an-
dere Schabl-one einepannt, setzt so Muster ne-
ben Muster und. Farbe auf tr'arbe, bis die Bah:l
fertJ.g iet; im Walzendruck J-äßt er dle Stoff-
bahn.über ej-nen großen Metallzylinder (Pree-
seur) laufen, druckt nit den cläran abrollenden
Druckwalzen Farbe auf clie Bahn; trocknet die
Bahnen; bein Blaud,ruck druckt er von Hand Mu-
ster auf leinen, taucht es 1n Farbstoffbäaler
und überwacht das oxydj-ären währenal clee Trock-
nens; wiederholt den Vorgang, bls die gewünech-
te Farbe erzielt 1st.
Kann fachlich spezi.alisiert und entsprechend
benannt seln wie tr'ilmstoffd.rucker, Kettenfäden-
drucker.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
EöE-benannte Ärbeitskiäfte, die Splnnstoffc
in anderer Arbeitstechllk al-s durch Druckfär-
ben wle Textil-färber (1547) oder die zwar mit
glej.chen oder ähnl-ichen Arbeitstechniken, aber
anderen Materialien als Stoffe, Papier, pappe
u.a. bedrucken wie Siebdrucker (1159).

1759 Sonstige Drucker
Hj.erher gehören an and.erer Stelle nlcht elnge-
ordnete Drucker, die nach verschiedenen Tech-
niken Papier, Tapeten, linoleum, leder, Kunst-
1eder, Metal-l-e, Kunststoffe u.a. bedrucken:
A1s lapetendrucker stimnen sie Druckwalzen auf-
einander ab und bauen sie in die lapetendruck-
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maschine ein; setzen Farben an und stimmen sie
ab; bedrucken mit Maschinen oder von Hand Ta-
peten in lelm-, Öt- und Prägedruck.
ALs Zi-fferblattdrucker fertigen sle Abdeckscha-
blonen und AbdeckpLättchen für Zifferblätter.
ÄIs Iriniierer stell-en sie Lj-niiersätze herl
setzen tr'arben an;richten Linilermaschinen ein;
stelLen eln- und nehrfarbige lineaturen her flir
Geschäftsbücher, faschenkalender, Hefte, Bogen
u.a..
AIs Siebdrucker schnelden sie Schablonen od.er
Gewebe nach Zeichnung oder photographischen
Yorlagen; decken beim Auftragen der Druckfarbe
die nicht druckenden Stel-Ien ab; drücken nlt
der Siebdruckmaschine dle Iarbe d.urch die of-
fenen Maschen d.es Gewebes auf Papier, Metall,
G1as, HoIz und andere lYerkstoffe.
Sind in der Rege1 auf be8tlnmte Yerfahren oder
Werkstoffe spezlalisiert und. entsprechend be-
nannt wie Blindenschriftdrucker, lederdrucker,
Bastrierer.

117 YervlelfäItiger

Verichten Helferarbeiten in der Druckvorberei-
tung, bei der Ausführung und nach Beencligung
des Druckes im Hochdruck-, trrlachdrrrck- und

Tiefdruckve rfahren.

1361 Druckerhel-fer
Yerrj-chtet Helferarbeiten in der Druckvorberei-
tung, bel der Ausführung und nach Beendlgung
des Druckes im Hochdruck-, tr'Iachdruck- und
Tl e fd.ruckve rfahren :

Reibt, mischt und bereitet 'nruckfarben für
den Druck vor; leistet 1m Hochdruck-, I'lach-
d,ruck- oder Tiefdruckverfahren llelferarbei-ten
bei der Druckvorbereitung, belm Einrj-chten und
nach Beendigung des Druckes; reinj-gt Drucloa-
schinen; legt Bogen an od.er fängt sie nach
den Durchlauf auf; Iegt Papier- bzw. Stoffrol-
Ien an und überwacht den Durchlauf, beobach-
tet hierbei auch die -Druckmaschi-ne und stellt
sie notfalls ab; hilft bei-n Zerlegen d.er
Druckpl-atten bzw. -sätze zur Wiedergewj-nnung
d.es Metalls oder der lettern.

116 DruckerheIfer

Fertigen lj-chtpausen und QffsetvervielfäItigun-
gen, photokopieren, prägen und vervielfältigen
an Ad.ressj-ermaschinen, stell-en zum Vervj-e1fäl--
tlgen Walzen, Durckschablonen für den Bahmen-
stoffdruck und sonstige Schabl-onen aus Papier,
Pappe oder Fo1len aus verschied.enen tllerkstof-
fen her.

3171 Verviel-fäLtiger
tr'ertigt Lichtpausen und Offsetvervielfältigun-
gen; photokopiert; prägt und vervj-el-fäItigt an
Adressiermaschinenl stellt zum YervielfäItigen
WaJ-zen,Druckschablonen für den Rahmenstoffdruck,
sonstj.ge Schablonen aus Papier oder Pappe so-
wle Folien aus verschiedenen Werkstoffen her:
A1s Lichtpauser wählt er das Arbeitsverfahren
aus; er:mittelt die Selichtungszeit; belichtet,
entwickelt und beschneldet Pausen.
A1s Offset-Vervielfältiger photographlert er
ciie Orj-gj-na1e, erstellt'Photokopien, fertigt
Kopiervorlagen für Metal1fo1ien, retuschiertr.
deckt Negative ab;montiert; überträgt (kopiert)
photonechanisch auf Druckfolien im Negativ-
und. Positiwerfahren, mj.scht ggf .die Druckfar-
ben und berej-tet sie zum Druck vor, d.ruckt von
kopj-erten Platten im Ein- und Mehrfarbendruck.
A1s Adremapräger (-d.mcker) prägt (stanzt) er
Texte maschinell auf Schablonen und druckt von
diesen auf Papier.
Al-s Druckschabl-onenmacher bespannt er Rahmen,
fertigt tr'arbauszüge aus Zeichnungen und Ver-
vielfäItigungen, retuschi-ert; setzt rapportmä-
ßig vervi-e]fäJ-tigte tr'arbauszüge an, erstel-It
Schablonen in photochemlschem. \fsrfahlsn, nimmf,
das rapportmäßige Einspannen und Äbdrucken der
Schabl-onen vor, fertigt Photokopien.
Als .SchabLonenwerker erstellt er mehrfarbige
Vorlagen nit Schablonen, Y{a1zen, Pinsel-n und
tr'arbspritzpistolen; nischt I'arben, überträgt
Zelchnungen auf Walzen oder Schablonen, sticht
Pausen; fertigt Papler-, Papp- sowle sonstJ-ge
Schablonen von Hand oder nit der Maschi-ne oder
vulkanlslert Musterwalzen von Hand und. mlt For-
men.

1+/15 TEXTIIHERSTTILER, TIXTILVERARBEITER, HANDSCHUHMACHIR

Bereiten Iierhaare auf, verarbeiten Tierhaare oder Wo1le zu X'iIzen aLl-er Ärt; bereiten Spinngut
vor, spinnen, zwirnen, haspeln und spulen das Garn; stellen aus Fasern Seile, Iaue, Schnüre' lej--
nen u.ä. her; berelten Webketten vor, weben von Eand oder mit Maschine Cewebe aus Natur- oder
Kunstfaserstoffen, überprüfen Webgut und bessern Garn- und Webfehler aus; wj.rken und stricken
Stoffe,Bekteidungsstücke und andere Textj.lerzeugnisse; fertigen Netze sowie Schiffstakelagen; füh-
ren Nach- und Ausbesserungsarbeiten an Yrlirk- untl Strickwaren aus; ste11e4 aus Textj-1-' Metall- und

Gummifäden Gefl-echte, Posamenten und ähnliche Erzeugnisse herl sticken von Hand oder maschine]li
schneidern oder nähen Qberbekleidung, Y{äsche und andere Textilwaren sowie Handschuhe; fertigen
Kopfbedeckungen wj-e Hüte, Mützen, Kappen; stellen Polstermöbel und Matratzen herr fertigen Dekora-
tlonen und Bezüge aller Art zur Ausstattung von Innenräumen und Fahrzeugen; stellen aus Textifien
u:nd and.eren Materlallen fextilschrouck wie Blumen, Früchte, tr'ederschmuck her; bleichen, färben und

veredeln Textll-ien anderweitig.
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141 Fllzmacher

Bereiten Tierhaare auf, veraibeiten Tierhaare
ocler l[o11e zu tr'ilzen aller Art:

Sortieren Fe11e; trennen die Haäre maschinell-
von der llaut; behandeln si.e chenisch, reinigen,
sortieren und mischen clie Tlerhaare; Iockern
und mischen Spiürstoffe im Krempelwolf; schich-
ten clen Krenpelflor z:'so, Pelz oder formen '(fa-
öhen)das Material maschinell-; filzen den Pelz;
walken clen Fil,z; behancleln ihn weiter und ma-

chen thn schrumpfecht (dekatieren ihn); pree-
een Hutstunpen.

141 1 tr'i-lzmacher, Hutrohstof fmacher
Verarbeitet Tierhaare oder iYolfe zu tr'iIzen a]-
l-er Art, auch zu Hutstumpen; bereitet Tierhaa-
re für Eutrohstoff auf:
Ale tr'ilznacher mlscht er Tlerhaare nasctrJ-ne11;
1äßt IYo11e u.a. Spln4stoffe 2um lt{ischen und
Auflockern durch clen Krenpelwolf; schichtet
den Krempelflor zvm Pelz oder formt (facht)
dag Materlal rnaschinell; filzt den Pelz oder
das Fach mlt tr'ilznaschinen, regulJ,ert Druck
uncl Rtittelung, tr'euchtigkelt urrd Tenperatur;
schlägt, drückt, staucht (waIkt) den tr'il-z u:r-
ter Zueatz von Walkflüssigkeit rnit Walknaschi-
nen, um ihn weiter zu verfestigen; entpecht
den gewalkten tr'il-z nj.t Pechlösemittelrr; wäBch.t,
spannt und trocknet ihn; schert und schl-eift
den tr'iIz auf Scher- und F1ächenschleifmaschi-
nen; noppt und schert j.hn nach; nacht den Filz
echrumpfecht (d.ekatiert ihn); preßt Ilutstum-
pen.
Nlcht hierher gehören Arbeitskräfte, die Filz
ffi'E Weben welterverarbelten wie Filztuchwe-
ber (1441 ).

,42 Splnnberufe

Berej-ten Wo11e, Baumwolle, Zel1wo11e, Flachs,
Jute u.a. tr'agern sowie Tierhaare für das Spin-
nen vor; spinnen das vorbereltete Gut; zwirnen
das gesponnene Garn; haspefn und spulen tr'äclen

und Garne; steLlen aus tr'asern Sei1e, Taue,
Schnüre, leinen u.ä. her:

Berelten auf, sortieren, nischen und relnigen
Wo1I-, Baunwoll-, Flachs-, Hanf- und andere
Fasern sowie Tierhaare; lagern dae vorberej.te-
te Gut; führen es den Spinnvorbereitungsnaschl-
nen zu; epinnen den vorgesponnenen tr'aden auf
der tr'ein- oder Ringspinnmaschine; zwirnen auf
Kreuzspulen gespultee Garn, haspeln zu Garn-
strängen und spulen auf Spulen versohledener
Ärt; hecheln aus Eanf, Flachs oder Sisal die
braubhbaren Fasern; fertlgen daraug Sei1e,
lelnen, Kordelh u.a.; verflechten, teeren, in-
prägnieren diese je nach Verrendungszweck; ver-
splnnen Roßhaar, Iferg u.4..

J421 Spinner elnschlleßI1ch Spinnvorbereiter

Splnnen vor; spinnt tr'asern oder tr'aserbündeI
durch Ordnen, Yerziehen oder Zueanmendrehen zu
tr'äden:

Sortiert lYol1-, Baumwoll-, tr'lachs-, Hanf unal
and.ere tr'asern sowle mit der Relßnaschine auf-
gearbeiteten, vorher gewaschenen Tertilabfall;
teilt eie ein, entfernt tr'rendkörper, mlscht
und üermengt (gattiert) sle; lagert das Spinn-
gut und zeichnet es rrach Sorten, Klassen und
Eigenschaften aus; führt Spinngutballen der
Ball-enbrechnaechine (Reißwolf) zu, von da über
den Schlagwolf, der dle Faser aufschließt (öff-
net), bis zv! Schlag- (latteur-)maschine;
nimmt di.e lage <lder den Wickel ab; prüft und
wiegt ihn; kämmt maechinell kurze sowie echmut-
zlge Sasern aug und ordnet 1alrge zu einem Kanm-
zugstrang; legt die lage an der Karde (fratze)
oder den Krempel an; Iäßt das d.urch einen
Trlehter zum Bancl (f,unte) geformte Vlies (wat-
teartlges Gebilde, tr'aser- oder Krempelflor) in
Transportgefäße (Kannen) laufen; relnlgt tlle
Karden- bzw. Krempelgarnlturen clurch rotieren-
de Stahlbürsten oder pneumatisches Absaugen;
eetzt mit lunte gefü1lte Kannen der Streckna-
sehlne vor, welche die Bänder verJüngt und zu-
sammenfaßt; fügt geriesene Strangbänder von
Hand aneinander.
fn der Flachs- und Hanfaufbereitung befreit er
die getrochreten ?flanzen von clen SamenkapeeJ-n,
Zweigen untl B1ätterrr (riffelt) ; entfernt dürch
Naßbehandlung und arschl-ießende Yerrottung
oder nur durch Elnwlrkung von Sehwefelsäure
das d.ie Fasern zusanmenhaltende Zeltgewebe (rö-
stet); trocknet, bricht, echwingt, hechelt dae
Gut nit Maschinen, gibt die tr'aser zur Spinne-
rei.
fn der Juteaufbereitung führt er Jute.ballen in
die Ballenbrechmaschine; legt das sortierte
Gut der Quetschmaschine vor, die die Jutesten-
ge1 aufschließt (öffnet); fUhrt das geöffnete
Gut der Feinquetschmaschine zu, ln der dle tr'a-
ser durch Behancllung mit Tran, MineralöI und
Waseer (durch Batschen) geschneidiger (splnni-
ger) gemacht wird.
A1s Grobflyer bedlent er eine Vorspinnmaschlne,
wel-che die aus der Strecknaschine konmende lurr
te weiter streckt und d.reht; zwlrbelt gerisse-
ne I,ulte von Hald zusamnen.

A1s tr'einflyer setzt er die Vorgarnspulen 1n
die Spinmaschine; knüpft abgerissene tr'äden;
setzt d,ie voJ-lgesponnenen IIü1sen (Kopse) von
der Maschine ab; ersetzt sie durch leere und
legt den Spinnfatlen wieder an; leistet die
gleichen Arbeiten an der Fei.n- oder Ringspinn-
nas chine.
Karln auf bestimmtes Spinngut oder auf bestlnm-
te Maschinen oder bestinrate Teiltätlgkeiten
apezlalisiert und entsprechentl benannt sein
wie Saumwol-lspinner, tr'lyerspinher, Juteöffner,
Aufst ecker.
Nicht hierher gehören glei-chl.autende oder ähn-
ITEE-benannte Arbeitskräfte, die im chemischen
Verfahren Kunstfasern herstell-en (spinrlen) rJ-e
Kurrstfaserherste11er, Kunstfaserapinner' Spim-
düsenarbej-ter (281 1 ).

3421 Zwirner
Zwirnt Garn durch ZusaEmendrehen von tr'äden aus
Baumwol-Ie, WolJ-e, Zel-l-wol-l-e, Seide und anderen
Fasern und deren Mischungen:
Setzt Kreuzspulen in dae Gatter einer Zwirnrna-
schine, die zwei. od..er mehr Garn- oder Faden-
stränge zu einem zueanmendreht; legt d.ie Fäden
d.urch das lieferwerk und befestigt sie an cler
Zwirnepindel; knotet gebrochene }äden von Hand
an; wechselt leere Spulen und volle Spindeln
aua; legt bei bestlmmten Zwirnmaschlnen vor
ciem Zwirnen mehrere Fäden ohle Verdrehung auf

Bereitet WoLle
Jute, Eanf, .

5.

, Baumwolle, Ze1Iwo11e, Blachs,
Bast und andere Fasern für das
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SpuIen nebeneinander (facht) I beeeltj.gt tr'eh-
1er.
Pflegt dle Arbeitsgeräte u:rcl -maeehlnen und
häIt eie inetand.
Kann auf bestinntes zu zwlrnendes Gut speziali-
siert und entsprechencl benannt sein wle lacher,
Jutezwlrner.

J425 Garnetrangnacher, Garnspuler
Haspelt gespultes Garn zu Garnsträngen; epult
Garn von ei.ner Spulenforn auf elne andere:
Easpelt das gespulte Garn auf dem Haspelkorb
zu Garnsträngen;windet aIj.e Stränge auf Gewicht
ocler länge; zieht tr'äden durch, um ein Durch-
einanclerfallen der einzelnen lagen zu verhln-
dern (fltzt, welft)1 nlrmt clle Stränge vom
Haspelkorb abt bi.lndelt oie; spult nit der Ma-
schj.ne die Garne zur Wei-terverarbeltung; spult
von einer Spulenfor:o wie Kopoe, Haspeln, Bobl-
nen, Spulen oder Roll-en auf elne andere un
(treibt oaler windet); knotet gerlsBene Fäden
Yon Hand.

Kann auf d.1e Verarbeitung beetimnter Garne
spezlallsiert und enteprechencl benannt seln
wj-e Konlschspuler, Weifer, BaumwollhaspJer.

,429 Se11er und sonstige Splnnberufe
Hlerher gehören Sellerrdie aus Hanf-, Flachs-,
Man1la- oder Sisalfaeern Sei1e, Taue, Gurte,
Schnüre und leinen a11er Art herstellen, eowle
sonstige, an anderer Stel1e nicht eingeordnete
Splnnberufe:
Insbegonalere hecheln sie aus Hanf-, Tlachs-,
Mani]a- oder Sigal dle brauchbaren Fasern her-
aue und sortieren sie nach dem Verwendungs-
zweck; fertigen daraus nj-t Yersellmaschinen,
auch von Eand. (schlagen) Sei1e, Taue, Reepei
Troseen, Gurte, Schlüre, Lelnen, Kordeln u.a.,
flechten Tauenden mitei-nander oder zu Sch1ei-
fen (ep1eißen); teeren, fetten oder inprägnle-
ren auf andere lYeise Se1le je nach Yerwend.uags-
zweckg rlchten Krollhaar-, Roßhaar-, Werg-
(neae-) u.a. Spinnstoffe zu und splnnen sie.
Slntl meist auf begtlmnte lYerketoffe speziali-
slert und entsprechend. benannt wie Spleißer,
Maschlnenseiler, Haarseiler, Roßhaarsplnner.

J44 Webberufe

Bereiten Webketten durch Zetteln, Schären,Ein-
zlehen otier Änlrnoten der Ketten an gebrauchte
Geschirre vor; weben von Hantl oder trit Maschl-
ne Gewebe aus Saumwofle, Ze11wo11e, Natur- uncl

Kunstseide, Wo11e, leinen, sonstigen Fasern
u.nd aus Fasermj-schungen; überprüfen lYeb- uncl

Tü11gut u.ä.; bessern Garn- und Webfehler so-
w1e Beschädigungen aus.

1441 Weber elnschl i-eßl-ich Webvorbereiter
Bereitet Webketten durch Zetteln, Schären,
Elnziehen oaier Anknoten der Ketten an gebrauch-
te Geschlrre vor; webt von Hantl od,er mlt Ma-
schine Gewebe aus Bau-Ewo11e, Zel1wo11e, Natur-
untl Kunstselde, Wo11e, leinen, sonstigen tr'a-
sern und aus tr'asermj-schungeh:
Steckt Kreuzspulen auf das Zettelgatter (zet-
te1t, schärt, schweift); legt tr'äden in clie Fa-
d.enwächter ein und führt sie über den Expan-
sionskamm zun Zettelbaum;knotet gebrochene Fä-
denl wechselt Zettelkäruae aus; wartet die Zet-
telmaschine und hä1t sie instand; schlichtet;

bereitet lamelIen, Geschlrr untl Blatt filr das
Einzlehen (Passieren) vor; zieht nach einem
Schema für alas jewellige Erzeugnis die Fäden
ln clie lame11en, clas Geschirr und das Blatt
e1n; befestigt das eingezogene Geschlrr, das
Blatt und tlie lamellen am Kettbaum; knotet ge-
brauchte lYebgeschirre durch Knotnaschinen an
neue Xlebketten an; bedient einen oder nehrere
flebstühIe; behebt Kettfaden- und Schußfaden-
brüche; setzt Jacquardkarten eln und prüft s1e
auf Fehler; kontrolliert die Beschaffenheit
d.es Gewebes und reguliert danach ciie Stüh1e;
wechselt leere Bäume und SpuIen gegen vo11e
aus; 1äßt Warenrollen abnehnen.
A-1s Hand,weber, Hausweber, Heimweber b'edient er
einen Handwebstuhl und webt vorwiegend. Texti-
Llen nit krtnstgewerblichem Charakter.
Kann auf bestinmte lleberzeugnlsse, Materlallen
oder Maschinen spezialisiert seln, ocler eln-
zelne der beschrlebenen Tätigkelten als Tell-
arbeit, verri-chten und entsprechend benamt
sein wie Bildweber, Gardinenweber, Äutomaten-
weber, Aufbäumer, Harnischegallsierer.
Nicht hlerher gehören Ärbeitskräfte, clle lfeb-
gut nacharbeiten wie Nopper, Rohausbesserer,
Repassierer (1444).

7444 Kunetstopfer unal antlere Webgutnach-
EFEeiTEi-
ttb['"tit"r:, Web- und Tü11gut u.ä.; bessern Garn-
und llebfehler sowie Beschädigungen aus:
Beurteilen Garne naoh thren Elgenarten und
1f,eb- oder Tü1lstoffe u.ä. nach thren Materlal-
eigenschaf,ten, Gru-ndbindungen od.er Vernaschun-
gen, bedienen Gewebeschaumaschineni erkennen
tr'eh1er und Schäclen lm Gewebe;bereiten tlie Äus-
besserung vor; entfernen Knoten, dicke Garn-
stellen und Webgutrückstäncle; nähen verzogene
u-nd ungleichnäßige Schuß- und Kettfäden ausi
stopfen Kett- und Schußfadenbrilche, Nester,
löcher und Rlsse u.ä.aus1 färben nit Nachzleh-
farben (tuschen) nach, bessern gefallene oder
aufgelaufene Maschen mit der Repassiernadel
ausi schneiden von Hand. oder maschinelL Gewebe
m1t Flor u.a. zu Sarnt; machen tr'il-ztuche d.uroh
Spezi-al-nähte endlo§, die in Binclung und tr'aden-
dlchte clem Gewebe entsprechen; stopfen Kleider
u.a. trtertigwaren.
Können auf Roh-,'Halbfertig- oder tr'ertlgrraren
od.er Teilaufgaben spezlalieiert und entspre-
chend benannt sein wie Pf1ückerln (Textl1),
Nachseher (webgut), Putzer (textitwaren), n6fr-
ausbeeserer, Samtschneider, Nopper, Felnstop-
fer u.a.
Nlcht hlerher gehören glej-chlautencle oder ähn-
EE-benanate Irteitskiäfte, die entsprechende
Arbeiten an Wirkwaren ausführen wie Ausbesse-
?er, laufmaschenaufnehmer, laufmaschenheber,
Repaseierer (1459).

145 Wirker u nd Stricker

Wirken und stricken Stoffe, Kleidungsstücke
untl analere Textilerzeugnisse aus Garnen aI1er
Art; fertlgen und reparieren Netzeg bauen und
reparleren Schiffstakelagenl häkeIn und führen
Nach- uncl Auebeseerungsarbeiten an Wirk- und
Strlckwaren ausr

Rlchten Wirk- und Stricknaschinen vor und be-
tllenen eie; führen Ergänzungsarbei.ten arl
Strlckwaren aus; verflechten, kntipfen, knoten
oder etrlcken von Halcl od.er naschinell Netze
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verschiedener Ärt und reparieren sie; schnel-
den Taue oder Drähte, knoten oder spleißen sie
für das Iautrerk an Masten, Rahen, Segeln; prii-
fen und reparieren Takelagen auf Schiffen; hä-
keIn, beesern lYj-rk- und Strickwaren aus(repas-
sieren).

1451 EUEqr, Strlcker
Wirkt und strickt Stoffe, Kleiciungsstücke und
andere Textilerzeugnisse aus garnen aller Art
auf Wirk- und Striclmaschinenr
Bichtet Maschlnen ein, steckt Garnspulen auf;
stellt tr'adenführer, Fadenführeranschläge und.
Decker ein; s+ößt Maschen auf Naaleln oder Kän-
nel wirkt; knotet voa Eanal gebrochene tr'ätien;
überwacht den Gang d.er Maschinen; regullert
sle nach Pfifung iles Erzeugnisses;richtet ocler
ersetzt Nadel-n und andere beschädigte Teile
der Maschinen; setzt Ketten und berechnet Rel-
henzahlen und dle Zahl der sich überaleckend.en
Maschen; Eetzt Jacquardkarten ein und, pri.ift
sie auf SehIer; kettel-t, repassiert, schnelclet
zu, näht, garniert und formt gestrickte §toffe,
K].eldung, PuLlover, Stfimpfe, Unterkleidung
u.a..
Kann auf bestimmte llaschinen ocier Erzeugnisse
spezlallsiert und entsprechend benanrit sein
wie Kulierstuhl-wirker, Ilandschuhstoffwirker,
St rr:mpf st ri cke inri cht er.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die ein-
Z?Eä der hiei beschrlebenen Teil-tätigkeiten
a1s Hauptaufgabe ausführen wie Repassierer
(1459), Textil-näher (1483, 1485 oder l4B9) so-
wie tr'ormer (von Wlrk- und Strj.ckwaren) (fete;.

J45J Netzmacher, Iakler
Fertigt unal reparlert Netze von Hand oder ma-
schineIl, baut urld repariert §chiffstakelagen.
Yerflicht, knüpft, licrotet oder strickt unter
Verwendung einer Netz (tr'il-ier-) nadel otier
ei.nes Webschiffchens Netze für verschiedene
T,wecke wie Haarnetze, Einkaufsnetze, Hängemat-
ten sowie Netze für äen Fischfang; §chneldet
Taue oder Drähte; hrotet oder spl-eißt sie für
das Tauwerk an MastenrRahen, SegeJ-n, Flaschen-
zügen und Winden eines Schiffes; prüft.Take1a-
ge und Hebegeräte auf Bunktionssicherhej-t und
repariert sie.
Kann fachlich spezial-lsiert und entsprechend.
benannt seln wie Haarnetzmacher, Schiffstakel-
macher.

gehören gleichlautend.e oder ähnj
Arbeitskräfte, d.ie Tei1e, Saue,
ä.Lrnl-iche Erzeugnisse aus lasdrn
r Seiler, SpIeißer (1429).

J459 SonstlAe Y{irk- und §trickwarenhersteller
Hierher gehören an analerör Stel-l-e nicht einge-
ordnete Wirk- und Strickwarenherstel-l-er:
Insbesondere häkeIn sle von Eand und nit Ma-
schlnen;bessern Wirk- und Strickwaren aus; re-
passieren; kettel-n u.a.; heben traufmaschen an
Wirkwaren, insbesondere an Strtimpfen.
Slnd neist fachLlch spezialisiert und entepre-
chenci benannt wie Häklerrlaufmaschenaufnehmer,
Strurapfansohl er.

Yerflechten und Klöppe1n Textil-gefLechte, Po-
saüenten u.ä. her.

J45 l Iextilverflechter
Stellt vorwiegend. aus Textil-, Gummi- und Me-
ta1lfäden ltextllgeflechte, Posamenten u.a.
her:
Bezieht, umspln.Ilt, urmwicke]-t Garn oder dünne
Drähte nit seid.enen, metall-ischen oder anderen
Fäden; verflicht solche !äden oder sonstige
Textil-1en von Hanal oder maschlnell zu Geflech-
tenl verarbeitet eie zu Borten, Treaaen, Fran-
sen, Quasten, Besätzen, Epauletten u.a. al-s
Schmuck für IC-eider, Uniformen, Polster, Möbe1,
Decken, Fahnen u.a.; flj.cht elastische und un-
elastische Kordefn, Sohläucher' Schnüre, Litzen,
Dochte u.a.; k1öppelt von Hand oder rqit Maschi-
nei ilberspinnt auch Knöpfe und arbeitet Perl-
taschen u.a..
fst auf bestimmte Maschi.nen od.er Erzeugnisse
opezialislert und entsprechend benannt wie
Bandstuhlarbeiter, Dra^htbezieher, K1öppler.
Nicht hierher gehören gleichlauteude oder ähn-
IEE-benannte Irbeitsfiatte, d1e Ärbeiten der
hier erwähnten oder ähnl-icher Art iro Bahmen der
Herstell-ung anderer Erzeugnisse verrlchten üie
Irahtbespinner (Isolierd.raht), lltzenmacher
(Isolierclraht) (2711 ), Drahtflechter, Golddraht-
klöpp1er (2621).

J47 Stickberufe

Stellen nach Zelchnung, Vorlage oder Muster
Stlckereien und. §pltzen in verschiedenen Stlck-
techni-ken vön Hand oder maschinell her:

Spanaen dle zv bearbeitend.en Stücke in den

Stlqkrahnen ocler -ring ein;steIlen nach Stoff-,
Ga::rart. und Nad.el-stärke die Fadensparu:.ung ein;
stioken von Hanal oder richten §tick- oder Groß-
sticknaschinen ein unal bedienen sie; bessern
Stickerelen aue und. vemichten andere Ergän-
zungsarbeiten.

1471 Sticker
Stellt von lland oder nit der Mascbine Sticke-
relen her:
Arbeitet nach Zej-chnung, Vorlage und. Muster;
überträgt das Sticknuster auf das 0bjekt nit
Stechmaschine und. (oder) Aufpauser; stickt von
Iland., nit Näi.h- oder Stlclmaschlne; sparrnt die
zu bearbeitend.e Stell-e i-n den Stickrahmen od.er
-r1ng; regullert die Fadenspannung je nach
Stoff-, Garnart und NadeLstärke; arbeitet nach
verschiedenen Stlcktechniken wie Plattstich
(weiß und bunt), Ketten-, Kreuzstlch u.a. i
filhrt Appllkations- und Ausschneidearbeiten
d.urchl bedlent sonstlge Spezialmaschinen.
Ä1s Großmaschinenstj.cker richtet er tlj.e Ma-
schinen eln; führt d.en Storchschnabel (Panto-
graph) voD Hand oder setzt Jacquard.karten eln;
überwacht die Apparatur;stellt Fehler ab; kno-
tet von Iland gebrochene tr'äden; pflegt u:nd war-
tet die Maschine; veranlaßt Reparaturenl bes-
sert an ferti-gen Stück trrehLer aus; kann auch
maschihenstopfen.
Kann auf bestinnte Maschinen oder Erzeugni_sse
spezialisiert und entsprechend benannt.sein wie
Handsticker, Maschlnenplattstichstlcker, Fah-
nenst icker, Monograrnnsticker.

Nicht hierher
EE-benannte
Sctmüre und
herstel.len wie

146 lextllverflechter

Stellen vorwiegend. aus Iextil-, Gummi- und. Me-
ta1lfäden durch ümspinnenrBeziehen, Umwickeln,
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J479 Sonstige Stickberufe
Hlerher gehören an alderer Stelle nlcht ein-
geordnete Arbeitskräfte, d.ie beln Herstel-l-en
von Stickereien besondere Teilarbei-ten ver-
richt enr

fnebesond.ere heften sie auf, stecken auf, bes-
sern aus, schneiden aus, garnieren, Uberziehen
Rohwaren, umspannen, verputzen, wickeln, zäk-
keln, richten, schaeiden zu u.a...

Schrteidern nach Maß aus Iextil-ien 0berbekl-ei-
dulg für Eerren, Damen lurd Klnder, fertigen
Bekleidung aBch in der Konfektion oder nähen
Teile davon; nähen aus Wäschestoffen llemden,
Unterwäsche, Aussteuerwäsche, Schürzen u.a.;
nähen vorwiegend aus led.er, Pel-z u. Textil-ien
Handschuhe; verrlchten andere Näharbeiten und.

Nacharbeiten der verschiedensten Ärt; führen
Änderulgs- und Reparaturarbelten aus.

1481 Schneider
Schneidert nach Maß aus Textifien Oberbekl-ei-
dung für Herren, Dsnen und Kinder; verrj.chtet
i-n der Konfeklion dle schwierigen Zuschneide-r.
I{and- und Maschinennäharbelten, arbeitet Ober-
bekleidung um und repariert sie:
3erät Kuncien bel der Auewahl- von Stoffen, Zu-
taten, Schnittarten; arbeitet nach Schnfttrou-
ster, Modebildern, Mode,lien, Kundenangaben;
ni.mmt Maß und fertigt danach Schnitte an;
§teLl-t in der Konfektion Schnj-ttschablonen her;
schneid.et nach Anzahl der Stofflagen sowi-e nach
Art uncl Schwere clee Stoffes mit Zuschneide-
od.er mit Ilektroschere zu; näht und füttert
Einzelteile, heftet sie zusammen und schaeidert
das Kleidungsstüek gebrauchsfertig; afbej.tet
fertige Kleidrlng um oder repariert sie.
Kann auf bestlnmte Klei.dungsstücke oder -artenspezialislert und entsprechend. benannt sein wle
Damens chne 1der, Blusens chnel der, Ho s enschnei cler,
Maß zus chnei.d.er.
Nlcht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
l1ch benartrrte Arbeitskräfte, die nur bestinmte
d.er hier beschriebenen Teiltätigkeiten als
Eauptaufgabe ausführen wie Oberbekleid.ulgsnäher.,
Hosenstepper, Taschennäher, Maschinenzuschnei-
aer (1+ez).

3 48 2 0berbekleiduagsnäher
Näht überwi.egencl in Teilarbeit aus Textilien
0berbekleldung und Teile d,avon für Hemen, Da-
men und Klnder:
tr'ertigt in der Konfektion -überwiegend in Ieil-
arbeit - 0berbekleidung; ste11t Elnzelteile für
die Sanclfertlgung zusanmen (einrichten); be-
dlent Näh- und Spezialnähmaschj-nen nit Vorsatz-
geräten; arbeltet Achseln aus, heftet Futter
ein, heftet Kragen auf, bringt Yorderteilein-
lagen ein; näht von lland Knopflöcher; überzieht
Schnallen, Knöpfe u.a.; fertigt auch sel-bstän-
dlg DamenkJ-eider, Blusen u.a., schneidet auch
Stoffe nit H1lfe von Schablonen maschinell zu;
führt Reparaturen ulci Fl-ickarbeiten urrd in der
Gunraistof fverarbeitung K1 ebearbeit en aus.
Ist zunelst auf bestimmte Kleidr:ngsstücke spe-
zialisiert oder auf einzelne Teilvemichtungen
beschränkt und entsprechend. benanlt wie Danen-
mantelnäher, Hosenstepper, Gummlmänte]k1eber,
Vorrichter.

J48J Wäscheechneialer, Wäschenäher
Schaeid.ert oder näht aue Wäschestoffen Hemden,
Unterwäsche, Aussteuerväoche, Schürzen u.a. :

Schneidet von Hand oder etanzt rnit Maschine
nach Schni-ttmustern od.er -schablonen Einzeltel-
1e zu; ste1lt Einzel-teile für dle Bandfertigung
zusannen (richtet ein); näht die Teil-e unter-
Änwendung der einschlägigen Iechniken und der
verschledenen Nahtarten von Hanal oder maechl-
nel-I zu I/9äschestücken zusanmen; repariert(flclrt)
IYäs cbe.
Ist zumeist auf bestlnnte Wäschestücke epezi-
alisiert öder auf elnzelne Ieilverrlchtüngen
beschränkt und entsprechend benannt wie Hemden-
näher, Schürzenstepper, Wäschezuschnelder, Zv-
sanmennäher.

1+85 Handschuhmacher
Näht llandschuhe vorwiegend aus treder, Pelz und
lext1li.en:
tiläh1t Werkstoffe nach Güteabstufung und Farb-
sortierung aus; tlänpft und. tlehnt leder, ermlt-
telt d.essen Geschneldigkelt, etwalge Fehler unal
die zwecknäßigste und irirtschaftliehste Zu-
sbhneicleweiee; schleidet das treder, den Stoff
oiler anciere tI'Ierkstgffe nach Vorl-agen untersach-
gemäßer Ausnutzung tiee MaterlaLs nit derSchere,
nit handbedientero Druckmegser, nit kraftgetrle-
bener Pend.elmeeservorrichtulg ocler mlt einer
Maschlne zu; näht, steppt oder lascht Teile nlt
der Maschine od.er von Hancl; setzt ZwlckeJ- ein;
brlngt Applikationen wle Perforatj.onen, A(er-
nähte u.a. an; säunt, faßt, zleht ünd heftet
Futter eln; näht Knopflöcher; brlngt Knöpfe
oder andere Verschl-üsee an; fornt den lleder-
handschuh nit Schablonen ocler elektrischen
Handse'huhsparuler; bügeIt und poli-ert; beesert
auch Handschuhe aus.
Ist zumelst fachllch spezialisiert ocler auf
einzeLne Teilverrichtungen beschränkt und. ent-
sprechend benannt wie Handschuhlederstanzer,
HandschuhLascher, Eanalschuhst epper.
Nicht hlerher gehören gleich ocler ähnlieh be-
nannte Arbeitekräfte, tij-e bestlnnte der hler
beechrlebenen TelItätlgkeiten a1s Eauptaufgabe
ausführen wie Handschuhformer, Ilederbüg1er
(reto1.

1489 Sonstiee Tertilnäher
Hierher gehören an anderer Stel1e nlcht elnge-
ordnete TertlLnäher, die einfache Hand- und Ma-
schinennäharbeiten versehiedener Art bel der
Fertigung von Textllerzeugnlesen verrlehten:
Insbesondere nähen sle aus IrYoIle, Baumwolle,
leinen, Sej.de, Kunstseide, Jute, tr'i12, Kunst-
stoffen u.a. Krawatten, Schlrne, Pantoffeln,
lampenschlrme, Gardinen, Mleder, ?lanen, Segel,
Säcke u.a.; schneiden zu, stanzen, Bäumen,
steppen, garnieren, heften, narkleren, trenn6n,
nähen Knopflöcher; flicken Säcke untt beeeern
andere hi.er genannte Erzeugnlsae ausl verrich-
ten Nacharbeiten.
Sj-nd in d.er Regel ihren Teilverrichtungen ent-
sprechend benannt wie Korsettmacher, Krawatten-
näher, SackfJ.ieker, Versäuberln, Zeltezuachnei-
der.

1+8 Textiln ä_h er und
Hand.schuhm her

349 Hutnacher

Stel-l-en in Einzel-fertigung und Konfektion Da-
nen-, Herren-, Klnderhüte, Zylinder, Kappen urtd
Mützen aus riYolLe, Ilaar, tr'112, Seiate, Stroh, I,e-
der, modlschen Stoffen, Kurlststoffen u.a. her,
garnieren sie, ändern und reparieren sie:
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Arbelten nach eigenen u.rrd. frenclen Entwürfen,
nehmen Maßr schnelden ausgewähItes Material zu,
formen, presgen, walken, nähen, steppen es,
brlngen Applikatlonen und Garnlturea an;änclern,
welten, dänpfen, büge1n die Kopfbed.eckungen.

J491 Eut-, Mi.ltzennacher
tr'ertlgt Kopfbecleckungen wle Hüte, Miltzen, Kap-
pen, Zyllntter, aus Haar, Wo11e, FiIz, Seid.e,
Stroh, Leder, Kunststoffen u.a.; ändert und
reparlert sie:
Arbeltet nach Zelchnung, Mocte11, Kundenwiln-
schen unal elgenen Entwi.irfen; nlnnt Maßrfertlgt
Schnlttnuster, wäh1t Material aus unal richtet
es zui zleht Eutstumpen ulter Verwendung von
tr'oruen, luftdruckpre'ssen u.a.; walkt slel
fornt ale vor und fertlgt; bringt Hutbänderr'
SchwelßIeder, Schlrne u.a. ani ändert uncl re-
pariert.
Kann auf bestinnte Materi-a1ien od.er Erzeugnls-
se speziallsiert oaler au"f bestinmte feilver-
rlchtungen beschräntt und entsprechend benannt
seln, wle Hutnacher, Mtitzennacher, Hutforrer,
Strohhutputzer, Fllzschnelder.
Nicht hlerher gehören gleichlautende oder ähn-
I1ch benannte Ärbeitskräfte, ille tätlgkeitön
bel der Fertlgung von Robzutaten der von Hut-
und Mützenmacher verwendeten Art ausüben, wie
Hutstumpennacher (1411), MützenschilalBacher
(Kunetstoff) (2914) oder d.1e nur beetimnte der
hler beschrlebenen Teiltätigkelten a1s Eaupt-
aufgabe ausführen, wle Ströhhutplätter, Hüt-
btigler (1815) soryle Ärbeitskräfte,tlle Hüte und
andere Kopfbedeckungen als Elnzelstücke arbel-
ten oder garnj.erenrwle Putzmacherinnen (1491).

1497 Putzmacherin
Stellt i.lberwlegend ln Elnzelanfertlgung Damen-
und. Klnderhtite sowle Kopfputz aus Wo1le, Fl1z,
Stroh, led.er, mocllschen Stoffen, Kunststoffen,
Textllschnuck u.a. nach elgenen uncl frenclen
Entwilrfen her; garnlert 1n der Fertlgung Hüte,
äntlert und repariert Kopfbetleckungenr
Arbeitet nach Zelchnung, Model1, Kundenwün-
schen und elgenen Entwilrfen; nlmmt Maßrfertlgt
Schnlttnueter, wähIt Materlal aus unal richtet
es zu; ste1lt Hilfs- und Unterfornen aus Pappe,
Draht u.a. her; näht, Bteppt voa Hand oder auf
Nähmaschlnen; stelIt aus Stoff, Leder, Federn
Metallcllps u.a. Garnituren untl Applikatlonen
herl weitet, rlänpft, bügeIt, repariert u.rrd
friecht Hüte auf.
Kann fachlich spezlallsiert und entsprechend
benannt Bein wie Trachtenhutmacherln, Huteln-
fas s erin .

3ezi.lge a1ler Ärt zur Aueetattung von Inaenräu-
nen u.r,d Fahrzeugen:
Arbeltet nach Zeichnung, Bl1cI, §kJ-zze oder An-
gaben; wähIt Material aus, richtet eg vor und
schneiclet es zu; baut PoLsterungen 1n uad auf
Gestelle otler Rahmen;gurtetrspannt und nagelt,
brlngt Federn an, steI1t, schni.lrt und näht siel
baut lrYi.ilste; fomt Polster, auch Klssen naoh
ModeLl oder Zeichrxuag;bezieht Polsternöbel u.ä.
nlt §toff, Kunststoff, Leder, Kunstleder u.a.
(tapezlert); führt Yerzlerungsarbeiten agsi
etockert das Material nlt Zupfnaschlne aufgbe-
dient Nähmaschinen und andere Spezlalgeräte; cte-
korlertrauch nach eigenen Entwürfen, Irurenräu-
me mit Stoffen, Kunststoffen, Papier,Holz- unil
Metallelstenrleder u.a.; verlegt auch llepplche,
läufer; brlngt auch Tapeten an; polstert tr'ahr-
zeugaltze und stattet Karosserlen aus.
Kann fachllch epezialieiert und ent.sprechencl
benannt seln wie B111ardbez1eher, tr'ahrzeugpol-
atcrer, Tepplchnäher.
Nlcht hierher gehören gleichlautentle oder ähn-
l-i.ch benannte Arbeitskräfte, die nur beetinnte
tler hler beschrlebenen Iel1tätigkeiten a1s
Hauptaufgabe ausführen wle Tapetenkleber (24?9)
oder Innenraungeetalter (8517), welche tlle
Ausgeetaltung von Innenräumen planenl entwer-
fen und ilberwachen.

J5J Iextilechnuckmacher
dte Seruf e

Fertlgen von Hand und rolt Maechinen aus Textl-
11en, Federnr. Schaumstoffen, led.er u.a.Tert1l-
echnuok wle kilnetliche Blumen, Fri.lchte, Feder-
blumen, Schnuckfedern, Fächer, Brautkronenr

Rlohton Materlal und }arben zu3 färben, stan-
z€n, schnej-den, pregBen, benalen Te1le rrnd
nähen, heften, kleben, knüpfen ej.e zusanmen.

J5J1 Iextilschmuoknacher und verwandte Berufe
Fertigen von Hanal und mit Maschlnen aus Textl-
11en, tr'edern, Schaumstoffin, treder u.a.Textil-
schnuck wle künstliche 31umen, Früchte, tr'erler-
blumen, Schmuckfeclern, Fächer, Brautkronenr
Arbeiten nach Vorlagen oder elgenen Entwtirfen;
rlchten tr'arben zu; färben das Materlal nit der
Grundfarbe; stanzen od.er schnelden fe1le wle
B1i.ltenblätter, B1ätter u.a. aus; pressen dle
Te11e;ste1len aus Watte oder anderen Materlal
dle Formen von Früchten herl fertigen Malscha-
blonen an; grundieren, bemalen, sprltzen, tun-
ken, schattieren, wachsen Teile; betauen tr'rüch-
te; kräuse1n, richten untl stengeln B1ätter;
fertigen. Teile wie Staubfäden, Sternpel, Plelen
(Stengel) ant filgen Teite durch Nähen, I{eften,
Kleben, Knüpfen u.a. zusauuuenl stecken Blumen
zu Gebinden; reinlgen Fetlern unal rlchten Feder-
klele zu; schleißen, dämpfen, färben und kräu-
eeln Federn und verarbeiten eie zu Blumen,
Schmuckfedern, tr'ächern u.a. .

Sind. meist auf dj.e Herstellung bestimnter Er-
zeugnisse ocler auf dle Verarbeitung bestlnrten
Materlals spezialisiert oder auf Teilarbelten
beschränkt und entsprechend benannt.

und verwa.n

751 Po l-sterer und
Dekorateure

Stellen Poleternöbel her wie Sessel, Polster-
etilhIe, f,j-egen, Couches, Sofas, Cb.alselonguee
sowie Matratzen u.ä.1 fertlgen Dekoratlonen uncl

Bezüge a11er Art zur Ausstattung von Innenräu-
men und Fahrzeugen.

J511 Polsterer. Dekorateur
Stellt PolsternöbeI her wle
sttihle, I,legen, Couches, Sofae
sowie Matratzen u.ä.; fertigt

15L Textl lveretl 1er
Seseel-, Polster-
Chaiselongues

ekoratlonen und
VeredeLn Spinnstoffe urrd Splnnstofferzeugnisse
wie Garne, Bänder und Gewebe durch chenische

rt
l)
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unal nechanische Behandlung; bl-eichen sie che-
nisch oder d.urch licht und truft; färben sie in
jeden Stadir.rm der Yerarbej-tung nach verschiede-
nen Techniken; waschen, kal-andern oder behan-
deln Spinnstoffe oaler Spin:rstofferzeugnisse
auf and.ere IYeise mechanisch.

J541 fextilausrüster
Yeredelt §pinnstoffe und Spinnstofferzeugnis-
se wie Garne, Bänder, Gewebe und Iextilfertig-
waren durch Karbonisieren, Imprägnieren, Mer-
cerisieren, I,üstri-eren, Walken, Appretieren,
Dekatieren, Sengen, Scheren, Rauhen, Spannen,
Srechen u.ä. Yerfahren:
Tränkt Garne, Bänder, Stoffe in jealeE Stadium
der yerarbeitung in verschiedenen Bädern uncl
behandelt das Gut mechanisch oder durch Erhit-
zen welter.
Al-s Karboniseur setzt er Säurebäder an; tränkt
t/9o11e od.er Y{ollgewebe; schleud.ert, saugt oder
quetscht überschüssige Säure ab; bedient und
beschickt Karbonisieröfen; entfernt Pflanzen-
teil-e und -staub j-n Karbonisierwolf ; spüIt die
Ware nit .Wasser aus und trocknet sie.
Al-s Imprägnj-erer behandelt er Iextil-i-en roit
Chemikal-i.en, um sie wasserabweisend zu machen.

Äfs Merceriseur (-j-erer) setzt er die Ware 1n
Bäder aus Natronlauge mit bestinmten Tempera-
turen, um ihr d.auerhaften, seidenartigen Glanz
zu verJ.elhen; beschickt und beclj-ent die Merce-
risierroaschine; ki.ihlt und trocknet das fertige
Gut.
Als Lüstrj.erer tränkt er das Gut, insbesondere
Garne, mit Wachs, 01 und Eieensalzen; spanat
die l9are auf die cianpfgeheizten Wal-zen der li1-
striermascbine; bedient uncl überwacht sie;
trägt Paraffin nlt Btirsten gleichmäßig auf; er-
zeugt so Glanz und Festigkeit der Ware.

A1s Walker setzt er lösungsmittel an;beschickt
d1e Wall@aschine mit Tuch- oder Eilzgeweben,
jealoch nicht mit Kammgarnen und bedlent sie;
überwacht das Schrunpfen der Gewebe belm WaI-
ken (Kneten und Pressen); prüft Dichte und
Gri-ffigkeit d.er behandelten Ware; spüIt und
trocknet sle.
A1s Appreteur, Schl-ichter richtet er je nach
Stoffart die AppreturultteL oder Stärkelösung
(Schlichtnasse) unter Yerwendung ]ron Kartof-
felnehl, Ton, GipB, Kreide, leim u.a. an; gibt
das Appreturgut wie Gewebe oaler 3änder in dle
Äppreturmaschine, dae Schlichtgut wie Gartre,
I[ebketten, Teppiche in die Schlichtnaschj-ne;
bödient unci überwacht die Magchinen.
ALs Dekateur dänpft (dekatiert) er Gewebe auf
Dekaturmaschinen nach vorge§chrj-ebenen Sehanci-
lungszeiten und. erzeugt dauerhaften Glanz;
pritft Stoffe auf Enpflndlichkeit gegen trteuch-
tigkeit seinflüese.
AIs Senger leltet er Senggut in dle Sengmasch-i-
ne; eteLlt sle ein; Iäßt die lYare rasch ilber
Gasfl-amnen oder gl-ühende Metal-lwalzen gleiten,
um tr'aserenden vorr Geweben oder Garnen abzusen-
8en.
A1s Scherer beschickt und bedient er §cherma-
echinen; dänpft und schert Gewebe wie §amt-,
Plüsch-, Teppichstoffe oder fuche; bearbeitet
es je nach Verwendungszweck nach verschledenen
Verfahren.
AIs Rauher beschickt und bed.ient er Rauhma-
schinen, in denen gewalkte oder andere Ware

aufgerauht wird; übef'wacht Gleichnäßigkeit und
Weichheit des Flors.
Afs §panner spannt er §toffe auf mechani-
sche Sparrnrahmen-Trockenmaschinen oder auf
Handspannrahmen; bringt das eingelaufene Ge-
webe auf vorgeschri.ebenes Maß; trocknet cias
Gut.
Al-s Srecher gibt er appretj-erte §toffe in d.ie
Knopf- oder Federbrechmaschine; entfelnt über-
flüssige Appretur- oder Schlichtmassel prüft
die \lieichheit der Y{are.

Ist meist fachLj-ch spezlalisiert und ent-
sprechend benanlt wi-e Buntgewebeausrüster,
Karbonislerer, Inprägnierer, Tepplchleiner,
Wachse r.

J546 Bleicher
Bl-elcht lextj.Ifasern, Garn, Leinen und. andere
lextilien:
Setzt Bl-eichlösungen an; taucht claa Gut ein,
regelt lemperatur und Dauer des Baries sowie
die Bewegung des Gutes in der Lösuag; zlebt
die lösung ab; spült das Bleichgut; entnirmt
und trocknet es; kenn auch mit Hilfe von licht
und truft blei-chen (rasenbleichen).
Ist meist fachl-ich spezial-isiert und entspre-
chendbenan-nt wie Äpparatbleicher, Garnblel-
cher, Rasenbleicher.

1547 Textilfärber
Iärbt pflanzliche, tierische und chemische
Spinnstoffe in jedem Stadium ihrer Yerarbei-
tung wie Faser, Flocke, Kaomzug, Ganx, B&nd,
Stück nach yerschiedenen Techniken:
Behandelt das I'ärbgut vor; setzt das trtarbbad
(ttotte) an durch ÄufLösen unat Ui§chen der
Xarb- und Hilfsstoffe in trösungsmittel; Iäßt
das lärbgut in Bottiche oder Färbemaschlnen
eln; setzt aiiese in Betrieb; bedj.ent }ärber-
barken im Handbetrieb; bedient }ärbemaschinen
(.llgger) unal Großanlagen für Sttickware, Färb-
apparate zum }ärben:der Pl-ocke, des Kamrozuges,
des Spirakuchens, alör Garne, Spulen, Kopse unai
Kettbäuoe, ferner Strumpffärberoaechinen sowie
andere Spezialapparate und. -maschi.nen; über-
wacht die Yorgänge auf Temperatur und Zeit aII-
hand von Prg.ben; entninmt das Färbgut und spillt
es; eorgt für Nachbehandlung, Trockrrung und
Abgabe an die lrYeiterverarbeitung; pflegt und
wartet d.ie benutzten Maschirxen.
Kann fachlich spezialisiert und entsprechend
benannt sein wie Garnfärber, Kochmeister, Iuch-
färber, Kopsaufstecker.
Nlcht hierher sehören Färber und Kleid.erfärber
fi--dEr chemischen Reinigung (6141).

3549 §onstige Textj-Lvered.Ler
Eierher gehören an and.erer Ste1le nicht ein-
geord.nete Textilveredler, die Spimstoffe
und Splruestofferzeugnisse wie Garne, Bänder
uncl Gewebe vorwiegend durch lYaschen, Kalan-
dern oder andere mechsnische Behandlung ver-
ed.eIn.
Insbesondere waschen sle Garne, Bänder, Tuche;
trockren unal behandeln sie weiter duroh Kal-an-
dern, Mangeln, Pl1ssleren, TollenrRüschenpres-
sen, G1ätten u.ä.; bedienen Geräte und Maschi-
nen und halten sie instantl.
Sj-nd neist entsprecheyrd ihrer Iätigkeit be-
nan:et wie Garnwäscher, leinenkaland.erer, Plis-
seepre sser.
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16 tEDERH3RSl3ttrm, LEDDR- I,ND FEIIYm.ÄRBETTIR

Verarbeiten Häute uad tr'eLIe zu leder, Därme zu Saj.ten unal Katgutfäalen; ferti-gen aus leder und
glelchartlgen Kunstgtoffen auch unter Yerwentlung von Text1l1en u:rd. anderem Materlal Sattler- uad
Tägcblerwaren sowle Körpersttitznlttel und Banalagen; fertigen lederschuhwerk; ändern und reparleren
es; ri.chten Pelztler-Rohfel1e zu, veredeln und verarbeiten sie zu Pelzbekleiclulg ulcl sonstigen
Pel.zwaren.

51 ede e Kanl lnnerhal-b des angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs auf die zu bearbeitend.en Häute oderFel-
1e, d.as Gerbverfahren oder die led.erart spezl-
allslert sein oder einzelne der bescbrlebenen
Iätigkeiten aIs Tej.l-arbelt verrlchten und ent-
sprechend benannt seln wie Kalbleder6erber,
I,ammfel-lgerber, Alaungerber, Rotgerber, Sä-
rols ch1 ederzuri c ht er , 81ank1 eaierfe rt ignache r ,Falzer, Gl-ätter..
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ährr-
11ch benarurte Arbeltekräfte, aiie einzeLne oder
nehrere cler hler beschriebenen Tellarbeiten lm
Rahmen der Zurichtung von Pelztier-Rohfell-en
und tleren lleiterverarbeltung zu Pelzwaren ver-
rlchten wie Rauchwarenzurlchter, Fellsortierer,
Rauchwarenfärber (1561), Fellsortlerer, KürBcb-
ner, Pelznäber (1565).

und DarmEaitenn _a_-c_ h e r

Nlcht hierher gehören tr'ellsortierer (Rauchwa-

renzuricht€r, -färber) (l6et1, tr'ellsort1erer
(Kürschner, Pelznäher) (1565).

Verarbelten tierlsche Eäute untl tr'efIe z\
leder; verarbelten DärEe zu Saiten und Katgut-
fätlen:

Berelten Rohhäute uncl -feIle vor, gerben ele
ln verschiedenen Yerfahren, bearbeiten Häute
nech, ricb.ten leder zu und färben es; verarbel-
ten Därne zu Salten für Streich- und Zupfln-
etrumente sowle zu Katgutfäden.

J51 1 lederherete.ll-!r
yerarbei.tet von Ea^nd uncl nagchlnell tierische
Eäute u.ncl Fell-e zu led.er, richtet diee zu unal
färbt es:
Sortlert Eäute und Felle, weicht ele 1n Waaser
irnter Zusatz von trösungsroltteln ein; streekt
die Roh}äute naechlnell auf einem Holzbock
(Baun) oder knetet (wa1kt) sie in einem rotle-
renalen Faß; entfleiocht eie maschinell ocler
schert von Hand; legt sie in trauge ein
(äschert); enthaart si.e von Hantl otler streift
d1e chemlsch gelösten Haare magchinell ab und
gpüIt nach; entfernt (entkälkt) cile bein
Aschern von der Haut aufgenolulene lauge; zer-
schneldet nagchinell (b1ößt ) die Häute zw
Spaltleder, beizt Eäute in Enzynbad.
Gerbt dle Häute in einera tlem späteren Verwen-
tluagezweck des leders angepaBten Yerfahren in
Gruben, Bottichen otler roti.erenden Fäseern;
legt ttie gegerbten Häute aufeinander (schlägt
auf); egalisiert untl streckt (reckt) die Uaüte
roaschinell auo, falzt u.rltl ciolliert sie zu be-
stimten HautetElrken; färbt naese Eäute und
fettet sie.
Hängt, spannt oder nagelt die feuchten Häute
auf Rahnen auf otier klebt sie auf Glasplatten
und trocknet eie; walzt Eäute für Sohlenlecler
maeehinell oder knetet sie für tr'elnleder qej.ch.
(sto1It); schleift und birast (b1ancb.1ert) ttie
Fleischseite; rauht beetimmte Häute naschinell-
auf; fettet, schmiert oder ölt bestlnmte leder
mit waeserabstoßenden Mitteln (Waterproof);
preßt (bügelt) otler g1ättet leder mlt Platten
oder RoLl-en Je nach lederart; prägt es mit ge-
musterten Platten; beschnelalet die Häute; ar-
beitet Narben aus den leder heraug unci rnacht
es geschmelclig (krispelt oder levantiert ) ;belzt es mlt Metall-salzen zur Erzielung elnfa-
cher Farbeffekte; bleicbt ea zur tr'arbaufhellung
nit chemischen lösungen oder Dämpfen; färbt
trockene Häute mlt Spritzplstole ocier+utonat;
lackiert und poliert ele, trägt Pasten oaler
Wachs auf (inprägniert, appretiert); erzj.el-t
Eochglanz durch nechanischea Behamdel-n nit ei-
nem Ächat (Glanzstoßen).

J51 5 Darnsaiten-Bacher
Yerarbeitet Därme zu Salten für Strelch- untl
Zupflnstrumente unal zu Katgutfäden, rlie ln der
Chirurgle verwenclet werclen:
Entschlelnt die Därne, spaltet ele von Hand;
prüft, dehnt, gtreckt und dreht mehrere lagen
zur gewilnschten Stärke zuEalnmen; trocknet sle
1n tenperj.ertcn Räunen; schlelft ele naschl-
neLl; umspinlt naschlnell Saiten bestinmter
Tonlagen nlt MetalLfäden; wlckelt Katgutfäden
zu KnäueLn.
Karrn innerhalb dee algegebenen Tätigkeitsbe-
r€1chs auf eln bestlumtes Fertigerzeugnis spe-
zlaligiert sein oder einzelne der beschriebe-
nen Tätlgkej.ten als Teilarbelt verrlchten und
€ntsprechend benallt sein wie Saitenepinner,
Schl-einer.

165 Sattler
u n d v c r w a n tl t e B e r u f .e

Fertlgen von Hsrd oder naschinell aua lede und
glelchartlgen Kunststoffen, aber auch unter
Verwenduag von Textilien u.a. Materlal gröbere
otler felnere Gebrauchswaren (Sattler- oder
Täschnerwaren), Körperstütznittel und Sendagen
oder verrichten leilarbeiten bel der Eeretel-
lung eolcher Waren und ftihren Reparaturen aue:

Wählen das geeignete Uaterlal aua, echneiden
ocler gtanzen Tell-e aus, nähen, nieten, nageln,
kleben sie zusamen, brlngen 3eschIäge an; fer-
tlgen Körperstütznlttel und Bandagen, paEaen
6ie an; verrichten einzelBe dieser Tätlgkeiten
ala Tellarbeit; pr€as€n, büge1n, verflechten
und verknüpfen leder, benalen, vergolden ee

u.ä..

l5l1 Sattler
Fertigt und repariert von Hand oder maschlnell
aus leder, Kunatstoff, fert111en u.a. üaterial

73



rroc},t 2/1 Industrielle und handwerkliche Berufe

Berufsklasse 1611, 1611, 1635, 1619

Grobl-ederwaren wie Geschirr filr Pferde, andere
Iiere und für lgagen, Sättel, Stallutensll-ien,
Letierfutteral"e, Koffer, Iaschen, Jagdutensili-
en, trfahrzeugzubebör wie Autotaschen, -bezige,
Sahrratlsätte1, Trei.briemen, Planen, Sportgerä-
te, neist gröbere Gebrauchswafen (Sattlerwaren),
führt Reparaturen aus:
Arbeitet-nach Muster oder Zeichnung; wählt clas
geeignete Material aus; fertigt Schnittmuster,
zeichnet freihändig oder nach Sehablone vor;
schneidet oder stanzt teile aus; preßt leder;
schärft (verdünnt) Kant'en von Eend oder maschi,
nel-1; verbindet feil-e durch Nähen, Nieten, Na-
ge1n, KJ-eben; fornt alas Werkstück aus; bringt
Beschläge an;verrichtet Nachputzarbeiten; kann
auch lecler färben.
Kann innerhal-b des angegebenen Tätj-gkeitsbe-
reichs auf die Pertigung bestimnter Erzeugnis-
se spezialisiert oder einzelne der beschriebe-
nen Tätigkeiten al-s Tellarbelt verrichten und
entsprechend benannt sein wie Fahrradsättelma-
cher, Geschj-rr-, Koffersattler, Safrnarbeiter,
Eanrichter, Rienenschneider.
Hlerher gehören auch dle Doppelberufe Dekora-
teur und Sattler, Polsterer und Sattler, Tape-
zierer und Sattler.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
ffih-benaruete irbeitskiafte, dj-e durch teiltä-
tigkeiten der hier beschriebenen Art orthopä-
dlsche Hilfsnittel anfertagen wie orthopädle-
sattl-er (1611) oder die fbindre Gebrauchswa-
ren (Täschnerwaren) herstellen wie Eandta-
schenmacher, Brieftaschenmacher (1615),

1611 Bandaeist
Fertj.gi und reparlert Körperstützmittel, Heil-
binden, Bruchbänder, Zubehör für orthopädische
Hllfsmittel u.ä.:
Arbej-tet nach ärztlichem Rezept, nach dem Wun-
sche d.es Patienten oder in äer Serienfertigun6
nach Muster; nlnnt Maß, fertigt Maßskizzen,
Schnittmuster oder auch einen Gipsabdruck an;
richtet LederrTextilien,Kork, Kunststoffe u.a.
zu;§chneialet Teile nach Schnittmuster oder frei
zu oder stanzt sie auslverfornt Ieile; schnel-
d.et und sägt Metallzubehörteile aus und verar-
beitet sj-e zu Schienen, Stäben u.a.; verbindet
Metallteile niteinander; verarbeitet auch vor-
gefertlgte Ieile; näbt Teile von Hand oder ma-
schinell zusammen und arbeitet Verstärkungen
wle Stäbe, tr'edern u.ä. ein; bringt Halterungen
und Verschlüsse an; polstert und wattiert Pro-
thesen und andere orthopäd.ische Hilsnittel;
bearbeitet Oberffächen; probiert die Hilfsnit-
te1 deu Patienten an;prüft ihre Funktionstüch-
tigkelt; 'paßt auch Fertigartikel wie Orlomi-
strümpfe, orthopädische Corsetts an.
KaIn inrlerhalb des angegebenen [ätigkeitsbe-
relchs auf die Fertlgung bestimmter Erzeugnis-
se speziallsiert und entsprechend benannt sein
wle Sruchbandmacher, Orthopädiesattl-er.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
Tffi-benannte Lrbeitskiafte, welche Körperstütz-
nlttel- oder Zubehör für orthopädische HiJ.fs-
mittel- iiberwiegend mit den Arbeitstechniken des
Mechanikers fertigen oder reparieren u. daher
den tr'elnmechanlkern, orthopädlemechanikern
.(2581 ) zugeordnet sind.

7675 Feintäschner ( Portefeuil- ler )

Arbeitet nach Zeichnung oder Muster; wählt das
geeignete Material aus; richtet es zu; zelch-
net es vor; schneidet oder stanzt lei1e aus;
zieht Falten eln und bügelt leder; schärft
(verd.ünnt) Kanten von Hand oder maschinell;ver-
bindet fej,le durch Nähen, Steppen, Nj-eten, Ita-
ge1n, Kleben; bringt Ziernähte an; setzt Ver-
stärkungen und Futter ein; fo:nt clas Werketück
aus; bringt Beschläge und. Btigel an; verrichtet
Nachputzarbeiten; karrn auch selbet Muster an-
fertigen.
Kann innerhalb tles angegebenen Iätigkeltsbe-
reichs auf die Fertigung bestimmter Erzeugnie-
se spezialisj-ert sein otier einzelne der be-
schriebenen Tätigkeiten als Teilarbeit verrich-
ten und entsprechend. benanat seln wie Brlef-
taschenmache r, Handtaochenmache r, tred e rzuschne i-
der, Bahmenarbeiter.
Nicht hierher gehören gfeichlautende oder ähn-
lich benarrnte Arbeitskräfte, die einzelne der
hier beschrj.ebenen TeiJ-tätigkeiten in Rahmen
der Ilerstel-lung von Groblederwaren (Sattlerwa-
ren) oder unter Anwend.ung anderer Arbeitstech-
niken bel der Sertigung von Etuis verrichten
wle Irederkästensattl-er, Tascheneattler (1671 ),
Etuimacher (7222) oder Lederbtigler (fet e1.

J5J9 §onstlge lederverarbeiter
Hierher gehören an anderer Ste1le nicht einge-
ordnete lederverarbeiter, die überwiegend TeiI-
arbeiten bei der Herstellung von Sattler-,
Täschnerwaren oaier Körperstützmitteln und Ban-
dagen von Eand oder maschinell verrichten.
Insbesondere schneiden od.er stanzen sle Teile
ausl bearbeiten Iledernanschetten durch Drehen
pressen und bügeln treder;
Kanten; verrichten vor aI

schärfen (vertlünnen
1en Näharbeiten;step-

pen oder kleben; nähen Knopflöcher; fertlgen
led.erlcröpfe an;verf1-echten oaier hrüpfen Riemen
od.er IJed.erstreifenlverzieren treder durch Step-'
pen, Gravieren, Ziselieren, YergoldenrBenale4;
nähen und befestigen Futter; bringen 3eschIäge
an; glänzen led€r;verrichten sonstige Arbeitenj-n der Lederverarbeitung.
Sind innerhal-b des angegebenen tätlgkeitebe-
reichs auf die Fertigung bestimmter Erzeugnlsse
oder auf das Bedienen beetinmter Maechinen spe-
zialisiert und verichten selbständ.ig oder nach
Anleitung Ieilarbeiten; sind meist entsprechend
benannt wie Balgermacher, lederknopf-r Man-
schettenmacher, Maschinenknopflochnäher, Ma-
schinenstepper, Einstecher, Kleber, ledernie-

J54 Schuhberstell-er

Fertlgen handwerklich oder industriel-I Schuh-
werk aus tred.er, euch unter' Yerwendung von
gleichartigen §toffen, fextilien u.a.; ändern
und reparieren §chuhwerk:

litlählen leisten aus; schneiden oder stanzen

Ie1le aus leder u.ä.1 steppen, nähenr heften,
nageln u.ä., Ieimen und uähen Veretärkungen

ein; bauen Absätze auf und bringen sie an; 1o-
chen, ö6en und nieten Verschlüsse; fertlgen
L[aßschuhwerk für kranke, verbj-]"dete oder ver-
stünmel-te Ftiße; reparieren, änderrr, weiten und

färben Schuhwenk; entwerfen Einzelmodel-fe oder
Schuhkollektj-onen; entwerfen und fertigen le1-
stenmuster.

tr'ertigt von Hand. und maschlnelf überwiegend aus
leder-u. gle.ichaitj-gen Kunststoffen, äber auch
unter Verwenclung von Textil-ien u.a. MateriaL
feinere Gebrauchswaren (Täschnerwaren)wie Rei-
se-, Akten- und Eandtaschen, Brief-, Gefd- und
Zigarrentaschen, GaLanterievrarenl führt Repa-
raturen aus:
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,541 Schuh.nacher
tr'ertlgt Fußbekleidung wie Straßen-, luxus-rBe-
rufs- und Sportschuhe, Stlefel, Pantoffeln unci
Spezialschuhwerk aus leder, auch unter Verven-
dung von gleichartlgen Kunstetoffen' Textlllen
u.a. Materiaf; ändert unal reparlert Schuhwerk:
Arbeltet nach eigenen Entwürfen;kann euch Glps-
abdrücke und alanach Spezialleisten anfertlgenl
nlnnt Maß;wählt Leigten aus und ändert s1e ggf.
ab; fertigt Schablonen an und schneialet clanach
das Materlal zu; verdünnt (schärft) von Hand
oder maschinell Kanten; fornt Elnzelteile und
näht s1e zusanmeni Ie1mt unti näht tr'utter unct
Verstärkuagen ein; etanzt Schnür1öcher und
eetzt Haken und Ogen ein;heftet die Innensohle
(Branctsohle) auf ilen leieten; zleht clas Ober-
Ieder nit Zwiechenfutter über den treisten und
stlftet oder heftet es mit der Braadsohle zu-
sa&men; befestlgt Rahrnen, Zwlechen- und lauf-
soh1e3 baut, überzleht untl befestlgt Absätze;
verputzt und g1ättet von Hanci ocler maschinell
Schuhwerky wirchst, belzt und färbt.
Ale Reparaturschuhmacher entfernt er verbrauch-
te Sohlen; schneitlet Lecler- und Kwrststoffsoh-
len zu, näht,k1ebt ocler nagelt sie auf; brlngt
Abaätze an; repariert schaclhaftee Oberleder;
verputzt das Sehuhwerk; färbt Schuhe.
A1s Schubmacherhelfer verrichtet er Hilfsar-
beiten unter Anleitung eines Schuhmachere.
AIs Ortbopädieschuhmacher fertlgt er orthopä-
tllsches Schuhwerk für kranke, verbilciete ocler
versti.i:melte Füße meiet nach Maß uncl nach We1-
sungen des Arztes; ändert und repariert ortho-
päcllsches Schuhwerk.
Als techni-scher Modelleur in cler Schuhherstel-
lung zeichrlet er Entwurfsklzzen für clie Serlen-
fertigung neuer Schuhmodelle; fertigt das erste
Paar (Muster) des neuen Model-1s oder lej.tet
d.essen tr'ertigung; zeichnet und schneidet Ur-
schablonen für Schuhteile.
A1s l,eistenchausseur entwirft und fertigt er
für Schuhlodelle das Urmodell des leistens'
welches dann als Muster für die seriennäßige
I,eistenherstellung d.ient.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeltsbe-
reichs auf d.ie FertJ,gung bestimmter Erzeugnis-
se oder auf die Verrichtung bestimmter Tätig-
keiten speziallsiert und entsprechend benannt
sein u'ie Halbschuh-, Reparaturschuhüacher, Be-
sohler, Zuschneider.
Nicht hlerher gehören gleichlautende oder ähn-
IfEli benannte Arbeitskräfte, die nur besti.nmte
der hler beschriebenen feiltätigkeiten a1s
Hauptaufgabe wie Schuhwarenhersteller, Ober-
lederzuschneltler, Kappennäher, Brandsohlenhef-
ter, Sohlenmacher, Söhuhfabrikarbeiter (1641)
ausftihren, ocler tll e Schuhe, insbesondere Holz-
schuhe, Stoff- uncl Lecierhausschuhe sowie Gummi-
schuhe mit anderen aIs den hier erwähnten Ar-
beitstechniken herstelLen wle Gummischuhher-
steller (2e22), Holzschuhmacher, Schuhleisten-
modelleur (3057), Hausschuhmacher (Filz,Stoff)
()489), ferner Ärbeitskräfte, die a1s künst1e-
ri.scher Entwerfer, Motlelfeur (8512) neue Schuh-
roodelle ersinnen und entwerfen.

J54l Schuhwarenhergt e11 ell
Verrichtet Teil-arbei-ten bei der inäusrriellen
Herstellurrg von leder-Schuhwerk:
Schneid.et oder stanzt Schaftteile,.Böden,Schuh-
futterrBesätze, Blätter, Kappen, 0senstrelfen,
Zungen u.a. aus;perforiert Zuschnitte nit loch-
pfeife oder Matrize; markiert, schärft (ve,r-
d,ünnt)r spaltet, stempelt die Teile; unterklebt
Yerstärküngen; brennt oder buggt (bieet) Kan-
ten; steppt, näht Futter-und Schaftteile zusam-
men; locht, öst; nietet 31ätter und Yerschlüs-
se;streicht unal stürzt Futter; legt Kappen und

6 661 66

Veratelfungen eln; spaltet, gchärft, rauht,
rißt (schnetdet ein) Lauf- uncl Zwischensohlen;
heftet otler klebt Gelenkstützeni befeetigt
Srantlsohlen auf leisten; überholt Schäfte über
Leieten und verzwlckt, stlcht oder blndet eln;
befestlgt den Zwlckrand; ftllIt und formt tlen
Zwischenraum zwischen Brand- untl laufeohle
(bal1t aus); ktebt,näht, vulkanlslert oder na-
gelt Laufsohlen auf; beschneidet, fräst,brennt
Sohlenkanten; glast, blmst und pollert lauf-
sohl€n; büge1t, gIättet, lelstet Scbuhwaren
aus;baut Absätze auf und nagelt oder klebt sic
auf; legt Decksohlen eln; relnlgt untl appre-
tlert die Erzeugniese.
Ist innerhalb ries angegebenen Tätigkeltsbe-
reiche auf die Yerrlchtung bestlnmter roanueller
oder maschlneller Tätigkeiten spezlallslert
und entsprechentl benanat wle Aufeohler, Aue-
putzer, Maschlnennagler, -zwlcker.
Nlcht hlerher gebören Arbeitskräfte, tile den
Fertigerzeugnlssen dle letzte Aufnachung geben
wi-e lackechuhbüg1er, Lederbilglerr Senkeleln-
zleh.er, Warenzeichenanbrlnger (fat e1 .

356 Fellverarbelter

Rlchten von Hanä und maechinell Pelztier-Roh-
fel1e zu, veredeln sie; verarbeiten e1e von
Haaal oder maschlnell zu Pelzbekleidulg und son-
stigen Pelzwaren.

1651 Rauchwarenzurlchter, -färber
Rlchtet von Hantl und maschinell Pelztler-Roh-
fel-Ie zu ftlr d1e Weiterverarbeltung zt Pelz-
waren !

Prilft und sortlert Rohfelle; welcht sie elnt
walkt und wäseht trle1le, entflelscht sie von
Ilantl an der Bank oder naschlnell;belzt Rohfel-
1e ln Fellwenden oder Haspeln; beschneidet sie
dtlnn rait Krej-smesser oder Maschine, sch.nlert
sle mit Spezialfett, spannt ocler dehnt (eto1lt)
weichgenachte und gefettete tr'e11e und. streckt
(stößt) sie aus, entfernt letzte 31eischte11e
maschlnell (bakelt); schert (stutzt) langhaar-
fe11e, klopft und rauht sie, entfernt (maschl-
nlert) harte Grannen (Glashaare); entzleht
überschüssiges Fett (tautert), reini,gt dle
Stücke von läuternitteln (schüttelt); färbt
ocler veredelt sie anderweitig; trocknet Felle;
lagert sie.
Kann lnnerhalb cies angegebenen Tätlgkeitsbe-
reichs spezlalislert und entsprechencl benannt
eein, wle Zobelzurichter, Pelzfärber.
Nicht hierher gehören glej-chlautende od.er ähn-
lich benannte Ärbeitskräfte, die Ieiltätigkei-
ten der hier beechriebenen Ärt yerrichten, ent-
weder in Rahnen der Herstellulg von Letler wle
Ielleortierer, SchererrFärber (Leder), Stoller
(1611) oder bei der Vererbeitunt von zugerich-
teten Pelztlerfellen zu Pelzwaren wie Fellsor-
tlerer, Rauher, K'ilrschner (1665),

J665 Kürschner, Pelznäher
Yerarbeitet von llantl oaler maschlnell zugerich-
tete Pe1zfel1e zu ?elzbekleiduag und sonstlgen
Pelzwaren:
Fertigt Schnlttmuster; sortiert FeI1e unal
stel,lt sie passend. zusaütren, bessert sie aus
(bracht an), schneldet el-e zui bringt Felte
durch Elnschneiden auf die zweckentsprechende
länge (1äßt ej.n und. aus), näht FelJ-e zusammen,
dehnt das zusanmengenähte Stück (spannt auf,
zweckt)7 paßt es dem Schnittmuster an; näht
oaler klebt Bänder entlang der Kanten des Fell-
stückes (bänd.e1t), näht Stoff auf die Leder-
seite cies Felles (pikiert),wattiert, näht Eln-
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zel-tei1e zusauunen, füttert ab, näht fertl_g,
' bügeIt; reinigt und konservlert Pelzerzeugnis-

se; bewahrt sie auf.
Kan.rr innerhalb des angegebenen Tätigkeltebe-
reichs auf bestinnte tr'ertigwaren spezialislert
eein oder einzelne d.er beschriebenen TätigkeJ.-
ten als Teilarbeit verrlchten uld entspreöhend
benannt eeln wj,e Pelzhut- und Pelzkappenmacher,
Aufspanner, Fe11-, Pelznäher.

Gewinnen aue Getrelde oder Hülsenfrüchten Mehl-

und Futternittel; verarbeiten Getreide, Hi.ilsen-,
Gewürz- und Ölfrüchte zu tr'Iocken, Grampen,
GrieB, Grütze, Gewürzen, Speiseö1, Senf u.ä.1
stellen felgwaren, Pudding- und Backpulver,
Suppenwürfe1, Eefen, Stärken und Fndere Nähr-
nittel her.

1711 Getrel d.enü11 er tr'utt ernitt eInü11, er

Nlcht hierher gehören gleichl_autende ocler ähn-
lich benanlte Ärbeitskräfte, alie zwar Teiftä-
tigkei-ten der hier beschriebenen Ärt im Rahnen
der HersteLlung von l,eder oder Zurichtulg von
Pel-ztler-Rohfell-en verri.chten wle FelLsortierer
(Iederhersteller) (lSll1, Fel1rauher, I,el-Isor-
tierer (Rauchwarenzurichter) (leel1 oder die
?eIze lediglich zun Garnieren von [extilbekfel-
d.ungsstücken aufnähen wie Pelzgarnierer (1+A21.

Flocken, Graupen, Grieß, Grütze, Gew-ürze, Spei-seöI, Senf:
Prüfen und beurtell-en dle Rohware, lagern siel
überwachen die lagerung; J-agern die Ware auch
un; bekänpfen lagerschädlinge; prüfen tr'ett-
und tr'euchtigkeitsgehalt; reinigen, sj.eben, ent-
blttern, rvaschen u.ä., oder nachen Ausgangspro-
dukte auf and.ere Welse mahlfertig odei verar-
beitungsreif ; stellen Bearbei-tungsmaschinen ein
urrd regeln die Beschickung; putzen, fasern aus,
schä1en, pressen, quetschen, mahlen, schlagen,
stampfen di.e Produkte naschinell; entnehmen
Proben u.rtd. beurteilen sle; beseltigen Rückstän-
de; stellen Endprodukte zu bestimmten Ver-
brauchstypen zusannen; wiegen sie aus, fü11en
sie ab; pflegen f'örtieranlagen und Maschinen.
Können innerhaLb dee angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs auf bestlmmte Ärten der Rohware oder der
tr'ertigprod.ukte spezialisj.ert sein oder einzelne
der beschriebenen Tätigkeiten al-s Teil-arbeit
verrichten url.d entsprechend. benannt sein wi,e
GewürznüL1er, Ötnül_l-er, Rap8mül_Ier, SafrannüI-
Ier, Getreid.eflockenmacher, Mostrichmacher, Ha-
ferwäscher, Kornsieber, Siebmaschinenarbeiter.
Nlcht hierher gehören gleichlautende od.er ähn-lich benannte Arbeitekräfte, die Nahrungsnlttel
aus Kartoffeln herstelfen wie Kartoffelfl_ocken-
hersteller, Kartoffelnehlherstel_l_er, Stärke-
zuckermacher (1715), oder deren Hauptaufgabe
das ÄbfüIlen, Abpacken, Äbwiegen cler tr'ertiger-
zeugnisse ist wie Äbwieger, Beutel_fü1lmaschi-
nenarbeiter, Abfül1er, Warenabfasser, Verkor-
ker (1816).

l7 1 5 Nährnittelherstel-1er
Stel-It _Tei.gwaren, Puddlng- und Backpulver, Sup-penwürfe1, Hefen, Stärken und andere Nährmit-
tel her:
Arbeitet nach Rezept und Anweisung; lagert Kar-toffeln, Mehl, Xier, Fl-eischextrakte, Gär- uld
Würzstoffe u.ä. ein; schützt sie gegen Fäu1nis,
Schädlinge, Verunrelnigungen, prüft Fett-,
Feuchtigkeits- und Stärkegehal-t; 1äßt sie ab-
stehen, ansäuern oder gären; siebt, reinigt,
wäs^cht, trock!et ocler bereitet sie anderweitigauf; dosiert d.ie Grundstoffe uld Zutaten; zer-kl,einert , mi-scht , knet et , kocht , d.änpft, lreßt ,

37 NAI{RUNGS- UND GENUSSMITTEIHIRSTEIIER

Stell-en Mehlr Nähr- und Futternlttel sowie Gewürze, Speiseöl, Senf u.ä. her; stelfen Back- urLd Kon-
tlltorwaren al-Ier Art her; gewinnen Zucker aus Zuckerrüben und Rohrrohzucker; stellen Süßwaren und
Speiaeeis her; veretleln Milch unrl verarbeiten eie zu Butter, Käse u.a. Milchprodukten; veredeln
pflanzliche Ö1e urrd tierische Fetterverarbeiten si.e zu Margarine und Kulstspeisefetten; schlachten
und zerlegen Sehlachtvieh, Geflüge1 oder Wild; verarbeiten tr'leisch und. lnnerelen; stellen Fleisch-
und Wurstwaren her uIId konservieren sie; bereiten Speisen zu; stellen Marnelader obst- u-nd Gemüee-
tlauerwaren sowie tr'ischkonserven her; stel-Len alkohollsche und nlchtalkohollsche Getränke, trrucht-
8äftcr Essig ullat Essenzen her; bearbeiten Kaffee, Kaf,ao, Tee u.a. zum Verbrauch a].s Getränkestoffe;
behandeln Tabake vor, rlchten sie zu, fertlgen Zigarren uncl Zlgaretten, Rauch-, Schnupf- und. Kau-
taba.k.

171 Meh 1- und Nähr-
nittel hersteller

Gewinnt aus Getreid.e oder Hülsenfrüchten MehI
und Futtermittel:
Prüft u:ad beurteilt Getrelde- und HüLsenfrüchte
und lagert sie ein; überwacht die lagerung;
J-agert d.ie Ware auch um; bekämpft lagerschäd-
linge, tr'äul-nie , Schrumpfung, Ri.ssigkeit u. ä. ;bereitet Mahlgut auf und macht es raahlfertig;
etelft Mahlgänge ej-n; sorgt i-n Wasser- und
Windnühl-en für Kraftantrieb und -ilbertragung;regelt die Zufuhr des Mahlgutes;brlcht, mah1t,
schä1t, schrotet Getrelde und. Hülsenfrüchte;
entnimnt Proben und prüft Körnung, trarbe, Güte
u.ä.; besej-tigt Mahlrückstände; roischt das Mahl_-
gut zu Mehl- oder Schrottypen, sackt es ab,
wiegt es aus, J-agert es; wechselt Wal_zen und.
Steine aus, schleift sie auch; pflegt tr'örder-
anlagen, Mahl-, Misch- und Abpackmaschinen uncl
häft ele instand.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf bestimmte Arten des Mahlgutes oder
des Produktes spezialisiert sein od.er einzelne
der beschriebenen Tätigkeiten als Ieilarbej-t
verrlchten und entsprechend. benarLnt seln wie
Korn-, Getrej-denüI1er, Erbsenschrot-, Futter-
raittelnüI1er, Gerstenstampfer, Schroter.
Hierher gehört auch der Doppelberuf. Getreide-
und Sägenü11-er.

571 I Andere {ahrungsroitte]müLler
Verarbeiten Getreide, Hülsenfrüchte, Gewürz-
pflanzen und ÖIfrüchte zu Nahrungsriliteln wie
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schleudert, stampft, formt, oder verarbeltet
dle Rohware anderweltlg von Hand oder maschi-
ne1l zu Nutleln, Erbswurst, Suppenwürfe1, Kar-
toffelnehl und -f1ocken, Stärken, Pud,tllng- uncl
Backpulver, Weln- und Nährhefe u.ä.3 schneckt
dle Waren ab, wlegt sle aue, packt oder fü111
aie ab.
Ist 1n cler Regel innerhafb ties angegebenen Tä-
tlgkeltsberelcb.s auf d1e Herstellung bestlnnter
tr'ertlgerzeugnlsse epezlaliBiert oder verrich-
tet elnzelne cler beschriebenen Tätigkeiten a1s
Ieilarbej.t und ist entsprechend benannt wj.e
Hefeberelter, Mehlflgurer.macher, NudeLnacher,
Stärkekocher, Suppenmlscher, Kneter, Zylincler-
wärter.
tricht hlerber gehören gleichlautende oder ähn-
lich benannte Arbeitskräfte, deren Hauptauf-
gabe clas Abwlegen, Abfil11en, Abpacken <ler tr'er-
tlgerzeugnisse 1st wle Beutelfüllnasehinenar-
belter, Abwleger, Absacker, Abpacker (fetS;.

Bereitet Zutaten für die Teigbereitung vor;
slebt unal mlscht Mehl; knetet Telg unter Be1-
ftigen der Zutaten mj-t tler Knet.- oder Rührna-
schine; rlchtet Backbleche unci Backfornen her;
wa1zt, zleht uld formt tien Teig aus uld belegt
Backbleche oder füIlt Backfornen;helzt und be-
echickt Backöfen und überwacht clen Backvorgang;
stellt Schlagsahne, Cremesl Glasurmasse u.ä.
her und bereitet Früchte zu1 fü1It, glaslert,
verziert Torten und Gebäck9 relnigt und pflegt
Öfen, Maechinen und Geräte;kann aüch Pral1nen,
31skren, Eisbomben, Eletorten u.ä. heretellen.
Kan-n auf d1e Herstellung bestimnter Konditor-
waren speziallslert sein oder einzelne der be-
scbriebenen Tätigkelten a1s Teil-arbelt verrlch-
ten und entsprechend benannt sein wie Blskuit-
bäcker, Pastetenbäcker, Tortenkonatitor, Glacler,
Frucht zubereit er.
Nlcht hierher. gehören der Doppelberuf Bäeker
und Konclltor (r72r) eowie glelchlautende oder
ähnlich benarrnte Arbeitskräfte, clle nur be-
stixnmte der hier beschrlebenen Te1ltätlgkeiten
a1s Hauptaufgabe ausführen wle Forneneinfetter,
Teigmlscher, Kneter (llZ91, oiler die elnfachen
Kuchen oder nach Spezialrezepten besondere
Backwaren backen wie Kuchenbäcker'(1lZl1r leb-
kuchenbäcker, Waffelbäcker (1729), ferner
glelchlautend.e oder ähnlich benannte Arbeits-
kräfte, clie Eiskren ocler Süßwaren herstell-en
wle Elskonditor (r737), Marzipanbäcker, Kon-
fektmacher (r115).

J?29 Sonstige Backwarenhersteller
Elerher gehören an anderer §te11e nicht einge-
ortlnete Backwarenhersteller, d1e bestlnnte
feiltätigkeiten verrlchten oder nach Spezial-
rezepten beeondere Sackwaren wie Honigkuchen,
Kekee, lebkuchen, Oblaten, Waffeln herstellen:
Insbesond.ere sleben und mischen sle Mehl.i be-
relten Zutaten für d,ie Telgbereitung vor;über-
wachen den Gärprozeß; kneten und rühren den
Ieig von Hancl otler maschinell , walzen, ziehen,
stechen, ro11en und. fornen Telg anderweltlg;
richten Backbleche und. -formen vorg belegen
oder fü1len slel helzen, warten untl beschlcken
Backöfen; überwachen clen Sackvorgang; atellen,
nach Spezialrezepten tr'eingebäck wle Kekse,
Waffeln, leb-, Pfeffer- und Honigkuchen, Spe-'
kul-atlus, Prlnten, 0bLaten herl bereiten Über-
zugsmassen; färben, glasloren, ilberziehen und
verzleren Backwaren; leeren ctle Öfen; reinlgen
Öfen, Maschlnen, Geiäte untl Betrj-ebsiäune.
Sinal 1n der Regel auf tlie Herstellung bestimm-
ter Backwaren oder auf dle Yerrichtung einzel-
ner der beschrlebenen Tätigkelten spezlallslert
und entsprechend. benannt wle Keksbäcker, Leb-
küchIer, Waffelbäcker, tr'ormeneinfetterrKneter,
Ielgnischer, Mangler.

1?J Zuckerhereteller
und Süßwaren-

herste].ler

Stellen Zucker, Süßwaren und Speiseeis her:

Gewlnnen Rob- und Ye1ßzucker aue Zuckerrtiben
und Rohrrohzucker; stellen Kakaopulver und Zuk-
kernaesen her uld verarbelten gle zu Schokola-
d.e, Konfekt, Prallnen, Marzlpan, Überzug- uncl

tr'tl1lmassen uncl zu Bonbons; stellen Frucht-,
Sahle- und sonstlges Speiseeie her.

,771 Zuckerherst e11er
Gewlnnt Roh-und Weißzucker aus Zuckerrilben so-
wie Weißzucker aus eingeführtero Rohrrohzuckerr

J72 Backiraren-
hersteller

§telIen Back- und Kondltorwaren aller Art her:

Bereiten Meh1, Trlebnittel, Backzutaten untl

-gewtirz€ vor; stellen Telg her; kneten urrd for-
nen ihn, beschlcken und bedlenen Backöfen,
etellen tr'tl1lnassen her, fill1en und verzleren
Gebäck.

1721 Btiaker
Stellt vergchleclene Arten von Brot, 3rötchen,
Klelngebäck und Küchenwaren hert
lagert Mebly wähIt Mehlsorten, Backzutaten,
Backhilfsnittel u.ä. aue; xnlscht uncl siebt
Mehl; setz.t Sauer- und Hefevortelg an und ilber-
wacht tlae Reifen; bereltet T€19 unter Zusatz
von Hefe, Sauerteig, Backpulver und ebnstlgen
Backzutaten vor; knetet Teig von Hand oder na-
gohineI1l wiegt den Telg aus; wa1zt, zleht,
ro11t oder formt thn analerweitig;richtet Back-
blecbe untl -formen vorg belegt oder fi.i11t sleS
säubert, heizt und beschickt tlie Backöfen;
überwacht 0fenhitze untl Backzelt, leert d1e
Öfeng relnlgt untt pflegt Geräte und Maschinen;
bedlent und berät Kundschaft.
Kanl lnnerhalb d,ee angegebenen Tätlgkeitebe-
relchs auf clie Herstellung bestlnnter Backwa-
ren epezlallslert seln od.er einzelne cler be-
schrlebenen fätlgkelten a1e Tellarbelt ver-
rlchten u:ad entsprechend benannt seln uiie
Brotbäcker, Zwlebackbäcker,Kuchenbäcker, Ielg-
rnacher, Sauermacher.
Nlcht hlerher. gehören tier Doppelberuf Bäcker
und. Kontlltor (772r) Bow16 glelchLautende od.er
ähnllch benannte Arbeitskräfte, die nur be-gtlnnte der hier beschrlebenen 1e11tätlgkelten
aIB Hauptaufgabe ausführen wie Fornen€infetter,
Helfer am Backofen, Knetnaechinenarbeiter, M1-
Bc}.er (1729), ferner Arbeitekräfte, clie Felnge-
bäck ocier besonalere Backwaren nach Spezialre-
zepten herstellten wle Konrtltor (1724) r leb-
kuchenbäcker, Waffelbäcter (1729) .

J72J 3äcker und Kontlltor
Verrlchtet zuglelch tlle Tätlgkeiten cles Bäckers
(ltZl1 uncl des Konditors (1724),wobel d.j-e eine
oder andere Tätigkelt überwleg.en kann.

1724 Kondltor
SteI1t tr'elngebäck wie Torten, tsiskuit, Tee-,
Schmalz-, Kleingebäck, Pasteten her:
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tlliegt, entlädt, schwemmt u.rld. wäscht Zuckerrü-
ben; entnimmt Proben,schärft und. fräet Schnit-
zeLmesser und ste1lt sie ein; zerkLeinert Zuk-
kerrüben;führt dle Diffusionsanlagen (Auslage-
batterien oder -turu)und gewinnt Rohsaft ;setzt
dem Roh'saft Kalhilch oder gebrannten KaIk zu;
l-eitet den Scheidesaft in Saturationspfanaen
und fäLlt mit KohLensäure den Kalk aus (satu-
rlert)i preßt und filtert Scheideschlamm und
Kalkreste aus; verdampft den gewonnenen Dünn-
saft zu Dicksaft; d.ickt den Saft durch Kochen
welter eln; schleudert ihn in Zentrifugen u4cl
trennt Rohzucker und Ablauf; malscht (macht
breiig) den Rohzucker nit sauberem Zuckersaft
wieder auf, schleudert thn abermals und gewilnt
dadurch Weißzucker (AffinatioT); trocloeet und
verpackt ihn in Säcke oaier ?ackungen.
AIe Zuckerraffinierer stelLt er durch Aufl-ösen
von Rohzucker We1ßzucker her (Raffinatiori);
nahJ-trslebt, körtrt und preßt ihn zu Gebrauchs-
sorten; stel-l-t Puderzucker, Kristall- und Wür-
felzucker, Zuckerhüte(-Urot), fIüssigen Zucker
u.ä. her.
Yerwertet auch Nebenprod.ukte wie Naß- und llrok-
kenschnitzel, Dingeschlamrt; entzuckert Melasse;
reinigt und wartet Maschinen, Apparate und An-
Iagen.
Kann innerhalb des angegebenen Täti-gkeitsbe-
reichs auf tile Herstellung bestinmter Zuckerer-
zeugnisse spezial-isiert seln oder einzelne der
beschriebenen Tätigkeiten aLs Tellarbej-ten Yer-
rj-chten und entsprechend benannt sein w1e Zuk-
kerhutnacher, Brotmacher, Iresser, Schleuderer.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
llEFbenannte Arbeitskräfte, die Stärkezucker
aus Mais oder Kartoffeln herstel-Ien wie Stärke-
zuckermacher (111r), oder deren Hauptaufgabe
das Äbwiegen,AbfüLfen, Abpacken der Fertigpro-
dukte ist wie Abwieger, MaschinenpaketJ.erer,
Sackfüll-er (fate;.

fektmacher, Marzipanhersteller, Kakaopresser,
Kakaobohnenröster, Kunsthonlgkocher, Pralinen=
überzieher.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die Eis-
ffiherstel-l-en wie Speiseeishersteller (1717 )
sowie Ärbeltskräfte, d.eren Hauptaufgabe das Äb-
wlegen, AbfüLlen, Packen <ier Sertigerzeugnisse
ist wie uinwi.eger, Bonbonwickler, Paketi.erma-
schinenarbeitei, Wareneinpacker (lelA1,

J7J7 Eiskrenhereteller
Stellt tr'rucht-, Sahne- und sonstiges Speiseeis
her:
Wählt Grundstoffe und Zutaten ausl zerklej.nert
und bereitet sie vor; vernengt Mi1ch, Sahne,
Wasser u.ä. nit natür11chen Zvsdtzerr wie Zuckert
Kakaopulver, tr'rüchtenr Nüssen unai mit Aroma-
stoffen; mixt, sterilislertr erhitzt, kocht
oder homogenisiert die Masse; schüttet sie in
Ri.ihrwerke und überwacht das Srieren; bei indu-
striel-l-er tr'ertlgung 1äßt er die Elskremmasee
durch die Gefriermaschinen laufen und forrot das
tr'ertj-gprodukt zu verkaufsferti-gen 81öcken,Stan-
gen u.ä..
Nicbt hlerher gehören gleichlautend.e oder ähn-
Eilbenannte Ärbeitskräfte, die Speiseeis in
Rahmen ihrer sonstigen, überwiegend, anders ge-
arteten beruflichen Tätigkeit herstellen wle
Kondj-tor (1724).

174 Milch- und Iet
verarbeiter

t-

l7J5 Süßwarenhersteller
SteLl-t Kakaopulver und Zuckermaseen her und
verarbeitet sle zu Schokolade' Konfektr Prali-
nen, Marzipan, Kunsthonig, Überzug- und Ftill--
massen und zu Sonbons.

Als Schokoladen- und Konfektmacher reinigt'rö-
stet, brlcht und mahLt er Kakaobohnen; preßt
Kakaobutter aus und fil-tert sie; bricht, slebt
und pulverlsiert den Kakaopreßkuchen; nischt
maschinel-1 Kakaomasse, Kakaobutterr Zucker,
Milchpulver u.ä.; walz'b und conchi.ert die Masse;
überwacht Feinheitsgrad und Aromaentwicklung;
temperiert Masse und i'ormen; bedient ForB- und
Paclcnaschihen; gießt Hohlfiguren; kocht und
färbt Zuckernassen, Kandierflüssigkeiten u.ä. ;
setzt Geschmackstdffe, Stärkesirup, Nüsse u.ä.
zu; stel1t Fruchtpasten,Cremes' Marneladenfül-
J-ungen, Krokant, tr'ondant, GeJ-eer Marzlpan u.ä.
her; forut Pralinen und Konfekt von Hand oder
maschinell, füll-t und verzlert siel überzieht
Elnlagen mit Schokol-ade; pudert E.rzeugnisse;
bereitet Nougat- und lri.iff elmasse.

Al-s Bonbonmacher wäh1t er Zutaten aus;löst Zuk-
ker,sirup u.ä. auf; kocht und gießt Zuckermas-
sen aus; überwacht das Temperierenl setzt Farb-
und Geschmackstoffe zu; schneidet, stanzt,
walzt oder zleht die Zuckermasse zu Bonbons,
KandisrKaramellen, Zuckerstangen u.ä. ; bedient
WaLzen, Form- und Fi.il-lmaschinen; stellt f]üs-
sige und feste Ftillungen her und fül-lt Bonbons;
pudert, zuckert und überzieht sie; dragiert
tr'rüchte; kocht Kunsthonig.
Kann auf d.ie Herstellung bestimmter Erzeugnisse
spezi.alisiert sein oder ei.nzelne, der beschrj-e-
benen Tätigkei-ten aIs Teilarbeit verrichten und
entsprechend benannt seln wie BonbonirLacherrKon-

Yered.e1n Mi1ch, verarbei-ten sle zu tr'risch- und

Saueruj.lch, Sahne, Kondens- und 1rockenmilcht
B.rtter und Käse; verecleJ-n pfLanzliche Ö1e und

tierj.sche Xtette, verarbeiten sle zu Margarine
und Kunst speise f etten.

J741 Mofkereifachnann
Veredelt Milch, verarbeitet sie zu Butter' Kä-
se und anderen Milchproilukten:
Behanclelt die Rohmilch tlurch Relnigen, Pasteu-
risieren und Vitaminieierenl bedient Separato-
renrKühf- und andere Molkerej-maschinen; stel1t
Trocken-, Kontiensmilch und Sahne her;verarbei-
tet Sa.hne zu Butter und berei'tet sie zu durch
Sieaien,salzen und Formen; stellt von Hanal oder
maschinell Käse jeder Art und Qualität her w1e
Wej-ch-, Wej-ß-, Hart- und Kochkäse;verealelt ihn
durch Zusatz von Kräutern' frürzen u.ä.; pflegt
Maschinen und Ärbeitsgeräte.
A1s Molkereilelter, -besitzer oder -direktor
obliegt ihm die fachliche leitung einer Mol-ke-
rei, äl-s Milchwirtschaf tlicher- oder Itlol-kerei-
fachberater ist'er vorwiegend beratend tätlg;
aIs Milchkulturlaborant nimmt er in IJabor che-
mische und bakteriol-ogische Milchuntersuchun-
gen vor.
Kann auf die Herstellung bestinmter Milchpro-
dukte, auf die Beciienung bestimmter Maschinen
od.er auf die Tätigkeit in bestimmten Betrieben
spezlalisiert sein od,er einzelne der beschrle-
benen Tätigkeiten a1s Ieilarbeit verrichten und
entsprechend benarlt sein wie ButtermeierrDe§-
sertLäser, Hartkäser, Buttermaschinenarbelter,
Zentrifugenarbeiter, Gutsmeler, Molkereige!iI-
fe, Kondensmil-chsiederr Pasteurisierer, Salzer.

J745 tr'ettverarbeiter
Verarbeitet und veredelt pflanzllche Ö1e und
tierische Fette wie TaIA, Tran u:rd Schralz.
stelLt Margarlne und Küiistspeisefette hei:
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Entnfunmt ?roben uncl beurteilt tlie Qualität der
Fette und Öl-e; raffiniert und entsäuert öle;
destilliert, filtert uncl extrahiert sie; arbei.-
tet tr'ettsäure auf; schmelztrmischt, kocht oder
siedet 01e und tr'ette; stel_l-t Margarlne her;
knetet, preßt, kirnt und formt sie; bedient Ap-
parate und Maschinen wi-e tr,j.1terpressen, Knetma-
schinen, Pressen, Ilalzen, Separatoren, Autokla-
ven.
Kann auf die Verarbeitung bestinmter Fette oder
auf die Bedienung bestlnnlter Maschinen spezi-
alisiert seln oder einzeLne der beschriebenen
Tätigkeiten als Teilarbelt verrlchten und ent-
sprechencl benannt sein wie Schnalzbrater, -sie-cler, falgbrater, -sieder, Autoklavenwärter,
Knetmaschlnenarbeiter, Kocher, Presser.

J75 tr'leischer

SchLachten und zerlegen Schlachtvieh wie Rin-
der, Schweine, ?ferde, Kä1ber, Haumel_, Geflüge1
oiler W11d; verarbeiten Fl-eisch und fnnerelen;
stellen Fleisch- und Wurstwaren her und kon-
servieren sie.

J759 Sonstige Fleischverarbeiter
I{ierher gehören an anderer Stel-]e nicht einge-
ordnete tr'leischverarbelter wie Geflügelschläch-
ter, lfli1dsch1ächter, Darmschleiner, Innerelar-
beiter, \[alverarbeJ.ter, Wurstmacher (sofern
nicht lleischer):
Insbesondere zerhauen und zereägen sie Knochen;
1ösen unal schneiden Speck; sortieren und zer-
kleinern Fleisch zum Konservieren urld zurWurst-
herstellung; kuttern; fül-fen (spritzen) Därme
ni.t Wurstrnasse und bj-nden ab; brühen oder ko-
chen Wurst und Stilze; wickelq Schinken; schlach-
ten Geflügel und nehmen es aus; bereiten Gälse-
leberwurst; schlachten tÄIi1d aus; verarbeiten
Inaereien; leeren, entschlelmen, waschen, put-
zen, sal-zen und richten Därne anderweitig zu;
zerlegen Wale und verarbeiten Walfleisch und
-speck.
Sind in der Regel auf dj.e l{erstellurrg bestinn-
ter Erzeugnlsse oder auf das Schl-achten von
Geflüge1 oder Vlil-d oder auf einzeLne der be-
schrlebenen Tätigkeiten spezlalisiert unal ent-
sprechend benannt wle Gänseleberwurstmacher,
Sü1zer, Gänseschlächter, Abspecker, Brüher,
Binder, Schinkenwiekl-er.

,77 Sp eie enzube rei.t er
1751 tr'leischer
Schlachtet urrd zerlegt Schl-achtvieh wie Rinder,
Schweine, Kä1ber, Hanmel- , Pfercie; ste11t
tr'leisch- und Y{urstwaren her:
Beurteilt Schl-ac6ttiere urld schlachtet sj-e;
entzieht das Blut; häutet sie ab; brüht und
schabt sie ab; ninnt Innereien und. Därme her-
auE ; überwacht das Ausktlhlen; putzt, sägt,
hackt und entfernt Sehnen und Knochen; teilt
nach tr'leischsorten auf; ste11t Y{urst her clurch
Zerkl-einern, V'/ürzen und Mischen des tr'leisches,
tr'ill-l-en urtd Abblnden der Därme, Brühen, Kochen,
Braten oder Räuchern; schneidet trl-eisch tafel-
fertig; bed.ient VerarbeitungsmaschJ-nen ; konser-
vj-ert tr'l-eisch- und Wurstwaren durch pökeIn,
Räuchern und Einkochen;verwertet die anfal-len-
den Nebenprodukte; richtet eßbare fnnereien zu(kuttelt), reinigt, entfettet und wäscht Därme;
sal--zt und rj.chtet sle zu; pflegt Küh1an1agen,
Werkzeuge und Maschinen.
Im Doppelberuf Fl-elscher und Gastwirt (Metzger
und Gastwj.rt) übt er neben der Tätlgkeit däs
Flei.schers auch die des Gastwirts (511,1) aus.
Kam auf das Schl-achten bestinmter Tierarten
spezlalislert sein oder einzelne der beschrie-
benen Tätlgkeiten al-s Iej-larbelt verrichtBn und
entsprechenai benannt eein wie Roßsch1ächter,'
KäIber-, Schweinestecher, Schinkenausschneidör,
Ausbelnler, Kopfschlächter.

gehören glelchlautende oder ähn-
Arbeitskräfte, die nur bestinmte

chriebenen Teiltätigkeiten als

Bereiten Speieen zu oder helfen bei tleren Zu=

bereitung; stel-len MarmeLade, Obst- und Genü-

sedauerwaren und tr'i-schkonserven her:

Kochen Speisen in Gaststätten und Hotels, Kan-
tinen, Krankenhäusern, auf Schiffen, in Speise-
wagen oder privaten Haushalten u.ä.; berelten
Zutaten vor; gehen den Koch zur Hand und ver-
richten llilfstätj,gkeiten i-n der Küche; verar-
beiten Obst und Gemüse zu Halbfabrikaten oder
Dauerwaren; konservieren tr'ische und stellen
Xrzeugnisse der tr'ischindustrle her.

1771 Koch. Köchin
Bereitet und kocht Speisen in Gaststätten, Ho-
tels, Kantlnen, Krankenhäusern, auf Schlffen,
j.n Speisewagen oder prlvaten Haushalten u.ä.:
Kocht, brät, gr111t, röstet oder dünstet Sup-
pen, tr'leisch, tr'J.sch, Genüse u. ä. ; bereitet Sa-
1ate, Soßen, kalte oder süße Spelsen zui wijTzt
und schmeckt Speisen ab; teilt Portionen ein;
garnlert Speisen; berej.tet kaLte PLatten; be-
reitet ale Diätkoch Diätkost zu; besorgt viel-
fach auch den Xinkauf und beurteilt dabei
Eigenschaften und Preise vön lebensmltteln;
pflegt Küchengeräte urld -maschinen.
Als Küchendirektor, -leiter, Chefkoch u.ä.
führt er die Aufsicht in der Kt-iche, stellt den
Speiseplan und die tägliche Speisekarte auf,
stel-l-t Uenüs zusanmen und setzt di-e Preise der
Gerichte fest.
Kann auf das Zubereiten bestimnter Speigen
oder elnen besonderen Tätigkeitsbereich spezi-
allsiert uld. entsprechend benannt aein wie
Bratenkoch, tr'ischkoch, Kaffeekoch, Kalte Man-
se11, Diätkoch, Soßenkoch, Kantinenkoch, Pan-
trymann, Pensionskoch, Hotelkoch, Speisewagen-
koch.
Nicht hierher gehören ährllich benannte Arbeits-
EEffie, die al-s Hauptaufgabe bestimmte Hilfs-
täiigkeiten beiin Spelsenzuberej,ten und Kochen
verrichten wie Gemüseputzer, KartoffelschäIe-
rln, Küchenhilfe (7779), oder dj.e Teiltätig-

Nicht hierher
IEf,-benannte
der hier bes
Eauptaufgabe ausführen wj-e Schinkenräucherer,
Fleischpök1er (1755), Darmputzer, Kuttler,
Schj.nkenwj,ckler ( 1759 ).

J755 Fleischkonservj-erer
Konserviert f'l-eisch- uld Wurstwaren;
Sterllisiert, sa1zt,. pökelt und konserviert
tr'J-eisch, Schinken, Speck, Y{urst u.ä. durch Räu-
chern (Selchen) J-rn Kalt-, Heiß-, Trocken- od.er
Naßverfahren; verschließt Dosen naschlnell;pflegt Einkochapparate, Maschinen u.ä..
Kann auf bestimmte Konservlerungsmethoden oder
auf dae Konservieren bestinmter tr'leisch- undt/Vurstwaren speziallsiert und entsprechend be-
nannt sein wie PökIer, Schinkenräucherer,
tr'1els chsal-zer.
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kelten der hler beschriebenen Art in Rahmen
der Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven
ausüben wie Konservenkocher, Geleekocher (1774) .

nacht Fischsalat; bereitet Kaviar zu; lagert
Halbfertig- und tr'ertigwarei bedlent Räucher-
öfen, Maschinen, Apparate u.ä..
Kann auf dle Konservie4ung bestlmnter tr'lschar-
ten otler cli-e Herstellung bestlnnter Flschpro-
d.ukte spezialislert sein oder einzelne der be-
schriebenen Tätlgkeiten a1s Tellarbeit ver-
rlchten und entsprechencl benannt seln w1e Aal-
räucherer, Herlngsbrater, Fischsalatnacher,
Kavj-arzuberelter, Ausleser, Ei-nsa1zer.

117 9 §qqs t r.Ae §p pts qnzqbelq ! ql
Hlerher gehören an anderer Stelle nlcht einge-
ord.nete Speisenzubereiter, clle an der Zuberei-
tung und belm Kochen von Speisen betelligt
sind od.er den Koch zur Hand gehen:

Insbesondere putzen, waschen, schä1en, schnei-
den sie Gemüse, Obst,Kartoffeln, Kräuter u.ä.;
rupfen, sengen Geflüge1 und nehuen es aus; 1ö-
sen Knochen aus Fleisch und Geflüge1; schlach-
tenrentschuppen Flsche, nehmen sie aus uncl ent-
gräten siel stellen Mayonnaise her; reichen
zu und. räumen abl beallenen und reinigen Geräte
und Küchenhilf smaschinen.
Sind neist nach Art threr Tätlgkeit bezeichnet
wle Geflügelrupfer, Herdnädchen, Kartoffel-
schä1erin, Mayonnalsennacher, Kochhllfe, Kil-
chenhllfe.

J78 Getränkeberelter

Stell-en Getränke wie Bier, Weln, Branntweln,
likör, f,lmonade, tr'ruchtsaft, sowle Splritus,
Essig und Essenzen her, bearbeiten Hopfen,
Kaffee, Kakao, Tee u.ä. zur Yerbrauch als Ge-
tränkestoffe:

Verarbelten Braugetreide zl Malz, brauen aus

MaLz und ancleren Rohroaterialien Bierl stellen
durch Bremen oder Destlllieren aus natürli-
chen Rohstoffen Splrltus, Rohbranntweln und

Spirituosen her;bereiten aus lfelntrauben Wein,
pflegen, behand.eln und bauen ihl aus, stellen
aus lfeinen Schaumwein her; stellen analere Ge-
tränke wie limonade, Most oder tr'ruchtsäfte so-
wie Essig und Essenzen her; bearbeiten Kaffee,
Kakao, Tee u.ä. zum Yerbrauch aIs Getränle-
stoffe.

1781 Brauer uncl Mälzer
Verarbeitet Braugetrej,de zu MaLz, braut aus
Malz unti anderen Rohmateriallen Bier:
Reinigt und sortiert Braugetreicle; lagert Ge-
trei.de und Hopfen eln, überwacht die lagerung
und verhütet Schäd1ingsbefal1; führt Brauwas-
serkorrekturen aus; weicht Braugetreide ein
und bewegt das Yleichgut maschlnell od.er von
iland; 1äßt das gewelchte Getieid.e auf cler Ten-
ne oder 1m Keinapparat (TromneI, Kasten) zu
GrünmaLz keinen; darrt Grünma1z auf der Rauch-
oder Luftdarre; überwacht den Mäl-z- und Darr-
vorgang; küh1t und poliert MaIz naschinell untl
lagert es; überwacht dle lagerung; schrotet
Ma1z, siebt Schrot ulcl bringt es in Maischbot-
tich und Maiechpfanne; kocht die Maische; 1äu-
tert die l9ürze ab, wäscht Treber aus; sledet
d.ie I[ürze in der Braupfanne;zerk]einert llopfen
maschineIl und setzt ihn der Würze zui.kühlt
dib Würze und schfaucht si,e in den Gärbottich;
setzt Hbfe zu und leitet die I{auptgärung zu

J774 Obst- und Genüsekonservierer
Verarbeitet Obst und Genüse von Hand oder ma-
schinel-1 zu Halbfabrikaten, Marnelacle, 0bst-
und Genüsealauerwaren:
überprtift Rohgemüse oder -obst unci wählt es
für verschieclene Yerwendungszwecke aus, be-
stlmnt auch d.1e Verwertung der Restel wäscht'
putzt, sortiert und zerkleinert die Rohware
von Hand oder maschinelll prüft d.ie Fertiger-
zeugnJ-ese, lagert uncl überwacht die Bestände.
Bej- tier Naßkonservierung legt er Obst oder Ge-
müse in Dosen oder Gläser ein, bereitet Aufguß
untl Zutaten nach Rezept vor, fü1J-t beides nach
und sterillslert in Dampf- oaler l[asserbad;1egt
Gurken ln Fässer ein und überwacht den Gärpro-
zeß; staropft geschnittenes tlYeißkraut in Silos
oder FäsEer ein und überwacht ciie Gärung; fü11t
tliö tr'ertigware in G1äser, Dosen ocler anciere
3ehäIter, verschließt d.ie Gefäße maschinell.
In Iiefkühlverfahren legt er Obst und Gemüse
1n Behä1ter oder tr'ormen ein, 1äßt es bei kon-
trollierter Temperatur unti Küblzelt 1m Tlef-
kühltunnel elnfrieren, entnlmmt die Behälter
unti tr'orroen dem Tunnel; J öst den Inhaltr ver-
packt und lagert ihn.
In trockenverfahren blanchiert (brüht) er obst
und Gemüse bel kontrollierter Temperatur,
trocknet es in Trockenapparaten, reguliert
IYärme und tr'euchtigkei-t; packt clas Trockenobst
und -genilse ab, mahlt das Trockengemüse zu
?uLver oder Grieß.
Bei der Herstellung von Marmelade und Konfitü-
re verarbeitet er einen Teil der tr'rüchte ma-
schinell zu Obstnark (Obstmus) und legt gute
Irüchte (Obstpulpe) unzerkl-einert in Behäfter'
konserviert 0bstmark und. ObstpuJ-pe (ganze od.er
halbe Früchte), bestimmt das könsärviärte Obst-
mark uncl die Obstpulpe nach der Trockensub-
stanzrsetzt Zucker, Stärkeslrup und Pektin zu'
kocht die Masse; küh1t und füIIt die Marmelade
r.rnd. Konfitüre'In G1äser oder Eimer ab und ver-
schließt clle Gefäße naschinell.
Kann lnnerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf die zu verarbei-tende Rohware, auf
bestimnte Bearbeitungsverfahren oder Fertig-
waren spezialisiert sein ocier einzelne der be-
schriebenen Tätigkeiten al-s Teifarbeit ver-
richten und entsprechend benarnt sej-n wi.e Ba-
nanentrockner, Tiefkilhlkonservierer, Marnela-
denkocher, Darrer, Iinsal-zer.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähl-
E[-benannte Arbeitskräfte, alie nur bestj.mnte
der hier beschriebenen Teiltätigkeiten a1e
Hauptaufgabe ausführen wie Gemüseputzer, Spar-
gelschäIerin (3779), 0bstsortlerer, Gemüsesor-
tierer (1811), Fruchtwieger, DosenfüI1er, Do-
senschließer, Verkapsler (1816).

1775 Fischkonservierer
Konserviert Fische und bereitet Fischprodukte
wie !'i-schsalat und Kavi-ar zu:
Beurteilt li-genschaften, Verwendungs- und Ver-
arbeitungsmöglichkeiten der Rohware und Hilfs-
stoffe; reinigt und sortiert Fische; ninnt sie
aus, köpft, entgrätet, echneidet und filetiert
s1e; pökelt, salzl s1e einl zieht sle auft
trocknet, räuchert sle kalt oder warmi röstet
oder brät Fische; roI1t I{eringe; richtet Ge-
Iees, Tunken und Bellagen her; mariniert Ii-
sche; legt Fische in Behältnisse ein; ver-
schl1eßt Dosen und sterilisiert (konserviert)
siel kocht und schält Krabben und Garnelen;
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unter- oder obergärigern Sier ein;Iäßt das Jung-
bier zur Nachgärung j.n Lagerfässer aus; über-
wacht und regelt Haupt- und Nachgärung; fü11t
über Verschneidebock, Druckregler, Blerfilter
und Abfüllapparat Sier in Fl-aschen und tr'ässer;
kann trrässer und. 3ehälter pichen und. behandeln.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeltsbe-
reichs auf dle Herstellung bestinmter Siersor-
ten oder auf Cie Yerrichtung von feilarbelten
spezialisiert und entsprechend. benannt sein
wie Uuümebereiter, lYeizenbierbrauer; Darrer,
MäLzet; Braubursche, 0ber-, Yorderbursche.
Nicbt hierher gehören Arbeitskräfte, deren
Hauptaufgabe (las Abfü11en von Bj-er ist ocler
dle den Brauer und Mälzer zur Hand. gehen wle
BierabfüI1er, FlaschenfüI1er, Flaschenschlj-e-
ßer, Verschließnaschinenarbeiter, Brauerei-
hilfsarbeiter (r815).

1784 Brenner, Destiflateur
Stellt durch Srerrnen oder Destillieren aus na-
tür11chen Rohstoffen Splrltus, Rohbranntweln
unal Spirituosen her:
Prüft, lagert und behand.elt die Ro-hstoffe wie
Getreicle, Kartoffeln, 0bst u.a.; bereitet sie
für die Maische auf; züchtet Hefe; bringt dle
Maische zur Vergärung und überwacht den Gär-
prozeß; brennt oder destilliert die vergorene
Maische im Roh- und Seinbrand zu Alkohol und
bedient und überivacht dle entspi'echenden Appa-
rate;prüft d.en Al-koholgehal-t;enthärtet und de-
stilliert WaBser; verarbeitet Alkohol nach Re-
zept uit Zusätzen wj-e Zucker, Würzstoffen und
tr'ruchtsyrup zu Trinkbranntwein und likör wei-
ter;prüft sie auf Alkoholgehalt, Geschmacks-
fehler und Trübungen und beseitigt tr'ehler;häIt
lager- und Transportgefäße in 0rd,nqng; kann
auch j.n BLaschen abfü]l-en unal etikettieren.
Kann innerhalb des a-ngegebenen Tätigkeitsbe-
rei-chs auf ilas Brenaen bestimmter Rohstoffe
oder auf Ieilarbeiten spezialJ-siert und ent-
sprechend benarrnt sein wie Getreide-, Kartof-
fel-, Mel-assebrenner, Apparateführer.
Nicht hierher gehören gleichlautende oder ähn-
lich benannte Arbeitskräfte, dle Destilller-
und Brennapparaturen im Rahmen der Herstellung
chemlscher Erzeugnisse bedienen wj-e Destill-ie-
Ter, Brenner, Sulfitspritbrenner (2811 ).

1787 Weinktifer
Berej-tet aus Weintrauben (Lesegut) lYein;
pflegt, behanclelt uncl baut Weine aus oder
ste1lt aus Weiuen 1m Gärver:fahren Schaumwein
her; besorgt und überwacht die Dagerung von
Wei.n und Sekt:
Äl.s Wein- oder Weinhandelsktifer mahlt er die
Wej-ntraubea (lesegut); gibt der Maische schwe-
felige Säure zu und preßt dle Maische mit der
Presse (fetter), mischt in den Most mi.t dem
Rührgerät erneut schwefelige Säure, k1ärt den

,Most durch Absaugen und. Separieren vor, setzt
Reinhefe und Zucker zur Verbesserurlg des Ge-
schüacks zul trerrnt den Grundwein von aler Hefe
und sonstlgen [rübteilen durch Abschlauchen
und trriltrieren (st.icht ab); gibt den Wein kob-
lensauren Kalk zu(harnonisiert) oder behandelt
ihn nj.t hochaktiver Kohle (Kohleschönuag);
nitrnt Sicht- und Zungenproben vor; fü111 clen
Iflein in Transportfässer oder X'laschen, ver-
schließt tr'ässer und tr'laschen, überwacht ge-
füI1te und leere Behälter; pflegt Lesegeräte
und Kellereieinrichtungen, reinigt und steri-
llsiert Fässerrtr'laschen und Yerschlüsse; führt
das Kellerbuch.
ALs Schaunweinki.ifer zieht er von alem orunaiwein
zur Bestimnung von Schönungsnitteln Proben,
mischt Präparate zur Schönung in den lYein ej.n,

6

filtrlert aien Wein, mischt (verscbneidet) ver-
schiedene Welnsorten nlt dem Bührgerät oder
durch Umpunfen; setzl, Reinzuchtheie für den
Gärprozeß an, stellt den Ftillungsansatz (aus
Hefe und Zucliertösung) zvtt Criv6e in Fi.ilifaß
her, fü111 und verschließt d.j-e trlaschen na-
schlnel-I und setzt (stapelt) sie zur Gärung,
überwacht die Gärung, schütteIt d.ie Hefe in-
den 3l-aschen (Umschlagen) von Hand oder mit
Maschine, setzt die tr'laschen auf Rüttelpulte
und brlngt die Hefe durch Rütte1n von Hand zr:r
tr'laschenmündung; trennt (dAgorgiert) d.ie Hefe
vom Sekt von Hand durch Entkorken der tr'laschen
oder durch
Behä1tern
kerlösung

trriltrieren von p
dosiert (eibt zu)
, verschli-eßt d.j-e

;rößeren Mengen
Dosagelikör( 2.

81aschen.

aus
Zuk-

KanII innerhaLb des angegebeuen Iätigkeltsbe-
relchs fachlich spezialislert sein oder ein-
zelne der beschriebenen Iätigkeiten als teil-arbeit vemichten und. entsprechend benannt
sein wie Kellermeister, Kellerinspektor,
Schaumweinktifer, Enthefer, Kellerarbeiter.
Nicht hierher gehören glelchlautende oder ähn-
lich benannte Arbeitskräfte, die 1n V'Ielnbau
tätig sind wle Kelferelinspektor (Weinbautech-
niker), Kellermei.ster (Weinbauer) (1117) sowie
die ebenfalls aIs Küfer oder Küper bezeichne-
ten Arbeltskräfte, dj,e als Küfer (lOttcfrer)
(1011) Fässer, Bottiche u.a. aus HoIz herstei-
J-en, a1s Lagerverwal-ter (3817) oder [iarenkon-
trolleur (5111) tätig slnd, ferner Arbeits-
kräfte, alj.e Wein nlcht aus Welntrauben, son-
dern aus Obst bereiten wi-e Obstweinbereiter
(1789)

l7B9 Sonstige Getränke- und Getränkestoff-
berelter
Hlerher gehören an anderer Stelle nicht eln-
geordnete Getränke- und. Getränkestoffberei.ter,
dle insbesondere Limonad.en, Sod.awasserrFrucht-
säfte, 0bstweine, Süßmoste, Essig, Essenzen
u.ä. herstellen uncl Eopfen, Kaffee, Kakao, Tee
u.ä. zum Yerbrauch a1s Getränkestoff bearbei-
ten:
Insbesond.ere prüfen, sortieren und lagern sie
Rohstoffe; reinigen, zerkleinern und mischen
sie von Hand. oder maschinell; pressen aus Obst
Mosti vergären Obstsäfte zu Obstwein; kochen
Säfte zu Sirup oder Essenz; berei.ten lrYasser
auf; pasteurisj-eren und flltrieren F1üssigkei-
ten; bereiten Rohkaffee durch Rösten, Putzen,
Färben, Mahlen von Hand und maschinell zu Röst-
kaffee; stellen aiurch ähnliche Arbeitsgänge
aus Zlchorie oder Feigen Kaffeewtirze herf Ee-
reiten aus Wein oder verdümtem Alkohol mi,t
Hilfe von Essigbakterien Spej.seessig; reinigen
und pflegen Gefäße.
Sind mej-st i-nnerhalb des angegebenen Tätig-
keltsbereichs auf die BereJ.tung bestlnmter
Rohstoffe oder auf bestimmte der beschriebenen
tätigkej-ten speziallsiert und. entsprechend be-
narmt wle Feigenbrermer, Kaffeebrer-ner, Obst-
weinbereiter, Hopfenschwefl-er, Kakaobohnenver-
1eser, Ieesortlerer.

J79 Iabakwarenmacher
Behandeln Tabake vor und rlchten sie zurferti-
gen von Hano od.er maschinell WickeL für Zigar-
ren, Zigarlllos und. Stumpen, überrollen die
V,/ickel nit Deckbl-ättern; stellen Rauch-,
Schnupf-, Kautabak und Zigaretten her.

1791 Zj-earren:l,acher
Richtet Iabake zu uDd. stellt yon Eaud oder ma-
schinell Zigarren, Zigarillos und Stumpen her3

8l
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Befeuchtet und 1öst Tabakblätter auf, g1ättet
sie, entfernt die Mittelrlppen ocler echheidet
die 31ätter den Fasern entsprechend; sortiert
Deckblätter nach Seiten, Farben und längen;
ferti-gt den Wlcke1 von Hand. oder maschinellt
gibt ihm mlt einer Holzforn das gewünschte
tr'ormat und preßt th:a; überro11t tten lYlckel nit
Deckblatt; sortiert nach tr'arb- und llelllgkeits-
graalen, scheidet fehlerhafte Stücke aus;
stel1t auch hochwertige Sorten 1n Handarbeit
unter Yerwentiung von Pennalen her.
Kann innerhalb dee angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf d.1e Herstellung von Zlgarrer-, Zi-
garillos oder Stumpen oder bestlümten Arten
von solchen od.er auf einzelne Facharbeiten
spezlallslert sein ocler ej-nzelne der beschrie-
bendn Tätigkeiten als Teilarbeit verrichten
u:atl enteprechend benannt sein wie Zlgarrenma-
cher, Stumpenmacher, Pennalarbeiter, IYlckel-
nacher, Zlgarrensortierer, Deckblattleger.
Nicht hierher gehören glelchlautende od.er ähn-
Ef,-benannte Ärbeitskräfte, die nur bestinmte
der hier beschriebenen Te1Itätlgkeiten a1s
Haupteiufgabe ausftihren wle Tabaklöser, Tabak-
entiippei, Tabakschneider (1799).

i?99 Sonstiee Tabakwarenroacher
Hlerher gehören an antlerer Stel1e nicht ein-
geordnete Tabakwarenmacher, vornehmlich eol-
che, di.e Tabake vorbehancleln und zurichten
ocler Rauch-, Schnupf-, Kautabak und Zigaretten
herstellen:
Inebesonalere vergären (ferroentieren) si-e Rohta-
bake durch Stapeln und Pressen oder durch rna-
echinelles Yorfeuchten und Pressen ln Ballen;
zupfen Tabak, reißen thn auf, befeuchten th:e
von Hand oder maschlnell mit Danpf ocler Passer,

1ösen Bitterstoffe mit Hilfe von Dampf, ent-
fernen Rippen (abrippen, abstruppen), trocknen
Tabak; sortieren ihn unct teilen (wJ-egen) Men-
gen nach Rezept ab, nischen Tabak.
Kochen in der Rauchtabakherstellung Tabakeoßen
und behandeln tlen Tabak damit durch Elntauchen
otler AufsprLtzen, richten Tabakblätter zu und
drehen sie zu. Strangtabak oder zum Ro11en-
strang zusanmeni schneialen den Tabak und rö-
sten ihn.
Brlngen bei der Schnupftabakherstellung taba.k-
b1ätter, -rippen und gehackten Tabak 1n Behä1-
ter, eetzen Sa1zlösung zu, rösten und zerklei-
nern den Tabak maschinell zu Tabakmehlysleben,
rni.schen, fügen aromatische Ö1e und Essenzen
bei.
Bereiten zur Kautabakherstellung aus Tabakab-
fall und fehlerhaften Tabakblättern Einlagent
kochen sle in einer mit Zutaten aromatisierten
Soße; überziehen Einlagen nit Deckblättern uncl
drehen (verspin.en) beide zu elnem Strang,
pressen und wlckeln den gepreßten Strang auf
Rollen und lassen thn trocknen; schneiden thrr
von Hald oder maschinell ln Stücke, fornen grö-
ßere Stücke zu RoIlen oder Hufeisen.
Schneialen nascbinell bel der Zlgarettenherste]-
lung Tabakblätter, soßen unal miechen sie, be-
schicken die Zigarettenmaschine, legen Zigaret-
tenpapier-Ro11en ein; bedlenen die Zlgaretten-
maschi.ne.
Sind nelst lnnerhalb cles angegebenen Tätig-
keitsbereichs auf dle Herstellung bestinmter
Fertlgerzeugnlsse oder alag Bed.lenen bestimmter
Maechinen ocler auf einzelne cler besc.hrlebenen
Tätigkeiten spezialislert'uncl entsprechencl be-
nannt wle Zigarettenmacher, Zigarettennaschl-
nenarbeiter, Entrlpper, Zurichter

Beurtei-l-t durch Beschauen, Ej.echen oder
Schnecken tlle Qualität elner Warenprobe nach
Ärona, Geschmackr. Farbe, Al-ter, Herkrrnft u.ä.;
schätzt den Wert; enpfiehlt bestinmte Zusa.m-
menstell-ungen von Sorten; koBtet uncl problert
Tabakmlschungen oder Weln.

Ist 1n der Regel auf das Kosten, Prüfen und
?iobleren bestlmnter Nahrungs- und Genußnlttel
spezialisiert und entsprechend benarnt wie
Kaffeekoster, weinkoster, Tabakprüfer, Probe-
raucher.
Nicht hlerher eehören Arbeitskräfte. die ale
Iiää]ruf er (weinbautechniker) ( 1 11? ) 1n der
Kell-erei eines Weinbaubetrlebes die notwend.i-
gen ?roben nehmen oder als Weinkontrolleure
Qr13) Welne und Welnbehancllung im Rqhmen 8e-
werbepol!.zeif lcher Aufgaben prüf en ;

1811 Warennachseher -sort i erer soweit nicht
an er

1A WAB.ENNACHSEHER, 1rERSANDI'ERTIGtrIACHER IIND I,AGERUERWAITER

Kosten Nahrungs- unci Genußmitte1, pri.lfen, kontrollleren und sortleren tr'ertlgerzeugnlsse, lanclwj-rt-
schaftllche Proclukte und Altnaterialien; geben erzeugten l[aren in der Enclbehancl]-ung d.ie erwünschte

Aufnachung; verpaclen Xlaren und machen sie versanalfertigl verwalten Warenlager und Magazlne.

J81 Warennachseher.
sandfertl

erverwa
mach

Kosten, pri.lfen und probleren Nahrungs- und Ge-

nußnittel; prüfen, kontrollieren unci sortieren
vorwiegend tr'ertigerzeugnisse, landwirtschaft-
liche Produkte und. Altmaterialien; geben er-
zeugten Waren in der Endbehandlu:ag die er-
wtlnschte Aufmachung, um insbesondere das Aus-
gehen zu verbessern; verpacken Waren und ma-

chen eie versantlfertlg; verwalten i-n lagern
und Magazinen Tlaren, Werkzeuge, Materialien,
Gerätschaften, Bilhnengarderobe und -gerät
u.ä.; ernpfangen sie, llefern sie aus und füh-
ren darüber Buch, teilen Arbeitskräfte ein uncl

verrichten sonstige verwal-tende Tätigkeiten.

181 1 N tt elko st er, Genußmitt elko st er
Kostet, prüft, probiert Nahruogs- uncl Genuß-

Hierher gehören Ärbeitskräfte, d.ie vorwiegend
Fertigerzeugnlsse, landwirtschaftliche Produk-
te und Altnaterial-ien prüfen, kontrollieren
und sortieren, soweit sie nicht an anderer
Ste11e elngeorcinet slnd:
Insbesondere prüf en und kontrollieren si.e Y,/a-
ren auf Seschaffenheit, tr'estigkeit, Aussehen,

e

roit t el- :
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Maße u.a.; durchleuchten Xler; nähen Nähnaechi-
nen ein; hören Schallplatten ab; schrelben
Schrej-bmaschlnen eln; probleren Drahtfedern.
ausl sortieren, verlesen, kl-auben Rohstoffe,
Nahrungs- und GenußmltteI, Industrieerzeugnis-
se wie Dosen, tr'laschen, G]ae, Handechuhe,
Knöpfe uncl andere Waren nach Art, Größe, Ge-
wicht, Beschaffenhej-t, Aussehen.
Sie slnd in der RegeJ. auf das Prüfen, Kontro]-
lieren oder Sortieren bestinrnter lYaren spezi-
al-isiert und entsprechend benannt wie Xier-,
Draht-, Kohlenprüfer, Gußkontrol1eur, Korn-,
Gemüse-, Rohstoffsortierer.

J81 5 Warenaufmacher. Versandf ertigmgcher
Gibt erzeugten V{aren in der Xnd.behand.luag d.ie
erwünschte Aufmachulg, um insbesondere das
AuBsehen zu verbesserrr;wlegt, zä}:l-t, füI1-t äb,
verpdckt, kennzeichnet Waren und macht sie
versantlf ertig:
A1s Warenaufmacher beklebt, fettet, dressiert
(waIzt Stoffe nach), urhü1It er Vlaren, zäh1t
oder sortiert sie ein; brlngt Abzlehbilder an;
näht Warenzeichen ein oder Etiketten anl be-
ringt Zigarrenl banderoliert oder etikettiert
von l{and oder nit Maschine; adjustj-ert Wäsche
(richtet zu); spinrrt unci webt Alpen-, China-
oder Seegras; wäscht Briefmarken; formt Wirk-
uld Strickwaren, Handschuhe oder Strümpfe; bü-
gelt Hüte, lackschuhe od.er led.er; näht Knöpfe
oder andere Erzeugnisse auf Karton oder in
Schachteln ein; teert Rohre; zieht Senkef in
Schuhwaren ein; verrichtet wej,tere ähnl-iche
Arbelten.
A1s Versanclfertigmacher zählt, wiegt, nißt
oder füI1t er Waren abl packt Waren in Papp-
oder Hol-zschachteln, Kisten, Kartons, tr'ässer
oder andere BehäIter; verschlleßt Behältnisse
d.urch Verschnüren, Zunageln oder Korken; brlngt
Kennzeichen oder artdere Hinweise an lYaren oder
Behältnisse an; beciient auch Maschinen zvm
tr,ülfen urrd Verschließen von BehäItern, zun
191cke1n oder Packen von Waren; kann auch la-
gerbücher führen.
Ist mej-st innerhalb des angegebenen Tätig-
keitsbereichs auf das Aufmachen oder Versand-
fertignachen bestimmter YIaren oder auf Yorbe-
reltungsarbeiten hierzu spezialisiert oder
verrichtet Helfertätigkeiten und i.st entspre-
chend benannt wj-e Beringer (Zigarren), lack-
schuhbügler, Bonbonwickler, Ballenpacker, Dosen-
schließer (sofern nicht löter), Verpacker, Wie-
ger, Warenzäh1er, Packerhel-fer, Nahrungs- und
Genußmittel-hilfsarbelter ohne nähere Angabe.
Hierher gehören auch amtliche Wiegemelster.

Nicht hierher gehören gleichlautende od.er ähn-
l-ieh benarinte Arbeltskräfte, die Erzeugnissen
durch Bema1en, Ma1en, lackleren die erwünschte
Äufmachung oder bessere HaLtbarkeit geben wie
Warenbemaler, Ballbenaler (2478).

elernte Hi-Lf s-

JB17 Lagerverwal-tgr. Magaziner
Yerwaltet 1n T,agern und Magazinen V'/aren, Werk-
zeuge, Material-ien, Gerätschaften, Bühnengar-
derobe und -gerät u.ä"; enpfängt sie, lie-
fert sie aus und führt darüber Buch, teilt
Ärbeitskräfte eln und verrichtet sonetige ver-
waltende Tätigkeiten:
Vergleicht ei.ngehende Stücke mit Bestell-
scheinen, I,ieferscheinen oder anderen Belegen
und steflt Schäden urrd MängeI fest; trägt
Einzelheiten über erhaltene Waren in lagerll-
sten oder auf Karteikarten eln; kennzeichnet
und fagert Waren; wartet und pflegt die tra-
gerbestände; gibt Stücke aus und fordert nach
Anweisung oder in eigener Yerantwortung Ersatz
an; vergleicht in gewissen Zeitabstärden den
Stückbestand mlt den Bestand.unterlagen und
erstattet darüber Bericht (Inventur)"
fst meist innerhalb des angegebenen Tätig-
ke j-tsbereichs nach Art der V'Iaren, Geräte
oder lager spezialislert und entsprechend be-
narnt wie Bieraufschreiber, I'euerwehrgerätever-
walter, Y{erkzeugausgeber, Garrimeister, Schrott-
platzaufseher, Bauhofverwalter, Depotaufse-
her, Hofaufseher, Kell,erverwalter, Küh.l-haus-
wärter.
Nicht hierher gehören Küper sofern Böttcher
@1 oder Y'/efnküter (17'87 ), warenkontrolleur
(Slll1, lager- und Magazinarbelter (1914), ta-
gerhalter, I,agerhal-lenverwalter. (Sll't 1, Lager-
verwalter i-n Unterkunftslagern (7115), l.ager-
und Magazinbuchhalter (7121 ) sowie gleichlau-
tende oder ähll-ich .benannte Arbeitskräfte, de-
ren Hauptaufgabe das Unterbringen, Stapeln, la-
gern von Gütern nach Anweisungen eines lager-
hal-ters oder einer anderen Aufslchtsperson i-st,
wie la.gerarbeiter, Magazlnarbeiter, Speicher-
arbeiter (1914), fernei Ärbeitskräfte, die ein-
zelne der hj-er beschrlebenen Tätigkeiten a1s
Hauptaufgabe ausführen, wie Abzätrler, Warenzäh-
1er (1815), Karteiführer, Magazinechreiber,
Stückl-istenschrelber (7121) oder die afs lage-
reikaufnann die Iätigkeit eines lagerhalters,
Lagerhallenverwalters (5111) aueüben oder die
unter d.er Bezej-chnung Küper die Tätigkeiten
des Böttchers (1O31), dee Weinküfers (1787)
oder Warenkontrolleurs (flll1 verrichten oder
Modeffe im Rahmen threr Tätigkeit a1s Model-I-
tischler (1023) verwal-ten.

se sondern körperliche leistungsfähigkeit er-
fordern:

Sie sind i.nsbesondere al-s Bauhandlanger,
Baustättenarbelter oder lrdbewegungsarbei-
ter oder a1s Hil-fsarbeiter J.n l,ager', Versand
oder Yerkehr tätig, arbeiten a1s Gelegenheits-
arbeiter oder verrichten Hilfstätigkelten,

79 I'NGXITRNTE HIIFSKRÄFTX, SO\TEIT NICHT AN ANDERER STELLX EINGEORDNEI (HANDIÄNGER)

Hierher gehören nicht an anderer SteJ'1e eingeordnete Eilfskräfte, die nach Anwej-sung und unter Auf-
sicht Handlangertätigkeiten verrichten, wel-che im allgemeinen keine tr'achkenrrtnisse sondern körper-
l-iche lelstungsfähigkeit erford.ern.

19 I Un p

krä fte soweit nlcht an airderer

Hierher gehören nicht an anderer Stefle einge-
ordnete Hilfskräfte, die nach Anweisung und
unter Aufslcht Handfangertätigkeiten verich-
ten, welche irn allgeneinen kej-ne trrachkenntnis-

6.
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J91 1 Sauhandlanser, Baustättenarbeiter--$!;
*ts,.r.E§-

d.ie nicht eindeutig festgelegt werden kön-
nen.

2.3. tr'rachtgut amehmen, transportieren, Iie-
fern, tr'ahrzeuge a1ler Art be- oder entladen,
Hanclgepäck transportieren, kleine lflarenmengen,
auch Zeitungen an Empfänger befördern oder
austragen u.ä..

J914 Hi.l-fsarbeiter (Lager und Versand)
Eelfen a1s Hilfsarbeiter nach Anweisung eines
lagerhalters od.er einer anderen Aufsichtsper-
son beim Unterbringen, Stapeln, lagern untl
Versenden von Gütern a11er Art in Handelsbe-
trj.eben, lagerhäusern, Speichern, SJ.1os1 KeI-
lereien, Modellböd.en, Küh1räumen u.ä. od.er
räumen auf Bauhöfen, Holz- und Stapelp!ätzen,
Halden und anderen lagerstätten auf otler ver-
richten ähnliche Hilf stätigkeiten:
Schaffen von Iland oder nit nechanlschen tr'ör-
dergeräten BaI1en, tr'ässer, Säcke, Kisten,
Stänne, Ba1ken, Sretter u.ä. an lagerplätze,
lagern und stapeln und holen sj.e von dort;
helfen beim Zusa.nmenstellen von Warensenclungen,
beim Verpacken und Versandfertigroachen; schau-
feln Getreide u.ä.um; fü1Ien T1üssigkeiten um;
räunen lagerhäuser, Bötlen, MagazJ.ne, Depots,
llallen, Höfe und sonstige lagerstätten auf;
richten Stapelunterlagen und Verpackungsmate-
rial vori brechen Naturels u::d bringen es ein;
verrichten ähnliche Hilfstätigkeitenl können
auch Fahrzeuge an lager ent- und beladen.
Können nach ciem zu lagernden oder zu versen-
denden Gut, tlem Arbeltsplatz oder der Arbeits-
verrlchtung bena.nr:'t seln wie Holzstapler, Ge-
treidewerfer, Kohlenplatzarbeit er, Magazi.nar-
beiter, Aufstapler, UrofüI1er.
Nicht hierher gehören gleichlautenale -oder ähn-
l1ch benannte Arbeitskräfte, die Waren wiegen,
zäh1en, abfü11en, verpacken, kerurzeichnen und
versandfertignachen wie Abwieger, Auszäb1er,
tr'l-aschenfü11er, Klstenpacker, Signierer (letS;,
cile Tätigkeiten des Transportwerkers (5262)
ausüben wJ-e Frachtgut amehmen, transportieren,
liefern, Tahrzeuge al1er Art be- und entladen,
Handgepäck transporti-eren oder hier beschrie-
bene Teiltätigkeiten mit Hilfe von Güterbewe-
gungsgeräten (Elektrokarren, Gabelstapler, He-
bekarren u.a. )verrichten wie Gabelstapler, He-
bekarrenfahrer, Kranbecliener, Transportbandbe-
diener (5261).

1f ,b i.t e

Hlerher gehören Hllfsarbeiter, deren Tätigkeit
wie beim Gelegenheitsarbeiter ständig wechselt
oder unzureichencl nit einen Sanmelbegrlff be-
zeichnet ist wie Maschinenarbeiter oder Berg-
bauhilfsarbeiter ohrr.e nähere Angabe, Textil-
hilfsarbelter ohne nähere Angabe, oaler die aus
sonstigen Gründen nicht an anderer Stelle ein-
geordnet werden können.

Verrichten als Hilfskräfte ohne besondere Aus-
bildung oder betrlebliche Einarbeltung nach
Anweisung auf Hoch- und Tiefbaustellen, Zime-
reiplätzen, tr'riedhöfen, Abraunbetrieben (auch
im Bergbau) u.ä. Hilfsarbeiten, die irr allge-
roeinen keine Fachkenntnisse sondern körperli-
che Leistungsfähigkeit erfordern:
Schaufeln.und sieben Sand, Kies u.ä.; 1öschen
und schlagen Kalk; nischen aus zugeteilten
Mengen Mörte1, Beton u.ä; be- und entladen
Fahrzeugel tragen, stapeln und lagern Baustof-
fe untl Bauteile; helfen beim Gerüstbauen, Auf-
stellen von Baumaschinen und -aufzügen, Ein-
schalen uld Absteifen; räumen Schutt und Ab-
raum weg; verrichten Handlangerarbeiten für
Maurer, Zlmmerer, Ofensetzer u.a.; bewegen
Ercle von Hand; schaufeln Gruben, Gräben und
Gräber aus oder schütten sle zu; plani-eren
Erdflächen; legen Böschungen, Schanzen u.ä.
an; kippen tr'elilbahnloren; brechen Gebäud.e und
Mauerwerk ab; enttrünmernl verrichten sonstige
auf Baustellen anfallende Hilfsarbeiten.
Sintl nelst nach Art und Ort der Tätigkeit be-
nannt wie Abbrucharbelter, Baggerarbelter,
Planierer, Stelnträger, Mörtelmacher, Ka1klö-
scher, 0fensetzer- und Zimnererhand.langer,
Fri etihofsarbeit er.

7911 Hilfsarbeit er v
Yerrichten nach Anleitung und unter Aufsicht
in Verkehrs-, Industrie- und Gewerbebetrieben
bei der Beförderrrng von Gütern uncl Materialien
alIer Art anfallende Hilfsarbelten:
Transportieren aLs Träger Güter, Erzeugnlsse
oder l[aren verschieclener Art wie Bretter, Ge-
treiderKohlen, Säcke, Sand; fahren liferkstücke,
Erzeugnlsse u.a. in 0fen ein und aus; tragen
unti fahren Asche u.ä. ab; schaufeln, tri-nmen
und ziehen Koplen; stoßen, schieben lYagen,
hängen sie an und ab; stürzen uncl klppen be-
fördertes Gut aus; beschicken För:derbänder;
planieren .Halden; räumen Abfa1l untl Rückstänale
wegrtragen landneßgeräte und halten Meßlatten;
transportleren Kul-issen und tragen Requisiten
auf Theaterbühnen, verri-chten sonstige Hilfs-
arbeiten ähn11cher Art.
Können nach dem zu beförtlernden Gut, den Ar-
beJ.tsplatz od.er der Arbeitsverrichtung benannt
sein wie Aschefahrer, Kornträger, Marktarbei-
ter, Cfenausfahrer, Ableerer und Stürzer.
Nicht hierher gehören gleichJ.autencle oder ähn-
lich benannte Arbeltskräfte, die Tätlgkelten
des fransportwerkes (lZSZl ausüben, indem sie

t
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Berufsabteilung 4:
Technische Berufe

lösen als Ingenieure, Techniker oder in verwandten Berufen technische Sorschungs-
und Konstruktlonsaufgaben oder helfen dabei nit unter fachtechnlscher und wissen-
schaftllcher Anleitung.

Angehörige clieser Berufsabtellung planen, leiten und. überwachen die Gewinnulg,
Aufbereituag unal Verhüttuag von Bodenschätzen, dle Xntwicklung, den 3au, die
tr'ertigung oder fnstandsetzung von Bauwerken, Kraft- uld Arbeitsmaschinen, land-
und luftfahrzeugen, Schiffen, elektrischen und elektronischen Anlagen, Apparaten,
Geräten, die Produktion anderer Erzeugnisse oder die Entwickl-ulg von Verfahrens-
techniken sowie die Vermessung von landfl-ächen und Bergwerken, die tr'orschung, Ent-
wicklung und Produktion chemischer ZusarDroensetzuagen; erforschen mathematische und
physi-kalische Zusannenhänger wenden die lorschuagserkenntnisse praktisch an; füh-
ren unter wj.ssenschaftllcher oiler fachtechniecher leitung Yersuchs-, Meß-, Prüf-
urtd Berechnuagsarbelten aus; stellen technische Zeichnungen her; bedienen.tr'i1rovor-
führgeräte; arbeiten als Taucher oder erledigen and.ere technische Sonderfacharbei-
ten; führen und bedi.enen Kraft- und Arbej-tsnaschinen und. stellen Maschinen und
Automaten eln.

41 TNGXIiIEIIRE, TECHNIKER. IIND VERWANDTE BT.RUTE

Planen, l-elten unti überwachen dle Gewinnung von Botlenschätzen, tleren Aufbereltrlng ocler Verhüttung;
entrerfen, berech-nen und konetruieren die Maschlnen, Apparate und Fahrzeuge sowle technische, elek-
trotechnische und elektronische Anlagen, Geräte u:lti Elnrlchtungen, planen, lelten und übErwaohen
deren tr'ertigung, Montage, Betrleb und Reparatur; planen, konstruj-eren und überwachen Sauvorhaben
cles Eoch-, Tlef- oder Stahlbaues sowie des Wasser- und Kulturbauesl leiten, überwachen untl führen
Verneesungen von Landflächen und im Bergbau aus; ftihren auf clem Geblet der Chenie Forschungs- und
Entwlcklungsaufgaben durch und planen, lelten und überwachen alie Produktj.on; erforschen mathematl*
sche unal physikalische Zusanuenhänge und wenden die Erkenntnlsse auf praktische Problene an oder
aeslstleren den Physiker in physlkalisch-technischen Arbeiten; sinal auch a1s IngenJ.eure otler Tech-
nlker m1t anderen beruflichen Aufgaben in der Produktlon otler in technischen Dienst der Bahn, Post
oder cles Gesunclheitswesens befaßt.

Eechniker lle_s Bef gbaues

Planen, leiten und. ilberwachen die bergbautech-
nlsche Gewlnnung und Förderung fester, f1üssi-
ger uacl gasförroJ-ger Bodenechätze unter ocler
i.lber Tage und fuo Bohrverfahren sowie tleren
Aufbereituag, die Verhtlttung von Erzen, tile
Uelterverarbeitung von Metallen 1n Gleß- und
falzverfahren.

4111 Ingenleur, Technlker des SerEbaues
P1ant, leltet und überwacht die bergbautechni-
eche Gewj,nnung unal tr'örtlerung fester, flüssiger
uncl gaefö:mlger Bodenscbätze unter oder über
Iage od,er 1m Bohrverfahren sowle cleren Aufbe-
reltung; führt techaische Sonaleraufgaben od.er
feilaufgaben aus:
Untereucht tlas Erdreich; fertigt geologische
und topographloche lagepläne, um d1e Lagerver-
hältnlsse zu klären und den Mineralreichtum

und seine Abbauwürcllgkeit festzustellen; fer-
t.igt Ausrichtungs-, Yorrichtungs- uncl Abbau-
pIäne an, leltet die Aufächlußarbeiten wie das
Niederbringen von Schächten, Bllndschächten
urld Bohrungen, das Auffahren von Rlchtstrecken,
Teilsohlen und Querschlägen; leltet ciie Vor-
richtung ilurch Auffahren von Grund- und.Abbau-
strecken; bestlnnt nach lage, Mächtigkei-t untl
Elgenart cier lagerstätte das Abbauverfahren
und die hierbei. zu verwentlentlen maschinellen
uncl sonstigen technischen Elnrlchtungen; be-
stlmnt d,ie Art cles Ausbaues und des Ausbauma-
teriale sowie des Versatzverfahrens; sorgt für
den Einbau von Slcherheitsvorrichtungen; legt
die Art cler Förderung und den Einsatz der För-
clernlttel fest; leitet und überwacht dle För-
derungund clas Aufbereltungsverfahren; über-
wacht die Elnhaltung der Slcherhej.ts-und berg-
polizellichen Vorschriften; 1e1tet elnen zu-
sanmengefaßten Grubenbetrieb, elne einzelne
Anlage wie Kokerel oiler eine Betriebsabtel-
lung.
Als Technj.ker ist er an Aufgaben der beschrie-
benen Art beteiligt unci führt diese Tätigkeit
unter leitung elnes Ingenleurs oder Steigers
nit cler Einschränkung aus, daß sein Tätlgkeits-

1l I n n
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Berufsklas se 4111, 4115, 4121, 4123

und Verantwortungsberej-ch von Fal_l zu Fall- und
nach den betrieblichen Xrfordernissen von der
Bergbehörde zu genehmigen ist.
Kann auf bestimmte Aufgaben spezlalisiert od.erin der Bergaufsicht tätig und nach Art seiner
Tätigkeit benannt sein wle Bohringenieur, Sa-
lineningenieur, Elektrosteiger, [Iaschinenfahr-
hauer, Staubsteiger, Tiefbohrtechniker, Berg-
rat, Bergamtmann.

P1ant, leitet unal überwacht d.ie Aufbereitung
und Verhüttung von Enzen und. die Weiterverar-
beitung der gewonnenen Metalle 1n Gieß- urrd
Walzverfahren; führt technische Sonderaufgaben
durch; verrlchtet Tellaufgaben:
leitet dle Erzaufbereitung, zu der je nach Art
der aufzubereltenden Erze (Eisen, Nichteieen-
erze) das Klauben, Brechen, Siebän, tr'lotieren,
Sj.ntern, Rösten, Chlorieren, Ämalgamieren oder
das Zyanidlaugen gehören; ste11t d.urch metal_-
lurgische Untersuchungen die Elgenschaften der
Xrze fest; entwickelt und bestlmmt nach tech-
nlschen urrd wirtschaftlichen Gesi.chtspunkten
d.ie j eweils anzuwendentien Yerhüttungsverfahren;
entnimmt Proben des erschnolzenen Metalls und
bestimmt ggf. d.urch mikroskoplsche, röntgeno-
loglsche, spektroskopische und sonstige Unter-
suchungen eine Korrektur des Verfahren€,, um
d.i.e geforderte Güte des anfallenden ?roaluktes
zu errelchen; leltet Hochofen- uld andere
Schmelzbetriebe, Gleßereien und ähnliche Be-
triebe oder Betriebsabteilungen r:lter Berück-
sichtigung der wirtschaftlichen Gewlnnungs-
rrnd Verarbeitungsmethod.en; überwacht den Trals-
port ales f1üssigen Metalls in Pfannen zrrm
Stalrlwerk und das Gießen in Kokillen; leitet
Betriebe oder Betriebsabtellungen zur Weiter-
verarbeltung d.es erschmolzenen Metalls wle
IYalzwerke, in denen 81öcke, Srammen und Rohr-
luppeh zu Ilalbzeugen und Fertigerzeugnlssen
gewalzt werd.en, oder Gießereien, in d.enen f1üs-
siges Meta1l j.n Formen zu Werkstücken gegossen
wird; überwacht die Einhaltung der sicherheits-
polizeilichen Vorschriften.
Kann auf bestlnmte Aufgaben speziali.siert und
entsprechend benarint sej-n .wie Flotationsin-
genieur und Hochof eningeni-eur.

tionen, Gel-d.schränken, BeJ-üftulgs-, KühI- und
Heizanlagen u.a.; prüft tiie dynamischen, sta-
tischen und sonstlgen Konstruktj.onsvorausset-
zungen; erwägt die Ausführbarkeit des Projek-
tes nach tr'orm, Material, Herstellungsbedingun-
gen und Fertigungsverfahren, Terminen, Kosten
u.a.; veranlaßt oder fertigt Skj-zzen, Projekt-,
Teil-, Zusanmenstellunge- und Werkstattzeich-
nungen; arbeltet Stücklisten, Zeittabellen,
Arbeitsanweisungen und d.g1. aus; wirkt nit
beim Einkauf des Materials und der Werkzeuge;
ste11t Kal-kulationen auf; organisiert uncl be-
aufsichtigt den Verlauf von ?roaluktion, Monta-
ge und Instandsetzung; achtet auf die le1-
stungsfähigkeit des Erzeugnisses und Einhal-
tung cler trieferfristen; bestimmt und überwacht
die ?rüfung der fertiggestellten Pro,duktions-
güter unal Anlagen.
Al-s Schweißingenieur bestimmt er die srlzttw€rr-
denden Schweißverfphren und -arten; stellt 1n
Zusemmenarbeit mit anderen Ingenleuren uncl
Tecbnikern ulter Berücksichtigung der Schweiß-
vorschrj-ftön und DfN-Nornen den Schweißp1an
auf uld überwacht seine Durchführung.
A1s Überwachungslngenieur, Revisionsingenieur
und -techniker beaufslchtigt er den Bau und.
d.en Betrieb von Kesselanlagenr Kraftfahrzeugen
u.a. und. überprüft diese in bestinmten Zeitab-
ständ.en auf Funktlons- und Betriebsslcherheit;
ordnet an, welche ilnderungen oder Reparaturen
ggf. auszufü]iren sind.
Ä1s Werkzeugingenieur entwj.rft er Schnitt-t
Stanz-, Zieh- u.a. Werkzeuge urtd leitet deren
Herstellulg.
Überwacht die Einhaltung der slcherheltspoli-
zeilichen Vorschriften.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf bestimmte Gebiete spezialisiert und
danach benannt sein wie tllaggonbauingenleurt
-tech:riker, Mühlenkonstrukteur, -techniker,
I{ollerithtechniker, Torpetlobautechaiker, Was:
s erwerkingeni- eur.

4127 Ineenieur. Techliker des Schiffbaues und
S chif f smas chinenbaues
Entwirft, berechnet, konstrui-ert Schlffe und
Schiffsmaschlnen sowie Pontons und Schwimm-
docks; plant und leitet deren Bau, Umbau, Er-
probung unal Reparatur; führt Teilaufgaben
durch:
Plant nach technischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten den Bau, Umbau und die Repara-
tur von Schiffskörpern, Aufbauten untl Docks,
Schiffshaupt- und -hilfsmaschinen sowie den
Iinbau von Pumpen, Beleuchtungs-, Behelzungs-r
Belüftungs- und Kühl-anlagen und sonstiger Aus-
rüstr:ngsgegenstä-nde; prUft die dynamischen,
statischen, strömungstechniscben uld sonstigen
Konetruktionsvorausgetzungen; erwägt die Aus-
führbarkeit des Projektes nach Form, Materj.al,
Heretelluhgsbedingungen, Termlnens Kosten usw. ;
veranl-aßt oder fertigt Mode11-, ?rojekt-1 Kon-
struktions-, Teil-- untl Werkstattzelchnungen an;
arbeitet Stücklisten, Zeittabellen, Arbej-tsan-
weisulgen uncl dg1. aus; beaufsichtigt den
Schlürboden, auf dem dj.e Schiffsteile angeris-
sen werden; stellt in Yerbindung nit dem
Schweißfachingenieur den Schweißp1an auf; be-
aufsichtigt den Bau von Schiffen oder den Bau
und. Ej-nbau von Schiffsmaschinen; verarlaßt u:ial
überwacht den Stapellauf und d.ie Probefahrten,
sorgt für die Beseltigung auftretender Mänge1.

A1s Schlffbautechniker oder Schiffbaumeister
führt er Teil- oder Spezlalaufgaben durch,
teils nach lleisulg des fngenieurs, teils in
eigener Yerantwortung.
Nicht hierher gehören Schiffslngenieure, die
X[[Fgfl ed er d er-S chif f sb es at zung s ir.d (5211 ) .

41 15 Hütten- urtd Gießer ieur. -techrriker1e

412 f n g e n i e u r e u n d

Techniker des Maschinen-
und Fah rzeugbaues

Xntwerfen, berechnen, konstruieren Maschlnen,
Triebwerke, Apparate und Geräte, Maschlnenwerk-
zeuge, Be1üftungs-, Kühl- und Ileizanlagen,
Land-, luft- und Wasserfahrzeuge; planen urrd
lelten d.eren Fertigung, Ein- und Umbau, Erpro-
bung, Betr:ieb uncl Reparatur.

4121 InAenleur, Techriker des Maschinen- und
landfahrz eugbaues

Xntwirft, berechnet, konstruiert Maschinen
außer für den Antrleb von Schiffen und hift-
fahrzeugen, Apparate, Geräte, Maschinenwerk-
zouge, landfahrzeuge, Karoaserien, Behälter,
Be1üftungs-, Kühl- und Heizanlagen; plant uncl
leltet deren Fertlguag, Montage, Betrieb und
Reparatur; führt Teilaufgaben durch:
Plant nach technischen und wirtschaftlichen
Geslchtspunkten d.en Bau, Unbau oder tlie In-
standsetzung von Maschinen, Apparaten, mecha-
nischen und optischen Geräten und fnstrunen-
ten, Vorrichtungen, tr'ahrzeugen, Slechkonstruk-
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4125 fngenieur. Techniker d.es luftfahrzeuA-
baues

Xntwirft, berechaet, konstruj-ert luftfahrzeuge,
i-hre lriebwerke und Ausrüstungen; plalt uld
leitet ihren Bau, ihre Überholung und Repara-
tur; führt Teilaufgaben aus:
Plant nach technischen und wirtechaftlichen
Gesichtspuakten den Bau von luftfahrzeugen
oder ninzel-teil-en wj-e Rümpfen, Tragflächen,
leitwerken, Fahrgestellen, luftschrauben, Mo-
toren, Strahl- oder anderen Triebwerken; prüft
die dynamischen und statischen Konstruktions-
voraussetzuagen; erwägt die Ausführbarkeit des
Projektes nach Form, Material, Ilerstellungsbe-
d.ingungen, trtertigungsverfahren, Termj-nen, Ko-
sten u.a.1 veranl-aßt oder fertigt SkTzzerr,
lrojekt-, Teil- uld Zusaumenstellwrgszeichnun-
gen an; arbeitet Stücklisten, ZeJ-ttabellen,
Ärbeitsanweisungen urLd dg1. aus; beeinflußt
den Xlnkauf des Materials und der lYerkzeugel
beaufsichtigt den Verl-auf von Produktion, Mon-
tage und InstandsetzLmg; führt Versuche auf
Prüfständen durch; J.äßt Testflüge ausführen.
Al-s luftfahrtprüfingenieur prüft er Bauteile
auf Ubereinstj-mmung mit den Konstruktlonsplä-
nen, auf Betriebssicherheit und nimmt neue
oder repari-erte luftfahrzeugteile vor dem Ein-
baü und iuftfahrzeuge vor der fnbetriebnahme
ab.
Als Techniker des luftfahrzeugbaues führt er
Teil- oder Spezialaufgaben durch, te1l,s nach
Weisung des Ingenleurs, teils in eigener Ver-
antwortlichkeit.
Kann inrerhal-b des a^ngegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf bestinmte Gebi-ete spezialisiert und
danach benarLnt sein wie Flugmotorenbauinge-
nieur, Ingenieur für tr'lugzeughydraulik, tr'J-ug-
meßtechaiker, tr'lugbaumeist er.
Nicht hierher gehören Ingenieure uld Techaiker,
dle im Flugdienst und tr'lugsicherungsd.ienst tä-
tig slnci wie Flugingenieure, Flugdiensttechni-
ker (5243) und Flugsicherungstechniker (5255).

413 Ingenieure und

Berufsklasse 4125, 4111, 41+1

über elektrlsch betriebene Maschinen sowie Ge-
räte uld Anlagen der Nachrichten- untl Hochfre-
quenzteehnik bis zu:. elektronischen Steuerungs-
allage nit ihren Tej-Ien wie Xlektromagneten,
-notoren, Kondensatoren, Röhren, Transistoren;
entwlckelt die Projekte im Konstruktionsbüro
und läßt sie zelchlerisch so ausaSbeiten, daB
sie j-m Rahmen betrlebllcher Gegebenheiten prak-
tisch ausführbar werden; im Betrieb leitet uncl
überwacht er ciie Ausführung des Projektesl a]s
Bestandteil- dleser Arbeit testet er im Prüf-
fel-d die fertigen Irzeugnisse und ste1lt Ver-
suche an; plant und beaufsichtigt Installation,
Betrieb und Reparatur.
Kann j-nnerhal-b des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf bestimmte Gebiete oder Teil-aufgaben
spezialisiert und d.anach benannt sein wie
Starkstrorningeni-eur, Radartechniker, Kabelin-
genieur, Rundfunkingenieur, Silclneister.

41+ Ingenieure und
fechni.ker tles Bau-

und Yermessungswesens

Entwerfen, berechnen und konstruj-eren Änlagen,
Geräte und Einrichtungen zur Erzeugung, Um-

,wandlung und Yerteil-ung von Xlektrizität, Ge-

räte ztTT Verwertung elektrischer Energie,
Ruldfunk-, I'ernseh- oder sonstige elektrlsche
oder elektroni.sche Änlagen und Geräte; p1-anen,
leiten und überwachen d.eren Fertigulg, Monta-
ge, Betrleb und Reparatur; führen Teilaufgaben
äuS o

4111 Insenieur. Techniker des Elektrofaches
Entwirft, berechnet, konstruiert Anl-agen, Gerä-
te uld Einrj-chtungen zur Erzeugurrg, Unwandlung
und Verteilung von Elektrizj-t,ät, Geräte zur
Verwertuag elektrischer Energie, Rundfunk-,
tr'er:nseh- oder sonstlge elektrische oder elek-
tronische Anlagen und Geräte; pIant, leitet
ulrd überwacht deren Fertigung, Montage, Be-
trieb und Iieparatur; führt Teilaufgaben aus:
P1ant nach technischen urLd wirtschaftl-ichen
Gesichtspurikten .den 3au und letrieb elektri-
scher Anlagen, Geräte und Xinrichtungen vom
Kraftwerk rnit den hierzu tehörenden efektro-
technischen Einrichtulgen wie Generatoren,
Transfornatoren, Schaltanlagen, Verteilernetz

Plalen, entwerfen, konstruierien, lelten und

überwachen Bauvoriiaben d.es Hoch-, Tief- oder
Stahlbaues, der ty'asserwirtschaft und des 'lYas-

serverkehrs sowie der Bodenkultur; lelten,
überwachen und führen Vermessungen auf land-
fIächen und Gewässern sowie fuo Unter-und Über-
tagebergbau aus; sind auch in der staatlichen
oder kornmunalen Bauverwaltung, cler Saupolizei
oder der Bergaufsicht tätig; führen Teil- und

Sonderaufgaben aus.

41 41 Arehitekt, Bauingenieur, Bautechnlker
Plant, entwirft, berechnet, konstruiert und
überwacht Hoch-, Tief-, Feuerungs- und Stahl-
bauten a11er Art; berät Bauherren 1n tr'ragen
der Bauplarung und -aueführung; überninnt Teil-
uld Sonderaufgaben:
P1ant, entwlrft uld überrracht den Bau und Um-
bau von Wohnhäusern, Fabriken, Ilallen und son-
stigen Hochbauten, Brücken, Untertunnel-ungen,
Straßen, anderen Verkehrsanlagen und sonstigen
Ti,efbauten, tr'eueru-ngsbauten u.a. ; gestaltet
Bauwerke hinsichtlich des Stils und der Ärt
nach eigenen Ideen und den Angaben und lyün-
schen des Bauherrn; fertigt Mode1Le a.n, um das
zu errichtende Bauwerk zu veranschaulichen;
untersucht tlie Bodenverhältnisse, um dle Ein-
flüsse auf das Projekt und dle Baubedlngurgen
zu ermitteln; berechnet Druck, Spannung, Was-
serströmung, Schneelast, Wind.- uld Temperatur-
einflüsse, Steigungen oder Gefä11-e u.a.; er-
stell-t Arbeltspläne, Materj-albedarfs- und Ko-
stenanschläge; bestiomt die Art der zu verwen-
dend.en Hebewerkzeuge und anderer Baumaschinen
sowie die sonstigen Baugerätschaften; leitet,
prüft und kontrolliert die Bauarbej-ten; über-
wacht die Einhaltung der baupollzeilj.chen Be-
stimnungen; leitet Reparatur-, Restaurations-
und Unterhaltulgsarbeiten.
A1s Stahlbauingenieur p1ant, konstruiert urLd
leitet er insbesondere d.ie Errichtung von
Stahlhochbauten, Brücken und sonstigerL Stahl-
bauten ulter besonderer Berückslchtigung d.es
Gewichtes, d.er Festi"gkeit uld anderer stati-
scher Momente.

tr'ührt diese Aufgaben auch im Rahmen der öffert-
-Iichen Bauverwal-tung durch ocler ist a1s Städte-
planer oder aufsichtführend in Sinne der bau-
polizeilichen Bestinmungen tätig.

Technlker de
El-ektrofaches
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Berufsklasse 4141, 4141, 4145, 4146, 4!51

Iiann in Fragen cler Bauplanung und, -ausfühnrngberaten, auf besti.nmte Gebiete, Sauwerke od.er
Tätigkeiten spezialisiert u:ed danach benannt
sein wie Hochbauingenieuri Wegebautechniker,
Holzbaulngenleur, Rohrnetzingenj-eur, Statlker,
Bauführer.

4J4J Wasser- untl Kultur(bau)ingenieur.
-t ecbnlker
Plant, entwlrft, überwacht Kulturbaumaßaahmen
sowie den Bau oder den Betrieb von Anlagen,
die der Wasserwirtschaft oder clem Yfasserver-
kehr tllenen; übernlmnt Te1l- und Sonderaufga-
ben:
P1aut, entwlrft, berechnet und leitet Sauvor-
habea zur Regullerung und Schiffbar:machung von
tr'1u8läufen und offenen Gewässern, den 3au von
Häfea und Stauanlagen, rlen Bau von Talsperren,
Brunnen, p'npwerken u.ä. zur lflassergewlnnung,
von K1äranlegen, Kn4allsatlonen u.ä.zur Relnl-
gung und Beseitigung von Abwässern sowle den
3au von Allagen zur Be- und Entwässerung von
Land, zur Bocleaverbesserung oder zur Yerhlnde-
rung von Schäden durch llasser, Sch-nee, Wincl
u.a.; überwacht solche Anlagen; führt diese
Aufgaben in der Regel in Rahmen der öffentll-
chen Verwaltuug beratencl, begutachtencl otier
genehmigentl durch.
Kann auf bestinnte Gebiete oder TäiI- uncl Son-
rleraufgaben cles Igasser- und Kulturbaues spezi-
allslert uncl entsprechend benannt sein wj-e
Dralnagetechniker, F1ußbaumeister, Kulturbau-
amtnan:t, Strombaud.irektor, Hafenbauinspektor,
Wiesenbaumeister.
Nlcht hierher gehört der Wasserwerkslngenieur
T4TZf)

4 145 VernessunAslngenleur
Vdrnlßt trandfl-ächen und Geryäs§er, leitet und
überwacht Vermessuagsaufgaben; ist vermessend,
beratentl uld bewertentl für den Sergbau tätig:
Bereitet land'-, Kataster- und Agrarve?messungen
auch für den Bergbau, Eoch- untl Tiefbau vor,
prtift verfilgbare Aufzeichnungen, Karten, P1äne
sowie analere Dokunente und Urkund.en uncl nacht
vorläuflge Berechnungen; ernittelt Meßdaten un-
ter Verwend.ung von TheodolitenrKonpassen, Meß-
tlschen uncl and.eren Vermessungsgeräten sowie
durch Auswertung von Pbotogrammen; überprüft
die Genauigkeit tier Messungen uncl Meßtlaten;
fertlgt Meßberichte, Planski-zzen, P1?ine, Kar-
ten, Grubenbllder, Spezialzeichnungen unri Be-
richte; leitet Techniker und Ellfskräfte an
und beaufsichtigt sie.
AIs Markschelder ist er auf über- und Unterta-
gevermessungen im Bergbau spezialisiert und
tlort auch bewertencl, beurteilencl unal beratenal
tätlg.
Kann freiberuflich tätig sein, 1st aber d.ann
öffentlich bestaIIt.
Kann auf bestimnte Tätigkeiten spezi-alislert
unal alanach benannt sein wie tr'orstgeoneter,
Bergvernessungsrat .

4 145 Vernessungstechniker
tr'ührt unter der leitung eines Vermessungs-In-
genleurs Vernessurigen von landflächen und Ge-
wässern oder iE Sergbau aus; hilft bej. solchen
Veruessungen und d.eren Auswertung:
Verrlchtet aus den Fachgebieten der landvermes-
eung uncl cier Vermessung im Bergbau Teilaufga-
ben aus den Iäti-gkeltsbereichen des Vermes-
sungslngenleurs unter dessen leitung, nach
dessen lleisung, u.U. und im bestiromten Rahmen
auch selbständig.

Kann nach der Jeweillgen Tätj.gkelt oder dem
Tätigkeitsbereich benannt sein wie luftbild-
techniker, Planinetrierer, Irigononeter, 21-
viltechniker für Markscheid.ewesen.

Befassen sich mj.t Forschungs-, Prüfungs-, Ent-
wicklungs- und Prod.uktionsaufgaben, welche die
chemische Zusanmensetzung der Stoffe, derän Ei-
genschaften und Umwandlungsnöglichkeiten zun
Gegenstand haben; entwicke1n verbesserte oder
neue .Techniken zur Herstellung von Chenikalien
ocier anderen in chemischem Verfahren herge-
stellten Erzeugnlssen, entwerfen u.nd überwachen
den Bau, dj-e Installation untl den Betrieb von
Aggregaten, Anlagen oder l9erken, in denen Pro-
dukte auf chemischem Wege erzeugt oder umge-
wandelt werden; verrlchten in Forechung oder
Procluktlon urrter Äufsicht eines Chenlkers,
eineg anderen Naturwissenschaftlerg oder. eines
Ingenleurs cbeniech-technlsche Arbelten.

4151 Cheqiker
Befaßt sich nlt tr'orschungs-, Prüfuirgs-, Ent-
wlcklungs- und. Produktionsaufgaben, welche die
chemische Zusanmensetzung d.er Stoffe, deren El-
genschaften und Umwandlurlgsnöglichkeiten zum
Gegenstand haben:
Untersueht die .Eigenschaften urrd. den Aufbau
der Stoffe; prüft thre Zusanmensetzung nach
der Art und Anzah1 der 1n thnen enthaltenea
Xlemente und MoleküIe (.Unalyse); erforscht tlie
Bedingungen der Bildurrg von §toffen uncl ihrer
Unwandlungsmögllchkeiten (Synthese) ; befaßt
slch nit der chemlschen Behandlung, tlen Eigen-
schaften, tler Struktur urral alem cheuiechen Ver-
halten von kohlenstofffreien od.er -arnen Stof-.
fen wie Meta11en, Säuren, §a1zen, Erclen uncl
Gasen (Anorganlsche Chenie);prüft auch Metatl-
münzen auf legierung uncl Wertigkeit (Münzward-
eintätlgkelt) i beschäftigt sich mit der Zusam-
nensetzung und. Beschaffenheit, den Reaktionen
unct Synthesen tler kohlenstoffhaltigen Verbin-
clungea wie Färbenlttel, Farben, Erdö1, Kaut-
schuk unti Textllien (Organische Chenie); er-
forscht im Rahmen tier organiÄchen Chenie die
Eiweißstoffertr'ette, Kohlehydrate und Yltamine,
kontrolliert und entwickelt Methoclen tier Kon-
servierung und Entkeimulg, untersucht Gärungs-
vorgänge sowie di-e l,ebensbetiingungen von Bak-
terien, Bakterlophagen und Yiren und aiie che-
nlsche lusqmm€ns€tzung von Gebrauchs- unal Ab-
wasserrstellt Seren und Impfstoffe her und be-
faßt sich nlt tler Chemle der. Organe und der
lnneren Sekretion (Blocheroie); i§t in Rahnen
d.er Blochemle auf den Gebleten cler ernährungs-
physiologischen Umsetzungen, der Hormonfor-
schung urtd Fernentforschung tätig (Physlologi-
sche Cherole);prüft lebens- und Gönußnittel äuf
die Vereinbarkeit ihrer Zusanmensetzung mit
der. lebensmitt elgeset zgebung ( I,ebensni tielche-
mie), untersucht und beurteilt clie Nährstoff-
versorgung von Pflarzen 1n Laboratoriums- unal
Felciversuchen untl 4er chenischen Bedlngungen
tler Nutztlerernäbrung (Agrikul-turchemle) ; 1st
nit d.en Beziehungen zwischen cheuischen Unset-
zungen und Energieunwancllungen und der Anwen-
dulg physlkalischer Msthoden auf die Untersu-
chung chenischer Umwandlungen sowie nit tler
Deutung ihemischer Verhaltensweisen und Urnwantl-
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Serufsklasse 4151, 4 151. 4154, 4161, 4171

lrrngsprozesse unter Heranziehung physikallschen
Gedankengutes befaßt, dae u.a. die tr'achgebiete
Elektroqhenie, Iherroodynamik, Kineti-k, Krlstall-
kuncle, Photochenie, Spektralanalyse, Refraktro-
metrie, Strahlenkuncle, Kolloidchenie, Roet-
schutzkunde und Kernchenle betrifft (Physiko-
chetrie); forscht nach neuen chenischen Verbln-
dungen, entwickelt neue chemlsche Erzeugnisse
(T,aboratoriums-, Forschungschenie) ; prüft che-
mische Erzeugnlsse auf thre Verwendbarkeit für
Produktion wrd Verbrauch, entwlckelt Rlchtlini-
en hierfür und testet dle Produktlonsergebnis-
se (chemische Anwenclungstecbnlk) ; entwiökelt
Produktionsverfahren und überwacht die llerstel-
lung (Betriebschenie ).
Kann innerhal-b cles angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs auf bestinmte Gebiete ocler Teilaufga-
ben spezlalislert und enteprechend benannt
sein wle Analytiker, Anorganl)rer, Gewerbeauf-
si cht schernlker, leb ensnlt t elcheniker od er Münz-
wardein.

415J Chemie-Ineenieur
Entwickel-t verbesserte oder neue Techniken
zur Herstellung von Chenikalien oder anderen
in chenischen Yerfahren hergestell-ten Erzeug-
nissen, entwirft und überwacht den Bau, die
fnstallation urtd den Betrieb von Aggregaten,
Anlagen oder Werken, j-n denen ?rodukte auf
chemischem V{ege erzeugt oder umgewand.elt wer-
den:
Untersucht dle Herstellungsnethoden, die 1n
Produktj.onsprozeß oder 1m Laboratorium ange-
wandt werden; beobachtet den Produktj.onspro-
zeß, un einzelne Vorgä.nge zu kontrollieren unal
zusätzliche Erkenntnisse für clie Verbesse-
rung des technischen Yerfahrens oder der wirt-
scheftlichen Produktionebedingungön zu §ewin-nen; entwirft Betriebsanlagen für die Prottuk-
tion; überwacht ilie Errichtung, Unterhalturrg,
änderung und Reparatur von Betriebsanlagen
uld -elnrlchtungen; leitet und überwacht
die Procluktion, veranlaßt ggf. betriebstechnl-
sche Korekturen; arbeltet eng nit Cheraikern,
Maschinen-r ELektro- und Bauingenieuren zu-
sanmen.

Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachLich oder auf Teilaufgaben speziali-
siert und. entsprechend benannt sein wie Srau-
ereiingenieur, Gaswerksingenieur, Metallurge,
Laborat oriums ing eni eur.

41 54 Chenie-Techniker
Verrichtet chemisch-technische Arbeiten in
tr'orschung oder Produktion unter Aufsicht eines
Chenikers bzw. eines anderen Naturwissenschaft-
Lers oder eines Ingenieurs:
Bereitet Rohstoffe, Erzeugnisse und anderes
Material- für den .laboratoriunsnäßigen Prüfvor-
gang vor; baut die für die Untersuchung oder
Analyse erforderliche Apparatur auf ulcl hand-
habt sie; bestimmt die cheroische Zusammenset-
zung und die chemisch-techni-schen Eigenschaf-
ten des Materlals; berechnet Strukturformeln
und andere für die Identiflzlerung d.es Materi-
als wichtige Daten; fertigt Ergebnisprotokolle
unti Berichte der Untersuchungen; überrvacht
durch seine Tätigkej-t die Produktion.
Kann auch Routineuntersuchungen selbständig
ausführen und Hilfskräfte in eigener Yerant-
wortung anleiten und beaufsichtigen sowie auf
Untersuchungen bestimmter Art speziallsiert
uhcl entsprechend benannt sein wie Betondetek-
tiv, Brauereitechaiker, Farbtechniker.
Nicht
G213)

415 Übrlge Ingenleure
und, Technlker

Sind aIe fngenieure oder Techniker nit beruf-
lichen Aufgaben befaßt, die keiner andererl Be-
rufskl-asse zugeordnet sind wle Bekleid.ungsln-
genieur, Ilolztechniker, ledertechniter, Papier-
lngenieure u.a. od.er sind. in technischen Dienst
der Bakrn, Post oder dee Gesunalheitswesens tä-
tig oder üben Sonderfunktionen aus wj.e Arbeits-
steuerer, tr'ertlgungsvorbereiter, Refa-Inge-
nieure, Technische Revisoren u.a..

4161 Übrige Ingenieure. Techniker
Sind als Iugenieur-e otler Techniker nit beruf-
lichen Aufgaben befaßt, die keiner anderen Be-
rufsklasse zugeordnet sind wie Sekleidungsin-
genieur, Holztechniker, Leciertechnlker, Papier-
ingenieur u.a. oder sind in techlischen Dienst
der Bahn, ?ost oder des Gesundheitswesens tä-
tig oder üben Sonderfunktlonen aus wie Arbeits-
steuerer, Fertigungsvorbereiter, Refa-Inge-
nieur, Technischer Revisor u.a..
Entwerfen, berechnen, konstruieren, planen und.
leiten Prod.uktionen, üben Überwachunge-, Kon-
trol-l- und Sicherheitsfunktj.onen aus; planen
und konstruleren nach technischen uncl wlrt-
schaftllchen Gesichtspulkten, überwachen clen
Bau, den Betrieb uncl d.ie Reparatur von techni-
schen Anlagen; organisieren und beaufsichtigen
den Produktioagablauf .
Hierher gehören auch solche Ingenleure rlnd
Techniker, die wegen des Fehlens nä]rerer 3e-
rufsangaben nicht anderweitlg eingeortlnet' wer-
den können.

1 Mathenatlker
ys1ko-

Technlker

Erforschen matheroatische und physikalische Zu-
sanmenhänge und wenden natbematische wrd phy-
slkalische Erkenntnisse auf praktische ?roble-
me an, planen untl progranmleren Rechenprozeeae
für elektronische Rechenanlagen, assistieren
den Physiker in physlkalloch-techaischen Ar-
beiten in }orschungs- oder Industrielaborato-
rien, Beobachtungsstellen oder an Reaktoren.

4171 Mathenatiker
Erforscht rnathenatische Zusanmenhänge, um neue
wlssenschaftliche XrkenrLtnlsse zu erschließen
oder bereits vorhanalene zu erweitern ,und zu
vertiefen (reine Mathenatik), wend.et mathema-
ti-sche Definitionen unal Axioroe an, urn Erschej,-
nungen der Naturwissenschaften, d.er Techlik,
aber auch der Wirtschaft und Sozlalwlssenschaft
in mathenatlscher Sprache zufi Ausdruck zt)
brlngen; plant untl prograrnmiert Rechenprozesse
für elektronische Rechenanlagen (angewand.te
Dlathernatik):
Schafft die nathematlschen Gruncllagen für den
weiteren Ausbau der Astrononle, Chenle, Phyelk
sowie ihrer Nebenfächer wie ÄerodynamikrAstro-
physik, Atonphysik, Elektrotechnik, Geodäsie,
Geophysik, Meteorologie, Optik, Ozeanographle,
Mechanik und wenclet rnathematisches lliesen

?hysiker untl Ph

hierher gehört der Cheniel-aborant
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in d.iesen Disziplinen und den daraus entwickel-
ten Industrien entsprechend anl entwickelt Me-thoden zut Ulltersuchung statistischer Massen
im Berelch der Natur- und Sozialwissenschaften
einschließ1ich der Biologie und. Med.izin,insbe-
sond.ere durch Stichproben; entwi-cke1t Testme-
thod.en für die Kontrolle von Massenerzeugnis-
sen und für dle Seobachtung der MarktverhäIt-
nisse; plant und organisiert anfa]lend,e Rechen-prozesse großen Urofanges durch zweckmäßigen
Einsatz von Recheaanlagen oder Rechengruppen;
muß al-s Programmierer mit der Technik der elek-
tronischen Anlagen vertraut sein, um deren öko-
nomischen Einsatz zu gewährleisten; bearbeitet
versj-cherungsmathematj-sche tr'ragen; untersucht
in der Unternehüungsforschung die Wirtschaft-
lichkeit von Betriebsstrukturen auf mathema-
tischer Gruncllage.

Ka:rn als Berater oder Sachverständiger für ctie
verschi edens ten Anwendung smö91 i chke j- t en mathe -roatischer Analysen tätig sein.

4173 Physiker
Erforscht physikallsche Yorgänge und Zustände
und wendet die physikal-ischen Gesetze auf prak-
ti-sche Probl-eme an:
Setrelbt pbysikalische Forschung auf a11en Ge-
bieten der Physik, u.a. der llechanlk, Akustik,
0ptik, Wärtte, El-ektrizität, des Magnetismus,
der Elektronik sowie des Aufbaues der Materie
(Elenentarteilchen, Kerne, Atome, tr'estkörper);
erforscht die physikalischen Vorgänge in der
AtonhüIle (2.B. das Verhalten der Elektronen
gegentiber dero Kern) sowle d.j-e mit den Atomkern
2qsgmmsnh[lgenden Yorgänge (2.B. Yerhalten yon
Protonen und Neutronen), untersucht die ver-
schiedenen Kernarten (2.B. auf ihre Ordnungs-
unti Massenzahl; lsotope, isobare und isomere
Kerne) sowie die den Kern zusaumenhaltenden
Kräfte (2.3. Ruhmasse, Massendefekt), schafft
sich selbst die experi-mentelLen Voraussetzun-
gen und bahnt die Wege zur Kernenergienutzung
(Aton-, Kernphysik); befaßt sich nit den Ge-
setzen der Mechanik der tr1üssigkelten und Gase
(Strönungslehre) zur Entwicklung widerstanals-
arnoer tr'ahrzeugformen, insbesondere in der An-
wendung auf tr'lugzeuge und unbenannte Flugkör-per (Aerodynamik) ; leitet physikaliseh-teahni-
sche Arbeiten iE Rahmen der Industrieentwi-ck-
lung und der laboratorj-umsversuche - teils auf
Grundlagenforschung, teil-s auf Anwendung ge-
richtet -, un quantitative Aussagen über phy-
sikal-ische Ej-genschaften und Erscheinungen zu
gewinnen und deren wechselseitige Bedingtheit
zu ermj-tteIn;'wendet Prinzipien der Physik auf

industriell-e Probleme an, insbesondere auf so1-che, die mit hochpräzisen und feinenpfindli-
chen Meßinstrumenten, d.er Entwicklung und 3er-
tigung von Geräten, Instrumenten und Apparatu-
ren zusanmenhängen; entwickelt Grundlagen fürWerkstoff- uncl Ceräteprtifung, Meßtechnik.
Kann lnnerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachlich speziarislert u:rd dementspre-
chend benannt seln wie Aerod.ynamiker, Atonphy-
siker, Isotopeningenieur.
Nicht hierher gehören Astrophysiker, Geophysi-FT8417).

41 74 Physiko-Techniker
Assistlert deu Physiker in physikalisch-tech-
nischen tr'orschungs- oder Industrlelaboratorien,
Beobachtungsstel1en od.er an Reaktoren:
Bereitet Apparaturen für Messungen urd quali-
tative Untersuchungen vor; assistiert bei de-
ren Durchführung; übernimmt die Ausrechnung,
das AusfüIlen der Protokolle und das Heraus-
zi-eb,en des zahlenmäßigen Ergebnissesl verrich-
tet nit d.er Erforschung der physikalischen
Yorgänge 1n der Atorhül-Ie und im Atomkern so-
wie mit der Ausnutzung der Kernstrahlung zu-
sammenhängend.e techni.sche Arbej.ten (Ätomtech-
niker, Kerntechniker), wobel er j_n besonderen
21) technischen Arbeiten bei der Erforschung
des physikal-ischen YerhaLtens von Isotopen und,
deren Ausnutzung (Isotopentechniker), bei der
S trahl enschut züb erwachung ( St rahl ens chut zt e ch-
niker) herangezogen werden kann; übernimmt al-s
Keürtechniker zusätzlich die nit dem Betrieb
des Reaktors zusarmenhängenden technischen Ar-
beiten (Reaktorteehniker); 1st a1s Reaktortech-
niker nit dem Prüfen, Starten, Hochfahren, Be-
tr'eiben und Abschalten e.i.nes Reaktors (Reak-
toroperateur) sowie mj-t al-Ien bei der Durch-
führung von Bestrahlungen an einem Forschungs-
re akt or ( Be st rahlung st e chn j-ke r ), gegebenenf all s
auch den a,E Strahlr:ohr ej-nes Forschungsreak-
tors (Strahlrohrtechniker) und arl tr'orschüngs-
reaktor im Zusammenhang von loopexperinenten
auftretenden technischen Arbelten befaßt (troop-
techniker) ; übernimrot wj.ssenschaftli.ch-techni-
sche Hilfsarbeiten auf den Gebieten der Physik
octer Photographie (Technische Assisteatin ?ür
?hyslk, für wlssenschaftliche Photographie);
unterstützt den Meteorologen bej- den Aufgaben
des Wetterdlenstes (Wetterdiensttechnikei).

Kann Routinepri.i.funEen unbeaufsichtigt überneh-
menl kann innerhalb des angegebenen fätigkeits-
bereichs fachllch spezj-alj-siert und entspre-
chend benannt sein.

42 TXCHNISCHE SONDERT'ÄCIIKRÄFTE

Yerrichten unter wissenschaftlicher oder fachtechnischer Anleitung in Rahmen der Forschung und ih-
rer praktlschen Anwendungsbereiche in laboratorlen, Versuchsstell-en und in der Produktion Versuche-,
Meß- und ?rüfarbej-ten, nehmen Untersuchungen und mathernatj-sche Berechnungen vor; sind in der pro-
grannlerung von Arbeitsabläufen elektronj.scher Rechenanlagen tätig; fertlgen nach Angabenrskizzen,
sonstlgen Arbeitsunterlagen oder selbständig Zej.chn.ungen für Werkstücke, techn. Mode11e, Anlagen,
Projekte, zeichnen P1äne, landkarten u.a.; führen Fifme vor; führen rnit TaUcherausrüstung Unter-
wasserarbeiten aus; schlagen Karten zur Steuerung von Maschinen für textile tr'ertigungen; führen
techlische Arbeiten bej-m Theater oder Film eius, insbesondere richten sie Beleuchtung, Szenerie und
Aufnahme ej-n und überwachen sie oder wirken dabei nltl untersuchen den Arbeitsablauf in der Fertl-
gung oder wirken an deSsen Planung mit.

90



noch: 4 technische Berufe

mathemati-sch
421 Physilcalisch-.

Berufskl-asse 421 1 , 421 2

vorl wertet dle Yersuchs- und Meßergebnisse in
Protokollen, Dlagranmen und ZahLenreihen aus.
Al-s Elektroassistentln führt sie nach tler elek-
trotechnischen Seite hin spezialisierte Werk-
stoffprüfungen, Versuche und Messungen glei-
cher Art wie die des Physiklaboranten und Werk-
stoffprüfers durch; wertet die Messungen aus
und. faßt Yersuchs- und Meßberj-chte ab; bear-
beitet darüber hinaus Rechnungen von höherem
Schwierigkeitsgrad, techni.sche Konzepte, Ange-
bote und Bestellulgen; entwirft SchaltbJ-Ider,
Skizzer: für Yersuchsaufbauten und fertigt Vor-
lagen für Baumuster und Montage an; kan:r in
technlschen Infornationsdlenst, in der techni-
schen Kartei- und Bücherverwaltung, in der
Korrespondenz und im Kundendienst nithelfen.
A1s Meß- und Regelnechaniker installiert er
für verfahrenstechnische Produktionsanlagen
Meßgeräte mit nechanischen und el-ektrischen
Elngangsgrößen, mechanischer, eLektri.scher und
elektronischer Verstärkung, sowie tr'ernübertra-
gungs-, Steuer- und Regelanlagen roit eLek{ri-
scher, pneumatischer und hydraulischer Hilfs-
kraft; stefl-t einfache Meßanordnungen nach An-
weisung oder SchaLtplan zusannen; ermlttelt
damit physikafische Yerfahrensgrößen wie Kraft,
Gewicht, Ternperatur,Druck, Durchfluß, tr'1üssig-
keitsstand, elektrische Größen; häIt Meß- und
Regelanlagen betriebsfertig; justiert Meßgerä-
te urrd gleicht Regler ab; kontrolfiert di.e
Funktion von Meßan1agen, geht Störungen und.
tr'ehlern nach; kann fehl-erhafte Teife auswech-
seLn und instandsetzen.
Al-s Wärmestel-lengehilfe erJ-edigt er energie-
tectrnische Meß- und Überwachungsarbeiten an
Industrieöfen, Dampfkesseln, Kraftroaschinen
und sonstigen Energieanlagen; wertet Betriebs-
und Beobachtungsergebni-sse aus; beseiti-gt Stö-
rungen, überprüft und regelt tr'euerungen.
A1s Therroometerschreiber (-justj-erer), Abwäger,
Gfaseicher u.ä. justiert er Thermometer und
sonstige Glasroeßgeräte durch Einmessen spezi-
flschei tr'Iüssigkeiten; eriittelt F1üssigheits-
inhal-te durch Wägen; handhabt Justierapparate
und überprüft fertiggestellte Glasmeßgeräte;
bringt 1eilungen und Seschriftungen an Gfas-
meßgeräten durch Wachsen, Ätzen, Einfärben und
Einbrennen an; montiert fnnenskalen; ste1lt
auch Justierflüssigkeiten her.
AJ.s Schallplattenprüfer überprüft er ?reßna-
trizen und. Serienstücke optj-sch nit Hilfe ei-
ner lupe und akkustisch durch Absplelen auf
technische tr'ehIer; schnej.det die Tonspur nach;
beseitigt Grate, Kratzer, Schmutz u.ä.; ste11t
störende Nebengeräusche fest.
tr'tihrt andere physikalisch-technische Arbeiten
aus, 2.3. ai-s Optlkrechneir, Diagraromauswerter,
Rut engänger.
Ist in der Regel auf bestfuonte Tätigkeiten
spezlalisiert und entsprechend benannt wie Me-
taJ-1ograph, Metallprobennehmer, Radionetrist,
Meßgeh11fe (Wasser-, Gas- und Elektroleltungs-
anlagen).
Nicht
ffiE-,

chemisch-
und bio1 ogisch-t echn-L:
sche Sonderf achkräf te

Verrichten unter wissenschaftl-i-cher oder fach-
technischer Arrlej-tung im Bahmen der tr'orschuag
und ihrer praktischen Alwendungsbereiche in
laboratorien, Versuchsstellen und in der Pro-
duktion Versuchs-, Meß- urtd Prüfarbeiten; neh-
men Untersuchungen uld matheroatische Berechnun-
gen vor;slnd in der Programmierung von Arbeits-
abLäufen efektronischer Rechenanlagen täti6:
Halten Prüf-, Meß- und Untersuchungsgeräte be-
triebsfertig; stellen Meß- und Versuchsaufbau-
ten zusammen; führen Xlnzelversuche, Versuchs-
reihen oder schwierige mathematische Rechnungen
nach AnleitungrAnweisulg oder Angabe selbstän-
dig oder zuarbeitend durch; programmieren nach
ej.nen Gesamtarbeitsplan .A,rbeitsabLäufe el-ektro-
nischer Rechenanlagen; überprüfen Funktionen
von Prüf-, Meß- und Regelanlagen; Lesen Werte
ab und steLl-en sie in Diagrammen, Kurven, fa-
be11en, ?rotokol,len u.ä. zusanmen; vemichten
biologi-sch-techlische Arbeiten;

421 1 Physikalisch-technische Sonderfachkräfte
Verrichten 1m Rahmen der physikalischen, mine-
ralogj.schen und geophysikalischen Forschungt
der industriell-en lntwlcklungs- und Prüfarbeit
§owi-e der verfahrenstechnischen Produktion un-
ter wissenschaftl-i-cher oder fachtechnischer
Anleitung selbständig oder zuarbeitend vorbe-
reitentle und ausführende technische Versuchs-,
Meß- und Prüfarbeiten zur tr'eststel-l-ung von Mj.-
neraLvorkommerl, zu! Gewlnnung von Aufschl-üssen
über Eigenschaften und Verhaltensweise von
Werkstoffen I zt)r Ermittlung von techlologi-
schen Daten und Meßwerten über Energieerzeu-
gung und -verbrauch sowj.e zur Kontroll-e von
Halb- und tr'ertigfabrj-katen auf Maßhaltigkeit,
Gleichförnigkeit und Güte:
AIs Werkstoffprüfer, Metallprüftechniker oder
Metallprüfer führt er mit Hiffe von mechani-
schen, optischen und elektrischen Geräten Yer-
suche und Prüfungen rnj.t mechanischen, physika-
lischen, zerstörungsfreien, netal]ographischen
und röntgenologischen Methoden an Werkstoffen,
Halb- und Fertigfabrikaten durch; ernlttelt
damit Meßwerte über Aufbau, tr'estlgkeit sowie
mechanische und physikalische Eigenschaften
(Härte, Zähigkeit, Xrwärroung, Verformungs- u:rd
Ye rbindung sfähigke j-t , Ve rs chl e ißfe s t igke it ,
G1üh- und Yergütungszustand u.ä.); prüft Maß-
hal.tigkeit und Qualj.tätsgleichheit; entninmt
nach vorangegangener chemischer Analyse cha-
rakteristische Metallproben und bereitet sie
durch Polieren, mikroskopj-sches und makrosko-
pisches Atzen für eine metallurgische Untersu-
chung vorl beurteift Gefügebilder; 1j-est Meß-
werte ab und stel-It sie in ZahJ-enreihen, Kur-
ven und Diagrammen dar.
Afs fhysiklaborant führt er Versuche und Mes-
sungen auf al-l-en Teilgebleten der Physik wi.e
Mechanik, Vakuumtech-nik, Wärmetechnik, Elek-
trotechnik und Optik sowie auf physikallschen
Sondergebieten wie Spektroskopie und Röntgeno-
logie mit Apparaten und Meßgeräten selbständig
durch; justlert und elcht Meßgeräte; kontrol-
J-iert dj.e Funktion von Meßgeräten und Versuchs-
aufbauten und ninmt erforderl-iche Änderungen

hierher gehören Angehörige des mittleren
gehobenen eichtechnj.schen Dj.enstes wj-e
ehilfe, Eichroeister (1117).Eichg

421 2 Mathenat isch-technis che Sonderfachkräfte
tr'ühren nach Anwej-sung schwierige mathenatische
Rechnungen unter selbständiger Anwendung von
Forneln aus, planen und programmieren - meist
unter Anleitung eines Mathematlkers - Arbeits-
abläufe elektronj.scher Rechenanlagen oder lei-
st en Hi-1f sarbei-t en hierzu !

!ühren Formelberechnungen und numerische Aus-
wertungen nach Anweisung durch Mathernatiker
oder andere tr'achwj-ssenschaftler unter Benutzung
geeigneter Hilfsnittel (Tafeln, Rechenmaschi-
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n9n, graphische Yerfahren) selbständ.ig aus;
planen und bereiten Berechnungen und Auswertün-
gen vor aus alLen Anwendungsbereichen von elek-
tronischen RechenanJ_agen; progranmleren nach
dem Gesamtarbei-tsplan eines Mathematikers Ar-
beitsqbläufer stellen Ablaufdlagrarome auf , ent-
wickeln Schaltvorlagen und führen Schaltulgenaus;- fertigen nathematische Zeichnungen unagraphische narstellungen im Rahmen und zur. yer-
anschaulichung ihrer mathemat j.sch-technischen
Auf5abe; vörrJ"chten Hilfstätigkeiten zur Xnt-lastung elnes leitenden Matheroätikers oder in
mathenatischen bzw. mathenatisch-technischeyt
Btiros und können auf bestfuomte Tätigkeiten des
genannten Aufgabenbereichs spezial_islert sei_n.

421J Cheniel-aborant, Stoffprüfer (Chenie)
Fi.ihrt chenische Versuche, Alalysen, chemlsche
ode-r physikalisch-chenj-sche Untersuchungen
nach knappen Angaben bei mei.stens selbständl-ger Wahtr der geeigneten Geräte und technischen
Hilfsmrttel-aus, fertigt Yersuchs- und Analy-senprotokolle sowie Apparatur-Skizzen; nimntan chemischen oder textll_en Roh-, Hilfsstof-fen und Fertigerzeugnissen BestJ.nmungen vor:
Baut im labor Gl-as- und l{etal-lapparaturen auf;führt alJ.gemeine laborarbeiten äüs wie Trock-
nenrGlühen, Zerkleinern, Sieben, Mj-schen, Her-stellen von lösungen, Eindampfen, Destilileren,Extrahieren (Heiauslösen vön 6estirnmten.Be--
standtei-1en aus Gemischen), Abmessen von tr'Iüs-s.igkeiten, trliltrieren, Absaugen, Auswaschen;führt chemische Reaktionen duich, wlegt mit
Waagen verschj-edener Empf ind.lichke j_t, nimrnt
Proben und bereitet sie auf, macht versuche undeinfache qualitatlve und quantitative Analysen;ninüt physikalj-sche Sestimmungen nit KaLoriroe-'ter, Refraktoraeter, Viskosimeter, Koloriroeteru.a. Apparaturen vorr pflegt und hä1t Arbeits-geräte und laboreinrichtung inst'and.
A1s Texti-Ilaborant führt er an Textilien neben
den allgeneinen laborarbeiten mechanisch-tech-
nische Prüfungen auf Reiß- und Scheuerfestig-
kej.t durch lrnd nimmt Knitter-, Bti.gelproben
u.ä. vor; bestimmt.die Zusammensetzung von Ge-
weben und Begleitstoffen.
Als Stoffprüfer berej.tet er das Probegut vor,
ftlhrt chenische und. ei-nfache physikalische Be-
stinnungen an Bohstoffen,Hilfsstoffen und Fer-
tigerzeugnlssen aus.
Kann irnerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe:
reichs auf bestimnte Erzeugnlsse oder Materia-
lien spezialj.siert und entsprechend benannt
sein wie Apothekenl-aborant, Gaswerkslaborant,
Parfümeurlaborant, EdeImetallprüfer (Chenie).

4215 BloIogl sch-te chnische Sonde rfachkräf t e

Verriohtet biologisch-technische Arbeiten un-
ter wissenschaftli.cher Anleitung in biologi-
schen SorschungsIaboratorien, land-, forst-
und tierwissenschaftli.chen Yersuchsstatlonen
oder Instituten, naturwissenschaftlichen Mu-
seen uncl Lehrmittellnstltuten, Natur- und
Pflanzenschutzstellen u.ä. und führt biologi-
sche Untersuchungen und Versuche durch:
AIs Bj.ologielaborant u.ä. führt er nach Anwei-
sung blologische Versuche an I1eren, Pflanzen
und KLelnstlebewesen selbständlg aus; hä1t und
wartet d.ie Untersuchungsobjekte; bereitet und
präpariert Nährböden und physiologische Nähr-
1ösungen für Klelnstlebelvesen; ninmt einfache-
re Untersuchungen' von Körpersäften und Aus-
scheidungsprodukten von Versuchstieren und
-pflanzen nach Anweisung vor; registrJ-ert und
protokolliert Beobachtungs- und Arbeitsergeb-
nisse unal wertet sie in einfacher trrotu aus.
Af s Wasser',verkslaborant entnimnt er aus Was-
sergewinnungs- und -versorgungsanlagen Wasser-

proben für die bakteriologische und chenische
Untersuchung d.es [rinkwassers d.urch die zv-
ständigen IJntersuchturlgsanstalten; bereitet
einfachere cherolsche, physikalische und biolo-gische Untersuchungen zur !'eststell_ung der Ra-dioaktivität des Wassers u.ä. vor und hilft
bei deren Durchführung; .nißt d.ie. eeschwindig-keit des Grundwassers (SaIztest) unal stellt
bei der Trinkwasserchlorierung mit Hj.Lfe von
kolorimetrischen MeßvergLeichen an den End-
strängen den Restbestand an aktivem Chtor fest;registriert die Yersuchswerte und hä1t sle 1n
Tabellen und Diagra-trmen fest.
AIs l-andwirtschaftllch-technischer Assistent,
- Gehilfe oder - laborant führt er bio)-ogische
tr'orschungs- und Kontrolluntersuchungen und Ar-
belten unter wissenschaftlicher Aufsickrt nach
Anleitung, Angabe odel Anweisung eigenverant-
wortlich oder zuarbeitend. iro traboratorium oder
im Freien auf den Gebieten des Pflanzenbaues,
d,er Agrikulturchemie, der Yerarbeitu.ng tieri-
scher und. pflanzlj.cher Erzeugnisse und des
Pflanzenschutzes durch; kontrolliert untl liest
Yersuchs- und Untersuchungsergebnisse ab und.
wertet sie ausl untersucht als Bodenprtifer Erd-
proben auf ihren Gehal-t an Klein- und Klej_nst-
l-ebewesen (Bodengare), thre Bodenzusanmenset-
zung, Eignung für den Nutzpflanzenanbau; prtift
als rnilchwirtschaftlich-technischer Assistent
oder laborant d.i-e Milch in lJaboratoriun auf
tr'ett-, Kelm- und Schmutzgehalt; beurteilt als
Pflanzenschutztechniker Art, biologische Ursa-
chen und Ausmaß von Krankheits-oder Schädlings-
befal-l- der Pfl-anzenkul-turen;ninmt 1m Rahmen des
land- und f'orstwirtschaftlichen Nutzpflanzen-
anbaus a1s Saatzuchtasslstent, -techniker oder
technlscher Assistent für Iorstpfl-anzenzüch-
tung Kein- und Wachstumsuntersuchungen und
Versuche in llerblndung mit Bod.enanalysen im
trabor und im tr'reien vor.
Al-s Besamungstecb.niker trifft er die nötigen
YorkehrungerL zur" Durchführung der ktinstlichen
Befruchtung bei der Nutztierzucht und handbabt
bel d.er Besa&ung die erforderl-ichen Instrumen-
te und Mittel.
Als Kastrierer, Tierbeschneider u.ä. nacht er
Nutztiere d.urch operative Entfernung der Ge-
schl-echtsdrüsen unfruchtbarr soweit diese Tätlg-
keit nicht dem Tierarzt vorbehalten ist.
A1s Dernoplastiker, Präparator, Naturalist u.ä
bildet er unter Verwendung von Naturhäuten
Tiere lebensgetreu nach oder konserviert tote
Tiere und Pflanzen in verschiedenen Yerfahren
(Einlegen 1n trösungen, §kelettieren, Paraffi-
nieren, froclceen, Pressen, Aufiadeln, Spannen
u.ä. ) zu pädagogisehen oder musealen Sammlungs-
und Schau- sowie zu Zierzwecken.

423 Iechnische Zeie hner

Sertigen nach Angaben, Sklzzen, sonstigen Ar-
beitsunterlagen oder selbständig Zeichnungen
für Werkstücke, technische Modell-e, Anlagen,
Projekte, zeichnen P1äne, landkarten u.a..

4211 [echnische r Zeichner
tr'ertigt nach Angaben, Skizzen, sonstlgen Ar-
beitsulterlagen oder .selbständig Zelcbnungen
filr',ferkstücke, technische Mocle11e, Anlagen,
Projekte; zeichnet PIäne, landkarten u.a.:
AIs fechnischer Zeichner fertigt er Zusanmen-
stellungs-, Einzeltell- und Modellzeichnungen,
Schalt- uncl Rohrleltungspläne, Zeiehnungen von
Stahl- unal Eisenkonstruktionen a1Ier Art; er-
ralttelt und zeichnet Ansichten, Schnitte,
Durchdrlngungen, Abwicklungen u.a.; fertigt
Handsklzzen,Maß- und Schaltbilder an; schreibt
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§tücklisten, Tabellen und beschrlftet Zeich-
nungen;wendet die einschlägigen DfN-Normen an.
Als Sauzelchaer fertigt er norrngerechte Bau-
zeichnungen für den Hoch-, Tief-, Feuerungs-
und Kulturbaul zeichnet Projektlonen und gra-
phische Darsteillungen; konstruiert Durchdrln-
gungen; ermittelt den Baustoffbedarf; stellt
Tabellen und Stück1lsten auf.
Als Yermessungszeichner wertet er tr'eldbücher
untl Ge1ändeaufnahmen aus; fertigt kartennäßige
Darstel]ungen; führt katastertechnlsche tr'lä-
chenberechnungen durch; fertigt Risse uld Sklz-
zen a1ler Art uld entsprechende vermessungs-
technische Zeichnulgen an und beschriftet sie;
führt Bücher und Karteien der Verroessungebe-
hörden.
Als Bergvermessungszeichner erledigt er rech-
nerische und zeichnerische Arbeiten unter Be-
rückslchtigung der bergpollzeilichen Vor-
schrlften uncl d.er Nornen für das Riß- uld Mark-
scheidewesen; hilft bel Messungen über uncl un-
ter Tage.
A1s landkartenzeichner zeichnet er landkarten
nach Unterlagen oder Angaben auf Papier, Ze11-
glas od.er anderen Zeichnungsträgern und be-
schriftet sie; führt Berichtigungen aus; fertigt
Skizzen und Zeichnungen für Farbenplatten arr.

noch: 4 Technische Berufe

B3rufsklasse 4211 ,4281 ,4281 ,4285r 4289

ser, hä1t nit thm durch Signalgerät oder Tele-
fon Verbj.ndung; urntersueht Unterwassergründe,
Wasserstraßen, Docks ocler Schiffe; hilft bein
legen von Rohrleltungen; sägt Pfähle; schnei-
det Stahl und Elsen; dichtet lecks an Schiffs-
körpern ab; befestigt Hebetrossen zur Bergung
gesunkener Schlffe; führt die Bergung der La-
du:rg aus gesunkenen Schlffen durch; entfernt
Hindernlsse von Unterlyasserschienen oder Ab-
laufbahnen für Stapelläufe; führt kleinere Un-
terwasserreparaturen an Schlffen und Docks aus;
reinigt Schlffsböden; setzt Spundwände für
tr'angdärome; bohrt Löcher für Sprengzwecke in
tr'elsen auf clen Gruld von Seen, Häfen oder an-
deren Gewässern. Kann bestimmte Iätigkeiten
auch ohne HeLfer ausführen.
Als Bergungsunternehmer ulterhält er Bergulgs-
clanpfer zum Abschleppen havarlerter oder zum
Heben gesunkener Schiffe.
A1s Taucherhelfer sorgt er für die Slcherheit
alea Tauchers, h11ft beirn An- und Ablegen aler
Iaucherausrüstung, bedient Pumpen- und Signal-
geräte.

424 And.ere technische

4285 Kartenschläger
Stanzt nit Schlagmaschlnen nach Mustern löcher
in Karten oder Papierstreifen zur Steuerung
von Webstüh1en, Strlck- oder Sticknaschlnen:
Setzt ungelochte Karten in.Klaviatur-r Schaft-
kariensc[Iag- oder Punch-(tuntsch-)naschinen
ein; liest die auf der Patrone oder Schablone
aufgezeichneten Muster ab und schlägt denent-
sprechend löcher in die Karten; beseitlgt
Sch1agfehler durch Yerkfeben oder Nachstanzer.i
fertigt Kopierschablonen; bedient und über-
wacht Kopier- oder Repetiermaschinenr nit cle-
nen al Hancl der geschlagenen originalkarten
weitere Karten geschlagen werden; faltet ge-
schlagene Karten oder verbindet sie maschinell
nlteinander (verschnürt) in der richtigen Rei-
henfolge; lagert die Karten sachgenäß unter
Berücksichtigung der Raumtemperatur und luft-
feuchtigkeit.
Kann auf Klaviaturmqschinen für Jaequard spe-
zialisiert und entsprechend benannt sein (Jac-
quardkartenschläger) ; führt auch die Sezelch-
nurlg Puncher oder in der Stickerei-fndustrie
Pun(ts)cher;

Sondg_rfa c h'k r ä f t e

Führen tr'iIme vor; führen mit Taucherausrüstung
Unterwasgerarbeiten aus; schlagen Karten zur
Steuerung von Maschinen für textil-e Fertigun-
gen; führen technische Arbelten beim Theater
oder Filn aus, lnsbesondere rlchten sle Be-
leuchtulg, Szenerie und Aufnahme ei-n,u-nd, über-
wachen sle oder wirken dabei mit; untersuchen
den Ärbeitsablauf 1n der tr'ertlgung oder wirken
an dessen Planung mit.

428'l tr'1lmvorfühl'er
Führt Filne nit Bildwerfern (Projektoren) vor:
Überprüft vor Beglnn der Aufführung d.ie Notbe-
leuchtungsanlage, das FiLmmaterial und die
Blldwerfergeräte; legt den tr'iho ein uncl macht
die Geräte vorführbereit; öffnet und schließt
den Vorhang, bedient dle Saalbeleuchtung; kon-
trolLiert während. der Filmvorführung den me-
chaniscben Ablauf der Projektion und achtet
dabei auf gleichrnäßige Ausleuchtung und Schär-
fe des Bildes; überwächt und steuert die Über-
tragung des Tones; schaltet zur Erzlelurtg e1-
nes kontj-nuierlichen f'l1nabIaufs rechtzeltig
auf Parallelprojektoren um; wechselt für ver-
sehiedene tr'iLmformate wie Normalfiln, Srelt-
wand., Clnemaskop Objektive und Filmbahnschl-it-
ten aus; spürt Störungen an Projektoren und
Yerstärkeranlagen auf; repariert Schäden oder
veranlaßt deren Beseitigung; wartet und reinigt
tlie Vorführmaschilen; überrracht clle Notbeleuch-
tungsbatterie; spult tr,ilirollen um untl klebt
abgerissene F1funbänder; bedient Diaprojektoren
und Anlagen zur Ubertragung von Schallplatten-
und Tonbandmusik; kann auch nit zusätzlichen
Aufgaben wie Aushang der Kinoreklame, Transport
der !'j-1mro11en, Kartenverkauf betraut seln.

4285 Taucher
Führt nit Taucherausrüstung Unterwasserarbei-
ten aus:
Steigt nit Unterstützung eines an land oder
auf Schiff beflndlichen Taucherhelfers ilsYlas-

4289 Sonstige technis S onde rfachkräft e

Hierher gehören an anderer Stel1e nicht einge-
ordnete technische Sonderfachkräfte, vorwiegend
solche, die beim Theater oder Film Beleuchtung,
Szenerie unci Aufnahne einrlchten und überwa-
chen, sowie dle hierzu erforderlichen techni-
schen Geräte und Einrichtungen bedlenen oder
die in der Fertigung den Arbeitsablauf in der
Produktion untersuchen oder planen:
Insbesondere bestinmen sie bei Aufführungen 1n
Theatern und bei der ?roduktion von Filmen Art
und Intensj.tät der Beleuchtung; planen, orgari-
sieren, überwachen oder leiten beleuchtuilgs-
oder bühnentechnlsche Arbeiten verantwortlich;
bedienen auch ortsfeste und bewegliche Beleuch-
tungsanlagen, -elnrichtungen und Projektions-
und Tongeräte; sind insbesondere für Szenen-
und Bühnenaufbauten, Dreh-, Wagen- und Schiebe-
bühlen, Versenkungen und andere bühnentechni-
sche Elnrichtungen verantwortlich; schnelden
aus dem tr'itn ausgewähIte tr'ihoszenen, fügen sie
zum Rohschnitt zusammen und stellen daraus di.e
endgü1tlge und kopierfertlge Fassu-ng tles IiI-
nes (tr'einsch-nitt ) her.
ÄIs Arbeitsaufnehmer, Zeitnehmer oder Abstop-
per führen sle einfachere betriebs- und ar-
beltstechnlsche Verrlchtungen, Messungen untl
Kontrollen aus; als f'ertigurrgsplaner oder M1t-
arbeiter für technlsche Organi.sation arbelten
sie bei der ?1anu4g des Fertlgungsablaufs mit.
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Berufsklas se 4111. 4117. 4331. 4117

noch: 4 Technische Berufe

4135. 4119

41 MASCHTNISTEN IIND ZUGEEÖNTON EINUTT

Betlienen und warten aIs Maschinlsten Kraft- und Arbeitsmaschinen; heizen stationäre Dampf- u:rtt
sonstige Kesselanlagen, GlUh- und Röstöfen sowie Generatoranlagen und Schiffskessel; rlchten uncl

stellen Maschj.nen und Äutomaten ein; verrichten Wartungs- und Pflegearbelten an Maschinen sowie
Kraft- und Schaltanlagen.

Kraftmaschl.nen

Bed.ienen uld warten a1s Maschinisten stationäre
Kraftmaschinen eowie Scbiffsnaschinen.

4J11 Maschinist an Kraftmaschinen
Betllent unci wartet a1s i[aschinist stati-onäre
Kraftmaschinen:
Setzt Kraftnaschinen wie Danpfnaschinen, Tur-
binen, Erplosions- unci Elektronotoren sowie
Maschinen für Hebe-, Pump-, Kornpressoranlagen,
Theaterclrehbühnen u.ä. in GangS überwacht th-
rea trauf nit Meßinstrumenten und Kontrollein-
richtungen; wechselt Rohre, leitungen, Treib-
rlemen, Ketten, Seile und andere Teile aus
oder leltet Helfer hlerzu an; fertlgt Berichte
über leistung, Kraftve:'brauch und Arbeitsablauf
ant führt auch kleinere Reparaturen durch.
Kann auf die Bedienung bestlunter Maschlnen
spezlalisiert und entsprechenci benannt sein
wie Kraftwerksmaschinist, Pumpenmaschinist',
Theat ernaschinist .
Nlcht hierher aehören Schiffsmaschinisten
T4-7-T7)

4J1 J Schlffsnaschinigt
Bedlent unci wartet Haupt- und Ellfsmaschlnen
auf Schlffen:
Setzt Verbrennungsmotoren od.er Dampfmaschinen
in Betrieb unal wartet slei schniert die beweg-
l1chen Maschinenteile; prüft 01stände, Be-
triebstemperaturen u.ä.; überwacht den lauf
cler Maschlnen nit Meßinstrumenten und sonsti-
gen Kontrolleinrichtungen; führt auf Anweisung
d,er Schj.ffsführuag Maschinenmanöver aus; nimmt
Reparaturen auf fahrenclen Schi.ffen vo::;1st a1s
Ällelnmaschinist oder unter Aufsicbt rron
Schlf f singenleuren tätig.
Als Funkmaschlnist verrichtet er auf kleineren
Sbhiffen die Tätigkelten des Schlffsmaschini-
sten und. des tr'unkers.

chi.nisten

417 Maschinisten an
Arbeitsnaschinen

Setzt dj.e Antrlebsnaschine in Gang; reguliert
unai überwacht den Lauf von tr'örderkörben, Gon-
deln u.ä.; wartet die Anlagen; behebt Störun-
gen ej-nfacher Art; beachtet d.ie §icherheits-
vorschrift en.
Kann nach Ärt der Anlage speziallsiert unal
entsprechend benanlt sej.n wie Aufzugsmaschl-
nist, Hängebahnführer, Sklliftnaschinist.

4JJJ Kranmaschinist
Bedient und wartet aIs Maschinist stationäre,
fahrbare und schwimnende Krane sowie Dreh- und
Schi-ebebühnen, außer im Theater, zum HebenrBe-
förd.ern und Verladen von lasten:
Setzt di-e Antriebsnaschlne 1n Gang; fährt auf
Räcler- oder Raupenfahrgestell nontierte Krane
an die Arbeitsstätte; bedient die §chaltvor-
richtungen, um lasten zu heben und zu verset-
zen;führt kleinere Reparaturen durch; wechselt
Drahtseile aus; beachtet die Yerkehrs- und Un-
fallvorschriften; führt. Aufzeicbnungen über
leistung und. Seanspruchung der Anlage; non-
tlert und tlenontiert transportable Greifer und
Krane.
Kann nach iler Art der bedienten Maschlne spezi-
alisiert und entsprechend benanlt sein wle
Drehbühnennaschinist, Gießkranführer, Schwimr-
kranführer, Grei-f erfübrer.
Nichtffi-r
lich b
ner (>

4JJ5 Baumaschinenführel
Bedlent und wartet transportable oder fahrbare
kraftgetriebene Bar.-rmaschinen außer Kranen untl
Baggern:
Stellt Baumaechinen zum Bewegen, Planieren und.
Verdichten von Erdreich, zum Mlschen von Beton,
zum Bau von Straßen, zum Raromen von Pfäh1en
aus Ho1z, Stahl- oder Beton, zum Zerkleinern
rion Straßenbauroateriali-en u.a. verkehrs- und.
unfallsicher auf; sorgt für Kraft- und Wasser-
anschfüsse, 1äßt ciie Maschj-ne anlaufenl über-
wacht d.ie ordnungsgemäße Materlalzufuhr; be-
hebt klelnere Störungen; fertigt Berichte über
Zuetanal uncl lelstr:lg der Maschinel tlemontiert
und verlad.et die Maschine nach beendeter Ar-
beit.
Kann auf die Bedienung

hlerher gehören gleichlautende und ähn-
,enar.nte Arbeitskräfte, d.ie Krane ledlg-
edienen wie Krankarrenführer, Aranbedie-
261).

a

Bedi.enen und warten als Maschlnisten kraftge-
triebene 3ördermaschinen oder Maschinenanlagen
für Seil- oder Kettenbahnen zum Transport von
Material oder Personen, stationäre, fahrbare
und schwinnende Krane, sowie nreh- und. Schiebe-
bühlen, außer j-m Tbeater, zum Heben, Befördern
und Verladen von lastenrkraftgetriebene Bauma-
schinen uncl andere Kraftmaschinen.

+171 tr'örd.ernaschini st . Se ilbahnmaschinl st
Bedient und wartet a1s Maschinist kraftgetrie-
bene tr'örclernasc!,inen oder Maschinenanlagen für
Seil- od.er Kettdnbahnen zum Traosport von Ma-
terial oder Personen:

4179 sten an Arbeltsnaschi.nen
owei-

Hlerher gehören an anderer Ste11e nicht einge-
ordnete Arbeltskräfte, tlie kraftgetriebene
stationäre und transportable Arbeitsroaschinen
bedi.enen und warten:
Insbesondere setzen siie Maschinen in Gang, d.ie
zum Brechen und Abräumen von Erdboden, Gestein,
Torf unil KohJ.e, zur Ausführung von Erdbohrun-gen, zum Eind.ocken von SchiffEn, zum Betrieb
von Danpftrockenanlagen, Kühlelnrj.chtungen,
Sch-öpfwerken, Haspeln sowie von AufzugsanLagen

spezialislert und ents
wie Danpfwalzenführer,
ranEler.

bestinntör Maschinen
echend benannt sein
o sc hf ührer, Mas chinen-

rpr
Fr
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noch: 4 Technische Berufe

zur Beförderung von Sauetoffen tllenen; stellen
ttie Meß- untl Kontrollgeräte elnS bedlenen clLe
üaschlnen, beobacbten thre lelgtung und. Bela-
Etung unal sorgon für thre Betrlebssicherhelt;
reparleren klelne Schädeni bauen Ersatztelle
eln; köDnen Aufzei-cbnungen i.lber d.en lauf , dle
Arbeitslelstuag und dle Belastung d.er Änlagen
nachen.
Slntl nach Art der beallenten l[aschlne spezlali-
eiert unai eatsprechenal benannt wle Baggerfüh-
rer, Bauaufzugonaechlnlst, Breche:maschlnlet,
Bohrneschlnenfilhrer, Eiemaschlulet, Schr&in:
naschlnenftlhrer, Iorfmaschlnenfilbrer, Koksaus-
drilcknaschlni st .

4J5 Maschlnenwä:'ter,
Maachlnlstenhelfer

und Helzer

Yerrlchten Wartungs- und. Pflegearbeiten an Ma-
schlnen eowle aa Kraft-unti Schaltanlagen;hei-
zen uatl werten stationäre Denpf- und eonstlge
Eesselanlagen, G1üh- uncl Röstöfen soryle Oene-
ratorealagen u.atl Schlff ekeesel.

4J51 Maschinenwärter, Maschlnletenhelfer
Yerrlchtet Wartungs- und Pflegearbelten au Ma-
schluen eowle an Kraft- und Schaltanlagen:
Seobachtet d.ie Arbeltsweise aler Maschlnenanla-
ge; schmiert bewegllche Maschinenteile; nlnmt
Olwechsel vor; reinigt und pflegt Maechj,nen-
aalagen u:ld -räume;hllft clen Maschinisten beim
Seclieneu, Warten und Reparieren.

4151 HeLzer
Helzt und wartet stationäre Dampf- und sonstl-
ge Kessela.nlagen, Glüh- und Röstöfen sowie Ge-
neratorenlagen und Schlffskegsel:
Helzt Kesselanlagen zur Erzeugung von Dempf
für Energi.e- untl Wä:mezvecke; heizt Glilh- unct
Röstöfen eowie Ari.lagen, die aler Gaserzeugung
dieneu, ind.en er Srennstoff in den Feuerraum
schaufelt und d.as Feuer schi.lrt oder lndem er
d.urch Einstellu.rrg eines Reglers Koh1e, Gas, Ö1

BerufskLasse 4119 4151, 4151, 4161

oder ard.ere Brenustoffe zuführt; sorgt für tlen
nötigen Wasserstancl; regelt die Abgabe von
Darnpf, Wärme und Gas; beobachtet clie Änlagen
auf Betriebssicherheit nit H11fe aler Kontroll-
und trfleßlnstrumente; wartet urrd schmiert cI1e
Hllfsnaschlnenl entschlackt urrd, reialgt Feue-
rungen, AscheubehäIter und Heizröhren.

415 Auton__elL_en-
einrichter und

Maschineneinsteller

Richten und stell-en Maschinen uncl Automaten,
vorwlegend llerkzeugrnaschlnen ein wie Drehbä-n-
ke, Bohrnaschj.nen, Pressen, Naclelmaschlneu so-
wle Kartonagenmaschinen, Kera.Epressen; überwa-
chen thre Arbeitsweise.

4J51 Äutonateneinrichter, Maschineneinsteller
Rlchtet und stelIt Maschlnen und Automaten,
vorwiegend Werkzeug:m.aschj.nen ein wie Drehbäuke,
Bohrnaschlnen, Pressen, Nadelmaschinen sowie
Kartonagenmaschlnen, KerampressenS überwacbt
thre Arbeitsweiee:
Arbeitet nach Zeichnung untt Diagra.nni stellt
tlen Arbeltsplan auf; berechnet d.en Fertigungs-
gang; wählt die für tlie Meschinen notwend.igen
Werkzeuge aus und bereitet sle vor; legt tile
tr'i.1h.rungen für dle autonatlsche Unschaltung d.es
Gangwerks der Maechlne auf dle vorgesehenen
einzelnen Arbeitsgänge an (1egt eine irKurverl
an); baut Werkz_euge und Ie1le ein, rlchtet oie
dem vorgeseh.enen Arbeitsgang entsprechend aus;
re6Jullert die Schnelligkeit der Maschine nach
gegebenen oder berechneten Werten; 1äßt cten
Arbeitsgang anlaufen, überprüft thn urrd über-
glbt die Maschlne zur welteren überwachung uncl
Beclienung; prilft des öfteren die richtige Ein-
ste11ung, die Maßhaltigkeit d.er Werkstücke uncl
den reibuagslosen ArbeitsabLauf; beseltlgt auf-
tretencle Störungen; repariert Maschinen,
Autonaten und Steuerungen und kann Werkzeuge,
aIs Kratzensetzer auch elnzelne Maschinenteile,
selbst herstellen.
Ist zumelst auf bestiente Maschinen speziall-
siert und entsprechenai benaant wle Bohrwerks-
einrichter, Presseneinsteller.
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Berufsabteilung 5:
Handels- und Verkehrsberufe

Vemlchten Tätigkeiten cles Handels, des Verkehre- und Nachriehtenwesens:

Kaufen un.d verkaufen lYaren al1er Art, vermitteln Geschäfte, Verträge und Dienstlej--
stungen, verwerten, verstelgern und schätzen bewegliche und unbewegliche Sachen, ver-
rlehten kaufnännische Tätlgkeiten des Speclitions-, tragerei- unci Reederelweeeng, füh-
ren berufsfachliche u:ltl vereicherungskaufmännische Arbeiten aus, betreiben Wirt-
schaftewerbung, kontrollieren Serechtlgr.rngsauswelse für Dienst- und Warenlelstungen,
slnd a1s Geldeinnehner, -auszahJ.er, Zählerableser u.ä. tätig; überwachen und ver-
rj-chten Transportdlenstleistungen, betreuen und beclienen ortsfeste und bewegllche
Betriebsnittel ales Verkehrs zu lande, zu lgasser und j-n der luftrübernitteln und emp-
f-angen Nachriehten durch Funk, Telegraphie und tr'ernschreiber, vernitteln Fernge-
spräche.

51 I{ANDEISBERIE'E

Kaufen und verkaufen in Einzel- und Großhandel lfaren a1ler Art; vernitteln Geschäfte oder
gchließen sie für andere ab; werben Kunden; führen bankfachliche od.er versicherungskaufrnännioehe
Ärbeiten aus; erledlgen kaufnännische und Yerwaltungsarbeiten, die dem Versand und cler lagerung
von Gütern ocler dem Fremdenverkehr dienen, unterhalten a1s Reeder Schiffe; führen Werbemaßnah-
nen vorwlegend. der tf,lrtschaftewerbung d.urch; vernitteln gewerbsnäßig Verträge urd Dienetleistun-
gen, vernleten, vereteigern uncl schätzen bewegliche unti unbewegliche Sachen; tankeu Iahrzeuge
nlt Kraftstoffen auf und verrichten daurit zusaemenhängende DienstLeistungen; verkaufen untl
kontrollieren Fahr- und Xlntrittskarten, -slnd a1s Geldeinnehmer unal -auszahler, Zählerableser u.ä.
tätig.

511 Warenkaufleute macht Inventur; nlnmt auch Bezahlung entgegen;
kann auch die Buchhaltung uld den Schriftver-
kehr führen.
Kann nach Art der Tätigkeit, der Handel-sobjek-
te oder auf bestimmte Teilarbeiten speziall-
siert und entsprechend benannt sein wie !in-
kaufslelter, Exportkaufroaln, Importeur, Ver-
kaufsfahrer, Zweigstellenlelter, Antj-quitäten-
häncller, PhotohändLer, tr'urniturist, Milchhänd-
1er, Viehhänd1er, Yerkaufshelfer.
Nicht hierher gehören Buchhändler (5111),
Drogist (5115), Handelsvertreter, Reisencler
(r117), Anbulanter Händ1er (ltte;, Blumenhänd-
ler (1157).

käuf er, Verkauf shel-f er
Kauft odep verkauft a1s Selbständiger oder Ab-
hängiger Waren in Groß- und Einzelhandel; ver-
richtet die danit zusammenhängenden kaufmän-
nisch-fachlichen Arbeiten oder ist im Verkauf
helfenrl tätig:
Schätzt den Warenbedarf und bestimrt Art und
Menge der elnzukaufenden Waren je nach der
Marktlage; holt Angebote ein; Iäßt sich Muster
vorlegen und erteilt Aufträge.; stuft eingehen-
de Waren nach Sorten und Güte ein und brlngt
sie sachgemäß unter; zeichnet sie nit clen Ver-
kaufsprelsen aus; veranlaßt Werbemaßnahraen
oder regt das Kaufintere8se auf anclere Weise
an; stel1t Waren aug; preist sie an; stellt
Kataloge zusanmen unal versenalet sie; verhan-
delt nit Kunden und berät sie; führt lYaren
oder Muster vor; weist auf verkaufsgünstige
Eigenschaffen hin; gibt Preise und Zahlungsbe-
dingungen an; ninmt in Rahmen der Verkaufetä-
tigkeit oder für Tfäqchereien, tr'ärbereien u.ä.
Dienstleletulgsbetri'ebe Aufträge entgegen,
führt sie aus oder veranlaßt .die Ausführung;

5117 BuchhänriI er, Yerlagekaufmana

Kaufen ocler verkaufen als Selbständige oder in
abhängiger Stellung llaren im Groß- oder Elnzel-
hanclel und in ambulanten Handel, vernitteln
Warenverkäufe, sind al-s Verlagskaufleute tätig;
verrichten clle nlt diesen Tätigkelten zusan-

menhängenden kaufnännis ch-f achll chen Ärb eit en.

511 1 Groß- und Einzelhäncller, Ei.n- und Yer-

tr'ührt a1s Selbständiger oder in abhänglger
Stellung kaufmänaische uncl fachliche Arbeiten
in Handel nit neuen urrd antiquarischen Druck-
erzeugnissen und 1m Yerlagswesen aus:
A1e Suchhändler ernittelt er den Xinkaufsbe-
ciarf, bearbeitet Angebote, Anfragen uncl Äufträ-
ge, bestellt Warel ninnt Ware an, prüft, sor-
tiert, zelchnet aus, verbucht, reglstriert und
ordnet sie ein; pflegt, kontrolliert und er-
gänzt die Buehbestäncle; fertigt Auftragsbestä-
tlgungen und Rechnungen, setzt Preise für Anti-
quarlats-, Renlttenden- urtd ähnliche Yerkäufe
fest; be.dient und berät Kunden, benutzt Bib11o-
graphien und sonstige Nachschlagwerke; führt
Schrlftwechsel, Geschäftsbücher, Kunden- und
lieferantenkonten, prüft und verbucht Retouren;
wirbt durch Auslagegestatr-tung, Ansichtsversand
und fngerate.
A1a Verlagekaufmann erwirbt er Manuskri
führt Unterretlungen unal Briefwechsel nit Ptet

Auto-
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noch: 5 Handel-s- und Verkehrsberufe

ren, Graphlkern u.a; rberechnet und bestimnt er
vor allem Umfang und Auflagehöhe des Drucker-
zeugnisses; bestimnt SchriftartrDruck und Aus-
stattung, verhaadelt mit Suchhändlern, nj-mmt
Anzeigen an, pflegt d1e Zusammenarbeit nit
Agenturen, Anzeigenvermj.ttlern, Wiederverkäu-
fern und Druckereien; prüft Auftragsbestätj--
gungen und Rechnungen, kalkuliert, er,ledigt
Schriftverkehr,verwaltet Buch- und Zeitschrif-
tenl-ager, führt Yertriebs- und Versandarbeiten
aus oder überwacht sie, prtift und verbucht Re-
touren; stel-It Kataloge zusammen,entwirft Pro-
spekte, veranlaßt ihren Druck,wirbt d.urch Pro-
spekt- und Ansichtsvsrsand.
Karrn j-naerhalb d.es angegebenen Tätigkeitsbe-
rei-ches auf den Vertri-eb besti.mnter Erzeugnisse
spezialisiert und entsprechend benannt sein wje
MusikalienhänclIer, Kunstverlege r.

51 1 5 Droeist
Führt al-s Selbständiger oder in abhängiger
Stellung die kaufmännischen und fachlj.chen Ar-
beiten eines Droglsten aus:
Ernittelt den Einkaufsbedarf, bestell-t Drogen,
Rohstoffe und sonstige in Drogerien geführte
Handelswaren, nj-nmt eingehende Ware an, über-
prüft sie nach Menge und Qualität, lageirt clie
V{aren unter 3erücksichtigung ihrer Seschaffen:
heit und auch alen Vorschriften entsprechenal
ein; fü11t Waren von lager in VerkaufsbehäLter
um und zeichnet sie aus; faßt Werbebriefe unci
Anzeigen ab, gestaltet Schaufenster; erledigt
Schriftwechsef, führt Geschäftsbücher; kalku-
liert und errechnet auch Verkaufspreise; berät
Kunden beim Yerkauf; wlegt, nlßt und uischt
fIüsslge, pulverige unal krenige Substanzen zu
kosmetischen, chemisch-technischen Zubereitun-
gen und tr'ertigpräparaten; führt einfache che-
mische und. physikalische Prtifungen durchi
pflegt dle Dabor- und Arbeitsgeräte.
Al-s Photodrogist entwickelt er auch Filme'fer-
tigt Kopien und Vergrößerungen an; berät Kun-
den befti Einkauf von Photoapparaten und Zube-
hör,photo-optischen Geräten uld sonstigen Pho-
toartikeln.

51 1 7 Handelsvertreter' Beisender
Vernittelt als selbständlger Gewerbetreibendör
oder in abhängiger Stellung vorneh-Elich in
Äußendienst Warenverkäufe für einen oder meh-
rere Unternehmer:
tregt Muster und Kataloge vor; berät Kunden
über Eigenschaften und Yorteile des Angebots;
gibt Prelse, Zahlungs- und lleferbedingungen
an; nlmmt Aufträge entgegen, gibt sie weiter
oder schließt Geschäfte ab;kassiert auch Bech-
nungsbeträge; nimmt Beklamationen entgegen;
glbt Anregungen für die Werbung; verteilt Re-
klameschrlften, V/erbenitteL'Proben und Muster;
kartn als Reisender auch von Iür zu für werben.
Nicht hierher gehört ambulanter Händler (5118).

5118 A-mbulan ter Händ.ler

preist belm Yerkauf von Neu.heiten auch Qual-i-tät urrd Verwendungszweck der Artlkel an und
führt sie praktisch vor; als Hauslerer führt
er auch Kurzwaren, Seife u.ä. in Koffern oder
Taschen mlt slch, gebt danit von ttir zu Tür
und bietet sle zum Kauf an.
Kamx nach Art der Ausübung des Cewexbes oder
der zu verkaufenden Ware benarrnt seln wie
StraßenhändIer, B1uxoenfrau, ZeitungshändIer.

512 Bank- und
Yer si-che r u n gskaufleute

Führän bankfachliche oder versicherungskauf-
märrnlsche Arbeiten aus :

Verhandeln und korrespondierenl wlckeln Einla-
g€r-r Spar-, Zahlungs-, Kapital- uncl Wertpa-
pierverkehr ab; vermj-tteln und schließen Ver-
sicherrrngsverträge ab, werben im Außendlenst,
untersuchen und regulleren Schäden; dlsponie-
ren und kalkulieren im Bank- und Yerslcherunga-
wesen Yersögenswerte und Geldreservenrüberprti-
fen Organisation, Geschäftsvorgänge und -ab-
1auf, führen sonstlge bankfachl-iche und ver-
sicherungskaufmännlsche Arbeiten aus.

51 21 Bankfachmann
Führt bankfachliche und kaufmämnlsche Geschäf-
te von Ge1tU-nstituten, Börsen od.er Sausparkas-
sen aus 3

Verhandelt und korresponaliert nit Geschäfts-
partnern in In- und Ausland; eröffnet, führt
Konten und schl1eßt sie ab; verwaltet Wertpa-
piere, führt Depotbuchhal-tung; mahnt und pro-
Iongiert; berechnet Zinsen, Provisionen, Y{ert-
papiersteuern, Gebühren; fertigt Abrechnungen;
erstellt Bilanzen; führt tiYechseJ.obLlgolisten;
leitet Kassen, nimmt Einzahlungen entgegen und
zahlt aus, tauscbt oder wechselt Geld und nevi-
senrerl-edigt Überweisungsaufträge1 kauft, ver-
kauft,vermittelt Anleihen und Wertpapiere, er-
teilt Auskünf.te und berät in tr'ragen d.es GeId-
und Kapitalmarktesl dispoaiert und, kalkuliert
Yeruögenswerte unal GeJ-dreservenl bearbej.tet
Kreditanträge;handelt arr der Börse, verglelcht
Notierungen; überprüft Organisation, Geschäfts-
vorgänge und -ablauf; ninmt aIs Selbständ.iger
oder j.n abhängiger StelJ-ung. l-eltentl Tätiger
dartiber hinausgehende unterzrehnerische Aufga-
ben im Bereich des Geld-, Bank- und Biirsenwe-
sens uncl in der Seratung der Wirtschaft wahr.
Kann innerhal-b des angegebenen Iätigkeitsbe-
reichs auf die Aufgaben bestlnnter Geldinsti-
tute od.er bestimrnter Banhtätigkeiten spezi.ali-
slert sej-n und entsprechend oder nach der
nienststellung benannt sein wle Bankbeamter,
Sparkas senkaufmann, Bankrevl s or, Bankko rre spon-
d.ent, Sparkassenleiter, Bundesbankbeamter.

Bietet fuo Wege des Hausierens oder auf Straßen
und Plätzen Waren, Zeitschriften u.a. an und
verkauft sie:
Belädt Karren, Motorfahrzeuge u. ä. mit War€n
wie Südfri.ichte' obst, Blunen, Süßigkej-ten'
Würste, TextiLlen' Galanterie- und Kurzwaren
sowie Zeitungen und Zeitschriften; schläg.t auf
Straßen und ?Iätzen an behörd11ch genehmigten
Stellen einen Yerkaufsstand auf oder richtet
Verkaufswagen her, legt d.ie Waren aus, berei-
tet Eßwaren durch Erwärnen, Rösten u.ä. vori
ruft oder läutet Waren aus r fährt mit tiem Kar-
ren oder Y'Iagen durch die §traßen; verkauft,
wiegt oder mißt die Ware und verpackt si'e;

Nicht hierher gehören Arbei
Esn-des Korrespondenten (
(7121), Kassiereis (7125)aL
führen.

5 1 25 VersicherunEskaufmann
Ftihrt ve rsi che rungskaufnänni sche Arbeiten aus :

Yerhandelt und korrespondiert mit Geschäfts-
partnernl bearbej.tet Angebote und Anträge;
Äibt verslcherungstechnische Ausktinfte urrd Rat-
schläge; beurteilt Risiken; berechnet Belträge
(Prarnien) und Provisionen, fertigt und prüft
tersicheiungsscheine ; erstellt Prämienrechnun-

tskräf te, d.ie Aufga-
7121), Buchhalters
.s Hauptaufgabe aus-
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Berufskfasse 5125, 5111, 5115

gen; bearbeitet Vertragsänderungen; überwacht
Termine, mahnt, storniert, fuhrt Inkassoarbel-
ten durch; legt Schadensakten an, untersuchtt
tarj-ert, berechnet Schäden; lvirbt 1m Außen-
dienst, yernittelt Versicherungsverträge und
schIleßt sie ab; trifft Feststellungen in Rah-
nen dee Yersicheruagsgeschäfts (recherchiert)
und nlnut Schadensregulierungen vori betreut
Kunden;kasslert Pränien; disponiert und kalku-
11ert Vernögenswerte und. Geldreserven; kauft
und verkauftrverpachtet, vernietet und verwal-
tet in Rabmen von Versicherungsgeschäften oder
der Veruögensanlage der Versicherungsgesell-
schaft Innobillenr Schuldverschreibungen, Wert-
papiere und Seteiligungen; gestaltet Tarife;
ate1lt Rentabilitäts- untl Kostenberechnungen
auf; organisj.ert Innen- urrd Außendlenst; filhrt
Konten und Bücher; erstellt Bllanzen; erstellt
Statlstiken; überprüft organisatlon und Ge-
schäft sablauf.
Kann innerhalb d.es arlgegebenen Tätigkeitsbe-
relchs auf bestinmte Verelcherungszwei,ge oder
Tätigkeitsgeblete speziali.aiert und entspre-
chenci benannt sein wie tr'euerverelcherungsagent'
Krank enve r s i cheruags ange st e 11 t e r, Ye rs i c herulge -
kalkulator, -prüfer.
Nlcht hlerher gehören Arbeitskräfte, welcbe
äEufgaben deÄ Yerslcherungsraaklers (51511 ,
Yersichörungsverrnittlers (5t 57)' des Korrespon-
d.enten (tlZl1, Buchhalters (7127) od,er Kaesle-
rers (7t25) als Ilauptaufgabe ausführen.

noch: 5 Handel-s- und Verkehrsberufe

A1s Reetier leitet er ein Schlffahrtsunterneh-
men;rüstet Schiffe mit Mannschaft uncl Proviant
aus; sorgt für die Setriebssicherheit der
Schiffe; übernj.mmt von Schiffsnaklern und Spe-
diteuren zusanmengestellte Ladungen zur 3eför-
clerung; befördert Personen auf eigene Rechnung
sowie im Auftrag Yon Reisebüros.
Als Fischdampferreeder schickt er Fischdampfer
auf tr'angreisen; bestirnt über den Yerkauf der
tr'änge.

5 1 J 5 Fremdenverkehrsf achnann
Erschließt u:ld fördert Fremdenverkehrsnög11ch-
keitenr' p1ant, organisiert und führt tr'renden-
verkehrsnaßnahmen wirtschaftl-icher, gese11-
schaftlicher, kultureller und gesundheitsför-
dernaler Art tiurch; arrangiert Reisen, verult-
telt Fahrausweise und Unterkünfte :

A1s Verkehrsvereinsdirektor ocler Verkehrsarts-
tlirektor koordlniert er im Rahmen elner regio-
nalen Gesamtwlftschaft die Fremdenverkehrsin-
teressen und -anstrengungen elnschl. der l9er-
bung unter Berücksichtigung flnanzleller, wlrt-
schaftlicher,verkehrstechnischer und kulture1-
1er Gegebenheiten und. XntwlcklungsmögI1chkei-
ten; erkundet untl erschlj.eßt tr'remdenverkehrs-
gebiete und -nöglichkeiten; prüft Ausbaunot-
wendigkeit und -nöglichkeit der vorhandenen
Aufnahmekapazi.tät unti regionafe landschaftli-
che, geechichtliche, .ku)-turel1e Besonderhelten,
Bevölkeru-ngscharakter und Verkehrslage; analy-
siert Bed.ürfnis, Neigung und Konsunkraft der
Kunden; organisiert die I/erbung für tr'rerodenver-
kehrsmaßnahmen in In- und Auslantl.
Als Kur- oder Badtlirektor leitet er Verwaltun-
gen von Kur- untl Badeeirrrichtungen, plant An-
lagen und Einrichtungen für Kurzwecke und über-
wacht deren Unterbaltungi organisiert Bäder-
werbungen und richtet sie insbesondere auf
t(1enkg, Ärzte unal Yersi-cherungsträger aus; er-
teilt Weisungen für dle gesellschaftliche und
ku1turelle Betreuung der Kurgäste.
A1s Reisebülenngestellter u.ä. ste1lt er aie-
taillierte Rej-se- und Urlaubspläne auf und
filhrt clie ftir deren Durchfübrung notwendigen
Verhandlungenl arrengiert Reisen a11er Art;
berät Kund.en i.n a1l-En mit einer Reise in Zu-
saromenhang stehenden tr'ragen ulxd vernittelt
Fahrausweise für Schienen-, Straßen-r Schlff-
fahrts- uncl luftfabrtverkehr in- und ausländ.i-
scher linien, Platz- und IliegekartenrEintrltts-
karten, Unterkünfte, Personen- und Sachversj--
cherungen, Devieen und andere Zahlungsmittel;
betreut Reisende und Gepäck auf der Reise, auf
Zwischenstationen und aro Reiseziel, veranstal-
tet tr'ührungen, sorgt f.ür Unterbaltung und Un-
terichtung der Gäste während. cier Reise; ist
insbesond.ere bel Ausl-andsreisen al-s Dofmetscher
tätig; rechnet al-l-e anfa1lend.en Dienst- und
Sachleistuagen nit den an der Vorbereitung und
Durchführung von Fremdenverkehrsmaßnahmen be-
teiligten Stellen und Personen ab, führt Kar-
telen, erledigt Korrespondenz, Nachrj-chtenver-
kehr, Schalterdi-enst, Kalkulation, Buchungs-
und Kasserfarbeiten einschl. Umrechnung auslän-
discher Zahlungsnittel, wertet internationafe
Fahrpläne, Verkehrs-, Versicherungstarife u.ä.
aus. Kanrt fn-lraber eines Reisebüros sein.
Kann im pralrtischen Kundend.ienst auf elnzelne
Tätigkeiten oder bestinnte Verkehrsnj-ttelarten
spezi.alislert und entsprechend benannt seiu
wle Passagenangestellter, Groundhostess, Frem-
cienführer.

Planen, gestalten, organj.sieren unal führen
Maßnahmen vorwiegend der Wirtschaftswerbung

511 Yerkehrskaufleute

Erledlgen kaufnänaj-sche uad Verwaltuagsarbej--
ten, die nit dem Yersanci und tler lagerung von

Giltern verbunden sind; unterhalten Schiffe und

rileten s1e für dle Beförderung von Giltern urrd

Personen aus; betreiben auch Seefischfang.

Erschlleßen und fördern Fremdenverkehrsmög-
licbkeiten, planen, organisieren und führen
tr'remclenverkehrsmaßnahmen wirtschaftlicher, ge-
§ellschaftlieher, kultureller unai gesundheitE-
förderntler Art tiurch.

5111 Spedltions- r Lagerelkaufm:nn, Ree{el
Erledigt kaufmännische und Verwaltungsarbeiten,
tlie nlt tlem Versand. und aler lagerung von Gü-
tern verbund.en sind; befördert Personen u.rrd
Güter mit von ihm urtterhaltenen und ausgerü-
steten Schiffen; betreibt auch Seefischfang:
AIs Speditions- und lagerej-kaufmann berät er
Kunden über Beföralerungs- und lagermöglichkei-
ten, Güterverkehrsrecht, Zollbestinnungen,
tr'rachtraten; arbeitet Offerten über Transporte
aus uater Berücksichtigung cler tr'ahrpIäne u:rd
tr'rachttarlfe; erledj.gt für den Auftraggeber
Schriftwechsel nj.t Kunden, Yersicherungen und
Behörtlen; erstellt oder prüft clie Versand- und
Begleitpapiere; ninnt Ein- und Ausfuhrgüter am
Schiff oaler lager in Empfang,kontrolliert sie'
inden er Proben zieht u.dgl., ste11t etwaige
Mänge1 fest und sorgt für die lagerung der Gü-
ter (Küper oder Quartiersroann), steIlt SanmeI-
ladungen zusaümen; befördert Frachten nit ei-
genen oder fremden Transportnittel-n; kontrol-
liert Gewicht uncl Zustanal der tr'racht; bearbei-
tet Reklamationen; veranlaßt die. Auelieferung.
Kann sich spezlalisieren uncl nach Art der zu
specii-erend.en oder zu lagernden Güter, aler eus-
geführten Arbeiten otler nach der Transportart
benannt sein wie Möbelspetllteur, lagerhallen-
verwalter, Seehafenspetliteur, Balrnspedj.teur.
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Berufskl-asse 5141, 5151, 5154. 5157

durch nach marktanalytj.schen Unterlagen und
psychologischen Erkenntnlssen.

5141 Werbefachmann
?1ant, gestaltet, orgnnisiert und führt Maßnah-
nen vorwiegenal cier Wlrtschaftswerbung nach
narktanalytiechen Unterlagen und psychologl-
schen Xrkenntnissen d.urch:
Bereitet Werbemaßnahnen irn Rahmen betrlebsi.n-
terner Konzeptionen urtter Äuswertung der Er-
gebnisse narktanalytischer Forschulgen über
Redürfnis, Konkurrenz, Produktionsleistung u.ä.
urrd unter Herausstellutrg J.hrer werbewirksqnen
MerknaLe vor; arbeitet Vorschläge und Unterla-
gen über Zeitpunkt, Äusmaß, fdee, Werbeforro,
ilferbetaktlk, Werbestreuungr. finanziellen Auf-
wand. u.ä. aus; untersucht Erfolgsaussichten
gezielter Werbenaßnahnen; führt vorbereitete
I[erbemaßnahmen organieatorlsch durch, überwacht
cleren Ablauf und veranlaßt notwendlge Korrektu-
ren; entwirft und gestaltet optiscbe, akustl-
sche unti textliche llerbemlttel wie Plakate,
?rospekte und Materlal für tr'i1m-, I,lchtbild-,
Rurrdfunk-r tr'ernseh-, Anzeigen-, Schaufenster-,
I,aden-, Ausstellungs-, Messewerbung bis zur
Auftragsreife für I[erbemitte]hersteller; be-
rej.tet Ausstell-ungen und Messen unter Ausrlch-
tung auf tllerbewlrkeaxnkeit der Ausstellungsgü-
ter organiaatorlsch vor uIrd überwacht cieren
technj.echen Ablauf; prüft Werkstoffe und be-
stlnnt dle llerbemlttälbeschaffung, arbeitet
Vorschläge zur werbewirksa-uen Darbietung d.er
Protlulte (Iorngebulg, Mengenstaffelung, Ver-
paekung) aue; stellt zwisc[en HerstellörnrWer-
beträgern, Werbenittelproaluzenten, Verteilern
und Abnehnern Kontakte her, führt Yerhandlun-
gen und erledlgt Schriftverkehr; schult arich
Verkaufepersonal in werbewlrksamen Arbeitsme-
thoden.
Kann auf bestlnnte llerbemittel und Werbenetho-
den spezlallslert uncl enteprechencl benannt seln
wie AuesteLlulgsd.irektor, Yerkehrswerber, Ver-
lagswerber, layouter, fexter, Propagandiet.
Nicht hlerher gehören Werbephotogre.pb (7121),
WerEeschriftenverteiler (5258), layouter(Kunstzeichner) (u512).

über Versicherungen, tr'lnanzierulgen, Güterbe-
förderungen, Schlffsmieten; weist gegen Gebüh-
ren Geschäftegelegenhelten nach:
Berät Kunden über Geschäftsniiglichleiten; 1n-
formiert si.ch über die Bonität aeiner Kunden;
prüft Besitz- und Eigentumsrechte; glbt Aus-
kunft über Preise und Zahlungsbedingungen, Wa-
renqualltät, Marktlage, zu beachtencle Sestin-
mungen, Steuern und e€bühren; arbeitet Ver-
tragsentrürfe aus, erledlgt Geschäfte genäß
IYelsung oder mit Einverständnie des Kunalen;
kauft oder verkauft lYaren oder l9ertpaplere ftlr
Kunden auf Komnlssionsbasls; handelt auch aIs
Bevollnächtigter für d.en Elgenttlner; ninmt in
besonaleren Fä1Len Zahlungen für Kunalen entge-
gen.
A1s Schlffsmakler übernlnmt er den Gütertrans-
port per Schiff.
Iet in der Regel nach Art cler Geschäfte spezl-
alj-siert und entsprechend benannt wie Aeseku-
ranzmakler, Börsennakler, Grundstücksmakler,
Hypothekennakler, Yerslcherungsraakler.

5154 erst Taxator
Verstej-gert bewegliche uLd ulbewegliche Sachen,
schätzt als Iaxator ihren Tageswert:
A1s Yeretelgerer ninnrt er in Auftrag Verstei-
gerungen von landwirtschaftlichen Erzeugnisseu,
Yiehbeständen, Kunstgegenständ.en, Hausrat,
Grundstücken u.a. vor, legt das Mindestgebot
fest uld ford.ert zu weiteren Geboten auf;
schlägt den Yersteigerungsgegenetand den Meist-
bletenden zul rechnet mit selnen Auftfaggebern
ab.
Als Taxator übernimnt er ?reisschätzuagen von
Grundeigentum, Hanclelswaren, Kunst- und ande-
ren Wertgegenständen, Kraftfahrzeugen, Pfand-
unal lJeihsachen sowie Schätzungen von Unfall-
und Eavarieschäden; ist 1n der Regel spezlall-
siert uld entsprechend benannt wie Antiqultä-
t ens chät z er, Gebäude s c l:ät zer, leihamt s s ch dl z er,
I{avariekomnissar, Schad.enschätzer.

5157 Ve rl eiher Vermi et er Vermittler soweit
nicht an anderer Stell-e eingeordnet

Vernltteln gewerbsnäßig Veiträge über An- und
Verkauf von lYaren, Wertpapieren, Innobilien
urrd sonstlgen Gegenständ.en des Hand.eleverkehfs,
über Versicherungea, tr'lnanzlerungen, Güterbe-
förderungen, Schlffsmieten, Dienstleistungen,
Anzelgen und Ehen; weisen gegen Provision Ge-
schäftsgelegenhelten nach; versteigern beweg-
Ilche uncl unbewegliche Sachen wie landwirt-
schaftliche Erzeugnisse, Yiehbestände, Kunst-
gegenstende, Hausrat, Grundstücke; schätzen
thren Tageswert; vernieten gewerbsnäßlg gegen
Entgelt Fahrzeuge, Geräte, tr'i1me und anderesl
geben Kreditausktinfte; buchen Wetten; betrej.-
ben lotterieannahmestellen; lelten G1ücksspie-
le in Spielkaelnos, nehmen sonstige Vermitt-
lu.ngen und Vermietungen vor.

5151 Makler
Yeraittelt gewerbsnäßig Verträge über An- uld
Verkauf von Waren, Ifertpapieren, Innobil-ien
uld sonstigen Gegenständen d.es Hantlelsverkehrs,

7.

Elerher gehören Verleiher, Vernieter und Ver-
mittler, clle nicht an anderer Ste11e eingeord.-
net sind., yorwiegend solche, dle gewerbsnäßig
gegen Entgelt Fahrzeuge, Geräte, Filme und an-
dere Gegenstände vermieten; gewerbsmäß1g Inno-
bilien, Kreditverträge, Dienstlelstungen, An-
zeigen unti Xhen verni-tte1n; Kreditauskünfte
geben; Wetten buchen; Lotterleeinnahmestel-l-en
betreiben; G1ückssplele in Spielkasinos lej.ten:
fnsbesondere erwerben sie al-s Verlei.her oder
Vermi et er d.i e zu vermi et enden Gerät e , rlyaren
usn. und. halten sle instand; vernieten sle arDritte- gegen Xntgelt und in der Regel gegen
ilinterlegung einer Kaution; schließen nit-dön
Mietern od.er Entleihern Verträge ab und über-
wachen deren Einhaltung; nehmen al_s Vermittler
An- und yerkaufsangebote, Darl_ehensw-ünsche usw.
entgegen und versuchen, Angebot urld. Nachfrage
für bestimmte Klienten unA hinsichtlich bä-
stlnmter Rechte und Sachen auf Grund. ihrer
Marktkenntnis lndivlduel,l in Einki.ang zu brln-gen; ziehen a1s Auskunfteilnhaber sel_bst odernit Hilfe von Mitarbeitern Erkundigungen, 1ns-
besondere über die Kreditwürdlgkeit vön tr'irnen
urld Personen eln und. geben darüber Ausktinfte
an Drltte; führen al_s Impresario die Geschäfte
ktinstlerischer Unternehmen, einzel-ner Künstler
und Artisten und sch11eßen Engagenents für die-ge Personengruppen ab; betreiben als lotterie-
einnehner oder Buchmacher rait staatlicher Kon-
zession lotterleeinnahme- oder Y{ettannahmestel-
1en.
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noch: 5 Handel-s- und Verkehrsberufe

Berufsklasse 51q1. 51qq

519 S o n s t 1 e e

Handelsberufe

Yerkaufen 1n Tqnkstellen Kraft- und Schmier-
stoffe sowie Pflegenittel und Zubehörteile für
Kraftfahrzeugei warten und beaufsj.chtlgen Ga-

ragen; tanken Fahrzeuge auf und verrichten
kIe inere Aufwart ungsarb eit en; kas s i eren Bei trä-
ge,Ratea, Strongebühren u.ä. Gelder; überbrln-
gen außerb.alb deg Postweges buchftlhrungs- utxd

kassenroäßig vorbehand.elte Geldbeträge, zahlen
Gelai ausi lesen Meßuhren und Zähler ablverkau-
fen und kontrollieren Sahr- untl Elntrittskar-
ten sowie Schlffahrts- und tr'ährkarten.

5191 Taak- uncl Garagenwart

Verkeuft ln Tanketellea Kraft-und Schmlerstof-
fe aowie Pflegerolttel untl Zubehörte11e für
KraftfahrzeugeS wartet und beaufslchtigt Gara-
gen; tankt Fahrzeuge auf und verrichtet kl-el-
nere Aufwartungsarbeiten:
Tenkt Fahrzeuge nlt Treibstoff aufS nischt
Kraftetoffe: prüft den Olstand in Motor uncl
Getrlebei füfit Öf nach; ninmt Ö1wecbse1 vor;
prlift Reifendruck und Küblwasserstand; fü11t
luft u:rd Waseer nach; rnacht auf schadhafte Be-
relfung aufnerksam; \flechse1t Reifen; rei-nigt,
wäscht, poliert und schmiert Kraftfahrzeugei
beseltlgt kleine Störungen; gibt clen Kurden
Ratschläge; wartet unti beaufslchtigt Garagenl
ninmt Sezahlung entgegen;fertlgt Kassenberlch-
te und Abrechnungen; führt Kunden- uncl lager-

kartelen; erledigt auch allgemeine Büroarbei-
t en.

5195 Gelileirnehmer. -auszahler. Kartenver-
Effiei,friffir
Kassiert Beiträge, Ratenbetiäge, Stromgebijhren
und and.ere Gelder ein; überbrlngt außerhalb
ties Postweges buchführungs- und kassennäßig
vorbehanclel-te Gelclbeträgei zablt Geld aust
1ießt Meßub.ren unct Zäh1er abg verkauft untl
kontrolliert Fahr- unci Eintrittskarten sowle
Schiffahrts- unal 3ährkarten:
Zahlt buchführungs-und kassennäßig von anderen
Personen vorbehanclelte Beträge a1s ausführen-
cler Beauftragter en Einzelenpfänger gegen Be-
stätigung unter Äusschaltung des Postweges auai
liest tlen Zählerstand für elektrischen Stromt
Gas und Wasser ab; errechnet,soweit dies ni-cht
zentral auf Grund der geneldeten Zählerstände
geschieht, aus der Dlfferenz der Zählerstihcle
d.ie tariflich festgelegten Gebühren; kassiert
allese gegen Abgabe elner Quittung ein und rech-
net nit thren Äuftraggebern ab; betreut ej.nen
oder mehrere Spiel- oder tflarenautomatenr ach-
tet auf deren störungsfreies tr'unktionierent
fü11t sie mit einen Anfangseinsatz otler mit
Waren auf, entnlnmt das angesarunelte Geld uld
rechnet rnit ihren Auftraggebern abi sortlert,
zählt und bi.iadelt große Geldbeträge uncl kenn-
zej-chnet die fertigen Geldpakete u:ed Rol1en;
kontrolliert tr'ahr-unci Elntrittskarten bei Ver-
anstaltungen a11er Art. Ist in der Regel auf
ei-ne dieser Tätlgkeiten speziallsiert und ent-
sprechencl benannt wie Zähl-erableserr Pränien-
und Beitragseinzleher.
Nlcht hierher gehören Busschaffner, Straßen-
IäE'6'chaf fner (5e t 5 ) , Geldbriefträgär (5255) ,
Kassierer (7125).

sorgen für clen relbungslosen Ablauf des Schj.e-
nen- und Straßenverkehrs zur Beförd.erung von
Menschen, Iieren oder Gütern; überwachen urld.

kontrollj.eren das nit den 1ransport- und Ver-
kehrsaufgaben betraute Personal; führen scbie-
nengebunclene lokomotiven, Trlebwagen, Straßen-'
Untergrund- und Hochbahawagen oder -zige zur
Beförderung von Fahrgästen untl Frachtgütern;
bed.ienen und warten afs Heizer Kessel von
Dampflokonotiven; regeln die GleissteJ-lungen;
überwachen und sichern Bahnstrecken, Sej.lbah-

52 VERKEI{RSBERIIFX

uberwachen Traneportdiengtleietungen im landverkehr zur Gewährl-eistung ihres reibungslosen Ablaufs;
verrichten Aufgaben bei dem Setrieb von Schienenfahrzeugen und bei der Instandhaltung von Straßen;
fitbren Fabrzeuge und lenken Zugtiergespanne im Straßenverkehr; fi.iJrren Hochsee-, Küsten- und B1n-

nenschiffe, erledlgen lngenleuraufgaben euf Schlffen, arbeiten a1s Matrosen an 3ord, beclienen Ka-

na1- uncl Eafenschleusen otler treuchtfeuerarLlagen, verrichten andere nit deE Betrieb von {asserver-
kehrsaalagen zusannenhängende Arbeiten; führen luftfabrzeuge, leiten d.en Flughafenverkehr, überwa-
chen unrl slcheru den tr'lugbetrieb, überprüfen und überwachen die Flugbetriebssicherheit der luft-
fahrzeuge auf dem Boden und in der luft; übermitteln und empfangen Nachrichten durch tr'unk, Tele-
graphle untl Fernschreiber, vermitteln Ferngespräche; sanmeln und ordnen Briefe, Päckchen und Pake-

te, stellen Postsendungen und Telegronme zu; be- uad. entladen Transportnittel, begl-eiten und über-
wachen Transporte, llefern tr'rachtgut aus, bedienen lrade- und Güterbewegungsgeräte, verrichten Bo-

ten- und Hllfstlienste 10 Büro-und Antsbetrieb, führen Fahrstüh1e oder helfen bei der Außenwerbung.

52'l landver kehrsberufe

iJberwachen Transportdleustleistu:egen lm land-
verkehr zur Gewährleistung ihree reibungslosen
Äblaufs; verrichten Aufgaben bei den Betrieb
von Schleaenfahrzeugen und bei der Unterhal-
tung von Straßen; filhren tr'ahrzeuge u-ncl lenken
Zugtiergespanne im Straßenverkehr.

leiten, verwalten, beaufsichtigen und kontrol-
lieren Verkehrselnrichtuagen und Fahrzeugparks ;
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noch: 5 HandeLs- und Verkehrsberufe

Berufskl-asse 5?11, 5212, 521r, 5214

unterstützt den lokführer beim Beobachten der
Signale.

nen, Fernmeldeanlagen uncl YIegübergänge; kup-
peln und entkuppeln Wagen und l[agengruppen;
fertigen Züge ab, führen den zugbegleltenden
tr'ahrdlenst bel öffentlichen Verkehrsbetrieben
durch, beaufsichtlgen ihn; verkaufen uncl prü-
fen tr'ahrauswelse, laden Gepäck- oder Kurswagen

ein und aus; führen Kraftfahrzeuge otler Zug-
tlergespanne und befördern damit Personen oder
Güter im Nah- und tr'ernverkehr; beaufslchtlgen
und warten Straßen, Wege und Brücken, aorgen
für thre Instanalhaltung.

5211 Verkehrsbetriebsr s1 er -überwacher
leitet, verwaltet, beaufslchtigt und kontrol-
liert Verkehreeinrichtungen und Fahrzeugparks;
§orgt für den reibungslosen AbLauf des Schle-
nen- und Straßenverkehrs zur Beförderung von
Menechen, Tleren oder Gütern; überwacht und
kontrolliert dae nit den Transport- untl Ver-
kehrsaufgaben betraute Personal:
Überwacht das EinJlalten der Fa.}.rpläner dae
Ein- uncl Äussteigen der tr'ahrgäster die Dauer
des Eln- und Ausladens voie Tj,eren und Gütern;
arbeitet tr'ahrdienst-, Ablade- und Aueliefe-
rungspläne aus; beaufsichtigt clen Ej-nsatz- und
Rangierdienst lm Straßen- und Eisenbahnverkehr;
sorgt für die Fahrbereitschaft der Transport-
nittel und überwacht ciie Betriebsbeanspruchung
von lokomotiven, Triebwagen und Kraftfehrzeu-
gen; ste1lt Züge, tr'ahrzeugkolonnen und Eln-
satzfahrzeuge auf Alforderung zusammen; leitet
den tr'ahrclienst von Schienen- und Straßenfahr-
zeugen, den Fahrbetrieb einer 1arll.erL Station
oder Seilbahnanlage; überwacht den Güterum-
schlag an Uroladepunkten, Sinnenhäfen und Ver-
teilerplätzen; überprüft den Verkehrsumfang zu
verschiedenen Tageszeiten und an verschiedenen
Ha.ItestelLen eowie clie leistungsfähigkeit cler
Transportmlttel und das Verhalten des Fahr-
unri Begleitpersonals.
Kann auf bestlmmte Tätlgkeiten epezialieiert
und entsprechrjnd benannt seln wie tr'ahrdienst-
leiter, Fuhrparkverwalter, Kraftfahrzeugbe-
triebsleiter, lademelster, Unschlaginspektor.
(Binnenhafen), Zugrevisor.

21 Triebfahrz er Schlenenbabn nlcht

Führt schlenengebund,ene, elektrlech oder tlie-
selelektrlech angetrlebene Straßen-, Unter-
gru-nal- uncl Eochbahnwagen oder -züge zur 3e-
förderuag von f'ahrgästen:
Prüft vor Inbetriebnahme dea Trlebfahrzeuge
oder Zuges die Fahrbereltechaft; sorgt für die
Beseitlgung vorgefuldener Mänge1 eowj-e für die
Ausrüstung des Zuges nit Slgnalen, Zlel- uncl
Hinweisschildern und achtet auf ordnungsgenäße
Beleuchtung; kann auch Fahrscheine verkaufen;
führt clen Wagen oder Zug entsprechend tlen
Fahrdienstplan, der Fahraiienstanweisung, tier
Betrlebsvorschrlft u.rrcl den Fahrplan; beachtet
die Signale unti dj-e für dle tr'ahrstrecke 9ü111-
gen Yerkehrs- und Sicherheitsvorschriften.
Kann nach Art des Triebfahrzeuges spezlall-
siert und entsprechend benannt sein wle lloch-
bahnwagenführer, Straßenbahnfahrer, Trambahn-
fahrer, f riebwagen- oder Untergruadbahrxwagen-
führer.

5214 tf,elchensteLler. Streckenwärter. Schrar-ffiEeiETanEffir
Regelt tlle Gleisstellungen; überwacht und si-
chert Sahnstrecken, Sellbahnen, Fernmeldeanla-
gen und Slegübergtinge; kuppelt u:ed entkuppelt
Wagen uncl lllagengruppen; i.ibt auch bahnpollzel-
liche Sefugniese aus:
Zur Regelung der Gleisstellung beclient er als
tlleichensteLler auf Sahnhöfen nach Yfelsu:rg des
tr'ahrdlenstleiters ocler auf Anforderung des
Rangierleiters roeist vom Stellweik aus auf me-
chanlschem oder eLektrischen Wege die,ihm zu-
geteilten llyeichen, Gleisspemen, Riegel und
Slgnale sowie sonstige Sicherungseinrichtungen
(Bahnhofsblock, Streckenblock) r.rntl Fernmelde-
apparate nach den bestehenden Vorschrlften unal
örtl-ichen Anweisungen (Bahnhofsbuch, Befehls-
buch) unter Beachtuag der tr'ahrpläne; überwacht
die vorgenannten Einrichtungen und pflegt sie;
beleuchtet d1e Signale; beobachtet die Züge,
Ranglerabteilungen und. Kl,einwagenfahrten; prüft
den Fahrteg; übermittelt llleisungen urrd Befehle;
erstattet die vorgeschriebenen Meldungen.
A1s Streckenwärter begeht er zur Überwachung.
und. Sicherung von Bahn- und trrernmeldeanlagen
regelnäßig die ihm zugewiesene Sahnstrecke;
beseitlgt oder meldet festgestellte Mänge1,
die den Zugverkehr gefährden können; achtet
auf den ortlnungsnäßigen Zustand der Signale
und Slinklichtanlagen; überwacht die Fernmelde-
und Starkstromleitungen, die 1ängs der Bahn-
gleise verlaufen oder die Gleise überqueren;
überprüft dle Streckenfernsprecher.
Bewaöht, beleuchtet und unterhäLt aLs Schran-
kenwärter schienengleiche Wegübergänge; be-
dient u.rrter Seobachtung des Schienen- uld
Straßenverkehrs die Schranken und beachtet da-
bei tr'ahrplänerI,äutesignale sowie etwaige fern-
nüntiliche Mitteilurtgen; hä1t die Schrankenan-
lagen in Ordnung; wartet Slgnallaternen und.
I,äutewerke; beobachtet vorbeifahrende Züge,
neldet Unregelnäßigkelten der zuständigen
St el-le.
A1s Rangj.erer kuppelt und entkuppelt er V{agen
und Y{agengruppen; trennt und verbj.ndet luft-
brems-und Eeizungsschläuche sowie Yerbindu:rgs-
kabel für 'elektrische Anlagen an llagen uld I,o-
komotiven; begleitet dle Fahrzeuge bel Ran-
glerbewegungen; bedient die llandbremsen an den
I9agen und die Gleisbrensen a.m Ablaufberg tter
Yerschiebebahnhöfe; fängt a1s Ilennschuhleger
an Ablaufberg oder beim Abstoßen durch die lo-

tr'i.ihrt schienengebuadene Danpf-, Diesel- ocler
Xl-ektrolokonotiven sowie motorgetriebene Trieb
wagen zvt Beförderung von Fahrgästen und
Frachtgütern; becllent und wartet a1s Heizer
Kessel von Daupflokomotiven:
Prüft vor Inbetrlebnahme der lokonotlve oder
aies Triebwagens clie tr'aLrrbereitechaft; sorgt
für die Seseitigung vorgefu:rdener Mänge1;
führt dle lokomotive oder den Trlebwagen ent-
sprechend.dem tr'ahrpIan, der tr'ahrclienstanwel-
aung sowie clen Betriebs- und Beförderung8vor-
schilften; beachtet die Signale und die für
tlle Fahrstrecke gültigen Verkehrs- unci Sicher-
heitsbestimungen; unterweist rmd beaufsich-
tl§t lokhelzer oder Beirnänner; leitet zur Aus-
bildung zugeteilte Pergonen in ihren Dlenst-
veuichtungen an; tlberninnt die abschlleßencle
Warturxg nach der Fahrt.
A1s lokomotivhelzer heizt er Keseelanlagen von
Iokonotiven zur Erzeugung von Danpf, schüttet
Koh]-e nlt der Handschaufef oder elner nechani-
schen Einrichtung in dle Feuenrng otier regelt
tten Zufluß von HeizöI in tlen Brenner durch
Ventlle; hä1t den lfasser- und Danpfdruck; war-
tet und schmiert dle Haupt- und Hilfsnaschi-
nen; entschlackt und relnigt tlie Feuenrngen;
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Berufsklasse 5214. 5215, 5215, 5217, jzj}

komotive die tiYagen auf ; stellt ortsbediente
iYeichen um; erledigt nach Welsung Rangierar-
beiten; verständ.igt vor Beglnn d.er Rangierbe-
wegungen den Lokomotivführer, den Weichenstel-
1er und d.ie Rangierarbelter über Zweck, ZieL
und. W"g; warnt die an den Rangiergleisen be-
schäftlgten und in den I'ahrzeugen beflndlichen
Personenl verslchert sich vor Benutzring von
Hauptgleisen d.es Einverständnisses des F:hr-
dienstleiters; erteilt durch münd.Iichen Auf-
trag, durch Rangierfunk oder durch Bangi-er-
oder Abd.rtickslgnale d.en Befehl- zu Ranglerbewe-
gungeni schaltet auf elektrifizierten Strecken
vor Ei-nfqhrt in das Iradegleis und nach Warnung
der dort Beschäftigten die trahrleitung ein und
nach Beend.igung d.er Ranglerarbeiten wieder aus;
meldet Unregelnäßj-gkelten und UnfälIe dem Auf-
sj.chtsbeamten; sorgt für die §icherheit der
Ranglerbedienstet en.

5215 Zusabfertiser. r, Schaffner
Fertigt Züge äb, füJrrt den zugbegleitenden
Fahrdienst bei öffentl-1chen Yerkehrsbetrieben
durch, beaufsichtlgt thn; verkauft uncl prüft
Frhrausweise,lädt Gepäck in Gepäck- od.er Kurs-
wagen ein und aus; übt bei der Eisenbahn auch
bahnpolizeiliche Befugnisse aus :
A1e Zugabfertiger untersucht er Eisenbahnwagen
auf j.hren betrlebssicheren Zustand; beseitigt
kleinere Schäden und Mängell schniert Achsla-
ger; macht.Bremsproben; veranl-aßt Reparaturen
sowie d.j.e regelnäßigen Untersuchungerl, Reini-
gungen und. Kontrol-].en der Brens-, Heiz-, Y{as-
ser- und eLektrischen leitungenl sorgt für die
Bereitstellung der Züge sowie für die Seschil--
tlerung der Reisezugwagen; prüft die Yerladung
der Güter; übergibt cten Zugführer die Beglelt-
papiele für abgehende lYagen; beaufsichtlgt den
Fahrd.ienst auf den Setriebsstell-en, alie recht-
zeltige Bereltstellung der Züge, thren orai-
nungsgenäßer Zustand und. d.ie pünltliche Ab-
fahrt; sorgt für die Dienstbereitschaft des
örtlicher" unai des Zugpersonals; überwacht d.en
Rangierdienst ; überprüft Fahrtberichte.
AIs Zugführer prüft er den Zug vor der Abfahrt
auf seinen ordnungsgemäßen Zustanci und schreibt
die Nummern der mitlaufenden Wagen auf Wagen-
zettel; trägt während. d'er tr'ahrt die Verantwor-
tung für den Zug; überwacht das Zugpersonal
bei der Dienstausübung und erteilt ihru die
notwend.igen Weisungen; beobachtet die Signal-e
und dle Strecke; beteiligt sich an der Prüfung
und aB Verkauf von tr'ahrauswei-sen im Zug; hilft
auch bei der Unterbringung der Reisenden sowie
bel der tlberndhme und übergabe von Reisegepäck,
Expreß- und Stückgut; führt tr'ahrtberichte und
schreibt Zugdignstzettel.
Ä1s Zug-, Bahnhofs- oaier Busschaffner prtift,
locht uncl verkauft er I'ahrauswej-se in Zügen,
Straßenbahnen, On:ribussen oder an Sperrenl
hilft Reisenden belm Eln- und Ausstei.gen;welst
Plätze an; erteil-t Auskunft über Abfahrten,
Ankünfte und Anschl-üsse; ruf t Bahnlrof sna^nen
uncl Haltestellen aus, regelt Heizung, Seleuch-
tulg und l,üftung; bei Straßenbahnen und Omai-
bussen kann er auch dle Funktion des Zugfüh-
rers ausüben.
A1s tr'abrlacleschaffner lädt e:,' Gepäck, Expreß-
unal Stilckgut in Gepäck- oder Kurswagen ein
oder aus; ütergibt oder überninmt die dazuge-
hörenden Begleitpapiere; ordnet und stapelt in
Zügen die Güter nach Ausladebahrhöfen; versieht
3e g1e J-tpapi e re mi t 3e f ö rd e rungsve rme rken ; über-
nimt von Reisend.en Kind.erwagen, tr'ahrräder u.ä.
und liefert sie auf Umsteige- oder Z.lelbahnbö-
fen wieder aus; meldet Unregelnäßigkeiten auf
be sonderen Yordrucken.
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der tr'ahrdienstlelter

521 5 Kraftfahrer
Führt Kraftfahrzeuge und befördert danit per-
sonen oder Sachgüter in Nah- und tr,ernver-
kehr:
Ftihrt Kraftfahrzeuge iro Privat- od.er llnienver-
kehr unter Beachtung der yerkehrs- und Be-triebsvorschriften; häIt etwa vorhand.ene Fahr-zeitpläne eih; wartet das tr'ahrzeug; häl_t es
sauber und in verkehrssicherem Zustand; führtin. der Regel kl-ej-nere Reparaturen ausl lädt
beim Transport yon Sachgütern entweder selbstauf und ab oder beaufsichtigt uncl überwacht
das Be- u:ed Xntl-aden der trahrzeuge; kann auch
Frachtgebühren elnnehmen; kann tr'a[rgäiten beim
Ein- und Ausstelgen behilfi-ich sein, Fahr-
scheine ausgeben und tr'ahrgelder kassieren;führt
Fahrtenbücher.
Al- s tr'uhrunt ernehrne r, Omnibusverkehrsunt erneh-
ner, Taxibesitzer kann er sein Kraftfahrzeug
sel-bst führen.
Kann auf das tr*i.ihren besonderer Sahrzeuge spe-zial-isiert und entsprechend benannt seln wie
0busfahrer, Iaxifahrer.
Nicht hierher gehören Bulldog-, Traktorenfüh-(lan<inaschlnenführer) (1121), Verkaufs-fahrer (ft t t;, Beifahrer' (.1,ütouegieiter, nicht
Kraftfahrer) (5262).

521 7 Kutscher
lenkt Zugti.ergespanne und befördert damlt per-
sonen oder Güter:
Schirrt Zugtiere und spannt sie an trahrzeuge
an; hilft Fahrgästen bein Ein- uncl Aussteigen;
kann auch bein Be- und Entladen der tr'ahrzeuge
behil-flich sein; lenkt d19 Ilere durch Zuruf
oder ZügeI; beschleunigt od.er verLangsamt d1e
Gangart der Tiere durch Zuruf ocler nit der
Peitsche; kann auch Fahr- und Frachtgelder
kassi.eren; reinigt Fahrzeuge unct häl-t sie in
verkehrseicherem Zustand; kann auch die li-ere
füttern, tränken und pflegen.
A1s tr'uhrunternehmer ist er selbständ.ig.
Nicht hierher gehören Geschirr-, Gespannfüh-
?-er, tvlilchkutsöher (landarbeitei ) ( t 121 , 1't22) ,
Milchverkaufsfahrer (51 1 1 ), tr'uhrunternehmer
(Kraftfahrer) (5215).

5218 Straßenme j-ster, Straßenwärte r
Beaufsichtigt und wartet Straßen, Wege und
Brticken, sorgt für thre Instand.haltung:
Al-s Straßenaeister kontrolllert er den Zustanal
von Straßen, Wegen und Brübken; überrilacht Ar-
beitsgruppen und auch Unternehmerarbeiten, d1e
Vertellung und Aufstellung tron §chneezäunen
und Sand.kästen; bestellt Streumaterial; sorgt
für wlrtschaftliche Auslastung der Maschinen
und Geräte; erledlgt die mit seinen Äufgaben
zu sanmenhängenden Ve rwaltungsarbe iten.
A]-s Straßenwärter reinigt er tr'ahrbahnen;
grenzt sie ab; ste1lt Yerk€hrsschitder auf'urrd
säubert sie;wirkt nit bein Anbringen von lelt-
Ij-nien und leitsteinen; schrankt §traßenbau-
stellen ab und beleuchtet sj-e1 steI1t Schnee-
zänne auf und häl-t Streugut bereit; wartet und
reparj-ert Geräte.
Nicht hierher eehört der Straßenreini-ger
\TT»

527

berufe

Fi.ihren die nautischen Aufgaben des Schlffsbe-
trj-ebes selbständ.ig oder unter Aufsicht und

V{asserverkehrs-

-lo2-

Nicht hierber sehört
Tl2Trl
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BerufskLasse 5211, 5212, 5211, 5214, ,215, ,219

nach Weisung des Führers des Schiffes aus; be-
raten al-s lotse d.ie Schiffsleitung in eineE
bestinnten tr'ahrwasserbereich; erfüIlen d.1e ma-
schinentechnischen Äufgaben des Schiffsbetrie-
bes; verrichten unter Äufsicht von Schiffsoffi-
zieren Ärbeiten an Deck und auf der Brücke,
führen Schlffe auf Birnengewässern und verridr-
ten auf den Schiff vorkonmende Arbeiten; be-
dienen und warten Kanal- und Hafenschleusen;
slchern die Schiffahrtswege; regeln und über-
wachen den Betrleb auf Wasserstraßen, ln
Schleusen und Eäfen; führen Fähren oder F1öße.

5211 Nautischer Schlffsoff izler
Führt die navigatorj-schen uld seemännischen.
Aufgaben des Schiffsbetriebes selbständlg oder
u.riter Aufsicht und nach t/t/eisung des tr'ührers
des Schiffea aus:
Regelt al-s Führer einee Schiffes (Kapitän) den
gesamten Sorclbetrieb, 'i.iberwacht itrn und trägt
d1e Yerantwortung für Fahrgäste, Schlff und
ladung; ordnet al-s nautischer Schlffsoffizier
aIle Tätigkeiten an, dle zur Betriebsbereit-
echaft und fnstandhaltung des Schiffes und
seiner Einrj.chtungen erforderlich sind; be-
treut die navigatorische Ausrüstung des Schlf-
fes; kontro1liert d.en Schiffsort; überwacht
den Kurs auf Grund. terrestrlscher und astrono-
mischer Navigation; geht Brückenwache und führt
das Schiffstagebuch (logbuch); bildet die
Schlffsleute des Deckdienstes aus; betreut die
Fahrgäste und Besatzungsmitglieder; überwacht
die Be- und Entladung des Schiffes; prüft 1ns-
besondere d.ie sachgenäße Beheadlung und das
fachgerechte Stauen der ladung; kontrol-lj.ert
die latlung auf Beschaffenheit und Menge; be-
darf zur Ausübung seiner Tätigkeit eines der
Größe des Schlffes und selnem Fahrtgebiet ent-
sprechenden staatlichen Bef ähigungszeugnlss es.

5272 Lotse
Ist nautischer Serater (Kapittirr nit besonclerem
Zeugnis) der Schiffsleitung und Btelft ihr
seine Orts- und Spezialkenntnisse in einen be-
stimmten tr'ahrwaseerbereich zur Verfügung:
Berät die Schiffsleitung über den Verfauf und
clie Tiefen des durch Seezeichen bzw. Schiff-
fahrtszeichen (leuchtfeuer, Bojen u.ä.) abge-
grenzten See-Fahrwassers, einer Binnenwasser-
straße oder eines Hafens über die zu1ässlge
Gesehwindigkeit, über d.ie Vorschriften bezüg-
lich des tr'ahrens auf der Strecke, des Einl-au-
fens in 'einen ilafen und des Anlegens; macht
Vorschläge über clen Einsatz von Schleppfahrzeu-
gen; leitet Wende- und Ausweichmanöver. Er be-
darf einer besonderen Zulassung, die sein Tä-
tigkeitsgebj.et in bestinmter Art und Weise
festl egt.
Al-s l,otseninspektor, lotsenkapitän oder trot-
senkommandeur 1st er Verwalter einer lotsep-
dienststeL-l e oder eines lotsenbezirks.
Kann auf ein bestitrmtes Fahrwasser speziali-
siert und entsprechehd benannt sein wie 3in-
nenlotse, Brückenlotse, FLußIotse, Hafenlotse,
Kanallotse und Seelotse.

52JJ Schiffsingenleur
ErfüIlt dj.e maschinentechnischen Aufgaben dee
Schiffsbetriebes:
Beaufsichtigt die Pflege und Instandhaltulg
der AnLagen j.n Maschinen- und Kesselräun€D 6o-
wie der sonstlgen maschinel-len Anlagen des

Schiffes elnschl-leß1lch der latlewlnden; über-
nlmnt und kontrolllert fnventar, Materlaf und
Srennstoff; bildet die Schiffsleute des Ma-
schinendienstes aue; versleht clle Maechlnen-
wache; kontrolflert die Sehiffsnasehlne; über-
wacht Kessel uncl Hllfenaschinen sowie das Ab-
schmleren der geeamten Maschj,nenanlage; führt
Maschlnenmanöver aus; führt das Maschlnentage-
buch; bedarf zur Austibulg seiner [ätlgkelt
elneB staat]1chen 3efählgungszeugnlsBeB, alag
nach Magchlnenlelstung und tr'ahrtgebiet dea
Schiffes unterachiedlich igt.
Als leitender (Erster) fngenieur überwacht er
den ordnungsgemäßen Ab]auf des gesaroten Ma-
schinenbetriebes und hat tli.e Verantwortung ge-
genüber Kapitän, Reeder uncl Behörden für die
Einhaltung der gesetzlichen Bestirulungen und
die fachgerechte Durchführung aI1er xoaschinen-
technischen Arbeiten; auf kleineren und nitt-
l-eren Schiffen ist der Erste Ingenieur gleich-
zeitig auch als Wachingenieur tätlg; der Wach-
ingenleur 1st entsprechend dexo Wachplan wäh-
rend der jewej-l-igen Wache für den Maschinenbe-
trieb verantwortlich; als §chiffsingenieur-As-
pirant ocler -Assistent unterstützt er den
§chlffsingenieur bei allen Arbeiten j,n Maschi-
nenbetrieb und. während. der Seewache; a1s Decks-
ingenieur j-st er neben seiner Maschine in er-
ster linie für den Betrieb und die Instandset-
zurg von Deikswinden u.ä. verantwortlich.

5274 Matrose in der See- und Kü st enschiffahrt
Yerrichtet unter Aufsicht von Schlffsoffizie-
ren Arbeiten an Deck und auf der Brücke von
Schiffen:
Führt Reinigungs- urld Instand.haltungsarbeiten
an Schiff, an der Takelage und in den Laderäu-
men aus; bereitet die laderäurne für die la-
dungsübernahme vor; richt.et dae ladegeschirr
zur Be- und Entlad.ung des Schiffes' her; be-
alient d.ie Winden; versieht die laaieraumwache;
ist a1s Rudergänger tätig; versieht den Aus-
guck; arbeitet. i.m Boots-, Feuerschutz- und
Signaldienst.

5215 Binnenschiffer
tr'ührt eln Schiff auf Binnengewädserrr und ver-
richtet tli-e auf den Schiff vorkonnenden Arbei-
ten:
Bereitet die 3e- und'Entlaclung vor; öffnet und
schli-eßt die laderäume; überwacht das Befaden
und tröschen; verrichtet Signal-, Flaggen-,
Y{ach- und Sicherheitsdienst; ankert und' holt
Anker ein; macht Schlffe fest; fährt (steuert)
das Schiff zum Bestinmulgsort; pflegt dle Gü-
ter währencl d.er tr'ahrt; sorgt für die Ausrüstung
und Setriebsslcherhei-t cies Schlffes und häIt
es instand; stakt Kähne (antriebslose Schiffe)
an clie liegeplätze.
A1s Schiffsführer verwaltet er die Schiffs-
und Zollpapiere; erstattet Reiseberichte; führt
die Schifferdienstbücher; weiet das Personal
an und beaufslchtigt es; bedarf a1s Schlffs-
führer eines staatllchen Befähiguagszeugnisse.e
für das Befahren bestinmter Wasserstraßen.
Als Schlffs- und KahneignerunterhäIt erSchlf-
fe und rüstet sie für dj.e Beförderung von Gü-
tern urrd Personen aus.
Kann nach Art cier Scbiffe oder tler Tätigkelt
spezialisj-ert und entsprechend benannt sein
wie Baggerkapitän, Danpfbootführer, Kahnschif-
fer, Motorbootführer, Bootsnann, Kapltän, Ma-
trose, Steuermann.

52J9 Sonstige Wasserverkehrsberufe
Hierher gehören Ängehörige an ancierer StelLe
nicht eingeordneter llasserverkehrsberufe, die
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vor allen Kanal- unci Hafenschleusen bedienen
und. warten; di-e Schiffswege sicbern; den Be-
trieb auf T[asserstraßen u:eci in Häfen regeln
und überwachen; tr'ähren oder Fl-öße führen:
Insbesondere öffnen und sch11eßen sie Schleu-
sentore in KanäIen uld Häfen; bedienen in
Schleusenanlagen Positlonslampen, Kennlichter
u:rcl Verkehrszeichen; reinigen und ö1en Vor-
richtungen und Geräte und fUhren kleinere Re-
paraturen an thneu ausi rlachen Aufzeichaungen
über Zahl und Art der durchfahrenden Schiffe
und d.eren tr'ahrtrichtungen, über Wasserstand.,
Tletterlage u.ä.; bedlenen Leucbtfeuer und l[arn-
slgnalapparate auf leuchttürnen und Feuerschif-
fen; weisen Schiffsliegeplätze an untl machen
Schiffe fest; legen Verkehrszeichen auf Wag-
eeretraßen (Torrnen, 3aken, Prj-cken) ; Earkieren
IYasserstraßen; ziehen Schiffe (treldeln); be-
förd.ern Personen urnd Güter nlt Fähren; können
auch an Sorcl Gebühren kagsieren; setzen Baum-
stätrme zu F1ößen zusaJrunen und. führen diese.
Können innerhalb des angegebenen Tätigkeitebe-
reichs facblich spezialisiert seln oaler eln-
zelne der beschriebenen Tätlgkelten als feil-
arbeit verrichten und entsprechentl . benannt
sein.

A1s Flugdiensttechniker überprüft er die Flug-
betrlebesicherhelt von luftfahrzeugen, behebt
Störungen an Uotor uncl Ze11e, führt Buch ilber
Betriebsstunaien und veranlaßt tr'lugstundenkon-
trollen und. dle llberholung von Motör untl ZeI-
1e; ste11t die Yerbindung von Anlaßaggregat
zum Flugzeug her, überwacht tlas A:rlassen der
Motore; betankt und verankert luftfahrzeuge,
rollt eie zuE Abstellplatz; l-egt Brensklötze
unal bef estigt Halteleinbn.
Kann innerhalb d.es angegebenen fätigkeitsbe-
reiches fachlich spezialisiert und äntspre-
chend benannt sein wie Bordmonteur, Prüfer im
Wartungsdienst.

52+5 Fluss 1C Lrerunssb erufe. Flugdienstregler

524 luf tverkehrsb eruf e

Bereiten tr'1üge vor, führen luftfahrzeuge und

übertachen 3ortlinstrumente; überprilfen uncl

überwachen die tr'lugbetrlebssicherheit der
luftfahrzeuge auf deu Bod.en urxal ln cler luft;
slcheru alen tr'lugverkehr, ilberwachen und lelten
den tr'lughafenverkehr, führen Betriebs- unti Yer-
kehrsaufgaben einer Flughafenverwaltung aus.

5241 Flugzeqgfilhrqr
Bereitet tr'1üge vor, filhrt luftfahrzeuge ver-
schlealener Art und überwacht die Bortllnstru-
nente:
Bereltet alle FlUge uater Beachtung aler tr'Iugsi-
cherungsbestinnungen vor, holt Wetternelclungen
ein, errechnet unt€r Benutzung von Karten den
vorläufigen Kurs; prtlft vor Antrltt eines tr'Iu-
ges das luftfahrzeug auf Setrlebssicherheit;
startet tlas luftfahrze\g, bestiumt während, des
Fluges, auch a1s Navlgator, nit Hilfe astrono-
mlscher Navigatj.on unal anaieren Navlgationshil-
fen den Stantlort d.es luftfahrzeuges und legt
den endgtlltigen Kurs fest, führt tlas landena-
növer aus; filhrt dae Boralbuch.
Ä1s Kapitän trägt er auch tile Yerantwortung
fi.lr truftfahtze\8., Personen uncl ladung. Keln
innerbalb des ahgegebenen Tätlgkeitsbereiches
auf bestinnte Arten von luftfahrzeugen oder
einzelne der beschrj-ebenen Iätigkeiten spezla-
llslert und entsprechencl benannt seln wle Hub-
schrauberführer, Navigator (truftverkehr) .

524J Flugingenieur, Fluediensttechniker
flberwacht unct überholt luftfahrzeuge iro Werft-
tlieast:
A1s Fluglngenieui ilbernirorot er luftfahrzeuge
von Prüfer in Wartungsdlenst, überprüft Bela-
de- untl Trlmnplan und Brennstoffvorrat, Iäßt
dle Motore pr-obelaufen unil ste1It deren lei-
stung fest, sorgt für die Betankung der luft-
fahrzeuge; behebt technische Mänge1 bei Zwi-
schenland.ungen; beobachtet während d.es tr'luges
Uberwachungslnstrumente, regelt Betriebstenpe-
ratur, betilent Srennetoffunpumpanlage und
stellt den Brennstoffverbrauch festi beseitlgt
tecbnische Störungen, führt auch Rollbewegun-
gen des luftfahrzeuges an Sotlen aus.

Überwachen und lelten d.en I'lugverkehr vom Bo-
den her; führen Betriebs- uncl Verkehrsaufgaben
1m Botlend.ienst einer tr'Iughafenverwaltung au,s:
Ä1s Flugsicherungs- und Flugdienstberater wer-
tet er die Nachrichten cler Sundesanstalt filr
Flugsicherung aus, gibt d1e Ergebnisse luft-
fahrzeugbesatzungen nündI1ch welter, berät
Flugzeugführer bei der Flugvorbereitung u:rd.
uaterrichtet sie iiber Großraumwetterlagen.
AIs Flugsicherungstechnlker pflegt und wartet
er Ternnelde- und Stromversorgungsanlagen und
setzt sle inetand, führt auch Yersuche uncl Er-
probungen an flugsicherulgstechrlschen Anlagen
durch.
AJ.s tr'lugsicherungs-tr'ernmelder ninnt er Meldun-
gen Uber Start rlnd landr:ng'cler luftfahrzeuge
und Nachrlchtea, clie der Sicherheit der luft-
fahrt tllenen, d.urch Fernschreiber, Fernspre-
cher otler iro Funlsprechverkehr entgegen und
gibt sie an Bodenstellen weiter.
A1s Flugsicherungslotse untl Rad.arbeobachter
überwacht und leitet er mit Hilfe von Ratlaran-
lagen 1n tr'urrksprechverkehr clie Berriegung d.er
Luftfabrzeuge am Botten und in ater luft, gibt
ah luftfahrzeugführer Infornatlonen und Wei-
sungen, vernnlaßt Bewegungslenlungen clurch Hö-
hen- und Kurszutellungen.
A1g Theodolitbeobachter führt er optische tiber-
wachungen uncl Steueruagen belm Anflug eines
luf tfahrzeuges zur lanclung durch.
AIe Flugdlenstregler bearbeitet er Personal-
fragen, organisiert tlie Betreuung der luftfahr-
zeuge; regelt den Zubringerdienst zum Flugha-
fen, steIIt F1ugpläne auf, veranlaßt tiie Be-
und Entladung der luftfahrzeuge; organj.sj.ert
auf größeren tr'Iugp1ätzea den Boden- und Rol1-
verkehr der Luftfahrzeuge, teilt tlle Arbeit
für Tankwarte, Belade- uncl Ranpenpersonal ein,
glbt Nachrichten und Flugsicherungsbestitrmun-
gen bekarrnt, Iäßt lande- untl Sperrzeichen aus-
legen und überwacht sie; leitet landende luft-
fahrzeuge d.urch optische Zeichen (Fahnen oder
Bl-inkkellen) zu ihren Abstellplätzen.
Können innerhalb des angegebenen TätlgkeltBbe-
reiches auf bestinmte Aufgaben und Tätigkeiten
oder Apparate speziaJ.isiert sein oder ej.nzelne
der beschrlebenen Tätigkeiten als Teilarbelt
verrichten und entsprechenti benannt sein wie
tr'lugsicherungslotse, Ratlarbeobachter, Elnwin-
ker.

525 Nachrl chtenverkehrs-
berufe

iJbernitteln und. enpfangen Nachrichten roit Funk-,
Morse- und anderen Apparaten sowle alurcb Fern-
schrej-beri stellen Gesprächsverbindungen zwi_-
schen Fernsprechteilnehqera her, saumeln und
ordnen Brlefe, Iäckchen und pakete, stellen
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Serufsklasse 5251,5 51. 5255. 5261 . 5262

Postsendungen aLler Art oder Telegranme den

Enpfängern zu und. ziehen Nacbnabme- u-ntl Post-
auftragsbeträge ein.

5251 Funker. Telegraphiet
Übernittelt und empfängt Nachrichten mit tr\.rnk-,
Moree- unti anderen Apparaten oder tr'ernschrei-
bern zu lande, ln Flugzeugen oder auf Schlffen:
Als tr'unker stimnt er Funkgeräte (Sender oder
Snpfänger) zur Eerstell-ung der gewünschten Yer-
bindungen auf bestinnte tr'requenzen ab, übermit-
telt und empfängt Nachrlchten drahtlos alurch
Morsefu.nk, tr'unkschreiben, B11dfunk, Sprechfunk
u. ä. .
A1s Telegraphlst sendet und enpfängt er Nach-
richten durch Beclienen von Telegraphenappara-
ten, Bildtelegraphenäpparaten, Fakeinilegerä-
ten, tr'ernschreibern u.ä..
Kann innerhalb des angegebenen Tätlgkeltsbe-
reichs auf ei.n bestinmtes Verfahrea oder einen
bestimnten Arbeiteplatz speziallsiert und ent-
sprec[entl benannt Bein wie Fernschrelber, Tele-
graphist, Flugfunker, Schiffsfunker.
Nicht hierher gehört der Funknaechlnlst (4111).

525J telephonist
Stel1t Gesprächsverblnciungen zwischen Fern-
sprechteilnehmern her :

Ninnt Aufträge für tr'erngespräche von Teilneh-
mern entgegen, verbinalet Anrufende nit tlen ge-
wünschten Sprechstellen unnittelbar oder in
Zusamenarbeit mit anderen Vernittlungsstellen,
reglstriert abgehende tr'erngespräche, ste11t
tr'einsprechgebühren fest; ertellt auch Ausliünf-
te uncl nimmt Aufträge zvr IYei.tergabe entgegen.

5255 Postverteller
Satrmelt Briefe, Päckchen und Pakete ein ulld
ordnet sie, ste11t ?ostsendungen a1ler Art
oder Telegranne und überwiesene Geldbeträge
tlen Enpfängern zu, zieht Nachnahme- und ?ost-
auftragsbeträge eln:
Saomelt Sriefsendungen aus Sriefkästen u:ld v.on
Schaltern ein, ordnet sie, prüft die tr'reima-
chung unal stempelt sie ab; verteilt Brlefet
Päckchen und Pakete nach bestlmmten Gesichts-
punkten, bindet Briefe in Orts- untl Strecken-
bunde ab, packt Bund.e uncl Päckchen in Säcke
(Beutel), laat die ?akete georalnet auf Trans-
portnittel, tauscht Sendungen roit Bahnpoeten,
Straßenposten u.ä. aus; arbeitet im Bahnpost-
dlenst während der Fahrt Postsendungen um uld.
tauscht sie nit den an der Strecke liegenden
Postanstalten oder Bahnposten aus; öffnet auf
dem Bestimmunggpostamt (-ort) eingegangene
Postbeutel unal Bunde, verteilt Brief- uncl Pa-
ketsendungen auf ej-nzelne Bezj.rke unai Postfä-
cher, ordnet Sendungen des ZusteJ-lbezirks t
ste11t Briefe, Päckchen, Pakete, Eilsendungen
und Telegramne Eropfängern zur zahlt überwiese-
ne Geldbeträge aus, zieht Nachnahee- und Post-
auftragsbeträge ein, kassj-ert Nachgebührent
Rundfunkgebühren und Zeltungsgeldel, rechnet
Geldbeträge mit seiner Dienststelfe ab.
Kann innerhalb des angegebenen [ätigkeitsbe-
relchs auf bestimmte Sendungen spezi.alislert
sein oder einzelne der beschriebenen Tätigkei-
ten als Teilarbeit verrichten unal entsprechend
oder nach der Dienststellung benannt sej.n wie
SriefzusteLJ.er, Geldbriefträger, ?ostschaffner.
Nicht hierher gehören Xilbote $ZeZ1, Jungbote,

cli.e gleiche oder ähnliche Arbelten außerhalb
der Post verrichten.

525 Transportwerker
und Verkehrshelf er

3e- und entlaclen Gilter auf land-, Ilasser- unti
luftfahrzeuge, begleiten uncl überwachen Trans-
porte, l-iefern lrachtgut an Enpfänger aus; be-
tlienen Güterbewegungsgeräte; verrj.chten Boten-
urtd Hilfedienste 1m Büro- und .Amtsbetrieb; 1ei-
§ten llilfstätigkeiten bel cler Außenwerbung;
bedienen Aufzüge.

5251 Stauer
Verlädt (verstaut ) und entlädt (Iöscht )
Schiffsladungen:
Öffnet die ladeluken und sehließt sle nach Be-
endigung des ladevorgangs; berei.tet das lade-
geschlm vor; bedlent ladebäume (Gaien) und
tr?inden; trägt, Te11e der tradung vom und zum
Schiff oaler stel-It sie so bereit, daß sie mit
nechanischen Vorrichtungen weggeschafft werden
köruren; verstaut dj-e Ladung so 1n Schlffsraum,
daß sie nöglichst wenj.g Raum elrrninmt u:rd
Schäden beim Transport vermleden werdenl beach-
tet dabei die besonderen Sicherheltsbestlnmun-
gen; legt Schlauchverbindungen für f}üssige la-
dungen; bedient Saug- und Verlad.evomlchtungen
für unverpackte Güter wie Getreide, Kohler.Erz;
weiet dem Kranführer dae Heben (Hieven) und
Senken der trasten an.
Ka.nn nach Art tier Tätigkeit spezialisiert und
entepreehentl berlannt aein wie Decksmann, luken-
viz, Schauernarur, Wa(h)rschaunann, Winschmann,
Stauerellnsp ekt or.

5252 Anclere Transportwerker
Hlerher gehören a:r anderer StelIe nicht elnge-
orclnete Transportwerker, clie insbesondere
Frachtgut annehmen und an Xmpfänger auslie-
fern; dle lantt-r l[asser- uncl luftfahrzeuge nit
lade- und lördereinricbtungen be- uncl entladen
oder von einem zun anderen Transportmittel um-
laden; die Yiehtransporte durchführen, TranB-
porte begleiten und bewachen; d.ie Enpfängern
klei-ne Warennengen zustellen; dle Zeitungen
austragenl Handgepäck transportleren; Irans-
portarbeiten überwachen:
Bei lanaltransporten nehmen eie Güter an, prü-
fen ihre Verpackung, lagern sle auf lagerplät-
zen oder j-n lagerhallen (schuppen), be- uld
entladen Pferdefuhrwerke, lastkraftwagen, Ei-
senbahnwagen und andere Fahrzeuge von Hanal
oder mit trade- und tr'ördergeräten; packen Möbe1,
verstauen und befestlgen Güter auf Transport-
ni.tte1n, polstern ernpflndliche Gegenstände zum
Schutz vor Beschäd.lgungen; verbiriden (kuppeln)
Anhänger nlt Zugnaschinen, fahren afs Beifah-
rer auf lastwagen und Pferdefuhrwerken mit und
helfen bei der ZustelJ-ung und Übernahme voh
Gütern, weisen Fahrzeuge auf unübersj-chtlichen
Straßen ein, kassieren auch Rechnungsbeträge;
begleiten und bewachen den Transport hochwer-
tiger tr'rachten; überwachen ladearbeiten; ver-
wal-ten den tr'uhrpark; überbrlngen kleine tltra-
renmengen, tragen Zej.tungen ausl transportle-.
ren in Bahnhöfen, Flughäfen oder auf Kals Ge-
päck; führen Iransportarbelten auch durch
Schieben von loren aus; beschicken Montagebän-
der uncl Elevatoren, füI]-eh und entleeren 3un-
ker; bringen Material an Arbeitsplätze uncl
transportieren es ab.
3ei Schiffstransporten nehmen sie GUter an,
prüfen ihre Verpackung, setzen Güter auf !ade-
bretter oder legen s1e ,1n Netze und hängen
od,er binden sie an Kranlraken; beladen Schub-
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noch: 5 Handel-s- und Yerkehrsberufe

Berufsklasse 5252, 5263, 5265. 5268

karuen, Eandwagen u.ä., lagern Güter auf I,a-
gerplätzen ocier in IIallen; überwachen laclear-
bei-ten.
Bei lufttransporten nehnen sle Güter und Ge-
päck an, prüfen deren Verpackung, wlegen und
sortieren dle Güter nach Sestinmungsflughäfen,
setzen sie auf Elektrokarren, IIubstapl'er und
-wagen, be- u:rd entlatlen luftfahrzeuge, slchern
tlie ladung gegen Verschiebungen.
Sind neist innerhalb des angegebenen Tätig-
keitsbereichs auf den fransport bestinmter Gü-
ter oder Transportmittel speziallsiert oder
vemlchten einzelne der beschriebenen Tätig-
keiten als Teilarbej-ten und sind entsprechend
benan:nt wie Möbelpacker, Autobegleiter, Hafen-
arbe 1t er.

5265 Bürobote. Amteeehllfe
Yerrichtet Soten- und Hilfsdienete 1n 3üro-
und Antsbetrleb:
Übernittelt Schrift- und Aktengut, Geld, Wert-
gegenstände u.ä. an fupfänger lnner- oder au-
ßerhalb von Betrieben oder DlenstBtellen;
stelft Empfgngebeschelnigungen aug uld erstat-
tet ei-nfache Serichte; meldet Besucher an; ord,-
net und regietrlert ein- und ausgehende Post;
hilft bei nechanischen Arbeiten, bein Abziehen
von Uatrj-zen, bein Photokopieren und be1 cler
Yerwaltung von Schrj.ft- uld. Aktengut, Yordruk-
ken, Büromaterial u.ä. ; hängt Bekanntnachungen
aug.
Als Justizwachtneister versieht er auch den Ord-
nungsd.ienst be1 Gerichtesitzungen unal führt
auf Anordnung Gefangene vor; karrn für die Säu-
berung in uIrd u:a d.as Arntsgebäude verantwort-
l-ich seln.

526e Yerkehrshelfer
lelstet Hllfedienste in der Außenwerbung oaier
bedlent Aufzüge:
Bringt Plakate und gerlruckte Mtttellungen in
Auftrag an PlakatsäuIen, Änzeigetafeln u.ä.
an, trägt Reklanetafeln urrd Plakate in cler Öf-
fentlicb.keit ocler verteil-t l9erbe- und Nach-
rlchtenzettel an öffentliehen P1ätzen, in Ver-
anstaltungsräumen oder von Haus zu Haus; ent-
fernt arigebrachte Plakate und Änsch1äge; san-
melt das entfernte Material und traneportlert
es abi bedlent Aufzüge zur Personen- und Gti-
terbeförderung; ka"rrn auch die Kablnen von Per-
sor€[- und lastenaufzügen relnigen untl kIelne-
re Reparaturen augführen.

525J Bediener von GüterbeweRungsgeräten
Bedient kraftgetrj-ebene Güterbewegulgsgeräte
und -aJrlagen, um Güter in Lagern, l[arenhäueern
und tr'abriken zu bewegen oder zu stapeln:
tr'ährt clle Geräte oder Anlagen wie Stapel- ulltl
Karrenfahrzeuge, tr'örder- u.rld trtließbäntlerr Rut-
schen, Wippen an clas zu transportierenale- Gut
und stel-It sie ein; 1äilt, bewegt, entlädt und
stapelt die Güter clurch Hebelbewegungen;
echniert und wartet tlle Geräte ulcl Anlagen;
führt kleinere Reparaturen aus.
Kann nach Art d.es Gerätes oder aier Anlage.spe-
zlalisiert und entaprechend benannt sein wie
Elekt rokarrenf ahrer, tr'örderbandb ediener, Gab el-
stapler, Krankarrenfahrer, Rutschenbedlener,
I[ippenbediener.
Nicht hierher Aehören Fördermaschinist, Seil-
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Berufsabteilung 6 :

Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienstleistung

Slnd im Gaststättenwesen oder in der Hauswlrtschaft tätig oder verrichten sonstige
privat e Dienstlel stungen :

Ftlhren Betriebe des Gaststätten- unal Beherbergungsgewerbes, verrichten persönliche
Dienstleistungen fi.ir Gäste, auch ln Verkehrsmltteln; sind. 1eitend., helfend oder be-
ratend. in der Hauswirtschaft tätig; verrlchten Reinigungsarbeiten verschiedener Art;
waschen, bügeln oder reinigen Bekleidung und Textilien alIer Art; treiben Haar-r
Haut-r Nagel- untl Fußpflege; bewachen private oder öffentliche Gebäude, Einrichtun-
gen und. anclere 0bjekte und halten sie in ordnung; verrlchten sonstige Dienstleistun-
gen verschied.ener Art.

61 GASTSTATTENBERIIFE

tr'ühren alg Selbetänalige .oder Angestellte Betriebe des Gaststätten- und Seherbergungswesens, auch
Küchen ocler Kantinen, und befassen sich dort nit kaufmännischen Arbeiten; vemlchten persönliche
Dlenstleistungen für alie Gäste, auöh in Verkehrsditteln.

tr'ühren aIs Eigentümer, Pächter oder Angestell-
te Hotel- oder Beherberguagsbetriebe, I'erien-
heime, Gaststätten, Kantinen, Ki.ichen ü.ä., ver-
richten dort kaufmännische und ähnliche Tätlg-
kelt en.

5111 Gastwirt. Hotelier. Hotel-. Gaststätten-

Führt a1s Eigentüner, ?ächter od.er Angestell-
ter einen Hotel-- od.er Beherbergungsbetrieb,
ein tr'erienhein, eine Gaststätte, Kantine, Küche
u.ä., verrichtet dort kaufmännische und ähn-
liche Tätigkeiten:
Plant und kalkul-iert das Progrararn der betrieb-
I1chen leistungen; sorgt für den zwecknäßigen
Einsatz der Betriebselnrj-chtungen und des Be-
trlebskapitals, teilt das Personal ein unci be-
aufsichtigt es; überwacht den Betriebsablauf;
prüft ttie Betriebsunkosten.
Im Empfang führt er den Zinmerbelegungsplan;
enpfängt Gäste und teilt Zlnroer zu; überwacht
oder erl-edigt selbst Schriftverkehr im Zusam;
menhang nit Zinnerbestellungen; führt das
Gästebuch; stellt Zinmerrechnungen aus und
nimnt Bezahlungen entgegen.
A1s Kaufmannsgehilfe irn Hotel- und Gaststät-
tengewerbe erledigt er nach Titeisung die an-
fall-enden Büroarbeiten; wirkt unter Einschal-
tung d.er zuständigen tr'achkräfte bei Einkauf
und lagerhaltung nit; führt d.ie Lohn- und Be-
triebsbuchhaltung oder auch die tr'inanzbuch-tral--
turg; erledigt Zahlungsverkehr und Schriftwech-
se1; kontrollj.ert auch Betriebsabrech-nungen
und Bons.
Ilierher gehören auch ?ersonen, die den gastro-
nomischen Beruf 1n Verbindung mit einem ande-
ren ausüben wie Caf6tier und Kond.itor, Gast-
wirt und Bäcker, Gastwirt und Fle.ischer (Metz-
ger), Gastwirt und l{äld1er al1er Art, Gast-
wirt und Kaufmann (Einzelhandel).
Nicht hierher gehört ,iedoch der Doppelberuf
Gastwirt und Bauer (tite) oaer Gastilrt und
Landwirt (1112).

512 G a s t s t ä t t e n -
bedienungsberufe

Yerrichten persönliche Dienstleistungen für
Gäste in Hotel-, Gaststätten- und Beherber-
gungswesen oder 1n Verkehrsnitteln:

Decken Tische; beraten Gäste bei der Auswahl
von Speisen und Getränkenl nehmen Bestellungen
entgegen, servieren, kassieren; sind am Büfett
tätig; an der Bar mixen und servieren sie Ge-
tränke; verrichten für Gäste auch andere Dien-
ste wie Botengärge, Gepäckbesorgung; erteifen
AuSkünfte, öffnen Türen, bed.ienen auch Auf-
züge u. a. .

6121 Ke11ner, Steward
Serviert Speisen, Getränke und Tabakwaren
in Gasthäusern, Gaststä.tten oder Verkehrsmit-
teln wie Eisenbahn, Autobus, Schiff uncl F)-ug-
zeug.
Deckt Tische; berät Gäste bei der Auswahl cler
Speisen uncl Getränke; ninmt Sestellulgen ent-
gegen und leitet sie weiter; trägt Speisen uncl
Geträ:nke auf, legt vor, tranchiert und richtet
Speisen zum Teil a.tn Tlsch zu; schenkt Getränke
eln; achtet auf die l9ünsche der Gäste; deckt
die Tlsche ab; ste11t die Rechnung aus, kas-
siert cien Rechnungsbetrag; rechnet die Xinnah-
men abl wirkt gelegentlich bei der Aufstellung
von Speise- und Getränkekarten mit.
Kann nach Art des Betriebes, nach den Iätig-
keitsbereich oder nach der Stellung im Betrieb
spezialisiert und entsprechend benannt seln
wie Barkellner, Kaffeehauskellner, Hallenkeli-
ner, luftsteward, Chef de rang, ?ikkolo.

61 29 Sonstige Gaststätt enbedienungsberuf e

Hierher gehören arL anderer Ste1Ie nicht einge-
ordnete Angehörige der Gaststättenbedlenungs-
berufe:

611 Gastwirte
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noch: 6 Berufe des Gaststättenwesens und der privaten nienstleistung

Beruf sklasse 5'1 29. 621 1 , 621 5 ' 621?

fnsbesonalere geben sie a1s Büfettkräfte Bestel-
lungen des SedienungspersonaLs an aile Küche
welier (aanoncieren); zeigen den Kellnern an,
daß die bestellten Speisen zum Servieren be-
reitstehen; überwachen dle einwantlfrele Aus-
gabe der Speisen; schenken Getränke aus; rei-
nigen GIäser und Zapfanlagen; bedienen aueh
Kaffe emas chinen.
A1s Barkräfte nixen sie Getränke nach Rezepten
oder eigenen Ideen und servieren sie; unter-
halten dle Gäste"

621 Hauswlrts chaf t11che
Serufe

Sintl leitend, helfend oder beratend ln der
Hauswirtschaft tätig:

Sind nit der Haushaltführung, der Relnlgung
und Pflege ln llelmen, Anstalten, Hotelsr in
land- und Stacithaushalten u.ä. betraut; berel-
ten Mahlzei.ten in Prlvathaushalten; helfen bei
der Speisenzubereitung in Hotels, Gaststätten
usw.; beraten 1n Fragen der läncllichen und

städtischen Eauswirtschaf teführung.

621 t Hauswirtscha4tsführenale Serufe
Ftihren leitend und. verantwortlich hauswirt-
sciraftllche Arbeiten in lleinen, Anstalten, Ho-
te1s, land- und Stadthaushalten oder auch Be-
trlebdn clurch:
Stel-len je nach Art der Betriebe r:rrter Berück-
eichtigung ernährungs-, betrlebs- und volks-
wirt s chaf t1 lcher Ge si cht spulkt e Bekö st iguags-
p1äne für Gesunde urrcl Kranke auf und führen
sie durch; disponieren Einkauf, lagerurrg und
Yerteilung; erstellen Kostenrechnungen und füh-
ren über dle verwendeten Güter Buch; überrra-
chen sämtliche Koch- und Hauearbeiten und hel-
fen auch selbst dabei mit; 1ei-ten das Hausper-
sonal an uncl beaufslchtigen es; betreuen Gäste
und Heininsassen, leisten ihnen auch Gese11-
schaft; betreuen Kinder in Privathaushalten;
in Iändlichen Haushalten obliegen ihnen auch
Gartenarbeiten, Kleintierzucht u.ä..

AIs Portier oder Page vemichten sle für Gä-
ste Dienstlelstungen verschiedener Art wie Bo-
tengänge, Transport von Hardgepäck; bedie-
nen auch Aufzüge; verteilen Post an Gäste; ge-
ben Auski.infte; kassieren Hotelrechnungeni
geben Zimmerschlüssel aus und nehmen sie ent-
gegen; übernehrnen Teifarbeiten cles Empfangs-
chefs.
Sind in d-er Regel auf bestinmte Tätigk
spezlalislert und entsprechend benannt
Bierzapf er, HoteLpförtner, TafeIkünstl-er.

eiten
wie

62 HAUSWIRTSCHAFTIICHE BXR,IIFE

Sind leitend, helfend oder beratentl in der Hauswirtschaft tätig.

521 5 Hauswirtschaftsbelfer
Reinigt und pflegt aüf Anweisung fnnenräume,
IrYäsche und Kleidung; bereitet Mahlzeiten i-n
Prlvathaushalten zu; hilft bei der Speisenzu-
bereitung in llotels und Gaststätten, auf Schlf-
fen, Flugzeugen und Eisenbahnen:
Kauft Nahrungsmlttel ein, bereitet sie zut
ste1lt Mahlzeiten zusanmen und serviert tli-e
Speisen; putzt unil pflegt Arbeits- und Aufent-
hältsräume; wäscht, büge1t und stopft Kleidurtg;
betreut auch Klein- und Schulkinder; rechaet

Wirtschaftsgeld ab; arbeitet nit Haushal.tsma-
schinen und -geräten.
A1s Kannerdlener büge1t er Hemdenr dämpft Gar-
clerobe auf, packt Koffer, deckt den Tlscl5 ser-
viert Speisen, hilft beim Ankleiden, putzt
Schuhe, enpfängt Besuche; kann auch zeitweise
afs Chauffeur tätig sein.
A1s Ankl-eiderin irn Theater häft sie Kostüne in-
stand; führt kl-elnere Näharbeiten durch urd ist
bein Ankleiden der Schauspieler behll-f1ich.
A1s Beschließerin verwaltet sie den Weißzeug-
und Wäschebestand in l{otefs, Restaurants, An-
stalten u.ä., beaufsichtigt ihn und ist für
seine Instarrdhaltung verantwortlich.
Äls Schlafwagenschaffn,er und Kajütsteward ver-
waltet er die zu den Schlafwagen oder Kajüten
gehörlge Bettwäsche; richtet die Schlafabtej.le
in Eisönbahaen, Flugzeugen und Schiffskajütdn
her; bereltet das Frühstück und kleine Inbj-sse
zu; weckt auf lYunsch Reisende; verrichtet ge-
legentlich kleinere persönliche Dlenstleistun-
gen.

521 7 Hauswirtschaftsberatende Belu:le
Beraten und schulen Verbraucher in der Haus-
wirtschaft über zwecknäßige und sparsame Ver-
wenclung von Strom, Leucht- und F1üssiggas und
den Gebrauch von Elektro- und Gasgeräten, die
in Haushal-tungen, Groß- und Yrl'aschküchen Yer-
wendung flnden, erklären deren Handhaburg; be-
raten über tr'ragen der ländfichen Hauswirt-
schaft:
Beraten in d.er Haldhabung arbeitssparender und
-erleichternder Maschinen und Geräte durch
Ilausbesuche, Äufk1ärungsveranstaltungen und in
Beratungsstellen; beraten bein Verkauf von
Elektro- und Gasgeräten, führen diese prak-
tisch vor und geben Äuskunft über Zwecknäßig-
keit urrd Rentabilität; erteilen Informationen
über Gas- und Strorntarife; veranstalten Koch-r
Back-, Konservieruags- und Waschlehrgänge; ge-
ben die in Kundendlenst gewonnenen Erfahrungen
an die Geräteheretell-er weiter.
A1s l-ändfich-hauswirtschaftllche Beratungs-
teehniker beraten sie zusätzlich in besonderen
I'ragen cler 1ändfichen Hauswirtschaft r geben
auch Anweisung für Geflügelhaltung und 1ä-nd-
liche Gartenarbeit; führen 1äntllich-hauswirt-
schaftliche Ausstellungen durch.

67 REINIqUNGSBERIII'E

Relnigen Innenräume u:rd Ilausrat alfer Ärt; relnlgen Gebäucle, Gebäudeteile und VerkehrswegerSchorn-

stelne und Ieuerstellen, AbwasserkanäIe und K1äranlagen oder fahren Mü1I abr überwachen die tr'euer-
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noch: 6 Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienstlej,stung

Berufsk)-asse 6311, 6321. 6721. 6129, 6111

slcherhelt cler Schornsteine und Feuerstellen; reinigen, putzen und schmieren Maschinen, Apparate,
Fahrzeuge und Setriebsanlagen; reinigen Behälter und lYaren aus. verschledenen Werkstoffen; waschent

bügeln oder reinigen Textilien und färben sle 1n Rahmen der chemischen Relnigungr reinlgen Bett-
federn und Matratzen.

Reinigen Innenräume und Ilausrat

611 1 Raum- und Hausratreini.ger
Reinigt Innenräume und Hausrat

611 Raum- und Hausrat.-
re]-n].Aer

stellt undichte Stellen a.n Schornsteinwangen,
üohlräumen, Zungenduichbrüchen u.ä. durch tr'eu-
erungs- und Rauchproben fest und dlchtet sie
ab; beseitigt Schornsteinverstopfungen wie Vo-
gelnester, Dachziegel; prüfi Schornsteine und
Feuerungsanlagen auf Feuersicherheit; nimnt an
Brandveihütungsschauen (tr'euerschauen) teil-;
führt als Bezirksschornsteinfegerneister auch
in amtlicher Eigenschaft Roh- und Gebrauchsab-
nahme von Schornsteinen, Feuerungsanlagen u.ä.
i-n Neu- und Unbauten durch.

6129 Sonstise Sauten- und St raßenreiniser
Hlerher gehören an anderer Stelle nicht einge-
ordnete Sauten- und Straßenreiniger; sie räu-
men insbesondere AbwaeserkanäIe, warten KIär-
anlagen, fahren Mü11- ab uld reinigen Verkehrs-
wege:

Insbesondere räumen und spü1en sie a1s Kanal-
räumer und K1äranlagenarbeiter AbwasserkanäIe
von Hand oder roaschinell; entleeren Klär-t
Senkgruben urrd Sinkkästen rnaschinell ocler von
Hand; überwachen Kanalnetze und K1äranlagen
u:rd führen kleinere Reparaturen aus.

r A1s MüI]-arbeiter holen sie MüfI aus Gebäuden
oder von Grundstücken ab; wirken nit bei der
Beladung, Abfuhr und Entladung von Mü11wagen;
planieren den Mü1I am Abladeplatz.
ÄIs Straßenreinlger kehren und. spritzen sie
trlahrbahnen, Plätze, Rimen und Gehsteige im
Verkehrsbereich geschlossener 0rtschaften;
entfernen das Kehrgut; machen Straßen durch
Nässen oder Streuen von Staubbindemitteln
staubfrei und d.urch Saldwurf und Schneebesei-
t iguag verkehrssicher.
AIs Straßenreinigungsaufseher teilen sie Ar-
beit und Gerät ein und führen die Aufsi.cht.
Nicht hierher gehören Straßenwärter (5218).

al-l- er

a11er

Art.

Art:
Säubert unil pflegt Fußböden, Belagstoffe, Y/än-
ale, Decken und sanitäre AnJ-agen; putzt Türen,
tr'enster, Vorhärge, Möbe1, BeJ-euchtungs- und
Heizkörper u.ä.; relnigt Teppiche, läufer,
PolsterroöbeI u.ä.; bedient dabei elektrische
Geräte wie Bohnermaschinen, Staubsauger; spü1tt
trocknet, poliert und sortiert G1äser, Bestek-
ke und Geschirr; putzt Kfeider und Schuhe; be-
d.ient auch Pol-iermaschinen, Spülautomaten u.ä..
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die Räume
und Hausrat in Rahmen ihrer sonstigen Tätig-
kei-t al-s Hausgehilfirr (6215) reinigen oder aIs
Hauptaufgabe tr'enster uld Glas reinigen (tr'en-
sterputzer 6121).

612 Bauten-
und. Straßenreiniger

Reinigen Gebäud.e und Gebäudeteiler Verkehrswe-
ge, Schornsteine uld tr'euerstel-len, Abwasserka-
näl-e und Kläranlagen; fahren Mü11 ab; überwa-
chen die f'euersicherheit cler Schornsteine urrcl

Feuersteflen und beraten in heiztechlischen
und, . Brandverhütungsf ragen.

5J2'1 Glas- und Gebäudereinj-ger
Vemichtet Reini,
Gebäudeteilen, ü

gungsarbeiten an Gebäuden und
berholt tr'ußböden:

611 Maschi rr € rr -. A p p a r a t e -Beurteilt Verschmutzungsart, -grad und Eigen-
art des zu reinigenden Materials, bestinmt das
materialgerechte Reini-gungs- und Pflegeverfah-
ren uncl dle dazu benötigten Mittel und Geräte.
Als Gfasreiniger putzt er tr'enster, tr'ensterrah-
men, Firmenschilder, Transparente, leuchten,
GlasbauteiLe, Glasdächer u.ä..
A1s Gebäuclereini-ger säubert er tr'assadenr licht-
schächte, Jalousien, Markisen u.ä.; reinj-gt
und pollert Metallteile an, tr'assaden.
A1s Fußboden- und Parkettabzieher (-frottierer)
behandeft er tr'ußböden durch Schfeifen' Abzj-e-
hen und Versiegeln. ,

Kann auf bestimnte Arbeitsverfahren oder auf
die Reinigung bestj-mmter Werkstoffe speziali-
siert und entsprechend benannt sein wie Ent-
sinterer, Sandstrahlbläser, Glasrej-niger, Me-
taIJ-putz er.

F a h r z e u g -, lV a r e n r e i n i g e r
uld verwandte Berufe

!.ej.nigen, putzen und schnieren Maschinenr Äppa-
rate, Fahrzeuge und Betriebsanlagen; reinigen
Behälter und Waren aus verschi.edenen \flerkstof-
f en.

6J2J Schornstelnfeger
Reinigt Schornsteine und Feuerstellen' über-
wacht ihre Feuersicherheit und berät in heiz-
technischen uld Srandverhütungsfragen:
Säubert Schornsteine und Feuerungsanlagen wle
Rauchkanäle, RauchgewöIbe, Schornsteinköpfe,
Rauchrohre und Verbindungsstücke, Dampfkessel,
Heizungen und Öfen durch Fegen, Kratzen oder
Ausbrennenl reinigt Schornsteinsohlen von Ruß;

5JJl Maschinen-, Äpparate-. Fahrzeug-. Ilaren-
reiniger unti verwandte Serufe
Reinigen, putzen und schmieren Maschinen' Appa-
rate, Fahrzeuge und Betriebsanlagen, reinigen
Behäl-ter unal Waren aus verschiedenen Werkstof-
fen:
Als Maschinen-, Kessel- uncl Rohrreiniger reinl-
gen, putzen, pflegen, ölen und sch[ieren 81e
Maschinen; klopfen ab, entrosten und reinigen
Kessel-, Rohre, Muffen u.a.; entfernen Kessel-
stein; entaschen und entschlacken Feueru.ngent
tr'euerungsroste und -kästenr tr'euerungs- und
SchlackenkanäIe und -gräben; reinlgen Rauch-
rohre, Kamine, Öfen und dergleicben, soweJ-t
diese Ärbeiten nicht von Schornstel,nfegern ver-
ri-chtet werden.
ALs Apparate-, tr'aß- oder Behälterreinlger
leuchten sie aus, reinigen und pflegen Appara-
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te und Behä1ter wie Bierdruckapparate, Tanks,
tr'ässer (sofern nicht Böttcher)r--Kannen, le1-'
tungen und Düsen; steigen auch in Behälter wie
Tanks oder Fässer ein.
Als tr'ahrzeugreinlger reinigen und pflegen sie
tr'ahrzeuge wie Autos, Eisen- und Straßenbahl-
waggons, ferner Wagen von Kl-ein-, Fel_d- und
Industrlebahnen; schmieren auch ab.
AIs Warenrelniger waschen, spü1en oder reinj.-
gen sie auf sonstige Weise Waren aus verschie-
d.enen Werkstoffen wie tr'1aschen, Spielkarten,
Verpackulgsbehält er, Werkz euge.
Al-s Bahnbetrlebsarbeiter reinigen und warten
sie Gleis-, Weichen-, Signalanlagen und lampen.
Sind auf bestiruate Tätlgkelten oder auf dle
Reinigung verschiedener Gegenstände speziali-
siert und danach benannt wie tr'ormenwäscher,
laternenwärter, Rohrbläser und Schiffswandrei-
n1ger.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, dle die
vorstehenden Iäti-gkeJ.ten aIs Teil eines ande-
ren Berufs ausüben und daher an anclerer StelLe
eingeordnet sind sowie Raum- und Hausratrei-
niger ( 6111).

lYascha, p1ätten oder bügeIn Wäsche urid Beklei-
dulg; relnigen mit chemischen Mitteln und fär-
ben 1m Rahmen der chemischen Reinigung Beklei-
dung und Textilien aller Art; reinigen Bettfe-
dern, Daunen uld Matratzen.

6J41 Viäscher, P1ätter, Büg1er
Wäscht, p1ättet oder bügelt Y/eißwäsche, Sunt-
wäsche' Berufskleidung, Oberbekl-eidung u.ä. :

Y{iegt, zäh1t, zeichnet lYäsche und sortiert sie
nach Verschmutzungsgrad, Art der Farbe und des
Stoffes; ste1lt Wäscheposten zusanmen; prüft
Kochfähigkeit und Farbechtheit; bereitet Ein-
weich- u-nd. Waschlösungen sowie Spülbäder;
wäscht, spüIt und stärkt die Wäsche unter An-
wend.ung einschlägiger Maschinen; bedi-ent auch
Wasserenthärtungs- oder Beheizungsanlagen;
trocknet urld g1ättet Y/äsche auch mit Schl-eu-
dern, Heißluftanlagen und Mangeln; spannt Gar-

dinen und Spitzen; plättet und büge1t von Hand
und mit Maschinen, auch in der industrlellentr'ertigung neuer Yläsche- u:rd Bekleid.ungsstücke;
hä1t auch Geräte und Maschinen instand.
Kann auf bestimmte Tätj.gkeiten, \Yäschesorten
oder Maschinen speziallsiert und entsprechend
benannt sein wie Einweicher, Hemd.enbüg1er,
SchJ-it t enbü91 er.
Nicht hierher gehören Arbeitskräfte, die die
vorstehenden Tätigkeiten a1s Teil eines and.e-
ren Berufs ausüben und daher an anderer Stel-]e
eingeordnet sind.

6Jtl. Chenischreiniger, tr'ärbel und Chemisch-
reLn].ger
Reinigt ni-t chemischen Mitteln und färbt in
Rahmen der chenischen Reinigung Bek1-eidung und
Textil-ien a1ler Art:
Sortiert Kleidungsstücke nach Farben und Stoff-
arten; enthärtet Wasser; bereltet dj-e Reini-
guagslösungen; behandelt danit das Reinigungs-
gut von lIand. und naschi-ne1I ; schleudert u::d.
trocknet; rnacht das Gut durch li[ärme oder ande-
re Mittel- geruchfrei.
Afs Färber und Chemischreiniger bereitet er
aueh Farbfösungen; taucht das Färbegut ein,
bewegt und erhitzt es je nach Art, Elopflndlich-
keit uld tr'ärbevoraussetzulgen der Textillen 1n
Bottichen, Haspelkufen uld Paddelmaschinen;
spü1t, appretiert, schleudert uld trocknet die
lYare.
Kann auf bestlmnte Iätigkeiten spezialisiert
uld d.anach benannt sein wie Entflecker, Unfär-
ber und Ressortfärber.
Nicht hierher gehören tr'ärber, die im Rahmen
äGFflextilvere<ilung (154) tatie sinO.

6349 Sonstige T extiJ-reiniger
Hierher gehören an ar:.derer Stell-e nicht ej.nge-
ordnete Textj.lreiniger, die insbesondere Bett-
federn, Daunen und Matratzen reinigen:
Reinigen und desi.nfizieren Bettfedern ultl Dau-
nen vorwiegend 1n Maschinen, in denen sie ge-
siebt, entstaubt, gedämpft und getrocknet wer-
den; fü1J.en 0berbetten und Kissen wieder ein;
bedj-enen und warten die Maschinen; reini-gen
auch Matratzen.

634 Tex tilreinieer

65 KöRPER?I'LNGER

Schneiden und waschen Haare, pflegen und behandel-n Kopfhaar und Haarboden; entwerfen und formen
tr'risuren; stelLen Haarersatz her; treiben Haut-, Nagel- und tr'ußpflege und bereiten Bäder auch me-
dizini-scher Art.

Schnelden und waschen Haare, pflegen und behan-
deln Kopfhaar urld Haarboden; entwerfen und for-
men Frisuren; stellen Haarersatz her; treiben
Ilaut-r Nagel- uld tr'ußpflege und bereiten 3äder
aucb medlzinischer Ärt.

651 1 Friseur
Schneidet urld wäscht Haare, pflegt und behan-
delt Kopfhaar uld Haarboden, entwirft und
formt.tr'rlsuren, ste11t Haarersatz her:
Schneldet und. wäscht llaarel massiert d.ie Kopf-
haut; behandelt Kopfhaut und Haare mit ver-
schiedenen Pflegenitteln; färbt, bleicht und

6519 Sonstige Körperpfle€er
Hlerher gehören an anderer Ste1le nicht eing
ordnete Körperpfleger wie Bademeister, Fußpf1
ger, Kosnetikerln, Maniküre, Tätowi-erer:

651 Körperpfleger tönt Haare; wellt und frisiert unter Anwendung
verschj-edener Teclmiken und Apparate in Änpas-
sung an die Kopf- u-nd Gesichtsform; rasiert
und pflegt di,e Gesichtshaut; fertigt Zöpfe,
lockenteile und Perücken; berät in tr'ragen der
Haarpflege; verkauft auch Haarpflege- und kos-
metische Artikel; kann auch Schaufenster und
Vitrinen dekorleren.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeitsbe-
relchs auf die Bedj-enung von Damen oder Herren
oder auf bestirnmte Arbeltsverrlchtungen spezi-
a-lisiert und entsprechend benannt sein wie Pe-
rückenmacher, Theaterfriseur, Haarforner.
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67 DIENSI- IIND WACIIBffi,ÜI'E

Bewachen Industriebetriebe, rfaren].äuser, Schiffe, Fahrzeuge, Feldfluren, öffentllehe Einrlchtuagen
u.a., um sie vor tr'euer, Beschädigu-ng, Diebstahl, unbefugtem Betreten u.a. zu schützen; halten
Y/ohn-, Schul-, Universitäts-, theatergebäude, Burgen, Schlösser, Sportanlagen u.a, in grdnuag; wej.-
sen P1ätze an, verwahren Garderobe und verrichten andere Dienstlelstungen; sincl ordnend und auf-
sichtführend auf Märkten tätig.

fnsbesond.ere bereiten sie Bäder auch medi.zini-
scher Art oder helfen bei d.eren Zubereltulg;
betreuen Bad.egäste; beaufsichtigen Frei- und
Hallenbäder; leisten erste Hil-fe; reinigen Wan-
nen, Baclebecken und -räume; pflegen Nfue1; ent-
fernen elngewachsene Nä9e1, Hornhaut, Schwie-
l-en urld Hühneraugen; übernehmen Fußpflegear-
beiten; reinJ,gen und behandel-n die Ilaut nit
Kompressen, Masken, Packulgen ulter Yerwendung
kosmetischer Präparate; massieren mit der lland

571 Dlenst- und.
Wachberufe

Bewachen Ind.ustriebetriebe, V'Iarenhäuser, Schif-
fe, tr'ahrzeuge, Feldfluren, öffentliche Einrich-
tungen u.ä., rlm sie vor Feuer, Beschädlgung,
Diebstahl, unbefugtem Betreten u.a. zu schüt-
zen; hal.ten Wohn-, Schul-, Universitäts-, The-
atergebäude, Burgen, Schlösser, Sportanlagen
u.a. 1n ordnung; welsen P1ätze an, bewahren
Garderobe auf und verrichten and.ere Dienstl-ei-
stungen; sind ordnend und aufsichtführend auf
Märkten tätig.

571 1 Wächter.
Bewacht und schützt Industriebetriebe, Waren-
häuser, Schiffe, tr'ahrzeuge, Feldfluren, Anla-
gen, öffentLlche Elnrichtungen u.a., um sle
vor Feuer, Beschäcligung, Diebstahl, unbefugtem
Betreten und d.ergleichen zu bewahren:
Macht KontroJ-Igänge in sej-nem Wachbereich u.nd
achtet auf Unregelmäßigkeiten, insbesonclere
prüft er, ob Türen, tr'enster, Tore verschlossen
sind uncl sonst kelne Yeränderungen vorgönonmen
wurden; führt zumeist ein Wachbuch und regi-
striert seine Kontrollgänge an bestiromten?unk-
ten uld zu besti.nmten Zeiten.
A1s Pförtner bewacht er Tore uld Türen; ninmt
Besucheranmeldungen entgegen und l-eltet sie
weiter; gibt Auskünfte; karln auch Tel-efonzen-
tral-en bed.i-enen.

Ist häufig nach selnem Anbeitsbereich benannt
wle Bibllotheksaufseher, tr'eId.schütze, Fried-
hofswärter, Schiffsbewacher.
Nicht hierher gehören der Portier im Hotel--
und-Gaststättengewerbe (6129) und der Hauswart
(6711) sowie Pförtner (Hauswart) (5711).

und nit el-ektrischen Geräten; bestrahlen; for-
men, korrigieren und färben Augenbrauen und
Wirnpern; entfernen Iästlge Haare nit Pinzette.
Harz, IYachs u.ä. (Depllation) oder Stron (Epi-
lation); beseitigen tr[itesser, Plckel u.ä.; üe-
raten u.nd gestalten das Make up; -betrelben
Hand-, Nagel- und Fußpflege; verkaufen auch
kosmetische Artikel.
Afs Tätowierer stechen sle nit einer Nadel
tr'arbstoff unter clie Haut.

5712 Hauswart, Ilaus-, Gewerbed.iener
Hä1t Y/ohn-, Schul-, Unlversitäts-, Theaterge-
bäude, Burgen, Schlösser, Sportplatzanlagen
u"a. in Ordnung und beaufsichtigt ihre Relni-
g'.rng oder verrj.chtet Dienstleistuagen verschie-
dener Art:
$orgt für Ordnung 1n Gebäuden und Betriebsan-
Iagen; führt Aufsicht über das Reinlgungsper-
sona1, reinigt auch selbst; erledigt oder ver-
anlaßt kl-einere Reparaturen an Gebäuden uld.
Betri eb sanl-agen ; b edient Z ent ralhei zungen ; üb er-
wacht die Iinhaltung der Hausordnung; kassi.ert
in Wohnhäusern auch Mieten; wartet und pflegt
Sportanlagen uld die d.azugehörigdn Geräte.
tr'ührt Dienstleistuagen. verschiedener Art aus
wie Botengänge, Handreichungen, Trägerdienste;
putzt Schuhe von Hotelgästen; steIlt dle Be-
stuhlung von SäIen, Schulzimmern u.a. auf;
ordnet die Sitze von Orchesternusi-kern; legt
Noten entsprechend der Orchesterbesetzung auf;
führt lland.reichungen und Reinigungsarbelten in
laboratorien aus.
Kann seiner überwiegenden [ätigkeit entspre-
chend benannt sein wie Balljunge, Eislaufflä-
chenpfleger, Hotelbursche und. Pede11.
Nicht hierher Aehören Diener a1s Hauswirt-

6719 Sonstige Dienst- und Wachberufe
Hierher gehören an &nderer Ste11e nicht eing
ord.nete Angehörlge der Dienst- und Wachberuf

e-
e:

Insbesondere nehmen sie in Theatern, Konzert-
ha1Ien, Kinos u.ä. die Garderobe des Publikuns
in Yerwahrung; weisen Plätze an, öffnen untl
schl-ießen logen, kontrollieren hierbel auch
Eintrittskarten; hal-ten Tollettenanlagen sau-
ber und kassj,eren Senutzungsgebühren; beauf-
sichtigen Märkte, sorgen für Einhaltung der
Marktordnung; prüfen Plonben.
Hierher gehören auch Pächter von Gafderoben
oder Toiletten.
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Berufsabteilung 7:
Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens und der Sozialpflege

Yerrichten Organisations-, Verwaltunge- oder Bürotätigkeiten, wahren Rechtl Ordnung
und Slcherheit, 1ei-sten Sozlalarbeit:

Führen leitende, dlsponierencle und nethodisch-ordnende Organlsations- und Verwal-
tungstätlgkeiten aus, führen Kassen oder verrlchten bürotechnische Arbeiten; fJ-nden
und sprechen Recht, vertreten in Gerlchtsverfahren, beraten in Rechtsangelegenheiten,
vollstrecken oder vollziehen Recht; wahren Ordnung und Sicherheit in der Öffentlich-
keit; leisten Wehrdienst nlt der \{affe, in technischen oder nichttechnlschen Verwen-
dungen, leisten 1m öffentl-ichen, karitativen und prlvaten Rahmen Sozialarbeit.

71 ORGANISAIIONS-, VERWAITI]NGS- UND StiROBERIIFE

Führen leitende, tlisponierende und methodisch-ordnende Organisations- und Verwaltungstätlgkeiten
aus, führen Kassen ocler verrichten bürotechnlsche Arbeiten.

Sind hauptsächlich nit übergeordneten organisa-
torischen untl verwaltungsnäßigen Aufgaben in
privaten oder gemischtwirtBchaftlichen Unter-
nehmen beschäftigt; prüfen, beraten und vertre-
ten Unternehmen in betriebswirtschaftlichen,
wlrtschaftsrechtlichen und steuerlichen Ange-
legenheiten; verrichten a}.s Beamte oder Ange-
stellte in öffentlichen Dienst oder bei öffent-
llchen Organisationen leitende, dlsponierencle
und methodlsch-ordnende f ätigkeiten.

111 t hme t 1 eit er

71 1 J Wlrtschaftsprüfer. Steuerberater
Prüft, berät und vertrj.tt Unternehmen a1l-er
Rechtsfornen und Größenordnungen j-h betri-ebs-
wirtschaftlichen, wirtschaftsrechtlichen und
steuerLichen Angelegenheiten :

A1s Wirtschaftsprüfer oder Buchprüfer prüft er
- zum Teil im Rahmen gesetzlich zugewiesener
Aufgaben - unabhängig und eigenverantwortlich
wlrtschaftlj.che Unternehmen, insbesond.ere das
betrlebliche Rechnungswesen, die Buchführung
und den Jahresabschluß, d.ie Kreditwürctigkeit,
dle Organlsatlon und thre Y{irtschaftJ-ichkej.t,
die Rentabilität, die Kostenrechnung, berichtet
über das Ergebnis und erteilt den Prüfungsver-
merk; erstellt Handels- und Steuerbilanzen so-
wle Gutachten über betriebswlrtschaftliche,
wirtschaftsrechtliche und steuerliche Fragen;
entwirft Kontenpläne und wj.rkt bei der Ausge-
staltung des betrieblichen Rechnungswesens mit;
berät und vertritt Unternehnen in betriebswirt-
schaftLichen, wirtschaftsrechtlichen und steu-
erlichen Angelegenheiten; übernimmt Treuhand-
schaften und Konkursverwaltungen; tritt auch.
vor Gerichten aIs Sachverständiger in Wirt-
schaftsfragen auf.
Als Steuerberater erstellt und prüft er Steueru
bilanzen; berät in allen steuerl-ichen Angele-
genheiten sowle in Wj-rtschafts- und Finanzfra-
gen; vertrJ-tt die Steuerpflichtigen a1s zuge-
lassener geschäftsmäßiger Bevollnächtigter- vor
tr'inanzbehörden und Steuergerichten sowie in
Verwaltungss t euerstrafverf ahren.
A1§ Helfer in Steuersachen leistet er ge-
schäftsmäßig Hilfe und erteilt Rat in Steuer-
sachen; erstel-lt und prüft Steuerbj-lanzen;
hilft bei der Äbgabe von Steuererklärungen;
prüft Steuerbescheide und vertritt oder hil.ft
al-s Bevol-lmächtigter oder Bej-stand vor tr'j.nanz-
behörd en.
Wirtschaftsprüfer, Buchprüfer und Steuerberater
sind j.m Gegensatz zu den ebenfafls dj-eser Be-
rufsklasse zugeordneten Prüfungsassistentsr und
Gehilfen in wirtschafts- und steuerberatentlen
Berufen öffentJlch bestellt und vereJ.digt; Hef-
fer in Steuersachen können nur nach Erl-aubnls
innerhalb eines bestinmten Bezirkes tätig seln.

711 0rganisation§-. und
Verwaltungsberufe

s

Nicht hierher gehören Filia1leiter, die über-
wiegentl Verkäufer sind (51 1 1 ), und Versj-che-
ruagsorganisatoren (5125 ) .

Ist hauptsächlich mit übergeordneten organisa-
torischen und verwaltungsmäß1gen Aufgaben 1n
privaten oaier gemischtwirtschaftllchen Unter-
nehmen a1s selbständiger Unternehmer, kraft
übertragener Vollmachten aLs leitender Ange-
stell-ter oder auch freiberuflich gesamt- oder
teilverantwortlich oder beratend für clen Ge-
samtberelch oder einen oder nehrere Teilberei-
che beschäftigt:
?lant und bestimmt das BetrJ-ebsprogramm sowie
die all§enelne und spezielle Geschäftspolitik
eines Unternehmens unter dem Gesichtspunkt des
optinalen Elnsatzes der Produktionsfaktoren;
entwickelt tr'inanzierungspl-äne; übt tiie al1ge-
meine Kontrol-le über die Betriebskosten und
über dle Betrj-ebsfunktionen aus; bestimmt die
Absatzpolitik; baut die Betrlebsorganisation
auf; kontrolliert die Durchführung von inner-
betrleblichen P1änen und Maßnahmen; leitet und
verwaltet dj-e Personalangelegenheiten; übt ei-n
allgeneines oder spezielles Weisungsrecht aus;
ist gegebenenfaLls nur beratend tätig.
Kann 1m Rahmen seiner Tätigkeit auf Betriebs-
teile wie Filialen; auf Betriebsabteilungen
oder auf bestimmte Aufgabengebiete wie Organi-
sation, Produktion, Finanzierung, Kostenwesen,
Vertrieb, Sozial- und Personalwesen speziali-
siert und entsprechend benannt sein, z.B. Nie-
derlassungsleiter, 0rgani-sator, tr'inanzdlrektor,
§ ozialdirektor, Industri eberat er.
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Verrichtet leitende, disponierende und metho-
dj-sch-ordnende Verwaltungstätigkei.ten im Rah-
men d.er ihm übertragenen Äufgaben und Kompeten-
zen als Beamter oder Angestel-lter 1n Dienst
des Bundes, aier l.ärrder, der Gemeinden, sonsti-
ger öffentllch-rechtl-icher Körperschaften oder
Änstalten oder bej. öffentl-ichen Organisationen,
auch lnter- oder übernationaler Ärt:
Wirkt vorbereitend bei der Gesetzgebung x01t,
entwirft Gesetze, Verordnungen u.a. Rechts-
grundlagen; leitet Mlnlsterien, Behörden oder
deren Teil-bereiche oder 1st mit fachlich ent-
sprechenden Verwaltungsaufgaben betraut; berei-
tet Verwaltungsakte oder sonstj_ge Entscheidun-
gen vor; erfäßt Yerwaltungsakte und trifft
Entscheidungen; übt die Dienstaufslcht aus; ist
auch Disziplinarvorges etzter.
A1s Geschäftsführer von Parteien, Verbänden
oder al-s Gewerkschaftsfunktionär u.ä. übt er
in Rahmen seiner Organisation eine leitende
od.er verwal-tende Iätlgkeit aus.
Ist in der RegeJ- entsprechend. seiner Dienst-
stelJ-ung oder seinem Fachgeblet benannt wie
Mlnister, Gesandter, Kj.rchenrat, Finanzlnspek-
tor, Arbeitsvermittler.
Nicht hierher gehören Verwaltungsbedj-enstete
E-Eöheren oder gehobenen DiensIes, deren Tä-tigkeit durch ihre wissenschaftliche, techni-
sche oder andere Spezlalverwendung geprägt is't
und die deshal-b an anderer Stefle eingeordnet
sind wie Archivar (8411), beamteter Är;t (8.l 1 1 ).Bauinspektol (4t41 ), Fern-rneldeinspektor(-Ej sen-
bahn) (r214).

712 B ü r o b e r u f e

Sind hauptsächlich ausführend mi-t sachbearbel-
tenden oder bürotechnlschen VerwaLtungstätig-
keiten in Privatwirtschaft oder öffentlicher
Verwaltung befaßt; kalkulJ-eren Kosten; rechnen
lieferungen, I,öhne und leistungen ab; verbu-
chen in Geldwert ausgedrückte Geschäftsvorgän-
ge; verwalten oder l-eiten Kassen; arbeiten an
lochkarten-, Rechen- und Buchhaltungs- oder
ähalichen Büromaschinenl nehmen Texte in Kurz-
schrift oder Maschinenschrift auf.

chensekretär, tr.inanzassj-stent, fnterviewer,
Ierminjäger, Postabf ertiger.

7122 KaLkulator Abrechner
Yeranschfagt Material-, Betrlebs- -und Produk-
tionskosten sowiä al-lgerneine Unkosten durch
Auswertung von Unterlagen und unter Anwendung
von Erfahrungssätzen; rechnet Lieferungen, löh-
ne und andere leistungen ab; prüft Rechnungen
und Abrechnungen:
Stel-ft KostenunterJ-agen wi.e Arbej-tszeitbelege,
Lohllisten, Produktionsaufzeichnungen, Materi-
alrechnuagen und Arbej-tsdiagramme zusErJrußen;
kalkuliert danach d.ie Kosten und steLlt die
gewonnenen Ergebnisse 1n der benötigten tr'orm
dar; berechnet die Brutto- und Netto-Arbeits-
verd.ienste nach geleisteten Arbeltsstunden,
auf der Grundlage der produzlerten Einheiten,
der verd.ienten Prämien und anderer Faktoren
nach Maßgabe der Tarife unter Berücksichtigung
der Steuerabzüge und Sozialbeiträge; bereitet
auch Scheeks und Lohntüten vor, stel-lt di-e Be-
träge in ei.ner lohnliste zusarmen; berechnet
(fakturj-ert) Waren, lieferungen oder leistun-
ger; rechnet Mi-eten, lotto- oder Totounsätze
ab; prüft Rechnungen auf sachliche und rechne-
rische Richtigkeit; faßt auch einschlägj-ge Be-
richte ab.
Kann nach Art der Tätlgkeit oder nach den Auf-
gabengebiet spez.ialislert und entsprechend be-
nannt sein wie Fakturist, Nachkalkulator, Rech-
nungsprüfer, Bauabrechner, Gedingerechner.
Nicht hierher gehört der Versj-cherungskalkula-
T;i^-a51z:-).

71 2J Buchhalter
Verbucht laufend, vollständig und systematisch
in Geldweri ausgedrückte Geschäftsvorgänge:
Prüft Be1ege auf ihre 0rdnungsmäßi.gkeit und

rüft die Buchungen; macht im
den Buchungen notwendige Be-

v rwal bedi enst et höheren und

verbucht sie;
Zuqammenhang mi

p
t

Verrichtet ausführend sachbearbeltende oder
bürotechnische Verwaltungstätigkelten in pri-
vatwlrtschaft oder öffentLicher Verw.altung:
f'ührt Schriftwechsel in eigener od.er fremder
Sprache, auch nur nach Angaben oder Schema;
faßt Berichte ab; führt Geschäftsnachweise wie
Tage-, lager-, Material-, I,remdenbücher oder
K3-adden, ferner llsten, Karteien u.ä.; stelft
statj-stische Tabellen auf; schreibt Geschäfts-
papiere aus wie Frachtbrlefe, Konnossemente,
Lieferschelne, Orderzettel- u.ä. und bearbeitet
sie; bearbeitet Mahnsachen und einfachere
Rechts- und Ver"nal-tungsvorgänge, wirkt im Par-
tej-enverkehr mit und erteilt Auskünfte; hoft
Informationen auch im Äußendienst ein, über-
wacht Termine und Fristen; fertigt den Postein-
gang und -ausgang ab; führt Registraturarbei-
ten aus.
Kann auf bestfunmte Aufge"ben oder Verrichtungen
spezialisiert und hiernach oder nach der
Dienststel-l-ung benannt sein wie .tr,remdsprachen-
korrespondent, Werkstattschreiber, I,ohllisten-
führer, Rechtsanwal-ts- r:ld Notargehilfe, Kir-

rechnungen, addiert, saldJ-ert, schLießt Konten
und Bücher ab; führt auch Konten für hinter-
legte lYertsachen (Depositen), Wertpapiere (Ef-
fekten), Frachten, Provj,sionen, Rabatte u.ä. ;
trägt Eilzelaufzeichnungen in regelmäßigen
Zeltabständen zusanmen, un Einnahmen, Ausgaben,
fä11ige Zahlungsverpflichtungen und Außenstän-
de, Gewinn und Verl-ust und andere zun Ablauf
des Geschäftsbetri-ebes gehörende finanzielfe
Informationen auszu\yelsen; roacht Bilanzen; er-
ledigt mit der Buchhaltung zusarnmenhängenden
Schriftwechsel- ; mahnt säumi-ge Schuldner.
AIs lohnbuchhaLter kann er auch löhne berech-
nen und zur Zahl.ung anweisen.
Ka:rn innerhafb des angegebenen Tätigkeitsbe-
reichs fachLich spezialisiert und entsprechend
benannt sein wie Kontokorrentbuchhalter,
Fracht enbuchhalt er.
Nicht hj-erher gehören a1s Buchhafter beze
nete Arbeitskräfte, deren Buchungstätigk
sich nicht auf in Gefdwert ausgedrückte

Verwaltet oder l-eitet die Kasse elnes Unter-
nehmens, Betriebes, ej-ner Verwaltung oder son-
stigen Insti.tution, ni-mmt Einza]:lungen entge-
gen, nlmmt Auszahlungen vor, macht über diese
Vorgänge Auf z e ichnuagen :

Ni-rnnt Bargeld entgegen, zalrlt Geldbeträge aus
und wechsel-t; ni.mmt Wertpapiere wie Schecks,
Wechsel, Effekten, Coupons an, gj-bt sie weiter
oder händlgt sie aus; prüft VorJ-agen und Befe-

ich-
elt

schäftsvorgänge bezieht wie Kel-lerbuchhal-ter
(1817 ), Lagerbuchhalter (7121 ); fernerBuchungs-
gehil-f e (7121) und Maschinenbuchhal-ter (7 127J.

7125 Kassierer

- 113 _

7121 In$rstlie-, Verwal-tungskaufnann. Yerwal-
tungssekretär, Büroangest el 1I er
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ge auf thre Ordnungsmäßlgkeit; steI1t Quittun-
gen aus und. nirnnt Empfargsbescheinigungen ent-
gegen; nacht Aufzelchnungen über die erhalte-
nen od.er gelelsteten Zahlungen und vergleicht
sj.e mit den Selegen und tlen Kassenbestand;
kaln auch eine Reglstrierkasse bedieneno

Kann nach Ärt ddr Kasse, der Zahlungsnlttel
oder der Tätigkeit spezlalj-siert untl entspre-
chend henannt seln wle Bankkassierer, Genein-
dekassenrendant, Eafenkaasensekretär e Zahlmei-
eterassistent (in der Schiffahrt), Couponkas-
slerer, Effektenkassierer, Wechsler.

71 27 lochkartenfach}raft. Bediener von Büro-
Effihffi-
Arbeltet an Stlromaschinen wie I,cchkarten- t
Rechen- und Buchhaltungsnaschinen:
Als Bedlener von lochkartenmaschinen liest er
zu lochende Merkmale von Selegen ab und drückt
Tasten, dle dle lochung der Karten bewirken;
prüft die gelochten Karten mit Prüfmaschinen
nach und 1äßt fehlerhafte Karten berichtigen;
legt lochkarten 1n Sortiermaschinenr stelLt
d,ie gewünschten Sortierulgen eln oder setzt
I,elt-.und Bewegungskarten in Zuführungsbatrnen
der Mlschmaschinen, überwacht den automati-
schen Sortierungs- oder Mischvorgang; bedient
auch Zusatzmaschinen wie Kartendoppler, Rechen-
locher, lochsehrifti,ibersetzer; entwj-rft ein-
fache Schaltpläle für labe1lier- und Zusatzma-
schinen, steckt Schaltschnüre 1n Schalttafelnt
setzt Schalttafeln i-n Tabellier- oder Zlusatzfr.a-
schinen eil, legt Karteikarten, Endlosformulare
oder Papierollen ln Schreibwagenr justlert
(ste11t eln) Kohleband-, lochbandführung und
Separator, cler elnzeLne Papier- und Kohlepa-
pierbahnen trerurt, legt sortierte Karten in clle
KartenzuJührungen der Tabelllermaachiren, star-
tet sie, überwacht den Durchlauf der lochkar-
ten, behebt Störungen 1m Kartenlauf und Papier-
transport, meldet Maschinenstörungenr glbt schad-
hafte lochkarten zur Erneuerung zurück; reicht
Zwischerpund Endergebnisse zuf Auswertung wel-
ter, bewahrt ausgewertete lochkarten auf.
A1s lochkartenorganlsator stutiiert er Problene,
die nit der Unstellung auf das Lochkartenver-
fahren zusammenhängen, nimmt Arbeitsunter-
suchungen vor, stel-l-t KostenvergLelche auf;
legt Arbeltsabläufe fest, ersteflt locbkarten-
enf,würfe, stellt Arbeitsiläne (Organigramme)
auf, macht Vorscbläge zur Erstel-l-ung und Ver-
besserung von Schaltvorlagen.

Als Maschlnenbuchhalter und Maschinenrecbner
sortiert er Unterlagen, entnimmt ihnen Daten,
beclj-ent Buchungsnaschinen, dj.e clieee Daten auf
das Journal oder ein Kontrol-Ib1att schrelbent
oder Rechenmaschinen, die Rechnungsarten auto-
natlseh ausführen; fertigt mit Suchungsnaschi-
nen Aufstellungen und Rechnungen an; vergleicht
Kontrollkarten raj-t Selegenr prüft Rechlungen
und Aufstel]ungen.
Kann innerhalb des angegebenen Tätigkeltsbe-
reich§ auf bestimnte lochkarten-, Rechen- Oder
Buchhaltungsmaschinen spezlalisi.ert sein oaler
einzelne der beschriebenen Tätigkeiten als
Tellarbeit verichte.n und entsprechend benannt
söin wie lochkartentabellierer, Conptoneter-
rechner, Maschinenbuchhafter, Sortlerer.

7128 q

schreiber
Ninmt dlktierte oder auf andere l9eise mitge-
teiLte Texte, auch fremdsprachliche, in Kurz-
schrift oder trflaschinenschrift aufr überträgt
Stenogramme 1n Ma'echinenschrift :

Häl-t den gesamten Wortl-aut oder wesentlj.che
Teile von Tagungen, Besprechungen, Gerichtriter-
minen u.ä. irn Stenögr".. fest, sorgt für Über-
tragung der stenographischen Aufzelchaungen in
Masöhinenschrift; ninnt Brlefe, Niederschrif-
ten und andere Texte, auch frendsprachllche,
in Kurzschrift auf, überträgt Stenogramme,
handschrlftfiche Aufzelchnungen und 1[lederga-
ben des Diktlergerätes in Maschinenschrift,
schreibt Maschlne nach Ansage, fertigt mlt der
Schreibmaschlne Aufstellungen, Tabel1en, I,1-
sten, Rechnuagen und Abschrlften, schreibt
Matrlzen zur Vervielfältigung, prüft das Ge-
echrlebene auf seine Rlchtigkeit, eSlecligt
auch Korrespondenz nach kurzen Angaben, führt
einfache 3üroarbeiten aus wie Ablage, Kartei-
arbelten.
Äls Sekretärin verrichtet sie Arbelten einer
Stenotypistin; öffnet eingehencle Post, sleht
sle duich rrnd legt sie Yorr notiert [ermine
urrd überwacht ihre Elnhaltung, nimnt Anrufe
entgegen und führt in Auftrag Telefongespräche;
empfängt und neldet Besucher, erteilt ihnen
Au€künfte, ste1lt Arbeltsunterlagen für Be-
sprechungen auf Grund von Hinwelsen zusalttmen,
fertlgt Protokollentwürfe; trlfft Vorbereltun-
gen für Releen des Chefs, versieht dle Postab-
lage der Geschäfteleltung; nlnnt ihren Chef
büro'bechnische Arbelten ab.

I{ört in Rechteverfahren uncl Rechtsangelegen-
heiten die Beteiligten; kIärt den Sachverhalt
durcb Beweisnittel wie Augenschein, Urkunden
oder Vernehmung und Vereidigung von Zeugent
Sachverstäncligön oder auch Partelen; würdigt
das Beweisergebnis nach seiner freien, richter-
lichen Überzeugung ulter Prüfung und Abwägung
der für oder gegen die Wahrheit einer Behaup-
tung sprechenden Unstände; erläßt und verktin-
det - bel Kollegialgerlchten nach geheiner Be-
ratung und Äbstinnung - unter Anwenclung der
besteEenden Gesetze und u:rter Berücksichtlgung
höchs tricht erL icher Recht sprechung elne schrif t-
lich zu begründende Entscheidung; kann auch
Aufgaben cler Gerichtsverwaltung wahrnehmen.

72 RECHTSWAHRER

f,inden und sprechen Recht oder vertreten im Gerlchtsverfahren den Staat, überwachen &uch den Straf-
vo11zu6; neh4en Rechtsangelegentreiten ihrer Mandanten, Dienstherren oder Arbeltgeber wahr; führen

vollstreckbare Anordnungen von Gerichten sowie Entscheldungen von Behörden aus; sind 1m StrafvöI1-
zwg tätig.

21 Rec ncler

Finden und sprechen Recht afs unabhängige be-
amtete Dlener cler Rechtspflege; vertreten in
Gerichtsverfahren den Staat, überwachen auch

den Strafvollzug.

721 1 Richter
Spricht Recht a1s beamtetes 0rgan der recht-
spreehenden Gewalt unal a1s unabbäng_igerr nur
däm Gesetz unterworfener Diener der Rechtepfle-
ge:

-ttl-
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Kgnn nach Art des Gerichts oder nach seinerTätigkeit benannt sein wie Amts-, Arbeits-rtr,i-
aarrz-, Sozialgerichtsrat, Grundbuch- und Nach-
Iaßri cht er .

721J St""t""rrn"ra
Ist lm Strafverfahren zur Erhebung der öffent-
lichen Klage berufen und, vertritt als vom Ge-richt unabhängiger, beamteter Diener der Rechts-pflege 1n Gerichtsverfahren namens des Staates
das öffentliche Interesse:
Führt bei hinreichenden Vertlacht einer straf-
baren Handlung zur tr'eststellung des objektiven
Sachverhalts ein Xrmittlungsverfahren durch
und ste1lt d.ieses je nach tlen Ergebnis entweder
eln od.er erhebt öffentliche Anklage; vertritt
in der Hauptverhandlung vor Geri.cht die Ankla-ge und ste1It je nach den Ergebnis der Beweis-
aufnahne Antrag entweder auf Schuldigsprechung
und Yerurteilung des Angeklagten zu einer be--
stlnnten Strafe oder auf Freisprechung; kann
auch zugunsten cles Angeklagten Rechtsnlttei
einlegen; ist in bestimmten Fä11en für ctle
Durchführung des Strafvollzuges verantwortlich.Wirkt a1s Vertreter des Staales in Ehenichtig-
keits-, Ehescheidungs-, Entmündigungssachen, In
Verfahren zur Todeserklärung und zür Anfechtung
§er Ehelichkeit eines Kindes; ist an verwal--
tungsgerlchtsverfahren a1s Vertreter des öf-fentlichen Interesses beteiligt; wirkt in Aus-lieferungssachen und bei der Einleltung von
Dlenststrafverfahren gegen Beamte nj-t.

Rechtsstreitigkeiten vor den Zivilgerichten und
als Verteidiger vor den St.rafgerichten -, B€-
hörden und sonstigen Einri-chtungen des öffent-lichen lebens.
Kann auf ein bestlnntes Rechtssebiet wie Urhe-ber- und lYettbewerbsrecht, Versicherungsrecht,
Seerecht spezialisiert sein und mit Genehni-
gung der zuständlgen Anwal-tskanmer zusätäIich
als rrFachanwaltrr wie Fachanwa]t für Steuerrecht
bezei.chnet werden.
Als Notar berät und betreut er die Seteiligten
auf dem Geblet der vorsorgenden Rechtspfle[e
und vertritt sie in diesem Rahmen vor Gerich-
ten uncl Verwaltungsbehörd.en; stellt durch Ver-
handlungen nit den Rechtsuchenden die iatsäch-
lichen Yerhältnisse und den erstrebten Rechts-
erfolg fest; klärt die Beteiligten über Vor-
und Nachteile der Rechtsgestaltung auf und ver-gewlssert sich, daß die von ihm forrnul-ierten
Erklärungen ihrem tf,il1en entsprechen; beurkun-
det diese; leitet den Yollzug des beurkundeten
Rechtsgeschäftes namens der Beteiligten eln,
überwacht und fördert ihn (2.8. Eintiagung von
Handelsgesellschaftsverträgen ins Handelsiegi-
ster, Erwirkung behörcllicler Genehnigungen uld
Be sche 1nl gungen be i Grund stücksverkaüf stert rä-gen); ninnt hierzu auch ergänzende Rechtsge-
-schäfte vor; räumt bej. der Yollzlehung der Ur-
kunden auftretende Schwlerigkeitenru.ü. 1n Be-
schwerdeverfahren, aus; beurkund.et oder beschei-
nlgt antlich von ihm wahrgenonnene Tatsachen(2.8. Protokollierung va4 Gesellschafts- und
Yereinsversamnlungen); ninnt Beglaublgungen je-
der Ärt vor; führt Verlosungen, freiwitliga
Versteigerungen, I9echselproteste, Inventaräuf=
nahmen u.ä. ciurch; nimrot Elnsicht in das Han-
delsregister, Grundbuch, in dle -Reglster-,
Grund- oder sonstigen Akten uncl führt mit Vor-
mundschafts- oder Nachlaßrichtern, trit grund-
buch- unti registerführenclen. Richtern odei Ju-
stizbeamten [lärende Bespreähungen; nimnt Auf-lassungen entgegen; steIIt Hypotheken- und
Grundschuldbriefe aus; ninht eidesstattllche
Verslcherungen auf;überninnt von den Beteilig-
ten übergebdnes GeldrWertpapiere oder Kostbar-kelten zur Aufbewahrung oder zur Ablieferuag
an Dritte.
Kann entweder nur als Rechtsanwal-t oder nur
a1s Notar oder auch als beicles zugleich tätig
s ein.
Nicht hlerher gehören Rechtsanwälte, die über-
wj.egend. a1s Justltiar oder Syndikus (7223) tä-
tig sind und sich als solche bezeichnen.

722J Justitiar, Syntlikus
Bearbeitet a1s Bed.iensteter einer Behörcle, ei-
nes Yerbandes, eines wlrtschaftlichen Unterneh-
nens u.dgI. Rechtsangelegenheiten:
3erät seinen Dienstherrn, Arbei-tgeber oder Ver-
band in Rechtsfragen und bearbeitet diese; er-
J.ecligt Schriftverkehr urrcl fertigt Schriftsätze,
Serichte und Protokolle an; beaibeltet Vorla-
6en neben- oder nachgeordneter Stellen; hä1t
Referate, Dienst- und Arbeitsbesprechungen; v§r-tritt seinen Diensthemn oder Arbeitgeüer vor
Gericht en ohle Anwaltszwang.
A1s Wirtschaftsjuri.st ist er sachverständ.iger
Berater in Fragen des Wirtschafts- und Steüer-
rechts und cler Wirtschaft, führt Yerhancilungen
und entwlrft Verträge; überwacht den Aufbau
der Hanclels- bzw. Steuerbilanz, prüft sle auf
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen, auf
sachliche Ri-chtigkeit untl Voll_ständlgkeit der
Kontenführung; kontrolliert den Nachweis von
Yermögen und Schul-den;prüft clie Ordnungsnäßj_g-
keit der Abschlüsse von Xrtrags- (Gewinn- und
Verlu st rechnung) und B e st and. skont en (Bl_1 anä ) ; ver-gleicht den dle Bilanz erläuternden Teil des

echt
und Recht sberater

er

Nehnen Rechtsangelegenheiten ihrer Mandanten,
Dienstberren oder Ärbeitgeber wahr:

3e1ehren, beraten und vertreten ihre Mandanten
in a1len Rechtsfragen einschLießlich solcher
tles Wirtschafts- und Patentrechts; beurkund.en
Rechtsvorgänge und. Willenserklärungen; beschei-
nlgen amtlich wahrgenonmene Tatsachen; nehmen
Begläublgungen vor.

7221 Rechtsanwalt. Notar
Nirmt auf Grunti einer Zulassung a1s Rechtsan-walt durch di-e Justizverwaltung vorwiegend
rechtlicb.e Bel-ange sei-nes Mandanten wahr-unti
e-rledigt diese als unabhängiger Berater undVertreter;ist als von der Jüsiizverwaltung be-stellter unabhängiger Träger eines öffentI1-
chen Amts auf dem .Gebiet der vorsorgenden
Rechtspflege insbesondere clurch Beurkund.ungen
von Rechtsvorgängen tätig:
AIs Rechtsanwalt saumelt und ergärLzt er diefür eine umfassende Beratung brauöhbaren Infor-
matlonen unter Erörteruag auch der in der Sa-
che llegenclen Zweifel ;bewahit sej,nen Mandantenvor Irrtijmern durch eingehende Belehrung überdie Folgen rechtsverblndlicher Erklärungen,
über nögliche rechtliche und wirtschaftlichä
Nachteile ej-nes beabsichtigten Geschäftes und
über sonstige entscheidende Gesichtspunkte untl
Unstäntle; wirkt vor Gerichten bel dei Rechts-
findung durch Hinweis auf a1le Umständ.e mit,die für seinen Mandanten sprechen; ist im Be-reich des Privatrechts auf den Gebiet der ver-
tragsgestaltung d.urch Ausarbeitung von Gesell-schafts-, Fusionsverträgen u.ä. rechtsgestal-
tend tätig;benüht sich in Rechtsstreitigkeiten
um außergerichtliche Einigung; vertritt Auf-traggeber vor Gerlchten - insbesonclere bei

- 1t5 _
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Geschäftsberichts nit dem Zahfenbifd des Jah-
resabschlusses; überwacht Mahnwesen und Kre-
d itgebahrung.
Kann a1s Justltiar oder Syndikus unter der
Yoraussetzung einer auf Grund seiner Ausbildung
erfolgten Zulassung als Rechtsanwalt durch die
Justizverwaltung zuglelch auch die Tätigkeit
eines Rechtsanwalts, insbesondere die Vertre-
tung seines Dienstherrn oder Arbeitgebers vor
Gerichten nlt Anwaltszwang ausüben.

Hierher gehören auch Juristen, d,ie wegen des
tr'ehlens näherer Berufsangaben nicht anderwei-
'tig einzuordnen sind.

7226 Rechtsbeistand
Nimmt, ohne Rechtsanwalt zu sein, auf Grund
elner Erlaubnis der Justizverwaltung Recbtsan-
gelegenheiten wahr:
Berät und belehrt Auftraggeber in Rechtsfragen
und -vorschriften; benüht sich in Rechtsstrei-
tigkeiten um außergerichtliche Einigung; setzt
Schriftsätze auf; vertritt Äuftraggeber auch
vor Zivilgerichten ohne Änwal-tszwan€ auf Grund
einer Sondererlaubnis der Justizvervaltung.
Nicht hi,erher gehört der Steuerberater (lll11.

724 Recht svo11 st recker

tr'ühren vollstreckbare Anoralnlrngen von Gerich-
ten und. Yerwaltungsbehörcien aus und nehmen

Zustellungen vor; sind in Strafvollzug tä-
t ig.

7241 Voll-streckungs-, Vollziehungsbeamter
Yolfstreckt Anordnungen von Gerichten und Yer-
waltungsbehörden; überwacht den ordnungsgeroä-
ßen Vollzug vom Gericht verhängter Strafen:
A1s Vollstreckungsbeamter nimmt er im Auftrag
eines G1äubigers, einer Behörde, elner Gemein-
cle oder Krankenkasse auf Gruntl einer voII-
streckbaren Ausfertlgung eines Schuldtitels
Zwangsvollstreckulgen vorr. ind.en er Sachen von
Schuldnern durch Pfändung (Anlegen von Siegeln)
in einstweiligen Besitz nimt; nimmt Geld,
tl[ertpapiere oder Wertsachen des Schu]9'ners in
Gewahrsam; nimmt Zahlungen od.er sonstlge lei-
stungen d.es Schuldners entgegen; quittiert
wirkiam über das Empfangene; händigt tlem seine
Yerbindlichkeit erfüllenclen Schuldner die voII-
streckbare Ausfertigung des Schuldtitels aus;
ninmt über jede Vollstreckungshandlung eln
Protokoll auf; durchsucht bei Yornahme der
Zwangsvollstreckuilg ggf. Wohnung und Behä1t-
nisse des Schuldners; Iäßt erforclerlichenfalfs
verschlossene Haus-, Zimmertüren und Behältnis-
se öffneni wend.et bel lliderstand Gewalt an und
ersucht notfalfs dle ?olizei um Unterstützulrgi
ste1lt Ernittlungen über die Yermögensverhält-
nisse des Schuldners an; führt auf Grund eines
Eaftbefehls Schuldner zur leistung des Offen-
barungseides vor; steIIt iro Auftrage einer Par-
tei oder ei.nes Ge'richts Schriftstücke entweder
sefbst zu oder ersucht die Post um Zustellung
oder glbt einen Brief mit den zuzustellenden
Schriftstück z\r Post und nimmt hierüber ein
Protokoll auf.
Als Yoltzugsbeamter ist er in Untersuchungsge-
fängni-ssen, Straf- und Besserungsanstalten tä-
tigthä1t Gefangene in Gewahrsam und beaufsich-
ti"gt sie während der Haft be j- der Arbeit und
j-n cler Frelzeit; leitet sle handwerklich an
und prüft dj-e ge1eistete Arbeit; sucht sie z;:m
Zwecke der iYj-ederej-nglieclerung in die Geself-
schaft erzieherj-sch zu beeinflussenl verhängt
oder veranlaßt Haus- und Diszlplinarstrafen;
nj-mmt auch Verwaltungsaufgaben in Strafvollzug
wahr.

7225 Patentanwalt, Patentingenie'rr
Ninmt auf Grund einer Zulassung bzw. Erlaubnis
durch das Patentarot in Angelegenheiten des ge-
werblichen Rechtsschutzes die Interessen sei-
nes Mandanten a1s unabhängiger Berater und Ver-
treter wahr:
Be::ät seinen Auftraggeber über die Schutzwür-
d.igkeit von Erfindungeä und in Fragen des Wett-
bewerbsrechts und des Geschmacksmusterwesensl
beurteilt Neuheit und technische Verwirkl-i-
chungsnöglichkeit ej-ner Erfindung; urteilt über
d.ie Zweckmäßigkelt von Patent-, Gebrauchsmu-
ster- oder rl{arenzei-chenschutz; bereitet die An-
meld.ung- elner Erfindung be j.ra Patentamt vor;
nlr.t ö1ne vergleichende Prüfung der Neuheit
des Änmeldegegenstandes auf Grund der Patent-
llteratur vor; prüft die Ordnungsnäßigkeit er-
Iäuternder Zeichnungen und ModelLe nach tech-
nischen Gesichtspunkten; fertigt Zeichnungen
uncl Modelle nach Angaben des Erflnders für dj-e
Vorlage bein Patentamt an oder 1äßt sie anfer-
tigen; fertigt eine technisch einwandfreie Be-
schreibung des Anmeld.ungsgegenstandes unter
genauer Angabe seiner Konstruktlon und tr'unk-
tionsweise oder prüft eine solche Beschr-eib-ung
seines Auftraggebers und bringt sie zur Yor]a-
gereife belrn Patentamt; präzisiert den Schutz-
anspruch; führt die Anme1dung formgerecht clurch;
vertritt seinen Äuftraggeber in Prüfungs-
(.O,nneI-ae-), Einspruchs-' Beschwerd,e-, Nlchtlg-
keits-, Zurück4ahme-, Zwangsllzenzverfahren' in
Gebrauchsmuster- und Warenzeichensachen sowi-e
bei der Festsetzung der Vergütungen für lizen-
zen; kann vor ordentlichen Gerichten obne Al-
waltszwang al,s Änwalt oder vor Gerichten mit
Älwaltszwang neben einem Rechtsanwalt a1s Bei-
stand in Rechtsstreiti-gkei-ten wegen Verletzung
von Patenten, Gebrauchsmustern und Warenzeichent
in Löschungsklagen gegen Warenzeichen, in son-
stigen Rechtsstreiti.gkeiten auf Grund des Pa-
tent-, Y{arenzeichen- und Gebrauchsmustergeset-
zes und ebenso in Rechtsstreitlgkej-ten uro d.ie
Yergütung von Angestelltenerfindungen vor Ar-
beitsgerichten tätig werden und auftreten;kann
vor dem Br.mdesgerichtshof in Nichtigkeitsver-
fahren selbständig auftreten; fertj-gt Schrift-
sätzei erteilt Äuskünfte.
AIs Patentsachbearbeiter ist er in der RegeI
a1s Bediensteter eines Wirtschaftsunternehmens
auf dem Gebiete des gewerblichen Rechtsschut-
zes tät!g1 a1s Patentqntslngenieur ist er Be-
diensteter des Patentantes.

71 ORDNUNGS- UND SICMRHEITSWAJIRER

Wahren Ordnung und Sicherheit j-n der Öffentlichkeit:

überwachen die Einhattung der Vorschriften zur Erhaftung von Ordnung und Sicherheit; bekämpfen Ge-

fahren für Leben und Sachwerte.
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Berufskfasse 7111 7V a- 77 g

Ilahren Ordnung und Sicherheit in cler Öffent-
lichkeit und bekänpfen Gefahren für leben und
Sachwerte:

Sorgen für Ruhe und 0rdnung j,n der Öffentlich-
keit uncl wehren in Rahmen der geltenden Gesetze

von der Allgeneinheit oder den Elnzelnen Gefah-
ren ab, tlurch welche clie öffentl-iche Slcherheit
oder Ordnung bedroht wi-rd; üben die Gewerbeauf-
slcht aus, indem sie die Innehaltulg der ar-
b eit s s chut zre chtl lchen Vors chrlf t en überwachen ;

prüfen auf Grund einschlägiger Gesetze die in
öffentlichen Verkehr verwend.eten Maße und Meß-
geräte; bekämpfen Brände; retten Mensch unai

Tier aus Not und Gefahr; führen Ermittlungen
und Untersuchungen zur Vlahrung öffentl-icher uncl

privater Sicherheitsintereseen.

7J1 1 ?ofizei-, Bundesgrenzschutz-
5E?lTeffiE?F-
*"-t tt" 

^*e 
und Ordnung in der Offentlich-

keit; wehrt zum.Schutz tier öffentlichen S1-
cherheit ln Rahnen der geltenden Gesetze Ge-
fahren von der Allgemeinheit oder den Einzel-
nen ab:
Versieht den Revierwachdienst; nlmmt Festnahmen
und auf Anordnung Verhaftungen vor; bewacht ln
Getivahrsam ge'nonmene Personenl führt Gegenüber-
stellungen oder lokal-ternine durch; begleitet
und bewacht Gefangenentransportel sorgt für
Slcherheit und Ordnung in einem begrenzten
Dienstbereich; nimmt nn der Durcheuchung von
StadtteiLen, Feld- und Yitaldgebleten nach ver-
nlßten oder fIüchtigen Personen bzw. verlorenen
oder versteckten Gegenständen besonderer Bedeu-
tung tejJ-; leistet Yollzugshilfe für andere Be-
hörden oder Dienststellen; regelt und überwachrt
den Verkehr, nirnmt den Sachverhalt bei Unfällen
auf und leltet die erforderlichen ersten Maß-
nahmen ei-n; überwacht ira Wasserschutzpoli-zei-
dienst dle Xinhaltung der Yerkehrsvorschriften
auf Gewässern, der tr'ischereibestimmungen und
führt Untersuchungen bei Havarien durch; er-
teil-t Verkehrsunterricht; überprUft FaJrrzeuge
auf ihre Zulassung und Verkehrssicherheit;
k1ärt in Rahmen der für die Kriminalpolizei be-
stehenden Dlenstvorschriften uld Gesetze Kapi-
tal-verbrechen und andere Straftaten auf, deren
Aufklärung den Einsatz von Kräften auf längere
Zeit oder besondere Fachausbild.ung erfordern
(2.8. f'aIschsple1, Rauschgiftdelikte, Brand-
stiftung usw. ); bearbeitet SonderfäLle in Auf-
trag der zuständigen Staatsanwaltschaft.
Kann die öffentllche Slcherheit und Ordnung
schützen, indem er z.B. den besonderen Aufgaben
dient, an clen Grenzübergängen den Grenzüber-
tritt von Personen zu überwachen uncl zu kon-
tro1lJ,eren, das Bundesgebiet gegen verbotene
Grenzübertritte trnd gegen sonstige Störungen
der öffentl-ichen 0rdnung 1n Grenzgebiet zu si-
chern, Notstände aus Naturkatastrophen oder
ähnLiche Gro8gefahren zu bekämpfen oder die öf,-
fentfiche Sicherheit und Ordnung in Bereich der
Bundesbahn zu überwachen (Bahnpolizei).

7J1, Gewerbeaufsichts-. Xichbeamterr
-angest e.I1'Ler

Übt dle Gewerbeaufslcht aus, indem er die Inne-
haltung der arbeitsschutzrechtlj.chen Yorschrif-

711 0rdnunga- und.
icherheltswahre

ten überwacht; prüft dle 1n öffentlichen Yer-
kehr verwendeten Maße und Meßgeräte auf Grund
einschlägiger Gesetze.
A1s Gewerbeaufsichtsbeamter revitli-ert ermit
Pollzeibefugnls im Bereich des Gewerbeauf-
sichtsamtes Betrlebsanlagen hlnsichtLich der
EJ.nha1tung der arbej-tsschutzrechtlichen Yor-
schriften wi.e der technischen Schutzvorschrif-
ten sowie der Bestimmungen über Arbeitszeit und
über Entgelt von Eeimarbeitern; ninmt Einsicht
in die trohnlisten; veranlaßt die Beseitigung
von Mänge1n; fertigt Gutachten für andere Be-
hörilen.
AIs Xichbeamter prüft er (gleicht ab) die 1m
öffentlichen Verkehr verwendeten Maße und Meß-
geräte, eicht sie neu od.er nach; prüft bei der
Neueichung, ob das Meßgerät eichfähig ist,
d.h. den Vörschriften (Maß- und Gewichtsgeaetz,
Eichortinung, Eichanweisung) entspricht und in-
nerhalb der zu1ässigen tr'ehlergrenzen richtig
1st, d.h. nit 'tNornalentr, tlie im Besitz der
Elchbehörden sind, übereinstlnnt; stempel-t
eichfähige Meßgeräte durch Einschlagenr Auf-
brennen oder Äufätzen des Eichzeichens.

7 J 1 5 Seruf sf euerwehrnan4
Bekämpft a1s Angehöriger einer öffentllchen
oder betrleblichen tr'euerwehr Bränaie urrcl Groß-
feuer; rettet in Not und Gefahr geratene Men-
schen oaler Tiere:
Ilä1t sich auf einer tr'euerwache zur Einsatz lm
Bra.ndlösch- und Unfal-Ldienst bereit; fährt bel
Alarro nit lösch-1 Rettungs- urrd Sonäerfahrzeu-
gen oder Feuerl-öschbooten zum Ej-nsatzort; wird
dort von Einheits- oder Einsatzleitern zur Be-
känpfung lron Bränden, zur Rettung von Mensch
urrd Tier aus Not und Gefahr sowie zur Abwendung
von Gefahren, cli-e Sachwerten tlrohen, eingesetzt;
gebraucht dle auf den Elnsatzfahrzeugen rnitge-
führten löech-r Rettungs-, Atenschutz-, Ylleder-
belebungs-, Aufräumungs_-, Beleuchtunss- und
sonetigen Geräte oder Maschixen; hat a1e leit_qr
kleiner, größerer oder mehrerer Elnsatzeinhel-
ten (löschtrupp, I,öschstaffel, I,öschgruppe,
Lösehzug),von Wachbezirken (Brandlnspektion)'
Stadtbeiei.chen (Brandschutzant) und Institutlo-
nen des Brandschutzwesens (Ieue::wehr) Je nach
Zustäldigkeit J.eitende uld überwachende Aufga-
ben bei der Einsatzdurchführulg und den yorbeu-
genden Gefahrenschutz.

7J1 9 Sonetige Slcherheitswahrer
Elerher gehören an analerer Ste1le nicht einge-
ortinete Sicherheltswahrer, die inebesondere Er-
roittlungen und Untersuchungen zur Yilahrung öf-
fentlicher oder privater Sicherheiteinteressen
führen:
Äl-s Baukontrolleure stel-Ien sie festl ob Bau-
oder Abbrucharbeiten genehmigt s1nd, die Aus-
führung der erteilten Genehmigung entsprlcht
und die Yorschriften über Unfall-verhütuag, Ar-
beiter- uncl Verkehrsschutz, Art und Vervendung
von Baustoffen, Ililfskonstruktionen und Bauma-
schinen beachtet sindl veranlassen Beseltigung
von Mängeln; erstatten Meldung uld können bei
unrnittelbarer Gefahr die Stillegung von Bauar-
beiten veranl-assen.
AIs Brandschauer stel-l-en sie fest, ob in Gebäu-
den Feuers- oder Xxplosionsgefahr durch Mänge1
in baulicher, techlischer oder betrleblicher
Hinsicht oder durch Lagerung leicht brennbarer
oder exploslver Stoffe besteht; prüfen nach, ob
vorgeschriebene Brandabschnitte vorhanden,
Brand.nauern undurchbrochen und genehmigte Off-
nungen mlt feuerhemmenden und rauchdlchten Tü-
ren versehen, vorgeschriebene Ausgänge angelegt
und benutzbar, löschnittel, löschgeräte uncl
-anlagen sowie trreuerneldeeinrichtungen yorhan-
den und einsatzfähig sincl.
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75 WEffiBERUFE

Die Angehörlgen der Wehrterufe lelsten llehrtllenst rolt tler tlteffe, 1n technleihen otler nlchttechnl-
schen Yerwendungen.

751 0fflzl-ere und Übt auf Grund elner Beetallung als Arzt oder
Zahtarzt in Rahmen der Bunclegwehr die elnem
Arzt (81 1 1 ) ocler Zahnarzt (81 21 ) obllegenden
Tätigkeiten aus unal hat gegenüber cler thn u:r-
terstellten Sanltätselnheit dle Elgenschaften
eines ni1ltäriechen Vorgeeetzten.

SoLdaten

Als Detektlve flihren s1e in freiberufllcherTä-
tlgkeit Ernlttlungen in Auftrage von Iirnen,
RechteanwäItea, Versicherungsgesellechaften und
Prlvatpersonen; prüfen latbestände a11er Art;
slchern Bewei6naterial für Zlvj-I- und Strafpro-
zesae; nachen Feststellungen 1n bezug auf Be-
triebsverbrechen wie Verrat von Geocbäftsge-
heimxlesen, IJYerksplonage, Patentverletzungen;
untersuchen Yerslcherungsschäden; machen
Schrlftunterauchungen zur Festatellung vonFäI-
achungen u-nd zur Ernlttlung anonJnrer Brlef-

lelsten auf Grund der IIehrpfllcht od.er freiwil-
Ilger Verpflichtung liehrdienst rolt der ltaffe
oder in sonstlger Verwendung außer als 0ff1-
zlere tleg Sanitätsdi-enstes.

7511 Off1zler. Soldat
leisten auf Gruad der Wehrpflicht ocler frelwll-
liger Verpflichtung Wehrcllenst nit der lflaffe,
1n technischen ocler nichttechnischen Verrendun-
gen zu lande, zu lYasser oder in aler luft.
Nlcht hierher eehören ttle offiziere dee Sani-
ffiE: und veteiinärdienetee (751).

757 S a n 1 t ä t g o f f 1 z i e rl

Lelsten Wehrcllenst 1n der Laufbahn cler 0ff1-
ziere aIs approbierte Ärzte, Zahnärzte, Tier-
ärzte oder Apotheker.

?5J1 Sanltätsofflzier (Arzt. Zahnarzt)
l,elstet als Lrzt oder Zalnarzt Wehrdi.enet
in der laufbahn aler 0fflziere deg SaDltätg-
dienstes:

achrelberr'betrelben Nachforschungen nach ver-
mlßten Personen; ertellen Auskilnfte über per-
sönI1ehe und geschäftliche Angelegenheiten;
können auf ein be'stlnntes Arbeltsgeblet epezl.a-
lislert untl entsprechenal bezelchnet sein.

AIs Grubenkontrolleure überwaehen sle tlle 51-
cherhelt 1n Bergwerken; machen .Untersuchungen
in bezug auf Elnsturz-1 Gas- und [/assergefahr;
veranlasgen dle Beseltigung feetgestellter
Mängel.

Nlchtzffi
(81 21

hierher
Polizel

gehören Grenzschutzsanität gof f 1-
ärzte (8111), Pollzelzahnärzte

I

leisten Dienst an Einzelnenschenr tr'am11len und

Gruppen nit dem Zie1, Notstände zu verhindern
und zu beheben und Menschen zu eigener poolti-
ver lebensgestaltung anzuregen; wirken nit bei
der Planung aozialer Einrightungen und Maßnah-

men; betreuen tr'anIlien, Körperbehlnderte und

alte Menschen naterlell und seellsch; lelten
Helne ; betreuen Betriebeangehörige.

7514 Sanitätsofflzier (Tier
I,elstet als Tlerarzt Wehrclienst 1n aler lau-fbahn
der Offlziere dee Sanltätsdlengtes:
ubt auf Gru:rd einer Sestallung als Tlerarzt
im Rahme[ der Bunclegwehr clle einen Tlerarzt
(81r1) obllegenden [ätigkelten aus uhal hat ge-
genüber der thn uaterstellten Sanitäteeinhelt
tlle Elgenecbaften eines nllitärischen Vorge-
setzten.

7577 Sanit ät so ffi zier (Apotheker)

leletet afs Apotbeker Wehralienst ln cler lauf-
bahn der 0ffiziere des Sanltätoalienstes:
Übt auf Grund elner Bestallung els Apotheke!
1n Rahmen der Bundeswehr die elnem Apotheker
(8141) obllegentlen Tätlgke.lten aue ulrd hat ge-
gentlber der thn unterstellten SanltätgelnJlelt
alle Elgenschaften elnes mlLltärischen Vorge-
setzten.

Leistet eozlalhygienj-sche, eozialpättagogIsche
uncl wlrtschaftliche Dienste an Einzelnenschen,
an tr'amilien und Gruppen:
Als Fürsorger hält er Beratungs- uncl Sprech-
stunden ab, wirkt mit in Beratungestund.en für
Spezlalberelche;.macht Hausbesuche, Besuche 1n
Anetalten und Hei-nen, am Krankenbett unal am Ar-
beitoplatz; verhandelt und arbeitet zusa&men
mit Behörden, Organieatlonen, lehrherren, Är-
beitgebern; nlmnt Gerichtstermine wahr; verwal-
tet Mündelvernögen; betreut hilfsbedürftige
Einzelpersonen und Gruppen von Kinclernl Jugend-
I1chen, Eltern, Suchtgefährdeten und alten Men-
schenl hilft bel der tr'reizeltgestaltung; be-

77 SOZIAIPI'IEGEBERUT'E

1,eiatet lm öffent]lchen, karltatlven oder prlvaten Rahmen Sozlalarbeit für den Elnzelmenschenr alie

tr'aml11e oder eine Gruppe.

771 1 Ftira orger, S oziai-arbeiter
und Sozla larbelter
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Berufsklasse 771 1

treut Obd,achl-ose und Nlchtseßhafte, überwacht,
führt und erzieht Gefährdete, Strafgefangene
und Yerwahrloste auch auf Gruad gerichtli-cher
od.er behördlj.cher Anortinungen; lei-stet organi-
satorische Arbeitrverfaßt Berj-chte und Gutach-
ten, führt dle 1n seinem Bereich anfallenden
Yerwaltungsarbeiten aus; wirkt bei cler Planung
sozialer Elnri-chtungen und Maßnahmen mit.
Die Altenpflegerin, Familienhelferin u.ä. hilft
in NotfäI1-en, versucht bei Ausfall aier Mutter
die Ordnung der Faroilie aufrechtzuerhalten,
führt den Haushalt, versorgt und pflegt d1e
Kinder; betreut alte Menschen und Körperbehin-

derte; leistet pflegerj.sche Hilfsarbeit in
Krankenhäusern; betreut hilfsbed.ürftige Ein-
zelpersonen 'od.er Gruppen von Kindern und Er-
wachsenen.
AIs Hein.]-eiter nimnt cier tr'ürsorger auch dle
verwaltungst echni schen und organi satori schen
Aufgaben der leitung eines Heimes wahr.
Als Setriebs-ocler Personalratsvorsitzender be-
treut er Betrlebsangehbrige oder Angehörige
seiner Dienststelle, wirkt in personellen und
sozialen Angelegenheiten nit und ninnt d1e
sonstigen Aufgaben cler Betriebsvertretung ocler
tles Personalrats wahr.
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Berufsabteilung I :

Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens

Betreuen tlie Gesundhelt von Mensch und Tier, erziehen uncl lehren, betreiben Seelsor-
ge' sind a1s Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, Natunviseenschaftler u.clg1. tä-
tig, betreuen Blbllotheken und Sammlungen, slnd als Publizieten und Dolnetscher,bil-
clende und darstel-lende Künstler, Musiker sowie in kilnstlerlschen Hllfsberufen tätlg.

Betreuen a,1s zivlle Arzte oder Zahnärzte clen Gesundheltszustand des menschlichen Or-
gallsmus, aIe zivile Tierärzte den des tlerischen Organlsnus, verabfolgen al-e zivl-
1e Äpotheker Arzneimittel, behandeln natur- und volkshellkund11ch; lelsten Hebamnen-
dlenst, Krankenpflege, Massage uncl betreiben Krankengynnastik; bereiten Diätkost;
leisten medizinisch-technische Assistenz, Sprechstundenhit-fe und Totendienst, verhü-
ten Gesundheitsgefahren; erzlehen und lehren, verkünden Glaubenswahrheiten und üben
seelsorgerische und karitatlve Tätigkeiten aus; befassen slch mit wirtschaftlichen,
gozlalen sowie speziellen wlssenschaftlichen ?roblemen; betreuen Bibliotheken und
Sa.nmlulgen, verfassen Schriftwerke; sind auf ktinstlerlschen Gebiet bildend, darstel-
1encl, reproduzierencl, unterhal-tend und helfend tätig.

81 GESUNDHEITSDIENSTBERUFE

Sehandel-n und verhüten aIs zivile Ärzte oder Zahnärzte Gesundheitsstörungen und überwachen den Ge-
sundheitszustand des menschlichen Organismus, al-s zlvile Tlerärzte den des tierischen 0rgaaisnus;
prüfen, beraten, verwahren und verabfolgen aIs zivile Apotheker Arzneimittel; behalldeln auf natur-
und volkeheilkundllcher Grundlage; leisten Hebamrnendienste; üben Krankenpflege; nassleren; betrel-
ben Krankengyrmastik; bereiten Diätkost; verrichten nedizinische Laborarbeiten; bedienen medizl-
nisch-technische Geräte; leisten Sprechstundenhllfe und Krankenhilfe; üben Totendienst; verhüten
Gesundheitsgefahren für Mensch, Tier und Pflanze.

Sehandeln in selbständlger Berufstätlgkeit, in
einen privaten oder in ei-nem zivil-en öffentli-
chen Dienstverhältnis körperliche und seeli-
sche Gesundheitsstörungen des menschfi.chen 0r-
ganismus, leisten Geburtshil-fe und überwachen
den Gesundheitszustand des menschl-ichen Orga-
nienus:

Bestinmen, hej.len oder Iindern Kraakheiten,
leiden und Körperschädenl betreiben medizi-
nisch-wissenschaftliche tr'orschung, führen Ge-
sundheltsberatung und Yolksgesundheitsüberwa-
chung durch.

Die Tätigkelt a1s Arzt setzt eine, staatl-iche
BestalJ-r:ng (Approbation) voraus.

In einem zivilen öffentlichen DienstverhäItnis
stehen auch die Arzte cles Bundesgrenzschutzes
und d.er Pol-izei.

Stel-It fest urrd bestlnmt ( diagnostiziert )Kralkheiten cles Menschen; heilt oder findert
Krankhelten, Leiden oder Körperschäden durch
nedikanentöse, chi-rurgische oder sonstlge Maß-
nahmen ; betrelbt tr'orschungsarbeiten über tr'unk-
tlonen und biologische Vorgänge des menschli-
chen Organismus unter normalen und alormafen
Bedingungen; übt Gesundheitsberatung aus und
befaßt sich mit Krankheitsverhiltung einschließ-
Lich der Überwachung a11er hygienischen Maßnah-
men durch Kontrolle der Lebensmittel und des
Trinkwassers sowie der Verhütung von Seuchen
durch Inpfung großer Bevölkerurtgskrelse oder
einzelner Personen.
Kann a1s praktischer Arzt oder nit zusätzli-
cher Ausbildung für besti.nnte Gebiete der Heil-
kunde (2.B. Chirurgie, innere Krankheiten, Ge-
burtshilfe, Frauenheil-kunde, Ki.nderheilkunde)
afs Facharzt tätig sein und sich dann entspre-
chend benennen.
Das Recht zur Ausübung der Heilkunde unter der
Bezeichnung als Arzt setzt eine staatl-iche Be-
stallung (Approbation) voraus, die nach einen
Eochschul-studium, einer Prüfung und nach Ab-
leistung ej.ner Vorbereitungszeit a1s Medizl-
nalasslstent erteilt wird.
Nicht hierher gehören Sanltätsoffiziere (Ärzte)
der BundeswehT (7531 ), wohl aber Ärzte im Bun-
desgrenzschutz uncl bei der Polizei.

811 Ä r z t e

81 1 1 Arzt 812 Zahnärzte
Behandelt in seLbständlger Berufstätigkeit, in
einero privaten oder 1n einem zivil-en öffentl,i-chen Dienstverhältnis körperliche und seeli-
sche Gesundheitsstörungen, leistet Schutzhil--
fe und überwacht den Gesundheitszustand des
menschl i chen Organi smus :

Behartdeln in selbständiger Berufstätlgkeit, in
einem privaten oder in einem zivilen öffent]i-
chen Dienstverhäl"tnis Gesundheitsstörungen der
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Berufsklasse 8121. 8111. 8141

Zdlure, tlee Zahnhalteapparäts und der Mundhöhle
des Menschen:

Bestimnen, heilen, beheben oder lindern Krank-
helten und Schäden der Zähae, des Zahnhal-te-
apparats unal der Mundhöh1e des Menschen.

Die Ausübung der Zahnheilkunde setzt eine
staatllche Bestallung (Approbation) voraus.

8121 Zahtarzt
Behandelt 1n selbständiger Berufstätigkeit, in
ej.nem privaten oder in einem zivllen öffentli-
chen Dlenstverhältnie Gesundheitsstörungen der
Zällloe, ties Zahnhalteapparats und der Mundhöhle
des Menschen:
Untersucht Zdbne, Zahnhalteapparat und Mund-
höh1e, wobei er aLs diagnostische Hilfsmittel
u.a. Röntgenetrahlen anwendet; beurteilt dle
.Sefuntie d.er Untersuchungenund entscheidet
über Art und Methode der Behandlung; erhält
die KaufäJ:lgkeit erkrankter Zähne durch kon-
servierende Maßnahmen (FüIl-ungen u.a. ) ; besei-
tigt Anomalj.en der Zahastellung; behand.elt Er-
krankungen des Mundes, der Zähne und d.es Zahn-
halteapparatee chirurgisch-operativ und nedi-
kamentös; extrahlert nlcht mehr erhaltungsfä-
hlge Zähne und Zahnwurzeln; Bacht Wachs- und
ähnliche Abdrücke sowie Model-1e von Gaumen und
von anderen feilen des Mund.es aIe Yorbereltung
für clie Eingliederung von Zalneraatz, um d.1e
verlorene oder gestörte Kaufunktion wieder
herzustellen; behandelt Yerletzungen des Kau-
apparates und wendet zur Unterstützung der Be-
handlung llcht- und Wärnestrahlen sowie hoch-
frequente Wechselströme an; ist in seinem tr,ach-
gebiet zur Verorclnung von Arzneien und zur An-
wendung von Injektionen zum Zwecke der Anästhe-
sle und zu l{eilzwecken berechtigt.
Kann auf Grund einer zusätzlichen Spezialaus-
bildung rlie Anerkennung a1s trFachzahnarzt für'
Kieferorthopädle!r erwerbenl sej.ne Tätlgkeit
1st dann auf dieses Fachgebiet beschränlrt. Häu-
fig handelt es sich bei Kieferorthopäden und
Kleferchirurgen auch um Ärzte, die gleichzei-
tig aIs Zahnärzte approblert sind.
Das Recht zur Ausübung cler Zahnheilkunde setzt
ej.ne staatl-j,che Bestallung (Approbation) vor-
aus, clj.e nur noch nach einem Hochschulstudium
unfl einer Prüfun6 erteil-t wird.
Nicht hierher sehören Sanltätsoffizlere (Zdnn-
ffi;) der Bunäeswehr (7511), wohl aber'die
Zahnärzte lm Bunclesgrenzschutz und bei der
Poliz ei.

chen dle Genußtauglichkeit von lebensmitteln
tierischer Herkunft und das hygienisch ein-
wanclfreie Ärbeiten der Betrj_ebe, die solche
lebensmittel herstell_en od.er vertreiben. Den
Tierärzten fallen außerdem bestinmte Aufgaben
der Seuchenhygiene zu.

Die Tätigkelt aIs Tierarzt setzt ei.ne gtaatll-
che Bestal-Iung (Approbation) voraus.

8111 TTerarzt
Behand.elt und verhütet in sel-bstäntllger Berufs-
tätigkeit, in einem prlvaten oder in elnen 21-
vilen öffentlichen Dlenstverhältnis Gesund-
heltsstörungen des tlerlschen Organlsrnus unci
wlrkt durch Bekänpfung der aus Tlerkrankhelten
für die menschl-1che Gesund.helt entstehentlen
Gefahren be1 der Gesuntlerhal-tung des Menschen
roit:
Berät Tlerhalter 1n Fragen der Hyglene, Auf-
zucht, Fütterung und Haltung der fiere; unter-
sucht Tlere und Tlerbestände auf das Vorhan-
tlensein von Krankheiten oder Tierseuchen;nimnt
chirurgische Eingriffe vor und lelstet Geburts-
hilfe; verorclnet und .verabfolgt Arzneimlttel,
inpft Tiere gegen Tiereeuchen und trlfft Maß-
nahmen, um d.ie Xinschleppung von Seuchen ocler
thre Ausbreitung auf anciere Tlere oder clen
Menschen zu verhütenl wirkt mlt bel der Hebung
der Tierzucht durch erbblologische Untersu-
chungen und nimmt auch künstllche Beeamungen
vor; schützt d.en Menschen vor Gefahren, dle
beln Yerzehr von lebensmltteln tlerlseher Her-kunft auftreten könaen, indem er dle Lebens-
mlttel- auf Genußtauglichkeit untersucht unrl
Betriebe überwacht, in denen solche lebenemit-
tel gewonaen, hergestellt, zubereitet oder
verkauft werden.
Kann si-ch auf bestinmte Geblete des tlerärzt-
l1chen Tätlgkeltsbereiches wie Chirurgle, in-
nere Medlzin, Untersuchung von lebensnitteln
oder auf die Behandlung von Krankheiten be-
stlmmter Tierarten wie Rlnder, Hunde, Geflüge1
spe zialis i eren.
Das Recht zur Ausübung de]} tierärztl_1chen Be-
rufs und zur Führung der BerufsbezeichnungITierarzttr setzt eine staatfiche Bestallung
(Äpprobation) voraus,d.j-e nach elnem Hochschul-
studium, einer Prüfung und nach Ableistung e1-
ner Praktikantenzeit erteil-t wird.
Nicht hierher gehören Sanitätsoffj-ziere (tier-
ffie) der Bunäeswehr (1514).

814 Apothekel
811 Tlerärzte

Behandeln und werhüten in selbständiger Be-

rufstätigkeit, in einem privaten oder in einem

zlvilen öffentlichen Dienstverhältnis Gesunal-

heitsstörungen tles tierischen Organismus unä

wirken durch Bekänpfung cler aus Tierkrankhei-
ten für die menschliche Gesundhelt entstehen-
den Gefahren bei der Gesunderhaltung des Men-

schen mlt:

Sorgen vorbeugend und förclernd für die Erhal-
tung der Gesundheit und leistungsfähigkeit von

Tlerbestänclen; behandeln Krankheiten von Tie-
renl J-eisten be1 Tleren Gbburtshilfe; überwa-

Prüfen, bereiten, verwahren uncl verabfolgen 1n
selbständiger Berufstätigkeit oaler 1n elnem
prlvaten oder zlvlLen öffentllchen Di-enstver-
hä1tnls Arznelmlttel für Mensch und Tler:

Yersorgen den Verbraucher mit Arznefunitteln
gegen Rezept oaler in Hand.verkauf; verkaufen
sonstige Hellnittel und Pfiegeartikel-.

D1e Tätigkeit als Apotheker setzt eine staat-
l-iche Sestallung (Approbatlon) voraus.

8141 Apotheker
Prüft, bereltet, verwahrt und verabfolgt in
selbständiger Berufstätlgkeit oder in einem

I
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privaten oder zi-v11en öffentlichen Dienstver-
häItnis Arzneimittef für Mensch und Tier sowie
sonstlge Hej.lmlttel und Pflegearti-kel :

Prlift Arzneimittel auf ltlentität' Reinheit und
Wirkstoffgehalt; bereitet in alLen Zuberei-
tungsfornen Arzneimittel wj-e Tinkturen, Extrak-
te, Salben, Mischungen flüssiger und fester
Su6stanzen, Tabletten, Drag6es, sterile lösun-
gen; verwahrt Arzneimittel- ' Heilnittel- unci
Pflegeartikel entsprechend den Vorschriften;
verabfolet Arzneiroittel- auf schriftli-che An-
weisung fnezept) oder auch - soweit es sich um
Arzneinittel handelt, die nicht tler ärztlichen
Verschreibungspflicht unterliegen - ohne Re-
zept ('tHand.vörkauf") an Verbraucher; verkauft
außer'Arzneinitteln noch d.iätetische Nährnit-
teI, kosmetlqche Erzeugnisse' Krankenpflegear-
tikel und Gifte; führt bestlmmte blochemische
und biologische Untersuchungen wie Urinzucker-
bestimmungen und biol-ogische Schwang'erschafts-
teste aus.
Das Recht zur Ausübung des Apothekerber'ufs und
zur Fi.ihrung dieser Berufsbezeichnung setzt
eine staatl-Iche Bestallung (Approbation) vor-
aus, die nach einer praktischen Ausbildung,
d.en-Hochschulstudiun der Pharmazie und ei-ner
Prüfung erteilt wird.
Kann - nach elner entsprechenden zusätzlichen
Ausbiltlung - auch Tätigkeiten eines lebensmlt-
telchenikers verri chten;

Nlcht hlerher gehören Apothekenhelfer(ln)
fSTIT), Apothekänlaborant (421r), Chemlker
(41 51 ) , sänltätsoffizlere (Apotheker) cler
Buntleswehr (7557)

815 N i c h t ä r z t 1 i c h e

sonen auf ärztlicbe Anordnung d.urch aktlve
Übungen und passive Bewegungen mit und ohne Ce-

rät; bereiten auf Gruncl staatlicher Anerkennulxg

Diätkost uncl sj.nd ernährungsberatencl tätlg;
führen mit staatlicher Erlaubnis filr Zwecke

der Human- oder Yeterlnä:medizln in laborato-
rlen Arbeiten auf den Gebieten der klinischen
Chemie, cler llaematologie, MikrobioIogle unci me-

dizinischen Photographie durch, leisten Eilfe
bel der Untersuchung von Körpergewebeu und bei
der Anwendung ionislerender Strahlen; leisten
auf Grund. von praktischer Ausbildung unal Kur-
sen den staatlich anerkannten medizinisch-tecb-
nischen Assistenten Arbeitshilfe ; unterstützen
den Arzt bel seiner. Sprechstund'entätigkeit in
praktlscher uncl kauf,rnännlseher Hinsicht unter
tlessen Aufsicht uncl Anweisung; lelsten naeh

abgelegter lehrprüfung dero Zahnarzt Behantl-

lungshllfe ; üben pflegerlsche, helfende und

betreuende Tätlgkelten aus zur Unterstützung
von Arzten, Hellpraktikern oder. staatlich aner-

kannten Heilbehandlungsbelständenl spentlen a1s

Amme frenden Klnilern Brustroi-lch.

Behantleln Patienten auf natur- und volksheif-
kundl-1cher Grund.J-age ; Ieisten Hebaumend'ienste ;

üben Krankenpflegei mas§j-eren; sind al-s Kran-

kengymnasten tätig; bereiten Diätkost; führen
nedj-zinlsche IJaborarbelten aus; wenden - dia-
gnostisch und therapeutisch - ionisierende
§trahlen und elektrotherapeutische Geräte an;

Ieisten Sprechstund'enhilfe und Krankenhilfe:

Behandeln nit behördlicher Erlaubni-s Gesund-

heitsstörungen des menschlichen Organismus auf
natur- und vol-ksheilkundlicher Grundl-age; be-

raten auf Grund elner staatlichen Anerkennung

a1s Hebamne Schwangere und leisten Geburtshil--
fe;pflegen auf Gn:nd einer staatlichen Erlaub-
nis körperlich oder geistig Kranke; behantleln

als staatlich geprüfte Masseure Kranke auf

ärzt11che Anord.nung und Gesund'e zur Yorbeugung

und Lej-stungssteigerung nittels physikalischer
Methoden; befassen sich a1s staatlich anerkarrn-

te Masseure und medizlnische Bademeister mit

Hydrotherapie in Verbindung mit Massage; behan-

del-n mit staatli.cher Erlaubnis a1s Kranken-

gymlasten kran}eund körperlich behinderte Per-

81 51 HellDraktiker
Sehandelt Gesunalheitsstörungen aies nenschl-1-
chen Organlsmus auf natur- urid volksheilkund-
licher Grunalfaget
Bestimmt und behandelt Kranldeelten und Leiden
bei Menschen nach naturheilkunallichen' biolo-
sischen und volksheilkuntllichen Methoden; be-
äient sich hierbei insbesonalere tier Homöopa-
thie,Blochemie, Kräuterheilkunde, Ch-i-ropraktik,
Äkupunktur und Psychotheraple unter Uitverwen-
dung von Lichtr Luft, lYasserr Diät untl anderer
Hellfaktoren.
Das Recht zur Ausübung der Heilkunde als He1I-
praktiker setzt eine behördliche Erlaubnis
?or"..", die ü.&. rrach einer tlberpr:üfung der
Kenntnisse und lähigkeiten durch das Gesund-
heitsamt erteilt wirA. Diese Überpri.ifung ist
keine Fachprüfung, sond.ern soll nur die Gewähr
dafür bietän, däß die spätere Berufsaustlbung
durch den Betreffenden keine Gefahr für die
öffentllche Gesundheit bedeutet. Der für den
Heilpraktiker zugelassene Behandlung-sbereich
ist üegrenzt. Ausgeschlossen für den Heilprak-
tiker Ist insbesondere dle Behanallung Yon Ge-
schlechtskrankhelten sowie von Krankheiten uncl
Lelder der Geschlechtsorgane, dle Ausübung der
Geburtshilfe, d.ie Yerordnung von Opiaten und
stark wirkenden Arzneini.ttelrl sowie die Aus-
übung der Zahnheilkuncle.

Heilbeha ndl-er. Heil-
behand lunasbei-s tände

und -hel-f er

8152 Helq4roe

3erät Schwangere und lelstetr Geburtshllfe:
Beräi die Schwangere; stel1t, sowelt sie nicht
als angestell-te Eebanme tätig ist, durch äuße-
re Untersuchung die lage des Kindes und clen
voraus s i chtl ichen Ge burt s ternj.n f e st ; übe rwacht
die Kreißende vom Ytrehenbegirrn an; leitet nor-
male Geburten aIl-ein in eigener Verantwortung;
ruft bei Regelwldrigkeiten den Arzt; pflegt
nach der Geburt mind.estens 10 Tage lang Mutter
uncl Kind;unterwei'st j.n Wochenbettgyronastik u]xd
Neugeborenenpflege; stellt Gutachten und Zeug-
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Berufsklasse 8152. I 5.3- a154- A155- 8156

nlsse aus; lst 1n der Schwange.ren- und Mütter-
beratung tätlg;glbt a1s lehrhebamne pralrtlschen
untl theoretlschen Unterrlcht 1n Eebamnenschu-
len;kann a1s Oberln .ein Entblndungsheim leiten.
Das Recht zur Ausilbung cles Berufs elner Hebam-
me setzt eine staatliche Anerkennung voraus,
dle nach einer staatllch geregelten Ausbllclung
und aler Eebaomenpr{ifung erteilt wlrcl. Hebammen
mit Nieclerlassung'serlaubnls slnd bel Hausge-
burten untl in Anstalten nit freler Hebanmen-
wahl tätlg, algestellte Hebammen nur in ihrer
Anstalt, 1n Krelßsaal uncl auf Wochenstatlon.

81 57 Krankenschwester, Kranlenpfleger
Pflegt den körper11ch oder gelstig Kranken unil
hllft dem sonst pflegebedürftlgen Menschen:
Sorgt für die Ernährung cles Pflegebeclürftigen
1n der angetressenen tr'orm; hl1ft bel ärztlichen
Untersuöhungen u:rd Behandlungen; führt ärzt-
I'lche Verordnungen aus oder gibt sle weiter
und achtet auf thre Durchführung; kontrolllert
bestinnte Körperfunktionen und häIt das Resul-'
tat mlt d.en Untersuchungsergebnlssen und Be-
handlungsnaßnalunen sehrlftlich fest; beobach-
tet das körperliche untl seel-1sche Verhal-ten
des Kranken und te11t Veränderungen und. krank-
hafte Erscheinungen d.em Arzt mit; benüht sich,
den Kranken seelisch ztt etttzen; gorgt für clie
sachgerechte Wartung der Mecllkamente, Instru-
mente, Apparate, Behandlungs- und Pflegenittel,
Wäsche uncl tles Inventars der Krankenstation;
leitet und tlberwacht dle praktische Ausbilciung
der Krankenpflegeschülerln und des Hilfsperso-
nals in cler Pflege des Kranken sowie dle Tätig-
kelt der Hausangestellten auf der Station und
in den Behandlungsräumen.
Das Recht zur Ausübung der Krankenpflege unter
cler Bezeichnung ttKrankenschwesterrt oder "Kran-kenpflegerrt setzt eine staatliche Erlaubnls
voraus, die nach einer staatllch geregelten
Ausbildung uncl ?rtifung erteilt wird.
Dle Klnderkrankenschwester erwirbt elne beson-
dere Xrlaubnls; sie pflegt Neugeborene, kranke
Säug11nge uncl Kinder.
Nicht hlerher sehören Helfer und Eelferinnen
Ti-n d e r Kr ank e n[ f 1 e g e, Kr ank e nh au s g eh i 1 f e n und
-hölferinnen, Pflegegehilfinnen, Schwestern-
helferinnen, Stationshelferinnen (8159).

a1 54 Uqsseur, Krankengymnast
Behandel-t a1s Masseur ln Krankenhäusern, Sara-
terien, Bädern und 1n freler Praxis Kranke auf
Anordnung des Arztes sowle Gesunde zur Vorbeu-
gung untl leistungsstelgerung rnittels physika-
lischer Methoden:
Beeinflußt mlt strelchenclen, relbentien, kne-
tenclen, klopfenden uncl vlbrierenden Ilanalgrif-
fen clen Körper; macht tlurch Bewegungsübungen
funktionseingeschränkte Gelenke leistungsfäh1-
ger unal verhind.ert fortschreitende Yersteifung;
verabreicht verschied.enartige Bäder, Packungen,
Güsse, I[ärme- urrd ard.ere Bestra]rlungen; übt
auch metlizinische Fußpflege aus; ist a1s Mas-
seur und nedizlnlscher Baclemeister vorwiegend
an medizinischen Badeanstalten mlt der Durch-
führung der vom Arzt verordneten Hydrotherapie,
ggf. in Yerblndung mlt Massage, beschäftlgt.
Behandelt als Krankengymnast kranke und kör-
perbehlnderte Personen auf Anordnung des Arz-
tes clurch aktlve Übungen und passlve Bewegun-
gen in Elnzel- uncl Gruppengymnastik m1t und
ohne Gerät: Beherscht clle verschleclenen Tech-
nlken der Massage, hyd.rotherapeutlsche Maßnah-
men, Elektrotherapie und Elektrogynnastik so-
w1e weltere physlkalische Maßnahmen; 1st auch
auf den Gebleten der ?räventlvmedizln, in der
Gerlatrle und ln der Rehabllltatlon tät1g;
wendet neben den notwendlgen Übungen auch me-

chanische Hllfsmlttel wle V{asser ocler Packun-
gen, lagerungsmaßnahnen, Geh-Hl1fen, Schlenen
und Extensionszüge anl unterwelst die Patien-
ten 1m Gebrauch von Hilfsmitteln, Arbeltshllfen
unal anderen geelgneten Geräten, die der Wleder-
elngllederung (Rehabllitatlon) tlienen.
Das Recht zur Ausübung einer Tätigkei.t unter
der Bezelchnung'tMasseurrr oaler "Kiankengym-nast'r setzt eine staatllche Erlaubnls voraus,
alle naih elner staatllch geregelten Ausblldung
unal Prilfung erteilt wlrcl. Der Masseur kann
durch eLne unter Aufslcht abzulelstencle prak-
tische Tätlgkelt clle Erlaubnls zur filhrung tler
Berufsbezelchnung rrMasseur und rnetllzinlscher
Bademeisterrr erlangen.

81 55 Dlätassistentln
Ste1lt D1ätkost zusammen und bereltet sle zu:
Hat in Krankenanstalten, Sanatorien, Kurhotels
und ähnlichen Betrieben nach ärztlicher Ver-
ordnung diagnostlsche und therapeutlsche Kost-
formen zusanmenzustellen uncl zuzuberelten oaler
dle Zubereitung zu überwachen unci den Nähr-
stoff-, Yltamj.n- und Mineralstoffgehalt tler
Nahrung zu berechnen, als Dlätküchenlelterln
eine Diätkllche zu leiten (elnsch1leßIich Eln-
kauf , Kostenberechnung unal Personalführung)
und gegebenenfalls rlle Gesamtkilchenleltung zu
übernehmen, wobei sie dann auch dle Normalkost
bestlmmt; betr:eut und berät Diätbedürftlge 1m
Rahmen geschlossener oder ambulanter Behand.-
lung 1n Ernährungsfragen und leitet zur welte-
ren Durchführung der Diät an; karrn a1s D1ät-
uncl Xrnährungsberaterln lndlvitiuell otler ln
Vorträgen und Kursen theoretische uncl praktl-
sche Kenntnlsse über elne gesunde Ernährung
und dle verschledenartigen Krankenkostformen
vermltteLn.
Das Recht zur Ausübung des Berufs a1s Diätas-
sistentin setzt elne staatl:lche Anerkennung
auf Grund einer vorgeschrlebenen Ausblldung
und Prüfung voraus; tlie Anerkennung a1s Diät-
küchenlelterln kann nach alreiJährlger Berufs-
tätigkelt gewährt wertlen.

81 56 Medlzinlsch-technischer Assistent.
ääTz
tr'ührt fiir Zwecke der Hunarunedizln in Laborato-
rien Arbeiten auf den Gebieten cler kl-1n1schen
Chemle, der HaematoJ-ogie, Mlkroblologle uncl
med.lzlnlschen Photographle durch; leistet Hil-
fe bei der Untersuchung von Körpergeweben und
bei der Anwendung ionislerender Strahlen:
Untersucht a1s mecllzlnlsch-technischer Assl-
stent für Zwecke aler Eumanmetllzln Körperflüs-
slgkelten auf ihre chenische Zusammensetzung;
führt physiologisch-chemische Untersuchungen
durch; fertlgt Blutbilder und Blutausstriche;
untersucht das Blutgerlmungsvernö
Blutgruppen; stel1t Blutkonserven

rgen
her

; bestinmt
; führt

Erregernachweise; züchtet Mlkroorganlsmen so-
wle organische Gewebe, untersucht ihre Real<tion
auf verschied.enartlge Einflüsse; fertigt nlkro-
photographlsche, photographische und röntgen-
photographische Aufnahmen .für mediZinische
Zwecke; fl1mt Operationen und Versuchsabläufe;
ste11t Schnittpräparate her und untersucht s1e
rnlkroskoplsch; bedlent lonlsierende uncl andere
neclLzlnlsche Strahlengerä.te für dlagnostlsche
oder therapeuti-sche Zwecke; legt Untersuchungs-
relhen statlstisch-nethodlsch arr und führt
Aufzeichnungen darilber für die Auswertung durch
clen Arzt; sa.rmelt Befunde, Krankheitsberlchte
u.dgl.; wertet Fachllteratur aus für Zwecke
der Dokumentation.
Kann auf bestimmte Tätlgkelten der angegebenen
Art spezlallslert sein. Ftihrt als veterlnärme-
di zlriisch-technlscher Asslstent entsprechende
Aufgaben für Zwecke der VeterinärmeclLzln aus.

9.
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Berufskl-asse 8156, 8157, 8159. 8181. 8189

Das Recht zur Ausübung d.er Tätigkeit eines roe-
dizlnisch-technlschen Assistenten oder eines
vet erinärmedi zinl sch-t echni s chen Äs s i s t ent en
setzt eine staatliche Erlaubnis voraus, die
naeh ej-ner staatlich geregelten Ausbildung unci
Prüfung erteilt wird. Hilfsarbeiten in vorbe-
zei.chnäten Rahmen werden auf Gruncl von Kursen
und praktischer Ausblldung durch Laboranten
ausgefi.lhrt.

Krankenwagenbegleiter) ; spend.en a1s Anme frem-
den Kindern Brustroilch und betreuen diese u.U.
auch.
Haben keine Erlaubnls zur tr'ührung der Berufs-
bez eichnungen Krankenschwest er, Krankenpf 1eger,
Kinclelkrankenschwester, Masseur, Masseur uncl
meciizinlscher Badeneister, Krankengynnast.

818 Gesundhelts-Nicht
T6'T57)
G215)
(421j)

hierher gehören Sprechstundenhelfer
, Biologisch-technische Ässistenten
, Chenisch-biologische Asslstentlnnen
, Röntgenschwestern (8151).

81 57 Sprechstundenhelfer
Unterstützt den Arzt in der Ausübung seiner
freiberuflichen Praxis :

Empfängt die Patienten; niumt d.ie Personalien
auf; hilft bei allen in tler ärztlichen Berufs-
ausübung vorkonnentlen Yerri.chtungen; pflegt'
desinfizlert und sterilisiert ciie ärztlichen
Instrumente; ste11t Metiikamente, Verbandsmit-
te1 und Materialien bereit; hilft bei. der An-
legung von Verbäntlen; macht klinisch-chenische
Untersuchungen ir Rahmen cles sogenannten'K1ei-
nen Meclizinischen laborstr (2.8. Bestinmung des
Urin- und Blutstatus); wentlet nach Anweisung
des Arztes Geräte der physikalischen Hel1be-
handlung an (Infrarot-, Ultravi-o1ett-, tricht-
kasten-, Kurzwellen-, Ultraschallbehandlung) ;
betreut die Patienten unmittelbar vor und nach
d.er Behandlung; wartet das Praxisi,nventar;
führt den Rechnungsverkehr (2.B. Rechnungser-
ste1]ung, Kassenabrechnung), die 3ücher (2.8.
Kassenbüch, Umsatzsteuerbuch, Patientenkartei),
clen Schriftverkehr und erletligt sonstlge Büro-
arbe iten.
Kann sich auf einzelne d.er vorgenannten Aufga-
ben (z,B.vorwiegend praktische Hilfe und hier-
in labortätigkeit und physikalische Hellbehancl-
lung oder vorwiegend kaufnännische Hilfe mit
Abrechnungswesen usw. ) spezialisieren oder
speziell als Zahnärzttj.cher Helfer ausgebildet
sein.
!ührt als Tierarzthelfer entsprechentle Äufga-
ben zur Unterstützung von Tierärzten 1n deren
freiberuflicher Praxis aus.
Die Ausübung des Berufs a1s Sprechstunclenhel-
fer (Arzthelfer) ist nur unter Aufsicht und
Verantwortung eines Arztes zu1ässig. Der Beruf
cles Sprechstund.enhelfers ist in Deutschland
nicht staatlich geregelt; er pflegt nach ej-ner
praktischen und theoretischen Ausbildung eine
private Prüfung abzulegen. Die Zahrrärztllche
Ilelferln 1st eln anerkannter lehrberuf.

Blrg Sonst ige Hellbehand.lungsbeistände

sichernde Ber ufe

Ilierher gehören an and.erer Ste1le nieht einge-
ordnete HelLbeband.lungsbeistände' die insbe-
sondere Ililfsdienste der Kranken- und Kinder-
pflege ausführen:
Üben ohne vo11e Berufsausbildung [ätigkeiten
einer Krankenschwester, eines Krankenpflegers'
Masseurs, medizinlschen Bademeisters otler Kran-
kengymnasten aus, intlem si.e diese 1n der Aus-
tibung :-hres Berufs unterstütze, (?.8. Helferin
j.n dör Krankenpflege, Hej.lgehilfe) ocler inden
sie, ohne dle Aufgaben eines Sprechstundenhel-
fers auszuführen, Hilfstätigkeiten 1n derPraxls
ej-nes Ärztes oder Heilpraktikers ausführen
(z.B.Orthoptist) ; leisten Krankenhauspatlenten
nichtberufskrankenpflegerische und nichtbehand-
lungstechnische Dlenst e (2,8. Krankenhaushel-
ferin, Stationshelferin); 1ej-sten Personen er-
ste Hilfe (2.8. Sanitäter, Unfallhelfer); füh-
ren Krankentransporte aus (2.B. Krankenträger,

uben Totend.ienst und verhüten Gesunalheltsge-
fahren für Mensch, Tier und Pflanze:

3ekämpfen Schädlinge uncl Infektionserreger nit
chemischen und physlkalischen Mitteln oder
zweckentsprechenden Geräten; führen Fleischbe-
schau und Irichinenschau durch; beseitigen Ka-
daver; lelsten Hilfsdienste bei Obduktlonen;
sorgen für Aufbahrungen und Belsetzungen.

8'181 Desinfekt or, Schäclllnssbekämpfer
Bekämpft Schädlinge urtd Infektionserreger mit
chemischen oder physi.kalischen Mitteln untl
zweckent sprechende,n Gerät en :

Ä1s Desinfektor desinfiziert er auf Anordnung
der Gesundheit.sbehörden Räume, Gewässer, Abwäs-
ser, Abfall-, Schuttablade-, Düngep1ätze, Ab-
ortanlagen sowle Gebrauchegegenstände, KJ-eider,
I,ebensmittel u.a. clurch Yersprühen, Yerd.anpfent
Vernebeln oder Zerstäuben von Desinfektions-
mitteln oder durch Abwaschen, Eintauchen, Er-
hitzen, Trocknen untl Filtern oder mit physika-
lischen Mi.tteln wie elektrischen Ströroenr U1-
trasehall, UltraviolettJ-icht.
A1s Schädlingsbekämpfer führt er vorbeugencle
uncl bekämpfende Maßnahmen gegen Gesundheits-,
Haus-, ?flanzen- und Vorratsschädlinge durch;
bekä.npft uncl vernichtet Nagetlere in Gebäuden,
im Frelland, auf Schiffen und in Kanalisatio-
nen; ste11t tr'alIen; brennt nit der lötlampe
anhaftencles Ungeziefer ab; beachtet tlie ein-
schlägigen Rechts- und Verwaltungsvorschrlften
über den Ungang mit Giften und anderen ln der
Schäctlingsbekänpfung zur Verwendung konmenden
Stoffensowie über die Durchführung von Schäd-
llngsbekämpfungsnaßnahmen und über clas ein-
schläglge Versicherungswesen; beurteilt Gift-
und Gegengiftwirkung.Kann in öffentlichen Auf-
trag tätlg werclen.

8'l89 Sonstige gesundheitssichernde Serufe
Hierzu gehören an antlerer Stel1e nicht einge-
ordnete Arbeitskräfte, tlie gesuntlheitssichern-
de Arbeiten verrichten:
Im lelchendienst bahren sie Tote auf, bereiten
sie für d,ie Bestattung vor, warten, tragen und
bewachen sie, leisten Hilfe bei Feuerbestat-
tungen; aIs I,eichenschauer (Laien-leichenschau-
er) stellen sie, soweit nach land.esgesetzgebung
noch zuIässig, clen [od sowie die Tod.esursache
fest und geben die Toten zur Bestattung frei;
als Anatoniegehilfen u.ä. bereiten sie, neist
nach Rücksprache nit dem behandelnder Lrzt,
das Sezieren uncl Untersuchen von leichen vor
oder sind clabei beh11fIich.
Beschauen Tierflelsch, untersuchen es auf fr1-
chj-nen uncl entscheiden über selne Tauglichkelt
zum Genuß für Mensch und Tier in Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen; Äbdecker verwerten
oder vernichten Kaclaver.
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82 ERZIEIIT'NGS- UND I.EHRBERIIFE

Erziehen und förclern pflegerisch gesunale, kranke oder schlvierige Ki-nder und Jugendliche; erteilen
Unterrlcht in bestimnten tr'ächern, nehmen dabel päctagogischen Elnfluß, betreiben Forschungsarbelt.

821 Erzlehungsberufe tler Klnd.er betraut, h11ft thnen bein An- und
Auskleiden, beln Essen sowie beln Yerrlchten
a11er sonstlgen Bedürfnisse unal ieltet sid zu
einfachen Splelen untl zur Selbstbeschäftigung
an; unterstützt dle Klnd.ergärtnerint hilft ln
Klnderkrankenhäusern, Kliniken od.er Klndersa-
natorlen tlen Fachkräften bei der Pflege kran-
ker K1nd.er, versucht durch geeignete Sp1e1e
clle Lelclen der Kincler zu nilalern.
Kann als Klndergärtnerin in abhängiger Stel-
lung leitend ocler aIs Selbständige tätlg seln.
Kann innerhalb tles angegebenen Iätigkeitsbe-
reichs spezlalislert und nach tler Aufenthalts-
stätte der Klnder benannt sein wle Hortnerln,
Kindert ages stätt enhelferin.
Nicht hlerher gehören Hausgebilfin, Kindernäcl-
UEen (6215). -

Xli.rken als Erzleher gesunder oder'krankerrpsJl-
chisch schwleriger, schwer erziehbarer und ent-
wicklungsgestörter Kinder und Jugencllicher;
führen pflegerische Arbeiten aus:

Entwiokeln durch Sp1e1 u'ntl Beschäftiguag tlie
gestaltblldenden Kräfte der Kinder unter 3e-
ri.Ieksichtigung ihrer Reifestufe, pflegen die
Geniltsanlagen cier Kincler, förd.ern Selbständlg-
keit, Selbstbeschäftigung und Fähigkeiten zum

Genelnschaftsleben, schaffen Kindern eine Fa-
milienatnosphäre; sind in tr'arailien kinderpfle-
gerisch tätig; lelsten Hilfe in Klnciergärten,
Ilelmen und Anstalten; erzJ-ehen elternlose'Kln-
der in Helmen od.er Anstalten, betreuen SchüIer
ln Alunrraten, Internaten und sonstigen Heinen;
wirken bei der Pflege und Erziehung schwieri-
ger und entwicklungsgestörter Klnder und Ju-
gentlllcher mit.

8211 Kintlergärtnerln, Kinderpflegerln
Erfüllt pädagogische Aufgaben in einer d.er
Relfestufe des Kinales entsprechenden Weise,
hilft Müttern klelner Kinder, leistet auch
selbständig pflegerische, erzieheri.sche und
hausfrauliche Arbeitea 1n Famllien oder unter-
stützt tlle Pflege- und Xrzlehungsarbelt der
Jugendlelterinnen, tler. Säuglings- untl Kintler-
schwegt ern:
A1s Kind.ergärtnerln pflegt und fördert sie d.as'
frele Spiel des Klndes; regt zum Gestalten nit
Santl, Xlasser, HoIz, Farbe, Ton, Papler u.ä. an;.erkIärt und vernittelt den Gebrauch von Ilerk-
zeugen; glbt Anregung zun Singen, Iheatersple-
Ien, zu Gyrolastlk, Bewegungsspielen und zuur
Klnclerturnen; regt d.ie Phantasle und, Bild.ung
an durch Erzählen von Märchen, llortragen von-
Kind.erreinen und Betrachten von Bild.erbücherni
erzieht zu Relnlichkeit, Selbständigkeit und
Selbstbeschäftigung, zu kleinen häuslichen
Hilfeleistungen wie Staubwischen, Tischdecken,
Aufrär:.men, Abwascheniweckt' d.ie I,j.ebe zu PfIan-
zen und Tieren; sorgt für d,ie sachgernäße Yer-
pflegung der Klnder; führt Karteien, Personal-
bogen und Anwesenheitslisteni erledigt Abrech-
nungen.; hä1t Beratungsstunden für Mütter ab;
führt Elternabende clurch; gestaltet Kinderfe-
ste; beaufsichtlgt dle Kinder im Hort bel
Schularbelten; arbeltet mit Elternhaus,Schule,
Jugendant, Familienfürsorge, Gesundheitsant,
.Xrzlehungsberatungsstelle u.ä. zusanmen.
A1e Kintlerpflegerin obliegt ihr 1n Familien
dle körperliche Pflege der Kind.er; sie stellt
Mahlzelten her, hilft clen Kind.ern bein Elnneh-
men tler MahLzei.ten oder füttert sie; pflegt
Kleiclung und hä1t Klnderzimmer sauber; geht
mit alen Klndern spazieren; leitet sie belro
Splelen und. Werkbn an; §j-ngt mit ihaen, regt
i,hre Phantasie clurch Erzählen von Märchen u.ä
ani häIt Klntler zu häuslichen Arbeiten an; ln
Klnclerkrippen, Krabbelstuben, Kindergärten und
Klelnkintlerhelmen lst sie mit der Körperpflege

8219 SonstiAe Erzlehungsberufe
Hj-erher gehören an anderer Ste1le nlcht einge-
ortlnete Erziehulgsberufe wle Erzieher, Hauo-
l-ehrer (nicht Nachhilfelehrer), Jugendheimlei-
ter, Psychagoge, Waisenhausvater:
Ale Erzleher nehmen sie sich 1n Waisenhäusern
der elternlosen Kinder an; erzlehen Kinder und
Jugendliche in Aluronaten, lnternatdn, Jugend-
beimen, Klnderhej.nen, Pensibnaten u.ä.; a1s
Erziehungsd.iakon oder -schwester und als tr'ür-
sorgeerzieher widmen sie sich der Betreuung
Schw-ererzlehbarer oder Gefährdeter.
Als Psychagogen betreuen sle ln Zusanmenarbeit
mlt Arzten und Erziehungsberatungsstellen psy-
chlsch schwlerige und entwicklungsgestörte Kln-
der'und Jugendliche in Einzel- urrd Gruppenar-
beit; leiten bei Entwlcklungsstöruagen Schrit-
te zu deren Behebung ein.
Können leitend tätig sein wJ.e Jugendheimleiter,
XIais enhausdirekt or.
Können innerhalb des angegebenen Tätlgkeitsbe-
reichs spezialisiert urrd nach- der Einrj.chtung
oder dem betreuten Personenkreis benannt eein
wie tr'ürsorgeerzieher, Jugendheinlelter, Wal-
s enmutt er.

822 I,ehrberufe

I'orschen, lehren und erziehen; halten über be-
stlmmte Wlssensgebiete Vorlesungen oder vermit-
teln auf andere lyeise Wissen; unterrichten j.n

vorgeschriebenen tr'ächern, geben praktische Un-
t erwei sungen !

Betreiben tr'orschungsarbeit, berelten Vorlesun-
gen und Übungen vor, halten Vorlesungen, übun-
gen, Vorträge und vernitteln durch Veröffent- 

.

lichungen lfli.ssen, Ieiten Hochschul- u.a. wis-
senschaftliche Einrichtungen;lehren und erzle-
hen an Gymnasien, Mittel-, Volks- und Sonder-
schulen, an Berufsschulen, Berufsfachschulen,
tr'acbschulen und IngenieurschulenS unterrichten
an all.geneinblltlenden Schulen, Kunstfach- oder
Kunsthochschulen, Musikschulen, Konservatorlen

10
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otler Musikhochschufen Kunst, Kunsthandwerk'
Muslk oder Gesang; unterrichten zur körperli-
chen Ertüchtigung in lelbesübungen und Sport;
erteilen Unterricht verschiedener Art, ohne in
d.er Regel an einer afl-gemeinbildenden Schule'
einer tr'ach- oder Sonderschul-e angestellt zu

sein.

Wis senschaftlicher lehrer an höheren

SchüIer, erteilt Zensuren und ste1lt Zeugnisse
aus; hä1t Elternabende und -sprechstunden ab;
verwaltet lehr- und Schulbücherei., Unterrichts-
mittel uncl naturwissenschaftfiche Sammlungen;
leltet lehrerkonferenzen der Schule und nimmt
d.aran teili macht sich mlt neuen Forschungser-
gebnissen und lehrmitteln vertraut; regelt a1s
leiter einer Schule den inneren Schulbetrieb
und nimmt Yerwaltungsaufgaben wahr.

a2 T,ehrer an Mittel-. Yolks- uncl Sonder-
en8221 Hochschul-lehrer

Betrei.bt Forschungsarbeit, berej-tet Vorl-esun-
gen und Übungen vör,hä1t Vorlegungen, tlbungen,
Vorträge und vermlttelt d.urch Veröffentlichun-
gen Wissen, leitet Hochschulinstitute, -semi--
nare und -kliniken, tr'orschungsanstalten u.ä.
wi ss enschaf tliche EJ.nrichtungen :

Setrelbt im Rahmen seines Fachgebietes For-
schungsarbej-t z:u.r Erweiterung des Wiqsensbe-
reiches, stucliert wissenschaftliche Veröffent-
llchungen; arbeitet Vorlesungen unter Verwen-
dung eigener tr'orschungsergebnj-sse und einschfä-
gigär llteratur aus, bereitet Übungen, Semina-
ie-u.ä. vor; lehrt ln Yorl,esungen Probleme und
die wichtlgsten Tatsachen seines Fachgebletes
und führt in besondere Teilgebiete ein; bild.et
Stud.enten in Seminaren, Übungen, Praktike u.ä.
zu wissenschaftlicher Ärbelt heran;Iäßt Ubungs-
arbeiten anfertigenr korrigiert und beurteilt
sie; berät Stud,ierende, häl-t Prüfungen abi
ninnt an der Selbstvernnaltung der Ilochschule
teilg begutachtet Studierende für Stipendien'
hä1t Prüiungen für Fleißzeugni-sse ab; veröf-
fentLicht wissenschaftliche Äbhandlungen; 1eJ--
tet Institute, Seminare' Kliniken u.ä., auch
wenn diese zugleich öffentliche Anstalten
sind.l nimnt auch hier Verwaltungsaufgaben
watrr; überninnt für Kongresse, Tagungen u.ä.
Referate uncl Yorträge; erstel-lt auch Gutach-
ten; beteiligt sich an der Arbeit der Vofks-
hochschulen
Lehit und unterrichtet an pädagoglschen Hoch-
schufen und A.kademien oder Instituten den
Nachwuchs für das Lehramt an Yolks- und Mit-
telschulen, beaufslchti-gt dle pädagoglsche
Ausbildung.
Kann inrrerhalb des Tätigkeitsbereiches spezi-
alisiert und nach dem Aufgabengebiet ocler der
Dlenststellung benannt sein wie lektor, Hoch-
schulassistent, lehrbeauftragt er.
Nicht hierher gehören Akademiedozenten an

GT"k"d."*:-er (d225), an Muslkakademien (ezze1
oder an Sportakadenien (8227) sowie Hochschul-'
turn- und--sportlehrer (8221).

trehrt und erzieht an höheren Schulen (Cynna-
slen) :

Lehrt nach den Bildungsplan in der Rege1 2 bis
I tr'ächer gelsteswissenschaftlicher, naturwis-
senschaftlicher und anderer Art; berej-tet ilen
Unterricht wissenschaftlich und uethodisch vor;
unterrlchtet d.urch Vortrag, Anschauung, Experi-
mentieren, im Gesprächr .in Arbeitsgemeinschaf-
ten und durch andere Methoden;leitet die Schü-
1er zum sel-bständ.igen logischen Denken und
geistigen Arbelten an; überprüft und korri-
[iert Oie Haus- und K]-assenarbeiten; erzieht
äie zu AufgeschlossenJ.eit, tr'1eiß, Sorgfalt und
geordneter Arbeit; fördert d.ie Klassengeroein-
schaft und das leben in Gruppen, gibt den
Schülern Ratschläge und betreut sie; sorgt für
die Schuldlsziplin und Ordnung; überninmt die
Vorbereitung und Durchführung von lehrgängen'
Wanderungen uld Studienfahrten, gestaltet
Schulfeiärn und Landheimaufenthafte i prüft

Lehrt und erzieht an Mittel-' Volks- und Son-
d ers chuL en:
Lehrt SchüIer nach cien Bild.ungsplänen in Mj't-
tel-, Yolks- und Sonderschulen; erstellt
Stoffverteilungspläne entsprechend den 811-
dungsplänen; bereitet den Untemicht sachlich
und methodisch vor; unterrichtet durch Vor-
trag, Gespräch, Gruppenarbeit, clurch Experi-
mentieren, Gestalten und andere Methoden;
festigt Kenntnlsse und Fertj-gkej-ten durch Üben
und Wiederholen des lehrstoffes; leitet die
SchüIer zu sel-bständigen Denken und systematl-
schem Arbeiten an, erzi'eht sie zu Äufgeschlos-
senheit, Fleiß, Sorgfalt und geordneter Arbeit;'überprüft und korri:giert die Haus- und Klas-
senaibeiten; übernlnnt die Vorbereitu:tg uld
Durchführung von lehrgängen, Wanderungen und
landschulaufentha)-ten; hält El-ternabende urtd
-sprechstunden ab; ste11t Zeugnisse und Schü-
lerbegutachtungen aus; regelt aIs Leiter einer
SchuLe den i.nneren Schulbetrieb und nimmt Ver-
waltulgsaufgaben wahr.
Kann neben allgeroeinbildenden Unterrichtsfä-
chern, insbesondere a1s Haupt-und Mlttelschul-
lehrer weiterführend. in naturwissenscliaftli.-
chen Fächern, in Fremdsprachen, ggf. 1m Maschi-
nenschreiben und in Stenographie unterrichten.
Al-s Sonderschullehrer lehrt und betreut er
SchüIer. unter Berück*ichtigung j-hrer körperli-
chen Schädigungerr oder Behinderungen wie Sin-
nesschädigungen, lernbehind.erungen und HaI-
tungsstörungen.

8224 tr'achschull,ehrer, BerufsschuLlehrer'
Y'/erkl ehrer
lehrt und erzieht an Berufsschulen, Serufsfach-
schulen, Fachschulen und Ingenieurschulen:
lehrt berufsbegleitende und berufsaufbauende
sowie in Verbindung hiernit allgeroeinbildend.e
tr'ächer; arbeitet nach d.en Bildungsplänen die
Unterrichtspfäne im einzelnen aus; bereitet
sich sachlich und methodisch auf clen Unterricht
vor, trifft Vorkehrungen für Ärbeiten j.n Labo-
ratorien, Yersuchsstätten oder Spezialarbeits-
räuneni unterrichtet Studierende und Schü1er
durch lebens- und praxi-snahe Yorträge, l,ehrge-
spräche, durch Experimentieren und andere Me-
thoden; regt zur Mitarbej-t und zum selbständi-
gen Denken an; überprüft und korrigiert Klas-
sen- und liausarbeiten; kontrolliert den Unter-
richtserfol-g in Lehrgesprächen sowie münd1j--
chen und schriftlichen Zwischenprüfungen; häIt
Prüfungen ab; berät Studierende und SchüIer;
verwaltet Sa.nmlungen, lehr- r:ld Anschauungs-
mittel, Mode11e, Werkstoffe und anderes; re-
gelt a1s leiter einer Schule den inneren Schul-
betrieb uld nimm.t Verwaltungsaufgaben wahr.
Kann nach der Schufart oder dem Unterrichts-
fach spezialisiert und benannt sein wie land'-
wirtschaftslehrer, Nählehrerin.

822' Kunstlehrer, Z ei chenf ehrer
Unterrichtet an allgeneinbildend.en Schulen,
berufsbifdend.en Schulen, Kunstfachschulen oder
Kunsthochschulen in Kunst und Kunsthandwerk:
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Erteilt Unterricht j-n Kunst und Kunsthanalwerk;
bereltet sich für den Unterricht methodisch
und wissenechaftllch vor; gibt Hlnweise zum
Erkennen künstlerlscher. Problene und Ausdrucks-
formen; gibt H11fen zum selbständigen Formen
uacl Gestalten; beurteilt und korrigiert Schü-
lerarbeiten; pflegt elgenes künstlerisches
Schaffen; verwaltet lehr- und Anschauungsmlt-
te1, Modelle u.dg1..
Als Dozent häIt er Vorlesungen in tlen Fachge-
bieten Malerei-, Bildhauerel, Graphlk, Bühnen-
bi1d, angewandte Kunstr. Kunstgeschichte, Ar-
chitektur, Material-kunaie, Ar.atonle u.a..

8225 Mueiklehrer, Gesanglehrer
Unterrlchtet an allgeneinbildenden Schulen,
Muslkschulen, Konservatorien, Musikhochschulen
oder privat in Muslk:
Unterrlchtet über Musiktheorie, Musik)-lteratur,
Musikge_schichte, Inetrumental- und Yokakousik;
führt e1n 1n das Yerständnls für musikalische
RhythmenrMelodien, Harmonien und tr'ornen; för-
dert d1e Gehörbifclung und musikalische Gestal-
tungsfählgkeit; entwickelt die technlsche Be-
herrschung von Instrumenten oder der nenschl-1-
chen Stinme; tibt mit Elei-nen Schü1ern einzeln
oder in Gruppen, bereitet gegebenenfafls zur
leitung von Chören, Orchestern und Ensenbles
vor und leitet auch solche;verbindet Elt einer
Gesangsausblldung u.U. auch dle Ausbllduns Incler bühnenmäßigen Gestaltung der Ro11en; Ver-
waltet gegebenenfalls Unterrichtsnittel- wie
Noten und Inetrumente.
Kann auf einen Tätigkeitsbereich oder ein In-
strument spezialislert untl entsprecbend be-
narat eein wie lhadeniedozent, Gesanglehrer,
Klavi er1 ehrer.

8227 Turn-r Sportlehrer
Unterrichtet zur körperlichen Ertüchtlgung ln
Leibesübuag und Sport:
Ertellt ünterricht in l.eibesübung und Sport
wie Turnen, Leichtathletik, Gymnastik, lanz,

Bl1 Seelsorger.
Seelsorge- und Kulthelf er

Verkünden auf der Grundlage von Gl-aubensbe-
kenntnissen oder religiösen ilberzeugungen Glau-
benswahrheiten und nehmen Kulthandl-ungen vor;
widmen sich d.er Seelsorge, der Missions- und
karitatlven Arbeit und der Pflege iler Kultstät-

erte j.len ReligJ.onsunt er:'icht, sincl auch in Ki.r-
chenleitungen und -verwaltungen tätig;

leben auch in K1östern od,er Mutterhäusern in
Glaubens-, lebens- urrd Schicksalsgemeinschaf-

al.s Seelsorgehelfer und Kulthelfer sorgen sle
für die Ausgestaltung d.er Gottesdienste, die

10*

Go1f, Schwlmmen, Tennis, Skllauf, Segelfliegen,
Reiten, Boxenl bereitet den Unterricht metho-
dlsch vor; ertellt theoretische Belehrungen
über leibesübungen, Sport, Ylettkaropfregeln,
Schiedsrj.chteraufgaben, Gesundheits- und Bewe-
gungslehre; vernittelt spezlelle körperllche
Fertlgkeiten durch Vorüben und and.ere Metho-
den; leitet übungen, Splele uncl Wettkämpfei
wLrkt erzieherlsch durch selne ?ersön1j-chkeit;
überwacht geueinsam mit dem Arzt die kör
che Konstltutlon d,er Schü1er; verwaltet
geräte; fördert den Sportgeclanken.
Kann auf ein Sportfach speziallsiert und ent-
sprechend benannt sej-n w1e Schwlnnlehrer,
Tanzlehrer, Skilehrer.

8229 Sonstlge lehr!-e-Et&
Angehörige cli6ser Berufe erteilen Unterricht
verschiedenster Art, obne ln tler Regel an
einel allgeneinbildenden Schule oder einer
tr'achschule angestellt zu sein:
Ale trehrer für Stimrobildung und Sprachheil-
kund.e und in ähnI1chen Berufen bilden sie
Stinne u:ed Sprache aus und beseitigen Sprach-
f ehl- er.
Än Volkshochschulen wid.men sle sich a1s Di-
rektor, Dozent oder lehrer d.er Erwachsenen-
urrd Jugendblldung auf den verschieclensten Ge-
bi et en.
Als Repetitor, Nachhilfestundenlehrer ugw. be-
reiten sie Schü1er und Studenten auf ein be-
stimmtes angestrebtes Ziel, etwa eln Examen
vor.

p
S
erl1-
port-

Äl-s
rer
tler
gen
cles

Fahrlehrer, Kraftfahrlehrer oder Flugleh-
unterrichten sie Fabr- und FlugschüIer in
tr'ührung von Kraftfahrzeugen oder Flugzeu-
einschließ1ich der Kenntnis und Behandlung
Motors sowie der Verkehrsregeln.

A1s Yogalehrer sowle ale .Eurhythmielehrerin
erteilen sie ünterricht in Ktinsten, die ln
elner besond.eren weltanschaulichen Einstellung
begrünciet sind.

Pflege und Sicherheit der Kirchen, der Kirchen-
geräte und Kirchenausstattulgen.

8J11 Evangellscher Gelstlicher
Verkündet auf Grund kirchficher Ordination Got-
tes Wort genäß den evangelischen Bekenntnissen,
verwaltet die Sakramente, betreut a1s Seelsor-
ger seine Geneinde, erteilt Religionsunter-
richt, erledigt auch anfallende Yerwal-tungsge-
schäfte:
Hä1t Gottesd.ienste und Bibelstund.en; spendet
das Tauf- und Aftarsakrament; besucht seine Ge-
meindeglieddr und steht ihnen mit Rat und
Tat zur Seite; veranstaltet Gemej.ndeabende für
Männer, tr'rauen und Jugendliche; unterrichtet
d.ie Jugencl seines Bekenntnisses an öffentlichen
Schulen, bereitet die Konfirnand.en auf die Kon-
firroation und zum Enpfang des Abendnahles vor;
segnet Brautleute zum Ehestand eln; leitet d.ie
Trauerfeierlichkei.ten für Verstorbene; übt
Seelsorge.
Äfs ?farrer führt er außerd.em d.ie Pfarrmatrikel
wi-e Iauf-, Trau- und Beerdigungsmatrikel, Kon-

81 SEEI§ORGER

Verküntien Glaubenswahrheiten und üben Seelsorge; erteilen Re1lgi-onsunterrlcht; oblj,egen karltatlver
Tätlgkeit nach feststehend.en OrdensregelnS stehen al-s l{e1fer der Geistl-1chen im Kirchendienst.
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Berufsklasse 8111, 8112, 8314, 8116, 8117, 8319

firmanden- u.rrd Abendmahlsregister, Reglster
über Klrcheneln- und -austritt, leitet das
Pfarrarchlv und^ übt dle Geschäftsführung tles
Pfarrantes aus durch Vertretung des Steuerver-
bandes uhcl Yerwaltung tler Pfarrpfründ.e, Klr-
chen8tiftung u.ä..
A1e I:anclesbischof leitet und verwaltet er
selne landeskirche.
Kann auch als Mlssionar tätlg sein.
Kann 1n pfarrantlichen Sonderdlensten der Seel-
Eorge w1e 1n Krankenhäusern, Gefängnissen,
Hochschulen, Verwaltungsstellen sowie in aler
Bundeswehr tätig uld entsprechend benannt sein
wie Gefängnlspfarrer, Stud,entenpfarrer.

8J12 llelfer irn Pfarrant (evang.)
uUt tei entsprechender klrchllcher Bevollmäch-
tlgung zur Untergtützung des Pfairers Jugend-
untl Erwachsenen-Seeleorge aus, erteilt Reli-
gionsunterricbt, hä1t Bibelstunclen unti Gemein-
tieabencle ab, betätlgt sich in Gottesdlenst a1s
lektor, hilft bel Verwaltungsarbeiten im Pfarr-
ant:
Besucht clie Genelndeglieder, um thnen in leib-
lichen und seellschen Nöten zu helfen, sam-
roelt die Jugend ln Gruppen und Kreisen; ertellt
Religlonsunterricht an den Volks- unci Berufs-
schulenl häIt Bibelstunden für Erwachsene, ver-
anstaltet Geroeindeabende und spricht dabei Ju-
genctliche und Erwachsene an; verliest 1m Got-
tesdienst Epistel und. Evangeliuro, hä1t u.U. so-
genannte lesegottesdienste oder - in Ausnahne-
fäl1en - Vollgottesd,ienete ab;nfunmt Eintragun-
gen in den Pfarrraatrlkeln vor, führt zusanmen
nit den Pfarrer Regl,stratur, Schrlftwechsel,
Verwaltung und Kasse.

8114 Katholischer Geistlicher
Bringt kraft seiner Priesterwej.he das Meßopfer
d.ar, spend.et uncl verwaltet tiie Sakramente; ver-
kündet clas Evangelium;1st um das seelische uncl
leibLiche lYohl seiner Gemeincle beeorgt, erle-
d,lgt auch Verwaltungsgeschäfte seineg Seelsor-
gebezirks:
Feiert j-n der Regel öffentlich und täg1ich das
Meßopfer; verni.ttelt dle kirchli-chen Gnadenmit-
teI d.urch Spend,ung der Sakramente und Sakramen-
ta11en (Welhungen, Segnungen, kirchliches Be-
gräbnis); verkilndet das lfort Gottes gemäß der
lehre durch Predigt, Katechese an öffentlichen
Schulen, Vorträge, Bibelstunden urld sonstige
re1ig1öse Unterwelsung; führt Hausbesuche d.urch
und kümnert sich besonders utn Krar-ke und Not-
leidenale.
AIs Pfarrer führt er die Pfarrraatrikel (Tauf-,
Sterbe- und Ehebücher), verwaltet Kirchenstif-
tungen unal die Pfarrpfründe und ist für clie In-
stanalhaltung des kirchlichen Besitzes wie Kir-
chen, Pfarrhof , Jugendheime verantwortlich.
Als Bischof spendet er die Sakramente cler
Firmung und Priesterweihe, leltet und verwal-
tet eine Diözese und ist deren höchster Seel-
sorger.
Kann auch a1s Mlssiohar tätlg sein.
Kann Seelsorge ln Krankenhäusern, Altersheimen,
Strafanstalten, bei tler Bundeswehr, bei Studen-
ten und beim gelstlichen Nachwuchs ausüben;
kann slch der j.n verschiedenen Gruppen organi-
slerten Pfarrjugend anneh.nen, betreut Arbelter-
und Erwachsenenverbände wie Kath. Werkvolk,
Kolpingsverein, Kath. Frauenbund.
Kann l-m Rahmen selnes Tätigkeitsbereiches nach
seiner Stellung oder besonderen Aufgabe benannt
sein wie Abt, Erzprlester, Metropollt, Straf-
anstaltspfarrer, Militärpfarrer.

Geistlicher (Sprecher) anclerer Bekennt-

Ninnt gottesd.ienstlibhe Eandlungen im Rahnen
des Glaubensbekenntnlsses und cler Riten einer
nicht zu den christllchen Hauptbekenntnissen
zählentlen Rellglon oaler sonstlgen religj-ösen
Verelnigung vor; verkünclet das Wcrt Gottes
durch Pred.lgt, Gesang untl Auslegung helliger
Schriften u:ed. betreut seelsorgerisch Anhänger
uncl tr'reunde:
HäIt Gottesdi.enste, Gebetsversammlungen, Erbau-
ungsstunden ab uncl vollzleht kultische unil ri-
tue1le Handlungen; rolsslonlert Menschen anderer
Bekenntnlsse; unterweist - Kinder, Jugentillche
und Erwacbsene in cler religlösen lehre; berät
Geneintleglieder oder auch Außenstehend.e in re-
11giösen Fragen, 1n Gewissenskonfllkten, see11-
scben Nöten und Lebensfrageni besucht Kran-ke
und Gefangene, beherbergt Obdachlose und ninmt
sich Hilfsbedürftiger an.

1 ehör1 istl und Mutter

Dient Gott unal d.en Nächsten in dauernder le-
bens- unci Schlckoalsgemeinschaft in einen Klo-
ster oder Mutterhaus unter leitung eines Obe-
ren nach feststehender Ordensregel od.er gege-
benen Konstitutionen:
A1s Mönch obliegt ihm in der Regel das kirch-
1J-che Chorgebiet;er geht den in der Klosterge-
meinschaft erforderlichen Berufen nach; betä-
tlgt sich auch als lehrer, Erzieher, Künst1er,
Forscher und Wissenschaftler.
AIs Nonne, Chorfrau und Schwester verrichtet
sie die vorgeschriebenen Gebete, übt clie in der
Verwaltung uncl llirtschaft d.es Klosters oder
Mutterhauses vorkonmenden Berufe aus; ist auch
in tlen den Kloster oaler Mutterhaus angeschJ.os-
senen Anstalten a1s Krankenschwester, lehrerin
und Erzleherin oder außerhalb der kIösterli-
chen Gemeinschaft i-n Krankenhäusern und in der
ambulanten Krankenpflege als Krankenecbwester
sowie in der tr'Ursorge, in Schulen, in kirchll-
chen Verwaltungen u.ä. tätig.
A1s Dlakonisse widmet sie sich 1m Mutterhaus
den dort zu verrichtenden Berufstätigkeiten
oder ist 1n den zuu Mutterhaus gehörend.en Hei-
men unal Kranlenhäusern sowie auf Außenstatlo-
nen als Krankenschwester, Altenpflegerln, Kin-
dergärtner,ln, Katecheti-n, Jugendführerln u.ä.
eingeset zt .
Kann ln der Mission tätig sein.
Nicht hierher gehören orclensgeistllche (8114).

8119 Sonstiee Seelsorgehelfer und Kulthelfer
Eierher gehören an antierer Stelle nlcht elnge-
ordnete SeeJsorger und Kulthelfer, cile insbe-
sonclere für dj.e Sicherheit, Pflege und Relni-
gung d.es Gotteshauses und aIl seiner Einrich-
tungen sorgen; zun Gottesdlenst Iäuten; die li-
turgischen und kultischen Geräte und Gewänder
verwahrenl den Gelstlichen asslstieren und bei
gottesdienstlichen Handlungen sowie in aler
Kirchenverwal tung nithelf en:
Im Rahmen dleses Tätigkeitsberej-chs öffnen uncl
schließen sie. clj.e Zugänge zu den Kirchen,
schützen das Gotteshaus vor Schäden oaler Ver-
lusten; sorgen für d1e Reinigung von Fußboden,
Gestüh1, Altar, KanzeL, Taufbecken und aler zur
Kirche gehörigen Zwgänge, lYege, Flächen, Bür-
gersteige u.ä.; beclienen Beleuchtungs- und He1-
zungsanlagen;veranlassen die rechtzeitlge Re1-
nigung cier Kultwäsche; schmücken Ä1täre und
das Innere d.es Gotteshauses; läuten zu gottes-
dlenstllchen Handlungen; überwacben die Turn-
uhren und ziehen sie auf; richten tile für göt-
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84 IJBRIGE BERUI'E DER trISSENSCHÄ,I'T I'ND DES GEISTESI,EBENS

Untersuchen und erforscben Problene d.es wlrt'schaftlichen und sozialen lebene, cler l{atur und. §pe-
zleLler llissengchaftegeblete; verwalten und leiten Bibllotheken, Archlve uncl Museen; verfassen
Schriftwerke u.ndl befassen sich n1t Übersetzungen:

Betrelben solche Untersuchun§en unti Forschungen d,es wirtschaftllchen unal sozialen lJebens, der orga-
nlschen urlal anorganischen Natur und spezieller Wissenschaftsgebiete, die nj.cbt vorzugswelse Aufga-
ben von Angehörigen anderer Berufsklassen wj.e Wirtschaftsprüfern, Sozialarbeltern, Ärzten, Chenl-
kern oder Tbeologen slnd; organisleren, leiten und verwalten Sammlungen von Handschriften unal

Druckerzeugnissen, von Dokumentatlonen schrlftlicher rrnal sonstlger Art sowle von natur- und kultur-
kund.llchen Gegenständ.en; verfassen Schrift.werke für die Yeröffentlichung und prüfen sie auf Yeröf-
fentlichungselgnungi üben nünclliche oaler schriftliche Übersetzertätlgkeit aus.

841 W 1 r t s c h a f t s - u n d

tesallenetliche llpndlungen notwentU-gen Geräte,
Gewänder unal Bücher her urrd räu.tren sie nach Ge-
brauch wied.er weg; belfen clen Geletlichen beln
An- urtd. Ablegen d.er llturglscben Gewänder,
aselstleren be1 Gottesdlensten, bei der Spen-
clung von Salra.Eenten und §akramentallen, be1
Prozesslonen und klrchlichen Begräbnlosen; Bor-

Berufsklasse 8Jl9. 841 1

gen fi.lr Ruhe und ortlnung währencl des Gottes-
alienstesi helfen auch mit bei der Erlecligung
von Verwaltungsarbei.ten, können d1e Tätigkeit
elnes Rechnungsführers der Kirchengemelnde aus-
üben unal Dlenstgänge besorgen.
Slntl rnelst ihrer Tätigkeit entsprechend be-
nannt wie Küster, MeBner, KuLthelfer.

Phi1o1o91e, Archäoiogie, Musikwlssenschaft,
Philat e1 ie.

Nlcht hierher gehören Beratender Yolkewirt
(Zttt;, Hygieniker (et11), Pflanzenarzt (1115),

Physlker (4171), Psychagoge (8219), Tierphyslo-
toee (etlt) Tlerpsychologe (e4tl), Iletter-
tllensttechniker (4174), Wirtschaftsprilfer
Q 111) .

84 11
ffii
Untersucht untl erforscht die Erschelaungen des
virtschaftlichen und sozialen lebens, wertet
die Beobachtungen wissenschaftlich aus unai
wenclet di.e so gewonnenen Erkenntnisse an:
Beobachtet untl erforscht dle wirtschaftllche
uncl soziale lage; nacht soziologische,konjunk-
tur- und roarktanalytische Untersuchungen; un-
tersucht und behanilelt wj-ssenschaftlich die po-
litischen Auswi'rkungen der dynamischen Erschei-
nungen tles nationalen und. internatlonalen le-
bens, cler Geistesströnungen, Itllrtschaftsinter-
essen und Recbtsanschauungeni unterninnt Vor-
ausschätzungen cler mutnaßlj-chen wlrtschaftll-
chen, sozialen oaler politischen Entwlcklung;.
sucht als Volkswirt, Soziologe ocler ?o11to1oge
Konsequenzen aus dieser Entwi.ckl-ung für prakti-
sche Maßnahmen im prlvaten I[irtschaftsbereich,
im $lirkungsbereich tler Verbäncle, ih pr,litischen
Gruppen oaler in der öffentlichen Yerwg] tung zu
ziehen; entwirft ?1äne zur lösung wlrtschaftll-
cher, sozi-a1er oder politischer Aufgaben; hat
a1s wissenschaftllcher Statj-stiker dle Aufgabe,
Probleme über Massenerscheinu5rgen zu untersu-
chen, die sich im sozialen od.er wirtschaftli-
chen leben, in der Iechnik, der Medizln oder
einem ald.eren Fachbereich etellen und sich
clurch zahlennäßige Erfaesung von Gegebenheiten
oder Vorgängen bestimmter Art beantworten las-
sen, und hat d.ie Methoclen für solche systematl-
sche Beobachtung und DarsteJ-1ung zu entwickeln
und. anzuwenden;. fertJ.gt Berichte und Veröffent-
lichungen über die Ergebnj-sse seiner tr'orschun-
gen.

Nat urw i s s ens c haf t l- er und
Yerwandte Beruf e

Fi.ihren Untersuchungen untl Forschungen über clas

wlrtschaftllche und soziale treben, dle organl-
eche und, anorgFnische Natur unil spezielle IIls-
Beaschaftsgebiete durch, soweit diese nlcht
Aufgaben von Angehörlgen analeler Berufe wie
Itirtechaftsprilfern, Sozlalarbej-tern, Ärzten,
Chenlkern oder Theologen slnd:

Untersuchen untl erforgchen die Erscheinungen
des wirtschaftlichen und sozialen Lebens, wer-
ten dIe Beobachtungen wlssenschaftlich aus und
wenclen die gewonnenen Erkenrrtnl§se ,an; erfor-
achen'und gtutllqren die Lebensvorgänge von
Mensch, Tier untl Pflanze;betreiben vergleichen-
de Biologle cles Menschengeschlechts, beobachten
und erforschen d.as nenscbliche SeelenlebenS
widroen sich verschled.enen naturwi.ssenschaftli-
chen Gebleten, insbesonatere aler Beobachtung und
Erforechung des Kosmosr alen Aufbau, d.er Intwlck-
lung uncl den kllnatischen Verhältnissen der Erde
sowie der Beobachtung der Y{etterentwicklung und
der Wettervoraussage; betätigen sich auf selte-
nen wiseenschaftlichen Spezialgebieten wie trla-
mllienforschung, Heraldik, Münzkunde, od.er Rand-
gebieten wie Astrologj.e, oder üben als alleinige
wissenschaftliche Aufgabe Tätigkeiten aus, die
sonst weitgehend in den Aufgabenberej-chen von
lehrkräften, Museumsfachleuten, Musikern, Kauf-
leuten oder Yerwaltungsbeamten aufgehen wle

er
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Berufsklasse 841 1, 841J, 8415. 8417, 8419

Die Tätigkeit setzt iro allgemeinen den Erwerb
eines akademischen Grades voraus.
Nicht hierher gehören Beratender Volkswlrt
ffiT) , Wirtschaftspri.if er (1 111) .

841 J Biologe
Erforscht und. studj-ert die lebensvorgänge von
Menecb, Tier unal Pflanze:
Beobachtet, sammel-t, präpariert, konservJ.ert,
untersucht , zerglj-edert , vergleicht, syste-
matisi-ert und nomenklatisiert tierische oder
pflanztiche lebewesen hinsichtlich Gestalt,
Gliederung, Äussehen, innerer Organisation bis
in die Zel1e als unterste lebenselnheit, äuße-
rem, lnnerem und zeitlj.chera Ablauf der lebens-
äußerungen und -vorgänge, Ernährungs-, tr'ort-
pflanzungs- und Vererbungseigentünlichkeiten,
geographischer Verbrej-tung, spezifischer le-
bensstandorte (Biotope), Umweltabhängigkeit und
-anpas sung, lebenegemeins chaf t en, gegens eit i ger
Bezlehungen, Yerhaltensweisen usw. ; pflegt und
züchtet Tiere otler Pflanzen wissenschaftfich-
experimentell; ist nit der Erforechung und
- u.U. auch naturphilosophischen - Deutulg der
biologischea Erkenntnisse und Gesetzmäßigkei-
ten an slch befaßt (2.8. mit den Yererbungsre-
geln a1s Genetiker).
Kann slch - melst nach einer hauptberuflichen
§pezialisierung als Zoologe otler Botaniker -
auf eines oder mehrere der Sondergebiete der
Biologie und deren Anwendungsbereiche beschrän-
ken und hiernach. benannt sein. Diese engere
Spezialisj-erung kann sich richten auf elne be-
stinxote Tiergrüppe, z.B. Säugetiere (Mqmmalio-
toge), Yöge1 (Ornithologe), Kriechtj.ere und
luiche (Härpetologe),tr'ische (Ichthyologe), In-
sekten (Entonologe), auf eine bestinmte Pflan-
zengruppe, z.B. Bäume (Dendrologe)r Obst tra-
gende Gäwächse (Poroofoge), Pilze (Mykologe)'
auf einen bestimmten lebensbereich' z. B.
Kleinstlebewesen (Mikroblologe, Bakteriologe),
auf .vergangene Erdzeitalter (Pa1äontologe), be-
stimmte lebensräume oder Lebensraunarten, z.B.
dle Verbreitung det lebewesen (Tiergeograph),
Wasser und Gewässer (Hydrobiologe, limnologe,
Fischereiblologe, Fischereirat, Oberfischmei-
ster), lebenserscheinungen, lebensraum- und Um-
weltbedingungen (Ökologe), auf d.ie der Verhal-
tensweisen cler lebewesen in tr'reileben und 1n
der Gefangenschaft (Verhaltensblologe, Tier-
gärtner, lierpsychologe),auf bestimmte lebens-
vorgänge (2.B. Pfl-anzenphyslologe, Parasitolo-
ge) od.er auf bestinnte biologische Forschungs-
und Arbeitsmethoden.
Nicht hlerher gehören Anthropologe (e4t5), Hy-
[I?iTter (et t t; , Pflanzenarzt (1 1 1 6) , Tier-
physiologe (81 r1 ) .

zum ku]turel1 hochstehend.en Menschen und dle
typischen Yerhaftensweisen der Einwohner be-
stj-mmter Landschaften, von Völkern usw. (VOl-
kerpsychologe) ; erforscht di.e Einwirkungen der
gesellschaftfichen Binciungen sowie bestimter
Umwel-t- und I,ebensverhältnlsse auf das Seelen-
leben (Sozialpsychologe, Ärbeitspsychologe, Be-
triebspsychologe u.d91.) ; untersucht die Ein:
wirkungen des Seelenlebens auf die äußere Er-
scheinung und d.ie Handlungsweise des Menschen;
deutet den Charakter aus dem Schriftbild
( Graphologe )

Nicht hierher gehören Psychagoge (8219), Tier-
!ffiIolose (B4il)

8417 Geologe, Meteorologe und übrige Natur-
wissenschaftler
Wiclmen sich verschiedenen naturwissenschaftli-
chen Gebieten, insbesond.ere der. Beobachtung und
Erforschung des Kosmos, ilero Aufbau, der Ent-
wicklung und clen kllnatlschen Verhältnissen
der Erde, beobachten die l[etterentwicklung ulci
machen Wet t ervo raus sagen :

Beobachtet a1s Astionom nittels Fernrohren clie
Hinroelskörper, berechnet die Entfernungen, Be-
wegungen und Bahnen von tr'ixsternen, Planeten
und Koraeten, macht statistische Aufstellungen
über Sterne und Mll-chstraßensystene, untersucht
die pbysikal-ische und cheroische Beschaffenheit
der Sterne nit Hj-Ife cler Spektralanalyse;
befaßt sich als Geograph mit tler Oberflächen-
gestalt der Erde, ihren Maßen. ihren Gebieten
und deren Beziehungen zu Bevörkerung, Bodenge-
staltung usw., entwickelt Method.en zur karto-
graphischen Darstellung der Ercloberfläche untl
wend.et sj-e an;
erforscht a1s Geologe und Pelltologe die Ent-
wicklung der Erde bis zur Entstehung des heu-
ti-gen Erdbildes, stefl-t die Gesetzmäßigkeiten
fest, unter denen diese Entwicklung vor sich
gj-ng, untersucht die Yeränderungen der Erdober-
f1äche durch Einwirkung von Gestelnsverschie-
bungen, Erclbeben, Vulkantätigkeit, Wasser und
luft, .ste1lt Mineral-- unci Erdö11agerstätten
fest;
untereucht a1s Geophyslker d.ie phyelkallschen
Eigenschaften der Erde wie Dichte, Schwere,
Wärme, Magnetismusi
beobachtet a1s Klinatologe und Meteorologe die
klimatischen Verhäftnisse eines bestimten geo-
graphisch begrenzten Gebietee und stel,lt un-
ter Anwendung statlstischbr Methoden di-e durch-
schnittlichen tf,ltterungsverhältnisse in einem
bestimmten Zeitraum fest, beobachtet lltetter-
vorgänge und deutet sj-e, um aus d.en gewonnenen
Erkenntnissen eine Wettervorhersage für ej.n
bestimntes Gebiet und einen begrenzten Zeit-
raum zu geben, fertigt Wetterkarten anr führt
den Äuf stieg unbemannter Ballone ciurch.',-md
wertet die von ihnen melst auf drahtlosem Wege
übernj.ttel,ten Beobachtungsergebnisse aus ;
befaßt sich als Ozeanograph nit Lage und Gren-
zen der Meere und sucht die ursächl,ichen Zusen-
menhänge ozeanischer Vorgänge zu kIären, ste11t
die chemische und physikalische Beschaffenheit
des Meerwassers, insbesond.ere seinen Salzge-
ha1t, fest, erforscht die YJechsel-beziehungen zw-i-
schen Meer, Küste und Luft.
Nicht hlerher gehören Physiker (4171) ' Wetter-
dffitt echnik er ( 4 'l 74 )

8419 Sonstige wissenschaftliche Berufe
Hj-erher gehören wissenschaftliche und For-
schungs-Berufe, d.ie nicht an anderer Stell-e
eingeordnet sind, z.B. soJ-che, clie sich nit
seltenen Spezi-algebieten wie tr'amifienforschungt
Münzkunde ocler roj-t Rantlgebieten der I[issen-

8415 Psychofoge, Änthropol-ose
Betreibt al-s Anthropologe vergleichende Biolo-
gie des Menschengeschlechts; a1s Psychologe
beobachtet und erforscht er das rnenschliche
Seel en1 eben:
Als Anthropofoge erforscht er Entstehung, Ent-
wicklung und lypendifferenzierung der mensch-
lichen Art uncl die wechselnden I'ornen des
menschlichen Verhaltens in den Auseinanderset-
zungen nit cler Uowel-t; befaßt sich nj-t Abstan-
mungslehre, Erblehrer' Konstltutionsforschung'
Typentunde, verglelchender Anatomie' Physlolo-
91e uncl Psychologj.e des Menschen.

A1s Psychologe führt er Beobachtungen zur Er-
forschung d.es menschlichen Seelenlebens durch;
plant und unterninmt nethodische Prüfungen
(Teste); beobachtet und studiert die seelische
Entwickluag des Kindes und Jugendlichen zum
Erwachgenen (Kinderpsychologe)' des prlnitiven
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B41f ACqhirerr 4rSlr-lll{qlt

aL71 - P,A,77- 4435

schaft wj-e Astrologie befassen oder dle sich
ausschl-ießl-ich auf sol-chen tr'achgebiet en betä-
tigen (2.B. PhiloJ-ogen a1s PrivatgeJ-ehrte),
die normal-erweise als Aufgabe einer u:nfassen-
den Tätigkeit auftreten (2.B. PhiloJ-o5en al-s
lehrer an höheren Schuten); auch ltiissenschaft-
Ier ohne nähere Berufsangabe sind hj-er einge-
ordnet.

B4J Bibliothekare,
Archivare und lvluseums-

fachleute

Organisieren, l-eiten und verwalten Saromlungen

von Handschriften und Druckerzeugnj-ssen, von
Dokumentationen schriftlicher und sonstiger
Art sowie von natur- und kul-turkundl-lchen Ge-

genst änden:

Organisieren und verwalten systeriatlsch geord-
nete Samralungen von Handschriften sowie von
Büchern, Noten, Zej-tschriften und anderen
Druckerzeugnissen j-n einer Bibl-iothek; hüten
und edieren die schriftl-iche Überlleferung,
soweit sle in Urkunden und Akten enthalten 1st,
j.n einem Archiv; verwalten Schallplatten-,
Film- und sonsti6e nicht der Erhalturrg schrift-
l-icher Dokumentationen dlenende Archive; 1ei-
ten und überwachen wissenschaftl-ich und .rdmi-

nistrativ die Saronlung uld AussteJ.lung von Ge-
genständen natur- und kulturkund1icher Art für
Zw.ecke der allgemeinbll-denden Unterrichtung
und speziel-Ler Studien.

Nlcht hier:her gehören Dermoplastiket (4215),
Konservator ( Präparator ) ( 42 1 5), Mus eumsauf s eher
u. Museumswärter (571 1 ),Museumsgehllfe (5711),
Präparator//Natural- (4215), Restaurator (Bau-
ten) (4141), Restaurator (Bilder) (eft2),Buch-
verleiher u. lelhbücherelbesltzer (5157).

B4J1 Bibliothekar. Bibliothekswart
OrganisJ-ert und verwal-tet systemati-sch geord-
nete Sammlungen von Handschrj-ften sowig von
Büchern, Noten, Zeitschriften und and.eren
Druckerzeugnj-ssen in einer Bibliothek:
leitet und koordiniert die Arbei-ten der ein-
zelr,ert Bibl-iotheksabtej.lungen; unterrichtet
sich über literarische Neuerscheinungen und
wählt dle anzuschaffenden yeröffentfichulgen
aus; leitet die Katalogj-sierung, Ordnung r.-r-nd

Aufbewahrung der Bestände der Bj-bfiothek und
macht sie der öffentlj-chen Benutzung zugang,-
lich; führt Spezialkataloge, z.B. für Hand.-
schrj-ften und Inkunabeln; erteiLt Auskünfte
und berät dle l,eser bei der Benutzung der Bi-
bliothek, bestimmt die besondere Ausrichtung
der Bibliothek; entscheidet über das Binden
und Reparieren von Büchern.
Kann Auszüge aus elngehenden Zej.tschriften und
Büchern sowie Zusammenfassungen wichtiger Yer-
öffentlichungen anfertigen; karin auf eine be-
stirunte Blbliotheksgattung spezialisiert und
entsprechend bezeichnet sein.

Hütet und ediert dle schriftfiche Überl-iefe-
rung, soweit sie in Urkunden und Akten enthal-
ten ist:
ordnet und verzeichlet di.ese Bestände 1n einen
Archiv nach ihrer Herkuaft und erschließt sie
durch kurze Inhaltsangaben; übernimmt und ord-
net von ihm nach ihrer historlschen oder recht-
lichen Beddutulg ausgewählte Akten und Doku-
mente der Yerwaltungen, die'im Geschäftsver-
kehr nj-cht mehr gebraucht werden; stellt unter
strenger Beachtung des Herkunftsgrundsatzes
(lrovenienz) unter diesen Archiva-l-ien oen ur-
sprünglichen Registraturzusammenhang wieder
her und erschl-ießt den so geordneten Bestand
durch ein Sach- bzvt. Personenregister oder
eine entsprechende Kartei; sichert und konser-
viert historisch wertvolle Dokumente und Iäßt
von den wichtigsten oder meist benutzten Be-
ständen Mikrofil-me zur Sicherung oder Benut-
zung herstellen; unterstützt Yerwaltungen und
Gelehrte bei Forschungsarbei-ten in den Archiv-
beständen durch Äuskünfte und Quellenrnaterial.
fn diese Berufsklasse einbezogen sj-nd auch die
leiter rlrrd Yerwalter vom Schallplatten-r F1Im-
und ähnlIchen Archiven.

8415 Mus er:ms f achmann

leitet und überwacht wi-ssenschaftlich und ad-
nini-strativ die Samml
Gegenständen natur-
für Zwecke der allgerileinbildenden Unterrich-
tung und spezieller Studien:
leitet ei-n wissenschaftliches oder Kunstmuseum
oder gemischtes Muser:m oder einen TeiL ei-nes
sol-chen oder arbeitet j-n der leitung ej-nes Mu-
seums oder einer Museunsabteifung wissenschaft-
l-ich mit; entwickeJ-t und verwaltet Haushal-t
urrd Sanmlungsbestand des Museums; bestj-mrot die
einzelnen Tei-l-e der Sammfung nach Art, Alter,
Herkunft und Bedeutung; unterscheidet sie nach
leihgaben und Eigentumsstücken; ergänzt die
Sannmlung; sucht systernatisch d j-e Samml-ung hin-
si.chtfich bestimmter Arten, Zeitabschnitte und
Räume zu vervol-lständigen und unternimnt oder
fördert Xrkundungs- und tr'orschungsrelsen zu
dlesen Zweck; bemüht sich bel hj-erzu geeigne-
ten Stellen wie wissenschaftficLLen Yereinigun-
Benr Kunstvereinen, tr'crschungsinstituten,
wirtschaftlicheri Unternehüen und Privatperso-
nen ruo sachliche oder finanzj-elIe Spenden zur
Ergänzulg der Sannlung; interessiert dle fach-
l-iche und allgemeine Presse an den eigenen mu-
sealen Zj-elen, an Zufalfsfunden und Entdeckun-
gen auch freiwilliger Mitarbeiter; prüft die
Objekte auf Echtheit, Zrlstand, Slgnung und Yer-
fügbarkeit; überniomt sie al-s Leihgabe in die
Yerwaltung oder al-s Geschenk in den Eigentr.ms-
bestand des Museums oder erwirbt sie käuflich
durch unmj-ttelbaren Vertrag nit dem Yerfügungs-
bereclitigten oder auf einer Auktion, sowelt
erforderlich nach EinhoJ-ung etwaiger staatl-i-
cher Einwi.lJ-igungen; macht die Erwerbungen
sammJ-ungsreif; veranfaßt und überwacht al-Le
erhaltenden und gestaltenden Arbeiten der tech-
nischen Kräfte arn Sammlungsbestand; katal_ogi-
si,ert und dokunentiert die Bestandteile der
Samrolung nach bestirnmten Ordnungsgrundsätzen;
stel-l-t die fertj-gen 0bjekte zur öffentllchen
Setrachtung aus; gliedert die Ausstel-fLurg in
zusar:menhängende Bestandsgruppen nach biologi-
schen, ökologischen, technischen, kulturellen,
soziologj-schen, räumlichen, stilistlschen, hi-
storischen, pädagogischen oder dekorativen Ge-
sichtspunkten; erp;änzt, vertieft und verbindet
dle AussteJ-lung der orj.ginal-en Stücke durch
Schaubil-der, Bildtafeln, Dioranen, lebensbil-
d.er, Situationsmodefl-e und erfäuternd.e Texte;
überwacht die technlschen und handwerktichen

un§
und

uld Ausstellung von
kul-turkund.licher Art

Nicht
ZTd'e

hierher'ibes it z er
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Arbej-ten zu tler von ihm geplanten Anlage, Ver-
besseruag und. Erweiterung d.er Ausstellung so-
wie zu geeigneter Verwendung untl Ergänzung tles
für dj.e sach- und plangemäße Ausstellung er-
forderlichen Inventars unti sorgt filr die 3e-
schaffung hlerzu notwencligen Materlals; ste1It,
soweit räuml-1che ocler ausotellungstechnische
Geslchtspunkte einer gleichzeitigen Darbietung
des gesarnten Sestandes entgegenstehen, aris den
nlcht ausgestellte-n Stücken Studiensqnnlungen
zusaru[en, dle spezfel]. interessierten Besucüern
zugängI1ch gemacht werden; wertet den Museume-
bestand durch Veröffentlichuag von Studien für
tr'orschungszwecke aus; veröffentlicht Erwer-
bungsberlchte; glbt Kataloge und Filhrer heraus ;arbeitet Vorträge für tr'ührungen aus;beaufsich-
tigt cten Bibllotheksdlenst d.es Museuns; über-
wacht dle Pf1ege d.es Bestandes und Inventars
untl die Instandhaltung iles Museumsgebäud.es;
plant, überwacb,t und kontrolliert dj-e Sicher-
heltsnaßnahmen; leitet die büromäßige Yerwal-
tung; führt die Dienstaufslcht über tlas wls-
senschaftliche, technische und aclnlnistrative
Pbrsonal.
Sein Aufgabenbereich in d.iesero Rahmen erwei-
tert sich fortschreitend von wlssenschaftll-
chen Mitarbeiter oder Assistenten über den Ku-
stoa untl Direktorlalassistenten zun Abteilungs-
direktor uncl Museun§direktor. D1e Aufgaben e1-
nes Museunsleiters können auch i-n den Händen
eines Museumsverwalters 11egen.

! hlerher gehören. Dernoplastlker (4215),
Kons e rvat o r ( Präparat or) ( + Z1 S) . Mus eums auf s eheru. Museumawärter (571 1 ), Museuusgehilfe (671j),
Präparator//Natural- (4215), Restaurator (Bau-
ten) (4t4t), Restaurator (Bitaer) (eftz).'

mane, Dramen, tribrettl; gestaltet d1e Bühnen-,
tr'il-n- oder Hörspielstoffe dranaturgischi ar-beltet Abhandlungen aus über wissenschaftllche,
techllsche uncl praktische Themen zur Veröf-
fentllchung in d.er Fachllteratur; rezensiert
Schrift- ocler Kunstwerkel Ilefert Bild- oder
Textberichte über aktuelle Ereignissä, länder
und_I9issensgeblete für die Yeröffentllchungi
prüft, wählt urrd überarbeitet, liefert Auöhselbst fext- untl Bllttbeiträge für den Druck in
Zeitungen od.er Zeitschriften; prüft d.ie einen
Yerlag eingereichten oiler fi.ir die Fllnprocluk-
tion bzw. Rundfunkgestaltung interessanten Ar-
beiten auf thre Eignung zur übernahne; spricht
in Runclfunk Berichte, triefert Infornationen
sowie belehrende oder unterhaltenale Seiträge.
Ist gewöhnlich auf einzelne dieser Tätlgkeiten
und. lnrrerhalb derselben roeist auf einzelne
Faphgebiete speziallslert und d.eraentsprechentl
benannt.

8441 Dolnet scher Überset z er

Verfaesen Schrif,twerke für dle Veröffentlt-
chung, prüfen solche auf Veröffentllchungselg-
nung oder überr nündlich oaler echrlftllch eine
sprachilbertragende Tätlgkelt aus :

Verfassen künstlerisch unterhaltende, wissen-
schaftliche oder berichtentle Schri-ftwerke für
alie Publikatlon durch Wort und, Schrift ocler
prüfen solche Arbeiten auf ihre Eignung zur
Yeröffentlichungi ilben elne sprachübertragende
[ätigkeit aus, indem sie fremde Gedankeninha]--
te in elch aufnehmen unal mi.lndlich otler schrift-
lich 1n die Forn elner anderen Sprache klelden
als cler, in welcher sle ursprilrtglich ausge-
drückt sind.

Nicht hlerher gehören Fremdsprachenlehrer
(822), tr'remdsprachenkorresponctent (nlcht Son-
derfachkaufnann) und Wirtschaftskorrespondent
(nlcht Journalist) (7121).

8441 schrtftstell er Publizist, lektor
Verfaßt ktlnstl-erlsch unterhaltende, wissen-
schaftllche oder berichtend.e Schrlftwerke für
die Publikatlon durch llort untt Schrlft od.er
prüft solche Ärbeiten auf ihre Eignung zur
Veröffentlichung !

Yerfaßt zur Veröffentlichung, 3ühnenauffilhrung
Verfllmung, Fernseh- oder Rundfrrnkriarstellung
literarische Originalwerke künstLerisch unter-
haltentlen Charakters wie Kurzgeschichten, Ro-

Übt eine sprachübertragencle fätigkelt aus, 1n-
dem er fremde Gedankeninhalte in sich aufnlmmt
und nündlich oder schriftlich in dle foru ei-
ner ancleren Sprache kleiclet als der, in we1-
cher sie ureprünglich ausgedrückt sind:
Überträgt bel Zusatrmenkünften von Personen
verschledener Muttersprache deren Aussagen
wechselseitig 1n die jeweils andere Mutter-
sprache, in eine gemelneame Konferenzsprache
oder, faI1s mehrere Konferenzsprachen vereln-
bart sind, aus der Konferenzsprache, in der
sie vorgebracht werclen, in ei.ne oder mehrere
Konferenzsprachen, j.nalem er müncllich den In-
halt der .0.ussage wortgetreu oder tLen Getlanken
nach auswendig oder auf Gruncl von Notizen in
tler anderen Sprache wleclgrgibt; überträgt tlie
in einer bestimmten Sprache.gehaltene Aussageunmittelbar anschließencl (Konsekutivdolmet-
echen), mithilfe ej-ner über Draht oder tlraht-
los arbeitenden Übermittlungsanlage (Sinultan-
dolmetschen) oder ohne ej.ne-solche durch 1e1-
ses Mitsprechen 1n tias ohr des Hörenden (F1ü-
sterdolnetschen) während der Aussage 1n elne
endere Sprache oder auf Grund stenographlscher
llbersetzüngsnotlzen unmittelbar iro Insähtuß an
die Aussage in Genelnschaftsarbeit mlthllfe
einer Übermlttlungsanlage gleichzei.tlg in neh-
rere andere Sprachen (konbiniertes Konsekutiv-
Silnultan -Dolnetschen) ; übt diese Dolmetscher-
tätigkeit aua be1 lnternationalen öffentlichen
otler privaten Yerhandlungen, Enpfängen, Sit-
zungen uncl Kongressen, bei gerlchtlichen Yer-
handlungen unil behörcllichen Verfahren; über-
setzt llterarische und wissenschaftliche Wer-
ke, gewerbliche Texte, öffentllcbe und private
Urkunden, amtliche und prlvate Texte inhalte-
getreu schrlftlich 1n die Ausdrucksforn einer
ancleren Sprache; übt seine Tätigkeit nelet auf
Grund ein.er akaalenlschen, staatlichen oder vor
einer Industrie- und Handelskammer abgelegten
Prüfung aus.
fst stets auf eine ocler mehrere Sprachen qpe-
zialisiert, für die er legitiraiert zu sdlnpflegt und gegebenenfalls hinweisend.e Bezelch-
nungen führt (2.8. Dragonan); kann si.ch auf
d.i.e T&itlgkeit aIs Dolmetscher od,er a1s uber-
setzer beschränken; kann auf bestinnte über-
tragungstechaiken (2.B. Simultandolmetscher),
Verhancllungsfornen (2.B. Konferenzdolnetscher)
oder tr'achgebi_ete (2.3. Fachübersetzer) spezi-a-lisiert und für sein Fachgebiet besoääers aus-gebildet (2.B. Militärdoläetscher) oder verei-dlgt seln (2.8. Gerichtstlolnetscher).
Nicht hierher gehören Fremdsprachenlehrer(822)
und frend.sprachliche lektoren (e++t), trtrend-
sprachenkorrespondenterL (7 121) und Wirtschafts-
korrespondenten (7 121, 8441) .

e44 ?ub11zl sten.und
Dolmetscher
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85 KtII{STIERISCIIE BERUFE

Schaffen Bildwerke künstlerlschen Charakters, sinal 1n Sprech-, Gesang- oder Ianzrollen rlarstellenal
tätig, unterhalten artlstlsch ocler a1s Schausteller, ilben Berufssport, schaffen ocler reproduzieren
Instrumentalnuslk, verrlchten nacbschaffenale und helfende ktinstlerieche Tätlgkeiten:

Schaffen Bildwerke und Entwürfe kilnstlerischen Charakters; eDtwerfen uatl gestalten 3ühnen-, tr'1Ln-
ausstattu.Egenr Innenräume, Inneneinrlchtungen, Schaufenster unal Ausstellungsgegenetändei gestalten
Bilhnenrollen; tanzen, singen, tragea vor oaler uaterhalten clurch Artlstik und auf andere Welse;
bleten Unterbaltungslelstungen auf Volkefeeten und. ähnlichen Yeranstaltungen; üben Sport beruf-
1lch aus; erflnden und gestalten schöpferlsch Tonwerke untl forren s1e lnstrumentp'l zum Klangbild;
§1nd 1n nachschaffentler künetlerlscher Gestaltung od.er a1s Helfer bel kilnstlerlschen Darbietuagen
tät19.

Scbaffen Bildwerke untl Entwllrfe kilnstlerischen
Chara^kters; entwerfen untl gestalten Bi.lhnen-,
Filnausetattungen, Innenräume, Innenelnrlch-
tungen, Schaufenster und Ausstellungsständet

Gestalten plastlsche Bj.ldwerke, Malereien und.

Graphlhen; .erslnnen und entwerfen Moclelle und
Muster fi.Ir Mod.e, Industrie. und Hanclwerk; 111u-
strieren Druckwerke nach kilnstlerlschen Ge-
slchtspunkten; gestalten Bilhaenbilder, -kostü-
ne und -nasken; gestalten nach archltektoirlT
echen, bautechnischen und ki.instlerlschen Ge-
ej.chtspunkten Innenräune unal -elnrichtungen;
entwerfen und gestalten Schaukästen, Schaufen-
ster, Auslagen in Yerkaufsräumen sowle Stäntle
für Messen und. Ausstellungen.

striert 1n freigr Gestaltung Bücher, Zeit-
schrlften oder lldrbedrucksachenl koplert, re-
§taurlert unal konserviert B1lder; schneidet,
stlcht od.er radlert Bllder nach eigenen oder
frend.en Entwürfen ln lfletaIl, HoIz oder analeren
Stoffen zu Reproduktlonezwecken; erslnnt undgestaltet Schrlften und Schrlftbilderi ent-
wlrft und zelchnet Kostilroe, Damen- und Herren-
bekleidung, Stoffnuster, Schuhe, Möbe1, Yor-
hänge, Teppiche, Tapeten, Trlckfllne u.ä..
Kana auf bestinnten Gebieten aler Kunst tätlg
oaler auf bestj,nnte fechnlken spezialislert uad
entsprecbend benannt seln wie Archltekturnaler,
?orträtzeichnär, Genälclekonservator, Kupfer-
stecher, Trickfilmzelchner.
Nlcht hlerher gehören Theaternaler (8r14),
nachschaffende Zelchner (Allt ) .

8514 Bilhnea- untl tr'llnausstatter
Gestaltet nach den Text- otler Drehbuch und den
Regleanweisungen des Spielleitere oder 1n be-
ratender Zusanmenarbeit nit d.i-esem das Btihnen-
b1ld, die Kostüne oder dle Masken der Schau-
spleler be1 Theaterauffithru-ngen, Fernseh- und
Fllnaufnabmen:
Bestinnt nach Studlum tles Text- od.er Drebbu-
ches iro Elnklalg nlt den Forderungen tles Spiel-
Ieiters oaler ales Produ.ktlonsstabeg das Bi,ihnen-
bild und alle Szenerie; entwlrft Dekoratlonen
oder Kosti.ime 1n Form von SkTzzen, Flgurinen
oder l{odellen; ste1It d1e ftlr d1e Ausarbeltung
erforderlj-chen Grundrlsse, Entwilrfe oder Schnlt-
te her; arbeitet tlie Entwtlrfe 1n 0riglnalgröße
aus, malt Dekorationsstilcke; schlägt bei Filn-
aufnahnen tlie farbliche Ausstattung tler Deko-
ratlonen untl Kosti.lme vor unter Berilckelchtl-
gung deo Silnnaterials unö aler llcht- und 3e-
leuchtungsverhältnlsse am Aufnahmeort ; blIdet
in Xinvernehnen nit Sple11e1ter, Kanera^naDn
uad Schauspleler die d.er Ro1le eatsprechende
Maske und geBtaltet sie auch.
Nlcht b.ierher gehört cler Theaterfrlseur (6511).

8517 Raunsestalter
Entwlrft untl gestaltet nach archltektonlechen,
bautechnlsbhea und künstlerischen Geslchtspunk-
ten Innenräume uncl Innenelnrichtungen:
Entwlrft unter Börücksichtlgung von Kund.enwün-
scben 1tr Rahmen d.er bautechnischen Ausführbar-
keit den PIan'für Innenraum-Unbauten und Bon-
stlge baullche Veränd.erungen und berückslcb-
tigt tlabei Behelzung,Be- und Entli.lftung, SchaLl-
dänpfung, Beleuchtung u.ä. i entwlrft bewegll-
che und feet einzubauende llohnmöbe1, lad.en- und
Gagtstättenelnrlchtungen u.ä. ; schrelbt d.ie Ar-

851 B11d.end e Kilnstler

851 1 Blldhauer
Entwirft, gestaltet unal nodelllert aue elgenen
künetlerischen Enpflncten plaeti.sche Bildwerke:
Ersi.nnt au§ freler Phantasie künstlerlsche
Biilclwerke ocler gestaltet sie nach lebenden Mo-
dellen untl filhrt sle als Rundplastiken, Hocb-
oder. Flachrellefe ln Ton, Glps oder analerem
knetbaren Materlal 1n äer RägeI zunächst ln
Model1 aus; bestlnmt clas tten Kunstwerk ange-
messene Materlal (Stein, HoIz, Ton, Elfenböin,
eclle oder uneclle, schwere oder lelchte Metalle)
u.ati wäh1t es aus; gestaLtet die 0flglnalaue-
fi.lbrung selbgt oder überläßt sie gen2 e6st
tej.Iweise ble auf dle letzte ilberarbeitung ei-
nem KunsthaJrdwerker (Steinnetz, Kunstschlosser,
Kunstgießer1 Keramforner, Bllclschnitzer, Gra-
veur u.ä.) oder der industriellen Fertigung.

851 2 Kunetmaler, Kunstzeicbner
Entwirft, zeichnet, maIt, radiert oder stlcht
aus elgenem kilnstlerischen Eopflnden oder nach
Vorlagen, konservlert und restaurlert Blltler;
erslnnt und entwirft zelchnerlsch Bekleidung,
Moclelle, Intlustrieformen, Gebrauchs-, Text1l-
und Tapetermuster; illustrlert Druckwerke nach
ktinstlerlechen Gesic htspunkten :
Malt oaler zeichnet landschaften, Porträts,
§zenisehe Darstellungen, St11leben, abstralte
Komposltionen sowle Karikaturea m1t verschle-
denen Ma1- ulri Zeichenmitteln und ln ve"schie-
clenen Techllken auf Leinwand,, Ho1z, Papier,
Kälkverputz od.er anderen Untergrund; 111u-

beiten aus
tellt tl1e
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rung; berät die Kunden bei der Auswahf von De-
korationsstoffen, Tapeten, Möbe1n u.ä. und
stelft die Einrichtung zusammen.

Kann auf dle Ausführung von Teilaufgaben spe-
zial-isi-ert und entsprechend benamt sein wie
Heirngestalter, Möbelarchitekt.

85 l B Schaufenstergestalter
Entwirft und gestaltet Schaukästenr Schaufen-
ster, Auslagen in Verkaufsräumen sowie Stände
für Messen wrd Ausstel-lungeng
Entwirft fachgerechte, werbekräftige Warenaus-
lagen in Yerkaufsrä',rmen, Schaufenstern, Schau-
kästen sowie i-n Schauständen für Messen und
Ausstellungen wid führt sie aus; zeichnet und
maLt Plakate und Blickfänge; berechnet die Ko-
sten der Werbegestaltung.
lllcht hlerher sehören Schrlftmaler (n1cht
Eäälffschrlftenrnaler ) ( 247 B), Dekorateui ( rape-
zierer) (l1l11, Dekörateur üncl Sattlar (761i).

Als Regisseur und SpieIJ-eiter i,st er regiefiJh-
rend tätig, bereitet das Zusannenspiel der Dar-
stell-er vor und 1e1tet es; richtet alas Stück
durch Anderungen und ergänzende Angaben über
die begleitend.en 3ühaenvorgänge ein; Iäßt ein
Reglebuch durch den Assistenten führen und
überwacht es; probt mit Schauspielern einzeLn
oder im Xnsemble.
Als Inspizient oder Spielwart sorgt er für die
Durchführung der technischen Alordnungen des
Regisseurs währentl der Vorstellung; gibt den
Darstellern Zeichen für den Auftritt, den tech-
nischen Personal für bestinmte Verrichtungen
()onner, Wind, Vorhang u.a.).
A1s Souffleur gibt er den Darsteflern textliche
Unterstützung.
Als Generalintendant, Intendant oder Iheater-
direktor lst er oberster Leiter einer Bühle
oder eines Rundfunksenders; erwirbt Auffüh-
rungsrechte; stellt Spielpläne rurcl Progranme
auf oder geneh.nigt sie; verpflichtet Darstel-
1er, Sprecher, Musiker, Gastspielgruppen und
ancleres 3ühnen- und Rundfunlcpersonal; plant und
organislert ej-gene Gastspiele; erledigt di-e
kaufmännischen Aufgaben des Iheaters otler Sen-
ders; ist auch a1s Regisseur tätig.
AJ-s Marionettenspieler, Kasperlspieler oder
Puppenspieler führt er nach dero Regiebuch Pup-
pen mit der Hand und spricht den begleitenden
Text. r
A1s Schauspiellehrer erteilt er Unterrj-cht in
all-en oder einzelnen Sparten des Schauspielbe-
rufs.
Al-s Confärencj.er spricht er im Ralrmen von
Unterhal-tungsveranstaltungen einleitpnde und
verbindende fexte errrster und humoristischer
Art.
Kann nach sej-nen Iätigkeitsberelch, nach ein-
zelnen Iätigkeiten oder nach seiner beruflichen
StelJ-ung benannt sein wj.e Kabarettist, Kasperl-
spieler, fheaterdichter.
Nicht hierher gehören Komparsen, Eclelkomparsent
F@anten, Statisten (8558).

852J Säneer
Yerkörpert und interpretiert irn Rahmen der Dar-
stellungskunst musikalische Werke :

Singt a1s Solist, fuo Chor oder Enseroble Opernt
Operetten, lieder, Chansons oder andere Gesang-
stücke; führt Gesten, Bewegungen und Mimiken,
auch Tanzschritte aus; legt Masken uld Kostüme
an wrtl prüft ihre Wirkung; probt unter treitung
d.es Regisseurs uld des Diri-genten oder Klavier-
begleJ-ters.
Kann auf Oper, Operette, Konzert, Kirchenmu-
sik, Unterhaltungsmusik, Kleinkunst u.ä. otler
auf besti.mmte Rollenfächer wie Helcientenor,
Buffo, dramatische Sängerln, Soubrette, spezia-
lisiert oder auf den Chor beschränkt und ent-
sprechend benannt sein.

8525 Tänzer
Üut Kunst- oder Gesellschaftstanz a1s Sofo-
oder Paartänzer oder im Ballett aus; entwirft
Choreographi-en:
Al-s Solotänzer, ?aartänzer oder Äagehöriger
einer Ianzgruppe gibt er tänzerisch Muslkwerken
künstlerischen Ausciruck; ist auch Angehöriger
des Bal-l-etts eines Iheaters uncl tritt dort in
Ball et tauf f ührung en, Tanz s piel en, Ope rn, 0pe ret -
ten, Musicals u.a. auf; nimmt an fanzwettbewer-
ben cles Geseflschaftstanzes tei1.
Al-s Choreograph ersinnt und bearbeitet er clie
lnszenlenrng tänzerischer Äufführungen; gestal-
tet künstlerlsche [ö.nze.

852 Darstellend e

Künstler

Gestal-ten Bühnenroflen und -partien; tarLzerr'
singenrtragen vor oder uaterhaften durch Arti-
stik und auf andere Welse;bieten Unterhaltungs-
leistungen auf Yol-ksfesten und ähnl-ichen Veran-
staltungen; üben Sport beruflich aus:

Verkörpern in Rahmen der Schauspiel- und ver-
wandten Darstellungskunst Gestalten der Sprech-
bühne und des Musiktheaters; führen Regie oder
sj-nd bühnentechnisch heLfend tätig;

üben Kunst- oder Geseflschaftstanz aus; entwer-
fen Choreographien; üben Künste und Kunstfer-
tigkej-ten in Varietes, Kabaretts, Zirkussent
auf Märkten, Messen und dgI. aus; stellen ihre
körperJ.ichen Abno:mj.täten dar; dressieren
Ti-ere;

bieten Unterhaftungsleistungen auf Märkten,
Messen urld dg1. oder auf einer Radrennbaha ocler

slnd afs Hel-fer j.n dlesem Gewerbe tätig;

nehmen an sportlichen Wettbewerben, Yorfühnrn-
gen oder Spielen teil; führen.bei Bergwandenrn-
gen und Bergbesteigungen.

Nj.cht hlerher gehören Angehörige der Künstleri-
schen Hj-lfsberufe (855).

8521 SchauspieLer. Spiell-eiter
Yerkörpert in Rahnen der Schauspj-el- und ver-
wandten Darstellungskunst Gestalten der Bi.ilnen-
literatur; führt Regie oder gibt technische
Hilfe und Anwej-sungen auf cler Bi.j}-ne:

AJ-s Schauspieler auf der Bühne, im tr'ilm, Rund-
funk und Fernsehen spricht oder fiest er Ro1-
lentexte oder werke der literatur; fü]rrt Ge-
stenrBewegungen wrd Mimiken, auch Tanzschritte
aus; legt Masken und Kosti.i-me an und prüft ihre
Wlrkung; probt einzeln oder ira Ensernble;steIIt
die zu verkörpernde Person dar; gibt in frend-
sprachlichen lj-Imen den darstellenclen ?ersonen
die deutsche Stimne.
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Berufsklasse 8525. 8526. 8527, 8528, 8541

Kann auf bestinnte Tanzarten oder -aufgabenspezlalislert un<I entsprechend benamt sein
wie Stepptänzer, Gesellschaftstänzer, Ballett-
meister, Eintänzer.
Nicht hierher gehört Tanzl-ehrer (8227).

8526 Artist
Übt Künste und Kunstfertlgkeiten in VarietEs,
Kabaretts, Zirkussen, auf MärktenrMessen u.dgI.
auB; zelgt sei-ne körperfichen Abnormltäten;
dressiert Tier.e:
BiLdet besonalere elgene körperliche oder gei-
stige Fähigkeiten aue und erhält sle sich durch
ständiges Tralning; macht auch unwllLkürliche
tr'unktlonen des Körpers durch besondere Übungen
clen Wlll-en zugänglich; erslnnt Vorführungen
(Akte, Nunnern); stud.iert sie al-Jein oder nit
Partnern ein und führt sie vor.
A1s Akrobat, Athlet, Kunetfahrer u.a. zeigt er
über das sportliche Gebiet hlnausgehendes Kön-
nen; turnt am Boden und an Geräten; zeigt be-
s ondere Kraft- und Ge schlckl 1 chke its 1 e1 stungen.
AIs flluelonist, Zauberer, Hel-lseher, Gedanken-
1eser, Taschenspieler, Magier u.a. unterhäIt er
Zuschauer unter psychofoglsch geschickter Aus-
nutzung threr Ablentbarkeit durch Fingerfertlg-
kelten, telhveiee unter Anwendung unfangrelcher
techaischer Hllfsnittel-, oder dürch besonders
entwj-ckel-te Fähigkeiten wie ausgeprägtes Ge-
dächtn16.
AIs Dreseeur, Tlerbändiger u.a. dresslert er
Tiere, fehrt sie publikumswirksame tr'ertigkeiten
und führt Bie vor.
A1e Clown, fnitator oder Miniker unterhält er
das Publlkun mit konlschen, pantomlmlschen oder
lnltatorischen Effekten, oft verbunden nlt
akrobatiechen oder rnueikal-ischen Darbletungen.
ÄIs Jongleur wirft er Gegenstände 1n ragcher
Aufelnaaderfolge ln die Höhe unal fängt sie
wieder auf oder balanciert sie in ungev/öhn-
licher l[eiee; verblndet auch Jonglieren und
Salancieren mit anderen artlstlschen Darbie-
tungen.
Hj.erher gehören auch Darsteller, dle thre kör-
perllchen Abnormitäten - meist in Verbindung
m1t artlstlschen Darbletungen - zur Schau stel-
len oder die aus dem Stegreif dlchten, schnel-l-
zelchnen, afs Sauchredner auftreten oder son-
stige artistische leistungen berufsnäßig zei-
gen.
Ist auf bestimnte Kiüigte oder Kunstfertigkelten
spezlalisiert und entsprechend benannt qle
Bauchredner, Feuerfresser, Hypnotiseur, Tier-
lehrer.
Nicht hlerher gehören Schausteller (8527).

8521 Schaustell-er
31etet Unterhaltungslej.stungen euf Uärkten,
Messen u. dgI. oder ist afs Helfer in diesen
Gewerbe tät j-g:

A1s Schausteller besucht er mit seinem Betrleb
(auf- und abbaufähigen Einrichtungen und Vor-
führräumen, Geräten, Wohnwagen usw. ) Jahrnärk-
te, Messen u. clgl . ; bietet tlort 1n Scheu-,
Schleß- oder Glücksbuden, mit Karussell, luft-
schaukel, Teufelsrad, Achterbahn, Kleinauto-
fahrbahnen usw. Schauvorführungen, GIücks- untl
Geschickl-ichkeitespiele uncl ähnliche Unterhal-
tungen.
AIs Zirkusbesltzer glbt er Anweisungen für
Tourneeplanung, -vorbereitung unal -ausführung;
verpflichtet Künst1er, Artist.en und Schaunum-
mern; steIlt Zirkusprogranme auf; trltt auch
selbst mit Schau- oder Dressurlelotungen auf.

Als HeLfer verrlchtet er in Unternehxnen tlerge-
schilderten Art Auf- unci Abbauarbelten, le1-
stungen währentt der Schaustellulgen, bedient
technleche Ilnrlchtungen oder 1et bei der Be-
dienung der Kunden behilfllch; bereltet auch
Iutter für die 1lere und kann dle tr'ütterung
vornehmen.
Al-s ?ächter oder Begltzer elner Radrennbahn
veranstaltet er Radrennen oder stellt dle Bahn
zur Verfügung.
Kann nach rier Art eelneg Unternehmens oaler eei-
ner Tätigkeit benannt sein wie Karussellbeslt-
zer, Drehorgelsplelerr leierkaetemann.
Nicht hlerher sehören AnbulanteLHäntiler
fffTB)I Artist (6tza), Raarennfahrer (e5ze).

8528 3e rufgsportfer
Nlnmt an sportlichen llettbewerben, Voriührungen
oder Spielen teil; führt bel Bergwanderungen
uncl Bergbestelgungen :

Sereitet elch durch Tralning auf seine Sportart
vor und übt sie aus; iet al-s Schrlttmacher tä-
tig; wirkt ln Schaudarbletungen mlt; bete1l1gt
eich an [{ettbewerben.
AIs Bergführer untergtützt er Bergsteiger bel
cler Auetibung ihres Sportes; legt clie Aufetlegs-
route fest und bestlmmt den Zeitpunkt der Serp
besteigung; bestimmt und kontrolllert clle Aus-
rüetung; sorgt für dle Sicherhelt der Sergetel-
ger; nimmt bei Unglückgfällen an Rettungeerpe-
ditionen te1I.
A1e clockei, Rennrelter, Trabrennfahrer bereltet
er Pferde durch regelnäßigea Tralnlng auf Ren-
nen vor; nlnnt an Rennen teil; sorgt auch für
dle Pflege der Pferde.
Senerurt eich nach der auegeübten Sportart.
Nlcht hlerher gehören TurnlehrerrSportlehrer u.
lliäEer (822?) und Sportler, sowelt ele Ar-
tlsten stnd (8525).

8r4 Muslker

Erfinclen und gestalten schöpferisch tonwerke
auf der Grundlage der Rhythnen- und Harmonle-
lehre, des Kontrapunktes, der Formenlehre, der
fnstrunentationslehre, der Instrunentenkunde
sowie der nuslkallschen Ästhetlk untl fixleren
sie in Notenschrlft unti anderen fornalen Hl-lfe-
nltteln oder . setzen dle 1n Spieletlmmen 8e-
schriebenen Tonwerke (?artituren) mlt II11fe von
Musiklnetrunenten in e1n seellech-dynamlsches
Klartgbild un.

8541 Musiker
Erfindet untl gestaltet schöpferlsch Tonwerke
auf der Grundlage der Rhythrnen- und Harrnonie-
1ehre, dee Kontrapunktea, tler Formenlehre, der
Instiümentatlonslehre, der Ingtrumentenlcunde
sowie der nuglkallschen Asthetik und flxiert
ele 1n Notenschrlft und anderen formalen iIILfs-
tr1tte1n oder setzt die in Spieletinnen 8e-
schrlebenen Tonwerke (Partituren) nlt Hilfe von
Musiklnstrunenten in ein 8eellsch-dynamischeg
Klangbilci un:
A1s Dirigent von Orcheetern, Kapellen und Chö-
ren inteipretlert er Tonwerke durch ki.instlerl-
sche und technische Anleitung ausführentler Mu-
siker und Sänger; bereltet dle Aufführung eines
Tonwerkes clurch E1nze1-, Gruppen- und Gesamt-
proben vor; führt die erforderllchen Bespre-
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SerUfsElasse 8541, 8551, 8551, 8558

chulgen mit Verans-taltern und trlitwlrkend,en; ge-
staltet dae Muelkprogrann von kulturellen E1n-
rlchtungen und Veranetaltungen; nlnmt vornehm-
llch bei Opern- urtd 0perettenelnstudlerungen
erforderllche j{nclerungen vor; 1st bel der Frü-
fung (Probespielen, Frobeej-ngen) unct Auswahl
tler zu engaglerenden Künetler eowle alr der Be-
setzung der nueikallschen Rolfen naßgeblieh-be-
teillgt; be1 Tanz- uncl Unterhaltungskapellen
bestinnt er den Klang- untl Aufführungestll des
Ensemblee;lst 1n clen Ensemble auch ale Instru-
mental- ocler Gesangssolist tätig.
Als Sol-ist oder Gruppenmuoiker wlrkt er clurch
rlie technische und künstlerlsche Seherrschung
uncl Hancthabung von Salten-, HoIz- und BLech-
blas-, Tasten-, Zupf- od6r Schlaglnstrumenten
bei der Aufführung von Tonwerken nit.
A1s Konzertnej-§ter oder 1. Sesetzung der ein-
zelnen fnstrumentalgruppen filhrt er detaillier-
te Proben (Satzprobän) durch urrd splelt die 1n
einem Werk vorkomnenden Sol-ostell-en selner In-
strunentengruppe r
Kann a1e SoLlet in klelnen Instrunentalvereini-
gungen (Kanmernusikgruppen ocler auch Jazzband.s )unter eigener oder künstl-erlscher Leitung elnes
enderen Mitglieäs musizieren und hlerbei-ins-
besondere bei Jazzbands nicht nur eine vorge-
schrlebene Stinne .spleIen., sondern selnen Part
auf Harmoniestruktur und Charakter des !on-
stücks untl auf den Beitrag der übrlgen tr[itspie-
1er abgestinmt frei gestalten (lnprovlsieren).
Kann nach den CharaJrter aler überrri.egend 'au§ge-
führten Tonwerke oder nach der fnstrumentengat-
tung spezlalisiert und entsprechenci benannt
sein wie Kirchenmusiker, Kanmermusiker, F1ö-
tist, Pauklst, Tubabläser.

nach Vorlagen und nach der Natur in Stift-,
Feder-, P1ase1-, Krelale-, Schab- und Sprltz-
technlk; nalen sachllche und flgtlrI1cbe Dar-
stellungen nach Vorlagen u:ld. nach der Natur mlt
Aquarell- und Deckfarben; echaffen frelgestal-
tencl nach; gestalten Schrlfttexte typogra-
phi.sch; pausen lJmrisse und übertragen sle auf
andere B11dträger; koforieren d.iese oder auch
gegebene Darstellungen wie Muster, Modezelch-
nungen; zeichnen Muiter (Desslns) ünd wieder-
holen sie (rapportleren), arbeiten mit diesen
Mittel-n und Techniken insbesonclere für d.ieWie-
tlergabe durch Druck, auch Textlldruck, in
Strich oder ln Halbton; übertragen solche Dar-
stelluagen unter Anwenclung entsprechender Tech-
nlken aüf Papler, Stoff, Ho1z, Glas, tr'llmmate-
rlal, Kunststoff u. a. .
Können auf bestlmnte Tätlgkelten spezlallslert
und entsprechentl benannt sein.wle Deselnzeich-
ner, fllustrator, Werbemaler.

Eilfsberufe

Sind gestalterlsch nachschaffencl oder als IIel-
fer bel künstlerlschen Darbletungen tätig:

Zeichnen, beschriften und nalen für Werbezwek-
ke, für d,rucktechnlsche und textlle Verwendung;
stellen künstlerisch gestaltete Gegenstän-
de, Bestandtej,l-e der Raumausstattung und dg].
her; sinci als llel-fer bei Kunst-, Theater- und
tr'llnauffi.lbrungen sgwj,e bei der Vorführung von
Kleld.ern tät1g.

8551 Nachschaffdnde Zelchner
Zeichnen, malen, kopieren, kolorleren, rappor-
tieren, auch zur Wledergabe tlurch den Druck;
fertlgen Entwürfe für Diplone, Adressen, Inse-
rate, Proepekte, Packungen, Plakate u.a.:
Zeichlen schwarz-welß und farblg sachliche und
figürliche Darstellungen, Ornanente und dgl.

855J Kunstgewerbler ohne nähere AnAaba

Stel-1en künstleriech gestaltete Gegenstän-
de, Bestandteile der Raumausstattung und dgl.
her:
Entwerfen selbst oder arbelten nach fremden
Entwürf en; wählen nach ki.inst)-erlschen Ge-
sichtspunkten Materlal aus und stellen ee wl-r-
kungsvoll zuaarunen; fertigen auf der Grund-
lage besonclerer I'achkenntnlgse Erzeug'nlsse
für Raumausstattung, Gerätekunst, bestlnmte
Tert111en und Kleiclulgsstücke wie gewlrkte
Bilder, hancigewebte Stoffe, Gobe11ns, [epplche,
f erner Fayencen, Porzellanmalerelen, Keramlken,
fua1l1ena1erelen, Intarelenarbeiten, Mobillar,
iliv. Metallarbeiten, lnsbesondere Schmuck,
u.a., soferrr sle für solche Tätlgkeiten nlcht
besondere benannt und an anderer StelLe elnge-
ordnet slnd; arbeiten selbst.änd1g oder aIs Ar-
belter in kunstgewerbllchen Betrieben sowle
al-s Heimarbeiter.

8558 Übripe küns tlerische Hllfsberufe
Sind al-e Helfer bei Kunst-r Theater- untl Film-
aufführungen sowie bei der Vorführung von Klei-
dung beschäftigt:
A1s Moalelle sinal sle gegenständliches Yorblld
eines Kunstwerks bei einzelnen Ktilstlern, in
Kunstschulen otler für die Photographle.
A1s Komparsen sind Ble stunme Dareteller ln
Filn; besonders echwierlge oder repräsentatlve
Aufgaben 1n dlesem Rahnen übernlmnt d.er Edel-
kouparse; der Konpareerleführer 1st für Auf-
ste11ung, Bewegung und Elnfügung der Komparsen
in das Gesantbild verantwortllch.
A1s'statisten erfüI1en sie die glelche Aufgabe
für das Theater.
AIs Mannequins brlngen sle Kleidungsstücke
durch werbendes Vorführen zu beabslchtlgter
Wlrkung. Können auch n1t Kunclenberatung untl
Yerkauf betraut sein.

855 Küns tlerlsche
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Berufsabteilung 9 :

Arbeitskräfte mit unbestimrntem Beruf

Helfen uaentgeltlich als Banilienangehörige 1n einem nlcht zur lantl- und Poretrirt-
schaft zäh1end.en Betrieb; stehen 1n praktlscher Berufsaueblldung fi.lr einen noch alcht
bestinnten Beruf oder Buchea a1s Schulentlaaeene elne Ausblldungs- od,er Arbeltsetel-
le; üben elne Erwerbstätigkelt nlcht näher erkenabarer Art aue.

91 MITMI,FENDE FAIdIIIENANGEHOR]GE AI'SSERIIALB DER WIRTSCHASTSABTEIIUI{G IAND- I'ND FORSTWIRISCEAFT

Helfen uaentgeltlich als tr'amillenangehörige ln einen nlcht zur lantl- uncl Fo.retwirtschaft zählenclen
Betrleb, der von einen Famillenrnltglied aIs serbständigen gereltet wlrd.

911 U 1 t h elfende Verrichtet 1n Betrleb des Selbstäntilgen Arbel-
ten a11er Art, inden er für thn Büroarbelten
ausfilhrt, thm bein Verkauf hllft, bel der Wa-
renherstellung nitwlrkt, thn bei. Dlenst1el-
stungstätlgkelten untersttitzt usw. .

Kann auch nur während eines gerlngfügigen Tel-
les aler ln Betrleb nornalerweise gelei-steten
Arbeltszelt fUr diesen tätig sein.
Nlcht hierher gehören Fanillenangehör1ge, <Iie
elaen Heinarbeiter od.er Hausgewerbetreibenden
Mithllfe leisten (sowej.t tlie-Art cter Tätigkeit
nlcht näher erkennbar j-etr, 9271); tr[itarbeiten-
cle Fanillenangehörige, cleren Tät1gke1t aicht
alleln auf einer peraonenrecbtllchen Sezlehung
beruht, sontiern für clie ein arbeltsrechtllches
Verhältnle besteht (soweit clie Art der Tätlg-
kelt nieht näher erkennbar j-stt 9271); Haus-
baltsmltglieder, die - hit dem Selbsttintti.gen
weder verwandt noch verachwägert - in tten
nlchtlandwlrtschaftlichen Bötrieb ohre loh.n
otler Gehalt a1s Praktikanten od.er Volontäre
oder uater Gewährung einer Erziehungsbeihllfe
als.lehrllnge arbeiten (Zuordnung je nach Be-
ruf); tr'anlllenangehörlge, die auf Grund elnee
personenrechtllchen Yerhältnisses oh:re .EntseltLedlgllch Haushaltsarbelten ausfilhren (Ufcüt
au ErwerbsLeben Beteiligte) .

nilie
außerhalb der WirtschaftealtellunE land-

unal tr'orstwlrtschaft

Helfen unentgeltlich a1s Familienangehörige 1n
einen nicht zur lflrtschaftsabteilung Land- und
Forstwlrtechaft zählenden Betrleb mit, der von
elnen Famlllennltglied als Sblbetändigem ge-
Iältet wiral:

Yerrlchten Tätlgkeiten verachlealener Art.

91 11
halb

1i
er rst-

92 ARBEIISIGAFTE MIT NICHT BESTIMMTEM BERU}

tlben aLs Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten oder Volontäre eine noch nicht für ej,uen besttDmten
Beruf typische Tätigkelt aus ocler streben a1s Entlassene elner allgeneinbllclenden Schule clle un-
mittelbare Aufnahme einer praktiechen Serufsausblld.ung oder elnes ArbeitsverhättniBses pn; üben
elne Erwerbstätigkelt aus, deren Art nicht näher erkennbar ist.

H1lft, ohne hlerfilr lohn oder Geha1t zu'erhal-
ten, a1s Bamlllenangehöriger ln einen nicht
zur lflrtschaftsabtellung larrd- und Forstwirt-
echaft zählenclen Betrleb mlt, cler von einem
Faniliennitglied - in cler Regel clen Haushalts-
vorstPnd - als Selbstänatigetr geleltet wirtl:

921 Arbeltskräfte
nit noch nicht bestitrEtela Beruf

iJben als trehrllnge, Anlernlinge, Praktlkanten
oder Volontäre eine Iätigkeit aus, die noch
nicht als typlsch für oder als ausgerichtet
auf einen bestiomten Beruf angesehen werden
kann, oder tracbten aIs Entlassene einer all-
genelnbildend.en Schule eine praktische Berufs-
ausbilclung od,er e1n Arbeitsverhältnls unmit-
telbar aufzunehmen:

Stehen 1n einen Lehr- oder Aal-ernverhä1tnls,
während tlessen ersten Abschnitts eln bestimm-
tes Zlel aler beruflichen Ausbildung noch nicht
festgelegt ist; führen vor Beginn einer tbeore-
tlschen Berufsausbiltiung otler unabbänglg von

elner solchen eine der Begründung oder Erwelte-
rung praktischer beruflicher Kenntnlsse dlenen-
de Tätlgkeit j.n elnen Betrieb ilurch, ttie nicht
als typisch für oder a1s ausgeri-chtet auf einen
besti-nmten Beruf angesehen werd.en kann; sln.ct
aIs nicht mehr volksschulpflichtige Jugendli-
che, a1s Abiturienten oder sonstige aus elner
weiterführenden allgenelnbllalenden schule Aus_
gcheitlende bestrebt, ein lehr- ocler Anlernver-
häItnls, eln Praktikum, elne Volontärbeschäf-
tigung oder ein ArbeitsverhäItnis aufzunehmen.

p! lehrtinc nlt noch ilcht feststehenden
I,ehrberuf
Steht in elnem ord.nungsgenäß begründeten lehr-
verhäItnis, desgen erster Abschnltt entweder
als Probezeit für d1e Eignung des trehrlings
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noch: 9 Arbeitskräfte mit urrbestimmtem Beruf

Berufsklesse 9211, 9214, 9216, 9211

f,ür einen von nehreren bei demselben lehr-
herrn erfernbaren Berufen oder aIs Gruadaus-
bilalung für mehrere solcher Berufe nit Berufs-
entscheiclung nach Abschluß dieser Grundausbil-
clung vorgeseben ist. Wird eine solche Regelung
für ein AnlernverhäItnis getroffen, so gehören
tlleee Anlernlinge ebenfalls in dj.ese Berufs-
klasse.
Nlcht hierher gehören Lehrlinge (oder Anlern-
linge), für die bereits bei Vertragsabschluß
festgelegt worden ist, für wel-chen Beruf sie
ausgeblldet werden so11en, auch wenn hierbei
eine Probezelt vorgesehen worden ist, tler lehr-
herr aber nur über die Ausbildungsloögllchkelt
1n einem Beruf verfügt. Diese Personen sind
entsprechend den Beruf einzuordnen, auf den
ihre Ausbil-dung gerlchtet ist.

9214 Praktikant, Vol-ontär nit noch nicht fest-
ffie
Führt vor Beginn einer theoretischen Berufsaus-
bild.ung ein vorgeschriebenes Praktikum ocler
uaabhängig.von einer solchen elne praktisch-
informatorj.sche -Tätigkeit in einem Betrieb
durch, ohne da8 diese berufstypisch oder durch
den Wi1len oder eine abgeschlossene und ein-
schlägige theoretlsche Berufsausbildung cles
tätigen berufsbestlnnt ist!
Übt, ohne in einen lehr- oder Anlernverhältnis
zu stehen, i.ro Betrleb eines Arbej-tgebers elne
praktische Iätigkeit aus, die in Ausblldungs-
plan mehrerer tr'ach- oder Ilochschulstudlen ln
gleicher Art afs Vorbeclingung für die Zulas-
sung zum Studlum vorgesehen ist, und hat sich
noch nicht für elnes dieser Stud.ien entschl-os-
6en; 1st, ohne in einen lehr- ocler Anlernver-
hältni-s zu stehen oder ein als Stuclienvoraus-i
setzung erforderliches ?raktikum abzulegen, in
einem Betrieb praktisch-informatorisch beschäf-
tigt, ohne mit tlieser Tätigkeit ein bestinntes
berufliches Ausblldungsziei- zu verfolgen.
Nicht hierher gehören Praktikanten, di.e wäh-
rend. ej-ner bereits begonnenen und. auf einen
bestinmten Abschluß gerichteten Fach- od.er
Hochschulausbildung eine vorgeschriebene prak-
tische Ausblldung durchführen oder fortsetzen
und während tlieser nach dem Beruf einzuoralnen
sj-nd, auf den die Ausblld.ung gerichtet ist,
Volontäre, die während ej-ner theoretischen
tr'achauebildung oder nach d,eren AbschLuß zur
Erweiterung ihrer Kenntnisse einer praktisch-
lnformatorischen Beschäftigung obliegen, die
nicht zum nornal-en Ausbildungsplan gehört, unci
nach den Beruf einzuordnen sind, für den die
theoretische Fachausbildung durchgeführt wurtle
oder wird.,
Werkstudentbn, die während thres Fach- oder
Hochschulstudiums einer vorübergehenden ent-
geltlichen Tätigkeit obliegen, deren Ertrag
ganz oder teil-weise der tr'inanzierulg ihrer
trrach- od,er Hochschul-ausbildung oder den I,e-
bensunterhalt während. dieser dienen und clie
während. der Dauer der . Beschäftigung nach der
Art der hlerbei ausgeübten Tätigkeit einzuord*
nen sind,
Schü1er an allgemeinbildenden Schulen, die
während. der tr'erien oder: in. i.hrer Frei-zeit ei.ne
entgeltliche Beschäftigung (2.8. a1s Erntehel-
fer, ZetteJ-verteiler) ausüben und hinsichtlich
dleser nach der Art der ausgeübten Tätlgkeit
einzuordnen sind,
Personen, die während einer allgemeinen oder
fachlichen Schulausbildung al-s Mitheffend.e f'a-
nj-lienangehörige tätig und daher hinsichtl-ich
d.leser Tätigkeit nach Beruf sklasse .l 

11 1 ocler
!111 einzuordnen sind,
Personen, d.j-e, ohne in einen Betrieb praktis.ch
täti.g 217 sein, ledigfich einen tr'ach- oder Hoch-

schulstudium oblj.egen und nj.cht a1s Erwerbsper-
sonen nach der Berufsklassiflzierung einzuord-
nen sind, sondern als SchüLer oder Studenten
zur Nichterwerbsbevölkerung rechnen.

921 6 Schulentlassener (arbeitsuchend)
Ist als nlcht nehr volksschulpflichtiger Ju-
gencilicher bestrebt, ein lehr- oder Anlernver-
hä1tnis, Praktikum oder ein ArbeitsverhäItnis
aufzunehmen, hat es aber noch nlcht tatsäch-
lich aufgenonmen und besucht nicht eine wei-
terführencle Schule;trachtet a1s Abiturientrvor
Eintritt in eine tr'ach- otler Hochschulausbil-
d.ung eine lehrzeit oder sonstige praktische
AusbiJ-clulg durchzufübren oder ohne clie Absicht
einer Fach- oder Hochschulausbildung 1n das
Erwerbsleben einzutreten;beabsichti.gt a1s Ent-
lassener einer weiterführentlen allgeneinbil-
denclen Schule mit sogenannter mlttl-erer Reife
od.er Prinarei.fe, vor Eintrj-tt in eine tr'ach-
schulausbild.ung eine lehrzeit oaler sonstige
prairtische Äusbildung durchzuführen oder ohne
ciie Absicht einer tr'achschulausbi-lclung in das
Erwerbsleben einzutreten.
Nicht hierher gehören Ablturienten, tlie vor d.er
lnnatrlkufation an einer Universi-tät oder Hoch-
schul-e oder dem Elntrltt in eine tr'achschule
stehen und, weil sie nicht zur ErwerbsbevöIke-
rung rechnenrnlcht nach der Berufskl-assifizie-
rung einzuordnen sind,
aus weiterführenclen allgeroeinbildenden Schulen
mit nittlerer oder Prinareife ausscheidende
Personen, die vor d.em Elntritt in ej.ne tr'ach-
schul-e s.tehen und daher ebenfalls nicht zur
Erwerbsbevölkerung rechnen,
Personen, die nach AbschluB einer Fach- oder
Hochschulausbildurrg ihre beruffiche Tätigkeit
ngch ni.cht aufgenonmen haben und unabhängig
d.avon, ob und in welcher Form si-e eine Arbe j-t-
suche aufgenommen haben, entsprechend dem Be-
ruf einzuordnen sind, d.essen Aufnahme der Ab-
schf-uß threr Tätigkeit erwarten Iäßt.

q27 Arbei.tskräfte
ohne nähere Tätigkeltsangabe, sowelt nicht

an anderer Stelle eingeord,net

Üben eine Erwerbstätigkej.t aus, d.eren Art
nicht näher erkenlbar ist, so daß sich eine
speziellere Zuordnung roit cten gegebenen Hilfs-
mitteln nicht ernöglj.chen läßt.

2 1 Arbeitskräfte ohne nähere Täti ts
an erer

Llben eine Erwerbstätigkeit aus,
kennbar oder mlt den gegebenen
feststellbar ist, wefche Art der
ausgeübt wirdl
Diese Berufsklasse umfaßt z.B. Personen, für
clie erkennbar i.st, i-n welchem Zweig der Wlrt-
schaft sie ihre Tätigkeit ausüben, ohne daß
ersehen werden kann, was für eine Tätigkeit
sie in d.iesem ausführen, Personen, tlj.e Heimar-
beit verrichten, ohne diese näher zu bezeich-
nen, und Personen, die sich als rrSelbständigerl
oder als trfreiberuf11ch tätigr' ln einen Wirt-
schaft szweig beze j.chnen.

Nicht hierher gehören Arbeiter und Hil-fsar-
5-eiter ohne nähere TätigkeitsangaUe (3919)
sowie Personen mit einer Berufeangabe, für dle
nur eine nähere Bezeichnung d.er Fachrichtung
o.dgL. fehl-t und für deren Angabe nach d.en al-
phabetlschen Verzeichlis der Berufsbenennungen
eine speziellere Zuordnung vorgesehen und mög-
lich ist.

ohne claß ör-
Hi1 fsmitteln

Tät igkeit
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Bemfs-
obtoilung gruppo

I
II
L2

I3

213

2L

24

25

26

27

28

29

30

:\41:t5

il6

38

39

A. Berufsabteilungen untl Berufsgruppen

Berufe tlcs Pflanzenbaues unil der Tierwirtschaft
Ackerbauer, Tior:züchüer, Gartenbauel
I-orsü-, Jagd- uncJ. Fischeroiberufo
l\Iiühelfonclo tr-amilienangehörige in dcr Wirtschaftsabteilung Lanrl- und !'olstrviri,schaft

Intlustriellc untl hantlwerkliche Ilcrufe
Bergleuüe, Minelalgervinner:, Mincralaufbercitel
Steinbealbeiter, Ilcramiker, Gla,smacher

Baubelufo
Metallerzeugei und Mcüallbearbeitcr

Schmiedo, Schlosser, Mechaniker und vcrwandte Be::ufc

EIekürii<or
Chcmiewcllic
l(unststoffve rarLcitcr
Ilolzvelalbeitcr uncl zugehörigo Bemfe
Papierhcrstcller und -verarbeitcr
Lichl,bilclner', Dmcker und verrvanci t,e Belufe
Textilher;stc1lcr, Toxtiivcrarboitcr, IlandschrLhmacher

Lcdcrhclsi;cller', Lcdcr- und ltellvcrarbcitcr
Ntr,hlungs- und Gcnußmit'tcihcrsteller
Warennaclischer', Versanclfertign-rachcr und Lagcrvelrvaltcr
Ungelcrnte .Flilfskr'äfte, soweit nicht an anclerer Stello eingeordnet (Handlanger)

Technischc Berufe
Ingc:nieule,'Iechnil<er und verrvandto Berufe

Technischo Sonderftlchkräfte
Ilaschinistcn und zugehörige Berr"rfe

Hantlels- untl Verkehrsberufe
Handelsberufe
Verkehlsbcrufe

Berufe iles Gasüstättenwesens untl iler privaten Dienstleistung
C asLstätbcnbeltr lo

H ar rswittschafüliciro Bctufc
Iieinigungsberufo
)(örpelpflcge
Dienst- trnd Wachberufo

Berufe tler Verwaltung, ales Itechtswcscns unal tler Sozialpflege

Organisations-, Verwaltungs- und Btiroberufc
Rcchüswahter
Ordnungs- und Sicherhcitswahrer
Welrrberufo
Sozialpflegeborufo

Berufc des Gesunilheitswescns, Geistes- untl I{unstlcbens
Gcsrrnr Ihcit sd icnstbcru fo

Itrr'ziehungs- r-rncl Lehrberufe
Seelsorgor

Übrigo Berufo cler Wissenschaft, und clos Geisteslebens

Künstlerischo Bolufo

Arbeitskräfte mit unbestimmtcm Beruf
Mitholfcnrlo Familienangchörigo außorhalb der Wirtschaftsabtoilung Land- und Irolstrvjrtsc,hrtt
Arboitskräfto mit nicht bestimmtem Boruf

4

l)

4L

42

43

8I
82

83

84

85

5I
D;

6

7

61

62

63

65

67

7l
72

75

77

I

I
9I
o9

I



B. Berufsorrlmrngen untl Berufshlassen

Berufsabteilung I
Berufe tles Pflanzenbaues unil der Tierwirtschaft

' Berufsibteilung 2/3
Intlustrielle unrl handwerkliche Berufe

Berufs Berufsgruppe 1l
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer

Landwirtschaftliche Berufo
Landrvirt
Landwirü und CastwirL
Saatzüchter, Pflanzenzüchter, Pflanzen-

schützer
Weinbauer
Landarbeiüer
Landarbeiüskrüfüc in Harrsgemcinsc)raft
LandmaschinenfliL]rrer

Tierzüchter unil zugehörigc Berufe
'Iierzüchter
I\fcll<cr
Milchleistungskontrollcul
Schäfer
Geflügelzüchter
Pelztierzüchter
fml<cr
Tierpflegerl), Tierzuchtgohilfe und ver

wandl,e Belufe

Gartenbauer
Gärtner, Gartenbautechniker, Garben-

architekt
Blumenbinder, Blumenhändler
Sonstige Gari,enbauberufe

Bcrufsgruppe 12
Forst-, Jagtl- untl Fischereiberufe

Forstberufe
Iorstwirt, höhercr Forsüverwalter
Betliebsförst'er, Forstschützer
Waldarboii;cr
Sonstige Waldnutzcr

Jagilberufe
Jäger, Wildheger
Tierfänger

Fischereibcrufo
fiisclrzücht er'
Binnenfischer
KüsLcnfischcr
Iilochseofi scher, Walf änger, Il,obbcnf än gor
Sonsl,igo tr'ischoroiberufe

Berufsgruppe 13
Mithelfenile Familienangehörige in
der Wirtschaftsabteilung Lantl- unrl
Forsl,wirtschaft

Mithelfcnile Familicnangehörige in dcr
Wirtschaftsabicilung Lanil- untl.Forst-
rvirtschaft

Mii,helfendel Iramilienangehöriger in der
Will,schaftsabüeilnng Land- und Forst-
wirtschaft

Berufsgruppe 2l
Bergleute, Mineralgewinner, Mineral-
aufbereiter

Berglcute
Bergmanl (Kohle, J!rz, Salz)

Übrige Mineralgowinner
Steinbr-echer
Erdengewinlcr
Drdölgewinner

Mineralaufbcreiter' \
I(ohlcarif bercitcr, Ilrzauf bercrl,er
Salzaufbcroiter
Sonsti ge Mineralauf bcrcii;cr

Bcmfsgnrppe 22
Steinbcarbeiter, I(eramiker, Glas-
mecher

Steinbearbeitcr
Sl,einmetz, Steinbildhaucr
Steinschleifcl
Sonstigc Sürlir-rbearbeiter

Dclclstcinbearbeiter
Edolsteinbearbeiter

Ilorufs-
ordnung l<lasso

2It
21I I

212

ordnuhg

Lrrl2

klasso

tL?l4

115

t2L

r22

1r31
1 I33
1r34
1 136
1r.41
tt42
tL44
I I49

2I3

.)q l

qqq

224

226

227

228

241

I11I
l1 I2
t 1I6

I I17
I I2t
Lt22
tt23

2t2t

2r25

2l:JL

2139

22tl

22rg
r r5l

I 157
r 159

I21 I
12r3
1215
12I9

2251

2259

222L

226r

2275

2281

l22l

r23 I
I OQO

L234

.t 235
L23g

227 |
qqn q

2274
2276
2277

i\1[ineralbrenner

2231 Minera,lbrenncr

224r

2248

Form- unrl Branntstcinhersteller
Folrnsteinhersl,oller
iliegler
Übrige IJranntstoir-rhcrsteller

Keramiher
1(erarnforrner
I(eramforrnenmacher
I(erambrenner
Sonstigo Keramikcr

Glasmasscherstellcr
Glasmassehelsbeller

Glasvcrforrncr, Glasvererller untl GIas-
schmuchmacher

Irlachglasmacirer
Mundhohlglasmacher
Glasgr:aveur, -schlcifcr, -polierer
C Iasopbilicr
Glasschmuckmacher, iibrige G ins-

verformcr
Sonstigo Glasvoredler

Glas- un«l Kcrammalcr
Glasmalcr, I(orar nmalcr

Berufsgruppe 24
Bauberufe

Maurer
Maruer

Betonbaucr

Eisenbieger, Eiscnfl eclrter

t3r

ISII
24rL

2421
2423r) sofcrrr uicht Landorboitor



Borufs-
ordnung l<lasso

243
2431
2433
2434
2437

244

Zimmercr, I)achtleclicr untl Gcriistbaucr

Zirnmerer
Dachdeclier
Dachdecker und Klempnor
Gorüstbauer

Sttaßcnbaucr
Straßenbauor (Pl1astoler, Stoinsotzer)
Beton-, Schwarzstraßonbauer:

Tiefbaucr
Minour, Schachl,meister, Sprengmoister
Gleisbauer
Sonsüigo Tiofbauer

Bauausstatter
Stukkat'er-u, Vclputzcr
Isolieler
Fliescnlogcl
Ofensei,zer
Glascr
Ilaier, Lackiercr; Metellacl<iercr
Sonsl,igo ßauaussl,atl,er

Berufsgruppe 26
Schmieilc, Schlosser, iWechanikcr unrl
verwanalte Berufe

Schmicilc
Stahlschmied
Iiesscl- rrnd ISehäIterbaucr
Iiu pfclschrniccl, fjchalenschrnicrl
Mcssclschrnied, Klingcnschmicd
§onst ig, r Scl rmicdoboltrfe

Ilrahtvcrformer unil -verfl echter

Drahtverformcr, DrahtveffIechter
Nadelmachel

Metallwerkzeugmachcr
Werkzcugmacher
Stahlformcngraverr r
Fcilenmacher'
Sonsüige Metalhvcrl<zcu grna clr cr

Schlosscr

Schlosser' (außcr Stahlbausch)osscr)
a) l}ir,rr.clrlossot'
b) I[aschinonschlosscl
c) sonstigo Schlosscr' (außer Stahlbat-

schlosscr)
Strrl,l barrsnhlosscr
T,l isor-rschiff baucr

I(lcmpncr und lnstallateure
I lcrnpnr:r', I]lcchlizrlosscriel:auer
I{l,:mpncl und l nsta'llaüeur
Itoh L'in st aIIal,eur

Musiliinstrumcnl,cnbauer
I(laviclbaucr
Orgcibauer, Ill,r'moniurtbatrcr
B).echmr.rsil<-, Schlagnrusil<instrtt t't tcttten-

bauer
Übrige llusikinsl,mmentcnbauel

Grobnecchanilicr
Mcchanilier
Iiraftfalrrzeughancls,crker (In simrrlsclzcr')
Länclmaschinenha,nthvcrl<ct (Tnstan cl-

setzer)

Metallfeinbauer
Feinrrrechaniker, Chirurgie-, Oli,hopiklie-

mechaniker
I]hunachcr
Edelmetallschrnierl
Augenopi,iker
Gebißmacher, Za,hntcchnilicr
1]richscn machr:r
Sonstige I{etLr'llfcinbaucr

ßortrfs-
ordnung lilossc

26L

245

247

251

255

257

258

2453
2457
2455

241 L

247 5
2471)
2178
2479

25I 1

2ß3

2lt4

266

2ß7

268

26S

27L

263 r
263G
2637
2639

262r
2622

2ß41

2G+3
2645

2651
n()i)ö
2655

244t
2445

26I I
2$L4
26t5
2(; t(i
2619

266 I
2C62
26611

262

Berufsgruppe 25
Iletallerzeuger unil Metallbearbeiter

Metallcrzeuger .

Iiiscrr- und llctallcrzcugcr

Walzer unrl verrvanilto Bcrufo

Walzer
Drahi,zicher
Stangenzieher, Rohlzieher
Meüallschlöger

Fornrgicßer
fr'1, r'rI)t't'
Kcrmlachcl
Schmclzer, Formgießer'
Scl r li ltgicßer
T-Ialbzeugpr.rtzet uncl sonstigo llorrn-

gicßorberufo

Metallvcrgüter
Xlel,alIvcrgüter

Mctallspanabnehmer
Dleher
Fräscr:
Iloblcr, Stoßer
Bohrer-
Metallschleifor
S or-r süigr: iVletallspanabnehmer

Blcchverformer untl Gürtler
Blechverlbrmer
Cüri,Icr

Mctallvcrbinilcr
Schrveißer, Schnrliclbrenner
Niotor
Lötr,r
Sonsl,ige I[eta]Ivcrbinder

Metallobcrfl ächenvereillcr

Fluchgravour, Zisclour
Iletallpolierer
G alvanisor.rr, MetaIIf ärber
S onst igo I\{etalloberßächenveredler

Sonstigo i\Ictallcrzouger uncl'bearbeitor
Sonstigo Metallorzeuger und -boarbeiter

Sonstigc llctallbaucr
2699 Sonsüige Motallbaucl

Berufsgruppe 27
Elehtrikcr

K:rbelherstcller unil Isolicrilrahthcrstcllcr
27 l1 I(abclhorstcllor, f sol i,' L', I i-alr thc ls t r'l I c r'

Itrlel<trolcitt,ngsbauot
27 2l Elol<troinsl,allateur, .ltrlolitromonl,eur',

I(u,bohnontt;ul
27 28 Ii'eln.meklom ontoru, Fernmeld ebar.rh a,ncl-

rverkcr

65
oKo

252L
.)Rr)O

253r
2532

2537
2539

2665

254

2ß7L
L\tlo
2574

2551

2ö54
2556
2559

2684
2685
2686
2687
2689

254L

256 I
2563

268 I

,2683

25t3

2571
257 5
2577
2579

2581
2583
2586
2589

259

2599

272



Borufe-
orcinung kleese

274

2741
2743
2745

2746
2749

281

282

2821
2822
2829

Berufsgruppe 28
Chemiewerker

Chomiebetriebswerkor und Chomielabor-
worker

28lI Chemiebotriebswerker, Chemielabor-
werkor

Elohtromaschinen- und Elel<troapparato-
bauer

Elektromaschinonbauor
Elehtromechanil<er
Iiundfunl<- und Fornsehmechanikor,

-instandseüzer
Glütrlampen-, Glimmlamponhersteller
Sonstigo Elektromaschinen- und Eloktro.

apparatebauer

Chemiesonderfachwerker
Vulkaniseur
Gumrniwerker
Sonstigo Chemiesondorfachwerkor

Berufsgruppe 29
I(uns tsüoffverarbeiter

I(unststoffverarbeiter
Ku,nstsüoffschlossor
Andero Kunststoffvorarbeitor

Berufsgruppe 32
Fapierhersteller und -verarbeiter

Papicr- und Zellstoffhorsteller
Papi er-, Zollstoff herstellor

Papiorvorarbeiter
Buchbinder
Jltuimachor, Kartonagonmachor
Sonstigo Papiorverarbeiüer

Berufsgruppe 33
Lichtbiltlner, Drucker unal verwa,nalte
Berufe

Lichtbiklner
Photograph, Roproduküionsphot,ograph
Photolaborant, übrige Lichtbildncr

Drucl<sioclchcrstellcr
Schriftsetzor, Schweizerdegen
Lithograph
Druckplattenmachbr (Storeotypour, GaI-

vanoplastiko4)
I{Iischoeherstoller
Stompchnacher (Gumrni)
Sonsüigo Drucksüockherstcller

I)rucher
Buchdrucl<er
l-lachdrucl<cr
Tiofdrucl<or
SLofftlrucl<or
Sonsüige Drucl<or

Druckerhelfcr
Druckerhelfcr

Borute,
ordnung klasso

321

32t I
ooo

3222
3229

990

2911
2Sr4

30t I
30r9

335

336

34r

344

345

,r,/

JJJO

:1333
3339

335I

J Ji);)

JJ i]ö

3359

2Sl

302

303

304

305

306

Berufsgruppo 30
Holzyerarbeiter unil zugehörige Be-
rufe

30r Holzaufbereiter
Sägorverkor, Holzmaschinenarbeiter
Sonstigo llolzaufbereiüer

Tischlor
Bautischlor, Möbelüischlor
l\todelltischler
Sonstige Tischler

Ilolzgcrätobauer
Böttchor
Soustigo Ilolzgoräüebauer

Ilolzfahrzeugbauor
Stelhnachor
Holzschiffbauor, Sphiffsiimmorer

Schnitzer
Drochslcr
Holzbildhauor, Schnitzor
S chnitzwarenferl,i gor

Bürstonmacher, Ifolzflechtor, Schirm- und
Stockmachor

Birrsüen-, Bcson-, Pinselmacher
Schirm-, Stocl<machor
I{orbmacher, Süuhiflschter, Strohflechter
I(olk-, Bleisüift- und andoro llolzwaren-

machor

1\Iorlellcmccher

Puppon-, Worbofiguron-, Spieltiormachor
SonsLigo Motlollomachor

Holzoborfl ächonvorodler
Boizor, Polierer
Soneüigo Holzoborfl ächenvoredlor

Vcrvielfältiger
337I VervicifäItiger

3361

3021
3023
3029

303r
3039

3041
3044

307 t
3079

308I
3089

3051
3055
3057

306r
3063
3065
3067

34rI

342t

3425
3429

344r
3444

342

Berufsgruppe 34135
TextilhersteUer, Tcxtilverarbeiter,
Ilantlschuhmacher

Filzmachcr
Filzmacher, Hutrohstoffmacher

Spinnberufe
Spinner oinschließlich Spinnvorberoiter
Zrvüner
Garnstrangrnacher., Garnspuler
Soiler und sonsl,igo Spinnberufe

We]:belufo
Webcl einschließlich Webvorbereitor
I(rrnsLstopfcr rrnd andero Wobgulnaclr-

arbeiter

Wirl<er unil Stricker
'W"illior, 

Süricker
Notzmachor, Tal<lcr
Sonsüigo Wirl<- und Stricl<woronhcrsi,olk,r'

Toxtilvcrflechter
Tcx Lilvorflechtor

Stici<bcrufo

Stickor
Sonstige Stickborufo

345 1

3469
307

346

346I

308 ö+l
34 7l
3+79



Borufs- ,

ordrlttrg l<lasse

348

348I
3482
3483
3485
3489

349

3491
3493

35I
35I I

353

, 353I

Berufs.
ordnung klasse

3?5

3751
37 55
3759

ol I

3771
ö I l*

3776
3779

' 378

378 I
3784
3787
3789

Textilnäher untl Hanilschuhmaclrer

Schneider
Oberbekloidungsnühot
Wäscheschneidor, Wäschenäher
Handschuhmacher
Sonstige Textilnäher

Hutmacher
Hut-, Mützenmacher
Putzmachorin

Polsterer und Dekorateure

Poisüerer, Dekolateur

Toxtilschmuckmacher unal verwenalte
Berufe

Toxt,ilschmuckmacher und verwandüe
Borufe

Textilvereiller
Textilausrüster
Bleibher
Toxtilfärber
Sonstigo Textilverodler

Berufsgruppe 36
LederherstCller, Letler- untl [ell-
vererbeiter

Lederhersteller unal Darmsaitonmacher

Lederhersteller
Darmsaiüenmacher

Sattlor uncl vorwantlte Borufo

Sottler
Bandagist, t

Feintäschnor (Portefeuillor)
Sonstige Ledorverarbeiter

Schuhhersteller
Schuhmachor
Sch uhwarcnherstollor

Fellvorarbeiter
Il,auchwaronzurichter, -färber
I(ür'schner, Pelznöhcr

Berufsgruppe 37
I.[ahrungs- üntl Genußmittelhersteller

Mohl- unil Nährmittelhorsteller
Gctrcidemtillor, Futtermittelmüiler
Andelo NahrungsmittelmüIlor
Nährmitüelherstollor

Backworenhe-rsteller
Bäcker
Bäclicr und Kondit,ol
I(onditor
Sonstigo Backwarenherstollor

Zuckorhorstollor unil Süßwaronherstollor

Zuckerhorsüoller
Süßwarenhorstoliol
E islrrornhorstellor

Milch- unil Fottvorarbeiter
MolI<oroifachmann
Fottverarbeiter

Fleischer
Fleischer
l'Ioischkonservierer
Sonsüigo Fleischverarbeitor

Spcisenzubcreiter
I(och, Köchin
Obsü- und Gemüsekonservierer
Fischkonscrvieror
Sonstige Speisenzubereitor

Getränkebereiter

Brauer uncl Mälzcr
Bronner, Destiilateur
Weinl<üfer
Sonstige Gotränko- und Getränkeetoff-

boreitor

Tabakwarenmacher
Zigarronmacher
Sonstige Tabal<warcnmachor

Berufsgluppe 3S

Warennachscher, Versa,nclfertig-
macher und LagerYerwa,Iter
'Warcnnachscher, Versandfertigmacher

unil Lagervcrwaltcr
Nairrungsmittclkostcr, G enußmit,t'e1l<oster'
'Warcnntr,chschcr', -sortieler', so'rveit nicht

an anderer Stelle eingeordnet
\Maronaufmacher, Vorsandfortigmacher
Lagervorwalter, Magaziner

Berufsgmppe 39
Ungcleintc Hilfskräfte, sowcit niclrt
an indercr Stelle eingeordnct (Hand:
Ianger)

Ungolcrntc Hilfskr'üftc, sowcit, uichi i.un

anileret StcIIo eingcotilnet (I{andlan ger)

Bauhandlanger, Baustättenalbeiter, Erd'
bewegungsalbeit,cl

Hilfsarbeitor (Vcll<ehr)
Hiifsarbeitcr' (Ltgcr und Versand)
Hilfsar:beiter: ohno nühero Tätig}ieits-

angabe, sou.oit nicht, an andcrer St'elltr
cingcordnci,

Bcrufsabteilung 4

Technische Bcrufe

Berufsgruppe 41
Ingenieurq Techniker unal vcrwanilte
Berufe

Ingcnicure unil Techniker tles Bcrgiiaries

Ingeniour,'I'echuihel des Bergboues
Hütten- r:nd Gießeleiingenieur, -technilicr

Ingenioure und Techn{her dos Maschinen-
unil Fahrzcugbaues

Tngoniour', Tcchnikor cles Mn'schinen- ullcl
Land fo,hrzeugbau.os

Ingoniour, Tochnikor des Schiffbaucs rtnrl
Schiffsmaschincnbaues

Irigeniour', Technil<er des Lulliairrzcrrg-
bauos

364

36r

JDJ

il64

oto

J/J

3541
3546
3547
3649

379

38I

39r

4ir

379 I
3799

38I I
38r3

3816
38I7

:16I1
36I5

364I
3643

363I
3633
3035
3630

39tI
366

366r
3665

otor

3724
3725

371 I
37I3
37 I6

,1 /Jl

3736
3137

39 l3
39 I4
39 r9

4III
41 r5

37I

3745

nl+

4t2

412L

4r 23

4t25



Borufs.
ordnung lilasss

413

4I3I

4t4

Ingonioure untl Technikor des Elektro-
faches

fngenieur, Tochniker des Illekürofaches

Ingenieure unil Tcchniker dos Bau- unil
Vormcssungswcscns

Architolct, Bauingenieur, Baul,echnikor
W'asser- und Kultur(bau)ingenieur,

-technikcr
Vermessungsingeniour
Vermessungstechniker

Chemiker unil Chemie-Techniker
Chemil<or
Chemie-Ingenieur
Chemie-Tcchni kor

Übrige Ingenieuro untl Techniker
Übrige Ingonieure, Techniker

Mathematiker, Physiker uncl Physiko-
Techniker

Mathematiker
Physiker
Physiko-Techniker

Berufsgruppe 42
Technische Sontlerfaehkräfte

Physihalisch-, mathematisch-, chemisch-
und biologisch-technischo Sonclerfach-
kräfto

Physikaiisch-tochnischo Sonderfachl<räfto
Mathematisch-tochnische Sonderfach-

lcäfto
Chemielabolant,, Stoffprüfer (Chemie)
Biologi sch-technische Sonderfachkräfto

Technische Zcichner
Technischor Zeichner

Anclcre technische Sontlerfachkräftc
Irilmvorführcl
'Iauchcr .

Karbenschliiger
Sonstige technischo Sonderfochlcröfte

Berufsabteilung 5

Hanilels- unil Verkehrsberufe

Berufs-
ordnung klasso

61I
r 5lI1

414l
4L43

4t46
4L46

.4T5L

4153
4t54

5113
5l I5
5lt7
5I t8

4r5

4I6

417

421

431

Berufsgruppe 5l
Hanilelsberufe

Waronliaufleuto
Groß- und Einzelhändler, Ilin- und Vor-

häufer, Verkaufshelfer ..

Buchhändler, Yerlagskaufmann
Drogisb
.Handelsverüroter, Reisendor
Ambulanter Händler

Bank- uncl Versicherungskaufleute
Bankfachmann
Vcrs i cherungsl<au fmann

Verkehrskauflcute
Speditions-, Lagereikaufmann, Reoder
Fremdenverkehrsfachmann_417r

4173
4t74

4t6I

42tL
42L2

512

513

574

515

519

62L

oao

5t4

5I3 r
5r 35

5I51
5L54
5157

519I
51 95

5L2l
5L25

$2tl
5212

52 I3

52L4

Werbefachleute
5L4L 'Werbefachmann

42L3
42t5

Bcrufsgruppc 43
Maschinisten unal zugehörige Berufe

Maschinisten an Kraftmasihinen
Ilaschinist an l(raftmaschinen
Schiffsmaschinist

r\{aschinisten an Ärbeitsmaschinen
Fördermaschinist, Seilbahnmaschinist
I(rantra,schinist'
Baurnaschinenführer
Sonstigo Maschinisten an Arbeitsmaschi-

non, soweit nicht an anderer Süelle ein-
geortlnet

Maschinonwärter, Maschinistonhelfer und
Heizer

Nfaschinenwärter, Maschinisüenhetfor
Ifeizer

Automatoneinrichtor untl Maschinen-
einstoller

Automatcnoinrichter'. Maschinen-
oinstollor

Vermittler
]laktor
VersLeigeler, Taxator
Yerleiher, Verrnieter, Vermittler, so'*-oit

nighü an anderer §te1le eingeordnet

Sonstigo Hanclelsber.ufe
Tanl<- r-rnd Garagenwarü
Geldeinnehmor', -auszahler, Karben-

vorliäufer, -hontrolleur

Berufsgruppe 52
Yerkehrsberufe

Lanilverkehrsberufe
Verkehrsbetriebsregler, -überwacher
Lol<omotivf ührer','1'r.iebfahrzougfü1irer

(Eisenba},rn)
Triebfahrzeugführer (Schienenbahn, nicht

Uisonbahn)
Weichensüeller, Streckenwärtor, Schran-

l<cnwär'ter, Rangierer
Zugabfcrtiger, Zugführer, Schaffner
Klaftfahrer
KuLschcr
Stlaßenmeister, Straßenwtirtor

Wasscrvorhehrsborufe
Nautischor Schiffsoffi zior
Lotse
Sch iffsingcn icrrr
X{atrose in der See- und Küsteruchiffahrt
Binnr;nschiffcr
Sonstigo'W'asservorkohreberufo

Luftvcrl<chrsborufe
Fiugzbugftihrer
IIuäingäielrr, I-lugdiensütochnilier.
Flugsichonlngsbcrufe, Flugdienstr.egler

Nachriclrtenverkehrsborufo
Funkor', Telegrtrphist,
Telophonist
Postvertoilcr

428

4231

428I
4283
4285
4289

43I I

52 I5
5216
52r7
52 i8

5241
5243
6245

433I

4335
4339

ö231

o zon
5234
5235
5239

436

435 I
4353

t

4U6 t

525

5251
5263
5256

{
I
I
I



Borufg-
ordnung. klasso

526
' 526I

5262
5263
6265
6268

Transportwerkor un<I Vcrkehrshelfer
Stauer
Andero TransPortwerker
Bediener von Güterbowogungsgeräten
Bü,robote, Amtsgehilfo
Verhohrshelfer

Berufsabteilung 6

Berufe tles Gaststättenwesens
uncl iler privaten Dienstleistung

Berufsgruppe 61
Gaststättenberufe

. Gastwirte
61II Gasüwirt, Ilotelior, IIoteI', Gaststätton-

kaufmann

Gaststättenbetlienungsberufo
6I2I KeIIner, Stoward
6129 Sonetige Gaststättonbediemrngsberufo

BerufsgrupPe 62
Ilauswirüschaftliche tserufe

Ilausrvirtschaftlicho Berufo
I{auswirtschaftsführendo Berufo
HauswirtschaftshoHer
Hauswirtschaftsberatende Berufo

Wirtschaftsprü4er, Steuerberater
Verwaltungsbedienstoter des höheren und

gehobencn Dionstes

Btiroberufo
Inclustrio-, Verwaltungskaufmann, Ver-

waltungssekretär, Büroangestellter
Kall<ulator, Äbrechner
Buchhalter
I(assierer
Lochhartenfachkraft, Bedioner von Büno-

maschilen
Stenograph, Stenotypist, Maschinen-,

schreiber

Berufsgruppe 72
Rechüsrvahrer

Ilechtsfiniler
Richter
Staatsanwalt

Il,echtsvertroter untl Itechtsberater

Itechtsanwalü, No1,ar:

Jusüitir.r,r, Syndil<us
Iatentan'rva It,, Potenti n gonicrtr
Iiechüsbeistand

Berufsgruppe 73
Orclnungs- unrl Sicherheitsrvairrer

Orduungs- unil Sichorhcitsrvahrer
Polizei-, Bundcsppenzschutzbediens beter
Gorverbeaufsichts-, Eichbeamter,

-angestellter
Berufsfeuerrvehrtl anl
Sonstigo Sichorheits'rvahror

Borufe-
ordnung klagse

7I l3
7116

7t2
7Lzl

7122
7r23
7L25
7127

7128

63r

632

633

634

6II

6i2

621

651

67I

62r I
62L5
$217

722L
a qq,

7225
I AAO

63I I

632 r
OJZö

6329

633 r

634I
6343

6349

6511
6619

671r
67I3
67 I9

Berufsgruppe 63
Reinigungsberufe
Itaum- unil Hausratreiniger
Ronm- und Hausratreiniger

Bautcn- untl Straßsnreiniger
GIas- und Cebüudereinigcr
Schornsteinfoger
Sonstigo Bauton- und Straßenreiniger

Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-,
Warenreinigor untl verrvantlte Berufe

Nlaschinon-, Apparate-, Fahrzoug-, Wa'
renreinigel und verwandte Berufo

Tcxtilrcinigcr
Wäscher, Plöttcr, Bügler
Chomischreiniger, Förber und Chomisch'

roinigor
Sonstigo Toxbilreiniger

Bcrufsgruppe 65
I(örpcrpfleger
I(örpcrpflcger
Friseur
Sonstigo I(örperpfloger

Berufsgruppe 67
Dienst- untl Wachberufe
Dienst- untl Wnchberufs
!Vächter
flausrvarü, Ilous-, Gowerbediener
Sonstigo Dionst- und Wachberufe

Iicchtsvollstreclier
7 24L Vollstrecliungs-, Yollziehungsbea,mter

721

400

724

731

761

753

77L

72tL
72t3

73rI
731 3

7315
73 r9

76tI

753 I
7534
7637

75Berufsgruppe
Wehrllerufo

Offiziero untl Soldaton

Offizior, Soldat

Sani{,ii (soffizicro

Sanitätsoffi.zier (Alzt, Zabnarut)
Sanitäüsoffizier (Tierarzt)
Su,niüät,goffi zier (Apothekor)

Berufsabtcilung 7
Eerufe tler Verwaltung,

iles Rcchtswesens unal tler Sozialpflege

ilerufsgruPPo 7I
Organiiations-, Verwaltungs- unai
Bürollcrufe
Orgtuisations- unrl Verwaltungsboru[o

71It IJntornehmer, Organisator, Geschäfüs'
leiüer ohno nähero Berufsongabo

Berufsgruppe 77
Sozialpflegeberufe

Fürsorger und Sozialarbeitor
77Ll Irür'sotger, Sozialarbeiter

Berufsabteilung 8

Berufe ilcs Gcsundheitsrvesens,
Geistcs- untl l(unstlcbens

Berufsgruppe 81

Gesuntlhcit'silicnstberufe

ärzto
8I I I .Ltzt'

71I 8lr



Ilorufs.
orrilmg klasee

812 Zahl;'ärzto
8121 Zahnarzt

813 Tiorärzto
813I Tierarzt

814 Apothoker
8l4l Apothekor

8r6

8151
8r5P
8r53
8154
8155
8r56

Nichtärztliche Heilbehanaller, Heilbehand-
lungsbeiständo unal -heüor

Hoilpraktiler
Ifebamme
f(ranl<cnschwester, IGaril<enpfl oger
Massour, I(rankengymnast
Diätassistentin
Mcdizinisch-tochnischer Assistent, medi-

zirrischer Laborant
Sprechsür:ndenholfer
Sonstige Heilbehandlungsbeistände

Gesuntlhcitssicherntle Berufe
Dcsinfel<tor, Schridlin gsbel<ämpfer
Sonstige gesundheitssichorndo Berufo

Berufsgruppe 82
Erziehungs- unil Lehrberufo

Erziehungsberufe
Ilindergärinerin, Kinderpfl egorin
Sonstigo Erziehungsborufe

Lehrberufo
Hochschullohrer
Wissenschaftlicher Lehrer an höheron

Schulen
Lohrer an Mittol-, Yolks- und §onder-

schulen
Fachschullohrer, Berufsschullohrer,'W'erk.

lehrer
I(unsülehrer, Zeich enlohrer
IIusil<lchrcr, Gesanglehrer
Turn-, Sporülehrcr
Sonstigo Lehrberr"rfe

Berufsgruppo 83
Seelsorger

Seelsorger, Seelsorge- unil Kultholfer
Evangelischer Geistlicher
Ilelfer im Pfarramt (evang.)
Kathol ischer Geisülicher
GeisUicher (Sprecher) anderer Bekennt,-

nisso
Angehöriger geistlicher Orden und Müütor-

häuser ohnoAngatre oinerB emfsüätigkeit
Sonstige Seelsorgeholfor und Ilulthelfer

Berufsgruppe 84
IJbrigc Berufc tler Wissenschaft und
ctres Geisteslebens

Wirtschafts- unrl Sozialwissonschaftler,
Naturwissonschaftlor und vorwanilto
Bcrufo

Wirtschafts- und Sozialwissonschaftler,
Statistikor (wissenschaftlichor)

Biologe
Psychologo, Anthropologe
Geologe, Iloteorologo und übrigo Natur-

wisssnschaftler
Sonstige wissenschaftlicho Berufo

Bibliothekare, Archivare untl Museums-
fachloute

Bibliothel<ar, Bibliothekswarb
Archivar, Archivwart
Muscumsfachmann
Publizisten und Dolmotscher
Schriftsteller, Publizist, Lektor
Dolmetscher, tfbersetzer

85
Berufe

Bildencle Künstlcr
Bildhauer
Kulstmaler, I{unstzeichner
Bühnen- und Filmaussüatter
Raumgestalter
Schaufenstergestalt är

Darstellendo Künstler
Schauspieler, Spielleiter
Sänger
Tänzer
Artist
Schausteller
Berrfssportler

Musil<or

Musiker

Berufe-
ordnung klases

8431
8433
8435

8441
8443

843

844

Berufsgruppe
I(ünstlerische

8r8

821

822

831

84r

8l8r
8r89

8157
8r69

86t

862

854

0t1

92r

85I I
86r2
8614
8517
86r8

8521
8523
8525
8526
8527
8628

I

82r I
8210

8221
oooo

8223

8224

866r
8663
8568

8641

91t I

021 I

szt4

g?L6

856 Künstlerische Hilfsberufo
Nachschaffende Zeichner
I(unstgewerbler ohne nähero Angabo
Übrige künstlerischo Hilfsberufe

Berufsabteilung g

Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf
8226
8226
o oot

8229

831 I
83 12
83r4
83i6

Berufsgruppe 91
Mithcifende Familienangehörige
außerhalb der Wirtschaftsabteilung
Lantl- untl Forstwirtschaft

Nlitheltende tramilienangehörigo außcr-
halb iler \Yirtschaftsabteilung Lanil-
uncl Forstwirtsciraft

Mithelfendor Familienangohörigcr außer-
haib der'W'irtschaftsabteilung Land-
und Folstwirtschaft

Berufsgruppe 02
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem

Beruf

Arbeitslrräfto mit noch nicht bestimmtem
Beruf

Lehrling mit noch nicht, feststohendenr
Lehrberlf

Praktikant,, Volontär rnit noch nichü fest-
stehondem Beruf

Schulentlassener (arbeitsuchend)

Arbeitsliräfte ohns nähcrs Tätiglicits-
angabo, soweit nicht an anderer Steiic
eingeordnot

Arboitsl<räfto ohno nähere Tätigl<cits-
angabe, soweit nicht an anderel SLellc.
eingeordnet

8317

8319

84t I

84r3
8416
84I7

84I9

923

9231
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